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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO RICHTLINIENBRIEF VOM 15. DEZEMBER 1965 
 
Remimeo               
Akademiestudenten 
  ausser St. Hill 
 
 

Tech-Abteilung – Qual-Abteilung 

 

RICHTSCHNUR FÜR STUDENTEN 

FÜR ANGEMESSENES VERHALTEN 

 
ALLGEMEINES: 

1. Halten Sie sich während der Dauer des Kurses vollständig an den Kodex eines Scien-
tologen, und verhalten Sie sich zu allen Zeiten so, wie es sich einem Scientologen ge-
ziemt. 

2. Essen und schlafen Sie genug. Essen Sie in allen Fällen Frühstück, bevor Sie zum Un-
terricht und in die Morgensitzungen gehen. 

3. Wenn Sie ein Preclear sind, so seien Sie einer, nicht ein Student oder Auditor. Wenn 
Sie ein Auditor sind, so seien Sie ein Auditor, nicht ein Student oder ein Preclear. 
Wenn Sie im Kursraum und bei Vorträgen sind, so seien Sie ein Student, nicht ein 
Auditor oder ein Preclear. 

4. Sprechen Sie sich all Ihre Withholds, die Ihnen bewusst sind, vom Herzen. Seien Sie 
sich eindeutig darüber klar, dass für Sie absolut keine Hoffnung auf Fallverbesserung 
besteht, wenn Sie diese Ihnen bewussten Withholds Ihrem Auditor gegenüber nicht 
aussprechen. Jede Verletzung von Regeln muss der Auditor auf dem Auditingbericht 
für den Preclear berichten, damit sie keine Withholds vor L. Ron Hubbard, Mary Sue 
Hubbard oder den Überwachern mehr sind. 

5. Wenn Sie etwas nicht wissen oder in Bezug auf Kursdaten verwirrt sind, so fragen Sie 
einen Überwacher oder schicken einen Mitteilungszettel. Fragen Sie keine anderen 
Studenten, weil damit Fehler in den Daten geschaffen werden, die sich fortschreitend 
verschlimmern. Auch werden Mitteilungen, die Sie an L. Ron Hubbard richten, wei-
tergeleitet werden, wenn Sie sie in den Korb legen, der mit "Studenten Out" gekenn-
zeichnet ist. 

6. Die Studenten dürfen das Münztelefon nur während der Zeiten ausserhalb des Unter-
richts verwenden. 
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7. Bevor Ihnen erlaubt wird, den Kurs zu verlassen, müssen Sie die Genehmigung des 
Büros von L. Ron Hubbard dafür einholen. Sie werden nicht freigestellt werden, falls 
irgendein Zweifel in bezug auf technische Mängel bei Ihnen besteht oder der Zustand 
Ihres Falles für bedenklich gehalten wird. Geben Sie im Voraus einen klaren Hinweis 
darüber, wann Sie fortgehen. 

 

AUDITING: 

8. Geniessen Sie von sechs Uhr morgens am Sonntag bis nach der Unterrichtszeit am 
Freitag keinerlei alkoholische Getränke. 

9. Nehmen Sie während der Dauer des Kurses keinerlei Drogen, Antibiotika, Aspirin, 
Barbitursäurepräparate, Opiate, Beruhigungsmittel, Schlafmittel oder medizinische 
Anregungsmittel, und lassen Sie weder sich selbst noch irgendeinem anderen Studen-
ten dergleichen verabreichen, ausser Sie haben die Genehmigung des D of T (Direktor 
der Ausbildung). 

10. Geben Sie unter keinen Umständen irgend jemandem irgendwelches Auditing, wenn 
Sie nicht die direkte Genehmigung des D of T haben (ausgenommen von dieser Regel 
sind Notbeistände). 

11. Empfangen Sie von niemandem und unter keinen Umständen irgendwelches Auditing, 
wenn nicht die ausdrückliche Genehmigung des D of T vorliegt. 

12. Unternehmen Sie zu keiner Zeit und unter keinen Umständen während des Kurses ir-
gendwelches "Selbstauditing". 

13. Nehmen Sie keinerlei Behandlung, Anleitung oder Hilfe von irgend jemandem in den 
Heilwissenschaften entgegen, d.h. von einem Arzt, Zahnarzt usw., wenn Sie nicht die 
Zustimmung des D of T bzw. Ethikbeauftragten haben. (Ausgenommen von dieser 
Regel sind Notbehandlungen, wenn der D of T nicht erreichbar ist.) 

14. Unternehmen Sie, während Sie auf dem Kurs sind, keinerlei Riten, Zeremonien, Prak-
tiken, Übungen, Meditationen, Diäten, Ernährungstherapien oder irgendwelche ähnli-
chen okkulten, mystischen, religiösen, naturheilkundlichen, homöopathischen oder 
chiropraktischen Behandlungen oder irgendwelche anderen Heilungs- oder geistigen 
Therapien, wenn Sie nicht die ausdrückliche Genehmigung des D of T bzw. Ethikbe-
auftragten dafür haben. 

15. Besprechen Sie Ihren Fall, Ihren Auditor, Ihre Überwacher, Ihre Klassenkameraden, 
L. Ron Hubbard, das Personal von HCO Weltweit oder HCO Weltweit mit nieman-
dem. Sparen Sie sich Ihre unfreundlichen oder kritischen Gedanken für Ihre Auditing-
sitzungen auf, oder wenden Sie sich mit Beschwerden an einen der Überwacher. 

16. Lassen Sie sich mit keinem Klassenkameraden, mit dem Sie nicht gesetzlich getraut 
sind, auf irgendwelche irgendwie gearteten sexuellen Beziehungen ein, und lassen Sie 
sich nicht emotional verstricken. 

17. Folgen Sie, wenn Sie der Auditor sind, in allen Sitzungen dem Auditorenkodex. 
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18. Befolgen Sie die technische Verfahrensweise, wie sie auf dem Kurs beschrieben wird, 
exakt und präzise. 

19. Machen Sie auf Ihren Auditing-Berichtsformularen zu allen Zeiten nur ehrliche Anga-
ben. Schreiben Sie jeden Prozess auf, der auditiert wird, die Veränderungen des Ton-
arms zusammen mit der Zeit, die Empfindlichkeitseinstellung, die Erkenntnisse Ihres 
Preclears und jegliche Veränderungen des körperlichen Erscheinungsbildes, die Reak-
tionen und das Kommunikationsniveau sowie alle anderen Dinge, die Sie bei Ihrem 
Preclear beobachten. 

20. Legen Sie nach jeder Sitzung sämtliche Berichte in den Folder Ihres Preclears und 
geben Sie sie zur Einstufung an den Examiner weiter. 

21. Ein Student darf seinen eigenen Berichts-Folder oder den eines anderen Studenten 
nicht lesen, ausser er auditiert diesen Studenten. 

 

GRUNDSTÜCK UND GEBÄUDE: 

22. Machen Sie keinerlei unangemessenen Lärm, weder im Haus, noch wenn Sie den Un-
terricht verlassen. 

23. Benutzen Sie zum Betreten und Verlassen des Grundstückes oder Gebäudes die dafür 
vorgesehenen Eingänge. 

 

RÄUMLICHKEITEN: 

24. Machen Sie Ihre Zigaretten nicht in den Plastikpapierkörben oder auf dem Fussboden 
aus. 

25. Bewahren Sie alle Ihre Bulletins, Ihr ganzes Material und Ihren persönlichen Besitz an 
dem Platz auf, der Ihnen zugeteilt worden ist, und halten Sie diesen sauber und or-
dentlich. 

26. Das Rauchen ist den Studenten nur während der Pausen erlaubt, und dann nur ausser-
halb aller Studier- und Auditingräume. 

27. Der Korb mit der Aufschrift "Studenten In" ist der Korb, in den alle Kommunikatio-
nen, Bulletins oder Post an Studenten kommen werden. Überprüfen Sie diesen Korb 
jeden Tag, um festzustellen, ob Sie irgendwelche Kommunikation erhalten haben. 

28. Berichten Sie alle Beschädigungen an Einrichtung oder Gegenständen, die auf dem 
Kurs verwendet werden, und geben Sie sie ab. Hüten Sie Grundstück und Gebäude 
und halten Sie sie in gutem Zustand. 

29. In den Kursräumen dürfen zu keiner Zeit irgendwelche Nahrungsmittel aufbewahrt 
oder gegessen werden. 
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STUNDENPLÄNE: 

30. Seien Sie zum Unterricht und zu allen Vereinbarungen pünktlich. 

31. Kaufen Sie alle Bücher, die Sie brauchen, zu den festgesetzten Zeiten vom Fakturisten 
(Invoice Clerk). 

32. Halten Sie alle Stundenpläne genau ein. 

33. Studieren und arbeiten Sie während Ihrer Unterrichtszeiten und an den Wochenenden. 
Es gibt eine Menge, worauf Sie ausgecheckt werden müssen, damit Sie den Kursab-
schluss erreichen. Sie können es sich nicht leisten, Zeit zu verlieren. 

 
        L. RON HUBBARD  
        Gründer 
LRH:emp.cden 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO  
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 21. SEPTEMBER 1970  
Wiedervervielfältigen 
Studentenhut  
Alle Kurse  
HC-Checksheet 

Studier-Serie 1  

STUDIEREN – DEFINITIONEN 

Die folgenden Definitionen finden auf die Studiertechnologie der Scientology Anwen-
dung: 

Checksheet:  [Anm.d.Übs.: engl. check = Überprüfung] Eine Liste von Materialien, oft 
unterteilt in Abschnitte, die die Theorie und die praktischen Schritte angeben, die, wenn sie 
abgeschlossen ist, einen Studienabschluss ergeben. Die Punkte sind danach ausgewählt, zu-
sammen das erforderliche Wissen über das Gebiet zu ergeben. Sie sind in der Reihenfolge an-
geordnet, die notwendig ist, um einen Gradienten wachsenden Wissens über das Gebiet zu er-
geben. Nach jedem Punkt gibt es einen Freiraum für die Initialen des Studenten oder desjeni-
gen, der dem Studenten ein Checkout gibt. Wenn das Checkblatt vollständig abgezeichnet ist, 
ist es abgeschlossen, was bedeutet, dass der Student nun eine Prüfung ablegen kann und die 
Auszeichnung für den Abschluss erhalten kann. Manche Checksheets erfordern, dass sie 
zweimal durchgegangen werden müssen, bevor der Abschluss erteilt wird.  

Checkliste: Eine Liste der Aktionen oder Überprüfungen, um eine Tätigkeit oder eine 
Maschinerie oder einen Gegenstand für den Gebrauch bereitzumachen oder die notwendigen 
Reparaturen oder Korrekturen abzuschätzen. Dies wird irrtümlicherweise manchmal "Check-
sheet" genannt, aber dieses Wort ist für die Schritte beim Studieren reserviert. 

Checkout: [Anm.d.Übs.: engl. to check out = überprüfen] Die Aktion, das Wissen ei-
nes Studenten über einen Punkt zu überprüfen, das auf einem Checksheet angegeben ist.  

Twin-Checkout: Wenn zwei Studenten zu einem Paar zusammengesetzt worden sind, 
checken sie sich gegenseitig aus. 

Überwacher-Checkout: Ein Checkout, das vom Überwacher eines Kurses oder von 
seinem Assistenten gegeben wird. 

Theorie: Der Datenabschnitt des Kurses, in dem die Daten vermittelt werden, so wie 
sie in Büchern, Tonbändern und Handbüchern vorhanden sind.  

Praktisches: Die Übungen, die dem Studenten ermöglichen, Theorie mit den wirkli-
chen Dingen und Objekten, auf die sich die Theorie bezieht, zu assoziieren und zusammenzu-
bringen. Praktisches ist die Anwendung dessen, was man weiß, auf das, was man gelehrt be-
kommt zu verstehen, zu handhaben oder zu kontrollieren.  

Twin: [Anm.d.Übs.: engl. twin = Zwilling] Der Studierpartner, zu dem man gehört. 
Zwei Studenten, die das gleiche Gebiet studieren und zu einem Paar zusammengesetzt worden 
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sind, um sich auszuchecken oder gegenseitig zu helfen, werden als "getwinnt" bezeichnet.  

Zweiweg-Kommunikation: Die präzise Technologie eines Prozesses, der benutzt wird, 
um Daten mit einem anderen für den anderen zu klären. Sie ist kein Geplapper. Sie unterliegt 
den Regeln des Auditings. Sie wird von Überwachern benutzt, um Hindernisse für das Voran-
kommen der Person beim Studieren, auf dem Posten, im Leben oder im Auditing wegzuräu-
men. Sie wird vom Kommunikationszyklus beherrscht, so, wie er in der Scn entdeckt wurde.  

Meter-Überprüfung: Die Aktion, die Reaktion eines Studenten auf Stoffinhalt, Wörter 
oder andere Dinge zu überprüfen, wobei Blockaden im Studium, den zwischenmenschlichen 
Beziehungen oder dem Leben herausgefunden werden. Es wird mit einem E-Meter gemacht.  

Kursüberwacher: Der Ausbilder, der für einen Kurs und dessen Studenten verant-
wortlich ist.  

Kursverwalter: Das Mitglied des Kurspersonals, das die Verantwortung für die Kursmateri-
alien und Kursaufzeichnungen hat.  

Technische Dienstleistungen: Die Aktivität, die Studenten einschreibt, sie weiterleitet, 
ihre Zeitplanung macht, ihre Post verteilt und bei ihrer Unterbringung hilft.  

Sternrangiges Checkout: Ein sehr genaues Checkout, das das volle und ganz genaue 
Wissen des Studenten über einen Teil der Studiermaterialien nachprüft und sein volles Verste-
hen der Daten und seine Fähigkeit, sie anzuwenden, überprüft.  

Nullrangig: Material, das nur auf der Grundlage von allgemeinem Verständnis ausge-
checkt wird.  

Blowen: Nicht genehmigtes Weggehen von einem Gebiet, gewöhnlich verursacht durch 
missverstandene Daten oder durch Overts.  

Beurlaubung: Eine genehmigte Zeitspanne der Abwesenheit von einem Kurs, die vom 
Kursüberwacher schriftlich gewährt wird und in den Studierfolder des Studenten gelegt wird.  

Namensverzeichnis: Die Hauptaufzeichnung eines Kurses, die den Namen des Stu-
denten angibt, seine derzeitige und seine ständige Adresse und das Datum der Einschreibung 
und des Weggangs oder des Abschlusses.  

Qual: Die Qualifikationsabteilung (Abteilung V einer Org), wo der Student examiniert 
wird und wo er Cramming oder besondere Unterstützung erhalten kann und wo ihm Ab-
schlüsse und Zertifikate zuerkannt werden und wo seine Qualifikationen, wie sie auf Kursen 
oder im Auditing erlangt werden, als bleibende Aufzeichnung festgehalten werden. 

Cramming: [Anm.d.Übs.: engl. to cram = einpauken] Eine Sektion in der Qualifika-
tionsabteilung, in der ein Student auf eigene Kosten Ausbildung mit Hochdruck erhält, nach-
dem herausgefunden wurde, dass er beim Studieren langsam ist, oder wenn er durch seine Prü-
fungen gefallen ist.  

Programmieren: Die Gesamtplanung für eine Person für die Kurse, das Auditing und 
das Studium, der sie für den nächsten größeren Zeitraum folgen sollte.  

Studentenberatung: Die persönliche Handhabung der Probleme oder des Fortschritts 
von Studenten durch einen qualifizierten Berater.  
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HC: Ein Hubbard Berater: [Anm.d.Übs.: engl. Hubbard Consultant] Ein Hubbard 
Berater ist erfahren im Testen, in Zweiweg-Kommunikation, Beratung, Programmieren und 
zwischenmenschlichen Beziehungen. Dies ist das Zertifikat, das speziell an Personen verliehen 
wird, die darin ausgebildet sind, Beschäftigte, Studenten und Personal zu handhaben. Diese 
Technologien und diese besondere Ausbildung wurden entwickelt, um Scientology-Auditing-
fertigkeiten speziell auf das Gebiet der Verwaltung anzuwenden. Ein HC ist kein Auditor, son-
dern ein Berater. Ein HC ist Voraussetzung für Kursüberwacher und Studentenberater. 

Zeitplanung: Die Kursstunden oder die Zuweisung bestimmter Zeiten für Auditing.  

Out: Dinge, die da sein sollten und es nicht sind oder getan werden sollten und nicht 
getan werden, werden als "out" bezeichnet, d.h. "Einschreibungsbücher sind out." 

In: Von Dingen, die da sein sollten und es sind, oder die getan werden sollten und es 
werden, wird gesagt, dass sie "in" sind; z.B.: "Wir haben die Zeitplanung in gebracht."  

Pack: Ein Pack ist eine Sammlung schriftlicher Materialien, die einem Checksheet ent-
spricht. Es ist verschieden geartet – etwa als lose Blätter oder in einem Aktenordner oder Bul-
letins, die in einem Schutzumschlag zusammengeheftet sind. Ein Pack enthält nicht notwendi-
gerweise eine Broschüre oder ein fest eingebundenes Buch, die vielleicht als Teil des Check-
sheets verlangt werden.  

Handbuch: Eine Broschüre mit Instruktionen für einen bestimmten Gegenstand oder 
ein Verfahren oder eine Praktische Anwendung. 

Punkte: Die willkürliche Zuweisung von Bewertungspunkten für einen Teil der Stu-
diermaterialien. "Eine Seite entspricht einem Punkt." "Diese Übung ist 25 Punkte wert."  

Punktesystem: Das System, Punkte für Studieren und Übungen zuzuweisen und zu-
sammenzuzählen, die das Vorankommen eines Studenten ergeben und seine Studiergeschwin-
digkeit messen. Sie werden vom Studenten und dem Kursverwalter registriert und jede Woche 
als Statistik des Studenten zusammengezählt. Die Statistik des Kurses sind die gesammelten 
Studierpunkte der Klasse.  

Abschluss: Ein Abschluss ist das Abschließen eines bestimmten Kurses oder eines Au-
diting-Grades und bedeutet, dass er angefangen wurde, durchgearbeitet wurde und mit einer 
Auszeichnung bei Qual erfolgreich beendet wurde. 

Erfolgsbericht: Die Darstellung des Nutzens oder der Gewinne, die von einem Stu-
denten oder einem Preclear oder einem Pre-OT erfahren wurden, gegenüber dem Erfolgsbe-
auftragten oder jemandem, der diesen Posten in einer Org innehat.  

 

L. RON HUBBARD   
Gründer  

LRH:rr.rd 



 

 

 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO POLICY LETTER VOM 7. FEBRUAR 1965 
(Herausgegeben im Mai 1965) 

 
Remimeo 
Saint Hill-Studenten 
Hut des Assoziations-

/Organisations-Sekretärs 
Hut des HCO-Sekretärs 
Hut des Fallüberwachers 
Hut des DofP 
Hut des DofT 
Mitarbeiter-Hut 
Franchise 

 

Anmerkung: Die Nichtbeachtung dieses Policy Letters brachte Mitarbeitern eine harte Zeit, 
kostete unzählige Millionen und machte es 1970 notwendig, umfassende internationale An-
strengungen zur Wiederherstellung grundlegender Scientology auf der ganzen Welt zu unter-
nehmen. Innerhalb von fünf Jahren nach der Herausgabe dieses Policy Letters, als ich mich 
nicht auf den Linien befand, hatte die Verletzung dieser Policies beinahe zur Zerstörung von 
Organisationen geführt. "Auf die Schnelle gemachte Grade" schlichen sich ein, und dadurch 
wurde Zehntausenden von Fällen Fallgewinn vorenthalten. Deshalb sind Handlungen, die 
diesen Policy Letter ignorieren oder verletzen, Schwerverbrechen, die Komitees der Be-
weisaufnahme für Verwaltungspersonal und Führungskräfte zur Folge haben. Es ist nicht 
"lediglich eine Tech-Angelegenheit", denn die Mißachtung dieser Policies zerstört Organi-
sationen und verursachte eine zwei Jahre andauernde Krise. Es ist die Aufgabe eines jeden 
Mitarbeiters, ihre Befolgung durchzusetzen. 

 
 

Alle Stufen 

DIE FUNKTIONSFÄHIGKEIT DER SCIENTOLOGY ERHALTEN 

Der HCO-Sekretär oder sein Kommunikator muß bei allen Mitarbeitern und neuen 
Mitarbeitern bei ihrer Einstellung eine Hutüberprüfung auf dieses Policy Letter durchführen. 

Vor einiger Zeit haben wir den Punkt erreicht, eine einheitlich funktionierende Tech-
nologie zu besitzen. 

Jetzt müssen wir lediglich dafür sorgen, daß die Technologie angewendet wird. 

Wenn Sie es nicht erreichen, daß die Technologie angewendet wird, dann können Sie 
nicht liefern, was versprochen wurde. So einfach ist das. Wenn Sie erreichen, daß die Techno-
logie angewendet wird, dann können Sie liefern, was versprochen wurde. 
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"Keine Resultate" ist das einzige, was Ihnen Studenten oder Preclears zum Vorwurf 
machen können. Schwierigkeiten treten nur dort auf, wo es "keine Resultate" gibt. Angriffe 
von Regierungen oder Monopolinhabern treten nur dort auf, wo es "keine Ergebnisse" oder 
"schlechte Resultate" gibt. 

Daher ist der Weg, der vor Scientology liegt, frei, und ihr letztlicher Erfolg ist sicher-
gestellt, wenn die Technologie angewendet wird. 

Es ist also die Aufgabe des Assoziations- oder Organisations-Sekretärs, des HCO-
Sekretärs, des Fallüberwachers, des DofP, des DofT sowie sämtlicher Mitarbeiter, dafür zu 
sorgen, daß die korrekte Technologie angewendet wird. 

Dafür zu sorgen, daß die korrekte Technologie angewendet wird, besteht aus folgen-
den Schritten: 

 

Eins: Die korrekte Technologie haben. 

Zwei: Die Technologie kennen. 

Drei: Wissen, daß sie korrekt ist. 

Vier: Die korrekte Technologie korrekt lehren. 

Fünf: Die Technologie anwenden. 

Sechs: Dafür sorgen, daß die Technologie korrekt angewendet wird. 

Sieben: Inkorrekte Technologie ausmerzen. 

Acht: Inkorrekte Anwendungen ausmerzen. 

Neun: Jeder Möglichkeit inkorrekter Technologie die Tür verschließen. 

Zehn: Inkorrekter Anwendung die Tür verschließen. 

 

Eins ist getan worden. 

Zwei ist von vielen erreicht worden. 

Drei wird von demjenigen erreicht, der die korrekte Technologie ordnungsgemäß an-
wendet und beobachtet, daß sie auf diese Weise funktioniert. 

Vier wird jeden Tag in den meisten Teilen der Welt erfolgreich getan. 

Fünf wird beständig jeden Tag erreicht. 

Sechs wird von Ausbildern und Kursüberwachern beständig erreicht. 

Sieben wird von einigen getan, ist aber ein schwacher Punkt. 

An Acht wird nicht hart genug gearbeitet. 
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Neun wird durch die "vernünftige" Einstellung der nicht ganz so hellen Köpfe be-
hindert. 

Zehn wird selten mit genügend wilder Entschlossenheit getan. 

Sieben, Acht, Neun und Zehn sind die einzigen Stellen, an denen sich die Scientology 
in irgendeinem Bereich festfahren kann. 

Die Gründe dafür sind nicht schwer zu finden: a) Eine schwache Gewißheit darüber, 
daß die Technologie funktioniert (obiger Punkt Drei), kann zu einer Schwäche in Sieben, 
Acht, Neun und Zehn führen. b) Ferner haben die nicht allzu Intelligenten einen schwachen 
Punkt in Bezug auf den Knopf Eigenwichtigkeit. c) Je niedriger der IQ, desto unzugänglicher 
sind einer Person die Früchte der Beobachtung. d) Die Dienstfaksimiles der Leute verursa-
chen, daß sie sich gegen alles verteidigen, dem sie sich gegenüber sehen – sei es gut oder 
schlecht – , und es ins Unrecht zu setzen suchen. e) Die Bank versucht, das Gute zu zerstören 
und das Schlechte fortbestehen zu lassen. 

Daher müssen wir als Scientologen und als eine Organisation gegenüber Sieben, Acht, 
Neun und Zehn sehr wachsam sein. 

In all den Jahren, in denen ich mit Forschung beschäftigt war, habe ich meine Kom-
munikationslinien für Forschungsdaten weit offen gehalten. Ich war einmal der Auffassung, 
daß eine Gruppe Wahrheit entwickeln könnte. Ein Drittel eines Jahrhunderts hat mich gründ-
lich eines Besseren belehrt. Bereitwillig wie ich war, Vorschläge und Informationen anzu-
nehmen, hatten doch nur eine Handvoll Vorschläge (weniger als zwanzig) langfristigen Wert, 
und keiner war von größerer oder von grundlegender Bedeutung; und als ich größere oder 
grundlegende Vorschläge annahm und verwendete, kamen wir vom Weg ab, und ich bereute 
es und mußte schließlich klein beigeben. 

Andererseits gab es Tausende und Abertausende von Vorschlägen und Schreiben, die, 
wären sie angenommen und in die Tat umgesetzt worden, zu der totalen Zerstörung all unse-
rer Arbeit und der geistigen Gesundheit der PCs geführt hätten. Ich weiß also, was eine Grup-
pe von Leuten tun wird und wie geisteskrank sie bei der Annahme unbrauchbarer "Technolo-
gie" werden wird. Den tatsächlichen Unterlagen zufolge liegt die Wahrscheinlichkeit 100.000 
zu 20, daß eine Gruppe von Menschen sich schlechte Technologie ausdenken wird, um gute 
Technologie zu vernichten. Da wir damals auch ohne Vorschläge vorwärts kommen konnten, 
tun wir also besser daran, uns dafür zu wappnen, dies jetzt, da wir es geschafft haben, auch 
weiterhin zu tun. Dieser Punkt wird natürlich als "unpopulär", "selbstgefällig" und "undemo-
kratisch" angegriffen werden. Das mag durchaus stimmen. Aber es ist auch eine Überlebens-
frage. Und ich sehe nicht, daß populäre Maßnahmen, Selbstverleugnung und Demokratie dem 
Menschen irgendetwas gebracht haben, außer ihn weiter in den Schlamm zu stoßen. Heutzu-
tage erfreuen sich Schundromane allgemeiner Beliebtheit; Selbstverleugnung hat die Dschun-
gel Südostasiens mit steinernen Götzen und Leichen angefüllt, und die Demokratie hat uns 
Inflation und Einkommenssteuer gebracht. 

Unsere Technologie ist nicht von einer Gruppe entdeckt worden. Es stimmt zwar, daß 
ich sie auch nicht hätte entdecken können, wenn mich die Gruppe nicht in vielerlei Hinsicht 
unterstützt hätte. Aber die Tatsache bleibt bestehen, daß, wenn sie in ihrer Entwicklungsphase 
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nicht von einer Gruppe entdeckt worden ist, man ruhig annehmen kann, daß Gruppenanstren-
gungen ihr in der Zukunft auch nichts hinzufügen oder sie erfolgreich verändern werden. Ich 
kann dies erst jetzt sagen, da wir es geschafft haben. Was natürlich noch bleibt, ist die Auf-
stellung und Koordination dessen, was getan worden ist, durch die Gruppe, was wertvoll sein 
wird – jedoch nur solange, wie sie nicht danach trachtet, Grundprinzipien und erfolgreiche 
Anwendungen abzuändern. 

Die Beiträge, die während dieser Entwicklungszeit der Technologie wertvoll waren, 
bestanden aus Unterstützung in Form von Freundschaft, Verteidigung, Organisation, Verbrei-
tung, Anwendung, Mitteilungen über Ergebnisse und aus finanzieller Unterstützung. Dies wa-
ren großartige Beiträge, und sie wurden (und werden) geschätzt. Viele Tausende haben auf 
diese Weise beigetragen und uns zu dem gemacht, was wir sind. Beiträge zur Entdeckung wa-
ren jedoch nicht Bestandteil des allgemeinen Bildes. 

Wir werden hier keine Spekulationen darüber anstellen, warum dies so war oder wie 
ich dazu kam, mich über die Bank zu erheben. Wir beschäftigen uns nur mit Tatsachen, und 
das Obige ist eine Tatsache – die Gruppe, sich selbst überlassen, hätte die Scientology nicht 
entwickelt, sondern hätte sie mit wilden Dramatisationen der Bank, genannt "neue Ideen", 
ausgelöscht. Diese Tatsache wird dadurch erhärtet, daß der Mensch niemals zuvor eine 
brauchbare geistige Technologie entwickelt hat, und sie wird unterstrichen durch die schädli-
chen Technologien, die er tatsächlich entwickelt hat – Psychiatrie, Psychologie, Chirurgie, 
Schockbehandlung, Peitsche, Zwang, Bestrafung usw. ohne Ende. 

Erkennen Sie also, daß wir aus dem Schlamm herausgeklettert sind – durch welch gu-
tes Glück und gesunden Menschenverstand auch immer – und weigern Sie sich, wieder in ihn 
zurückzusinken. Sorgen Sie dafür, daß die obigen Punkte Sieben, Acht, Neun und Zehn er-
barmungslos befolgt werden, und wir werden niemals gestoppt werden. Werden Sie in dieser 
Sache nachsichtig, und wir werden untergehen. 

Bis jetzt habe ich, obschon ich selbst mit allen Vorschlägen in vollkommener Kom-
munikation geblieben bin, Sieben, Acht, Neun und Zehn in Bereichen, die ich aus nächster 
Nähe überwachen konnte, nie vernachlässigt. Aber es reicht nicht aus, daß nur ich selbst und 
einige wenige andere daran arbeiten. 

Jedes Mal, wenn diese Kontrolle gemäß den Punkten Sieben, Acht, Neun und Zehn 
gelockert wurde, ist der gesamte Organisationsbereich gescheitert. Beweis dafür sind Eliza-
beth N.J., Wichita, die ersten Organisationen und Gruppen. Sie brachen nur zusammen, weil 
ich Sieben, Acht, Neun und Zehn nicht mehr durchsetzte. Dann, als sie sich bereits in einem 
sehr schlimmen Zustand befanden, sah man die offensichtlichen "Gründe" für das Scheitern. 
Aber zuvor hatten sie aufgehört zu liefern, und das verwickelte sie in andere Gründe. 

Der gemeinsame Nenner einer Gruppe ist die reaktive Bank. Thetans ohne Banken 
zeigen unterschiedliche Reaktionen. Sie haben nur ihre Bank gemeinsam. Sie stimmen also 
nur über Bankprinzipien überein. Von Person zu Person ist die Bank identisch. Daher sind 
konstruktive Ideen individuell und erhalten nur selten breite Zustimmung in einer Gruppe von 
Menschen. Ein Individuum muß sich über ein begieriges Verlangen nach Zustimmung durch 
eine humanoide Gruppe erheben, um irgendetwas Anständiges fertigzubringen. Die Bank-
übereinstimmung war es, die die Erde zur Hölle gemacht hat – und wenn Sie die Hölle such-
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ten und die Erde fänden, so würde sie zweifellos dafür genügen. Krieg, Hungersnot, Todes-
qualen und Krankheit sind das Schicksal des Menschen gewesen. Eben jetzt haben die großen 
Regierungen der Welt die Mittel entwickelt, um jeden Mann, jede Frau und jedes Kind auf 
diesem Planeten zu braten. Das ist Bank. Das ist das Ergebnis von kollektiver Gedankenüber-
einstimmung. Die anständigen und angenehmen Dinge auf diesem Planeten stammen von 
individuellen Aktionen und Ideen, die es irgendwie geschafft haben, die Gruppenidee zu um-
gehen. Was das anbetrifft, schauen Sie sich einmal an, wie wir selbst von den Medien der 
"öffentlichen Meinung" angegriffen werden. Und doch gibt es keine ethischere Gruppe auf 
diesem Planeten als uns. 

Somit kann sich jeder Einzelne von uns über die Herrschaft der Bank erheben, und 
dann können wir als eine Gruppe befreiter Wesen Freiheit und Vernunft erreichen. Nur die 
aberrierte Gruppe, der Mob, ist destruktiv.  

Wenn Sie Sieben, Acht, Neun und Zehn nicht aktiv durchsetzen, arbeiten Sie für den 
von der Bank beherrschten Mob. Denn er wird ganz gewiß a) inkorrekte Technologie einfüh-
ren und darauf schwören, b) Technologie so inkorrekt wie möglich anwenden, c) jeglicher 
destruktiven Idee die Tür öffnen und d) inkorrekte Anwendung fördern. 

Es ist die Bank, die sagt, die Gruppe sei alles und das Individuum nichts. Es ist die 
Bank, die sagt, daß wir fehlschlagen müssen. 

Also spielen Sie dieses Spiel einfach nicht mit. Setzen Sie Sieben, Acht, Neun und 
Zehn durch, und Sie werden Ihren Weg von allen Dornen, die dort in Zukunft auftauchen 
könnten, freiräumen. 

Hier ist ein Beispiel aus der Wirklichkeit, in dem eine höhere Führungskraft wegen ei-
nem völligen Durcheinander bei einem PC eingreifen mußte: Ein Fallüberwacher wies den 
Ausbilder A an, er solle den Auditor B am Preclear C den Prozeß X auditieren lassen. Auditor 
B erzählte hinterher dem Ausbilder A, "es hat nicht funktioniert". Ausbilder A war schwach 
in obigem Punkt Drei und glaubte nicht wirklich an Sieben, Acht, Neun und Zehn. Ausbilder 
A teilte also dem Fallüberwacher mit: "Der Prozeß X hat beim Preclear C nicht funktioniert." 
Das ist nun ein direkter Schlag gegen jeden der obigen Punkte Eins bis Sechs beim Preclear 
C, Auditor B, Ausbilder A und beim Fallüberwacher. Es öffnet der Einführung "neuer Tech-
nologie" und dem Fehlschlag die Tür. 

Was ist hier geschehen? Der Ausbilder A ist dem Auditor B nicht an die Kehle ge-
sprungen, das ist alles, was geschehen ist. Folgendes hätte er tun sollen: sich den Auditoren-
bericht schnappen und ihn durchsehen. Als eine höhere Führungskraft dies bei diesem Fall tat, 
entdeckte sie, was der Fallüberwacher und die anderen übersehen hatten: daß der Prozeß X 
die Tonarmaktion des Preclears C in dieser Sitzung auf 25 Tonarmabschnitte erhöht hatte, daß 
aber nahe dem Ende der Sitzung Auditor B mit einer Erkenntnis des PCs Q und A gemacht 
hatte und den Prozeß X, obwohl er immer noch viel Tonarmaktion erzielte, fallengelassen 
hatte und dazu übergegangen war, einen selbst ausgedachten Prozeß zu auditieren, wodurch 
der Preclear C nahezu zum Durchdrehen gebracht worden war. Bei einer Untersuchung des 
IQs von Auditor B stellte sich heraus, daß er bei ca. 75 lag. Es stellte sich heraus, daß Ausbil-
der A großartige Ideen darüber hatte, daß man niemals irgendjemanden abwerten dürfe, nicht 
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einmal einen Wahnsinnigen. Der Fallüberwacher erwies sich als "mit Verwaltungsarbeit zu 
beschäftigt, um irgendwelche Zeit für tatsächliche Fälle zu haben". 

Nun, das ist ein nur allzu typisches Beispiel. Der Ausbilder hätte Sieben, Acht, Neun 
und Zehn durchsetzen sollen. Dies hätte so begonnen: Auditor B: "Dieser Prozeß X hat nicht 
funktioniert." Ausbilder A: "Was genau hast du falsch gemacht?" Sofortiger Angriff. "Wo ist 
dein Auditorenbericht von dieser Sitzung? Gut. Schau her, du bekamst eine Menge Tonarm-
bewegung, als du mit dem Prozeß X aufgehört hast. Was hast du gemacht?" Dann wäre es 
dem Preclear nicht so schlecht gegangen, daß er fast zusammengebrochen wäre, und alle vier 
hätten Gewißheit behalten. 

Innerhalb eines Jahres hatte ich in einer kleinen Gruppe vier Fälle, wo berichtet wur-
de, der jeweils empfohlene, korrekte Prozeß hätte nicht funktioniert. Bei der Überprüfung 
fand ich jedoch heraus, daß jeder dieser Prozesse a) die Tonarmaktion erhöht hatte, b) fallen-
gelassen worden war und c) zu Unrecht im Bericht als unbrauchbar bezeichnet worden war. 
Und außerdem knackte in allen vier Fällen der empfohlene, korrekte Prozeß trotz dieses Miß-
brauchs den Fall. Dennoch war berichtet worden, sie hätten nicht funktioniert! 

Ähnliche Beispiele gibt es in der Ausbildung, und diese sind um so tödlicher, denn je-
des Mal, wenn die Ausbildung in der korrekten Technologie verpfuscht wird, wird der daraus 
resultierende Fehler, der beim Auditor nicht korrigiert wird, sich bei jedem Preclear, den die-
ser Auditor danach auditiert, fortsetzen. Daher sind Sieben, Acht, Neun und Zehn in einem 
Kurs sogar noch wichtiger als bei der Fallüberwachung. 

Hier ist ein Beispiel: Einem Studenten wird beim Kursabschluß eine in den höchsten 
Tönen schwelgende Empfehlung ausgesprochen, "weil er mehr Tonarmbewegung bei den 
PCs erzielt als jeder andere Student auf dem Kurs!" Zahlen von 435 Tonarmabschnitten in 
einer Sitzung werden berichtet. "Seine Modellsitzung ist natürlich dürftig, aber er hat einfach 
den Dreh raus" – auch das wird in der Empfehlung erwähnt. Eine sorgfältige Überprüfung 
wird durchgeführt, weil niemand auf den Graden 0-IV eine so hohe Tonarmbewegung bei 
PCs erreichen wird. Und es wird festgestellt, daß diesem Studenten niemals beigebracht wor-
den ist, die TA-Skala am E-Meter abzulesen! Und kein Ausbilder hatte seine E-Meter-
Handhabung beobachtet, und es war nicht entdeckt worden, daß er nervös "überkompensier-
te", indem er den Tonarm 2 oder 3 Abschnitte über die Stelle hinaus schwenkte, an der er hät-
te sein müssen, um die Nadel auf "Set" zu bringen. Jedermann war also im Begriff, Standard-
prozesse und die Modellsitzung über Bord zu werfen, weil dieser eine Student "eine so be-
merkenswerte Tonarmbewegung erzielte". Sie lasen nur die Berichte und hörten den Prahle-
reien zu, aber sie schauten sich diesen Studenten niemals an. Die PCs hatten in Wirklichkeit 
etwas unter dem Durchschnitt liegende Gewinne, da sie durch eine holprige Modell-Sitzung 
und falsch formulierte Prozesse behindert wurden. Das, was den Gewinn der PCs bewirkte 
(wirkliche Scientology), war also unter einer Menge von Abweichungen und Fehlern verbor-
gen. 

Ich erinnere mich an einen Studenten, der auf einem Akademie-Kurs squirrelte und 
nach den Kursstunden eine Menge nicht standardgemäßer Gesamtzeitspur-Prozesse an Stu-
denten auditierte. Die Akademie-Studenten waren von all diesen neuen Erfahrungen wie elek-
trisiert und wurden nicht schnell unter Kontrolle gebracht, und der Student selbst wurde nie-
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mals bezüglich der Punkte Sieben, Acht, Neun und Zehn in die Mangel genommen, so daß er 
sie wirklich kapiert hätte. Anschließend verhinderte dieser Student, daß ein anderer Squirrel 
in Ordnung gebracht wurde, und seine Frau starb infolge körperlichen Mißbrauchs an Krebs. 
Ein harter, eiserner Ausbilder hätte in diesem Moment zwei Squirrels und das Leben eines 
Mädchens retten können. Aber nein, Studenten hatten ein Recht, zu tun, was immer ihnen 
beliebte. 

Squirreln (das Abweichen zu merkwürdigen Praktiken oder das Abändern von Scien-
tology) kommt allein von Nichtbegreifen. Gewöhnlich bezieht sich das Nichtbegreifen nicht 
auf die Scientology, sondern auf einen früheren Kontakt mit einer ausgefallenen humanoiden 
Praktik, welche ihrerseits nicht verstanden wurde. 

Wenn jemand mit dem, was er für Standardverfahren hält, keine Ergebnisse erzielen 
kann, kann man damit rechnen, daß er in einem gewissen Maße squirrelt. Die meisten 
Schwierigkeiten in den letzten zwei Jahren kamen von Organisationen, wo jeweils eine Füh-
rungskraft nicht in der Lage war, sich reine Scientology anzueignen. Während der Ausbil-
dung in der Scientology waren sie unfähig, Fachbegriffe zu definieren oder Beispiele von 
Prinzipien zu demonstrieren. Und die Organisationen, in denen sie sich befanden, gerieten in 
eine Menge Schwierigkeiten. Und schlimmer noch, es ließ sich nicht leicht wieder in Ord-
nung bringen, weil keiner dieser Leute Instruktionen duplizieren konnte oder wollte. Dadurch 
kam es an zwei Orten zu einer Katastrophe, was direkt auf Mängel in der früheren Ausbil-
dung zurückzuführen war. Also ist ordnungsgemäße Ausbildung äußerst wichtig. Der DofT 
und seine Ausbilder und alle Ausbilder in der Scientology müssen erbarmungslos darin sein, 
Vier, Sieben, Acht, Neun und Zehn wirksam durchzuführen. Jener eine Student, wie schwer 
von Begriff und unmöglich er auch scheinen mag – und so ohne Nutzen für irgendjemand – , 
könnte dennoch eines Tages die Ursache von unsagbarem Durcheinander sein, weil niemand 
genügend interessiert daran war, sicherzustellen, daß er Scientology wirklich kapierte. 

Mit dem, was wir heute wissen, gibt es keinen bei uns eingeschriebenen Studenten, 
der nicht ordnungsgemäß ausgebildet werden kann. Als Ausbilder sollte man gegenüber lang-
samem Vorankommen sehr wachsam sein und den Faulpelzen persönlich das Innere nach 
außen kehren. Kein System wird dies tun, nur Sie oder ich – mit aufgekrempelten Hemdsär-
meln – können dem schlechten Studieren das Rückgrat brechen; und wir können es nur beim 
einzelnen Studenten tun, niemals bei einer ganzen Klasse auf einmal. Er ist langsam = etwas 
läuft fürchterlich falsch. Unternehmen Sie schnell etwas, um es zu korrigieren. Warten Sie 
nicht bis zur nächsten Woche. Bis dahin ist er in weiteren Schlamassel hineingeraten. Wenn 
Sie Studenten nicht zum Abschluß bringen können, indem Sie an ihren gesunden Menschen-
verstand appellieren, und sie nicht mit strahlender Weisheit graduieren können, graduieren 
Sie sie in einem solchen Schockzustand, daß sie Alpträume kriegen, wenn sie auch nur an 
Squirreln denken. Dann wird die Erfahrung allmählich Punkt Drei bei ihnen hervorbringen, 
und sie werden so viel Verstand haben zu wissen, daß sie keine Schmetterlinge fangen sollten, 
wenn sie auditieren sollen. 

Wenn sich jemand für einen Kurs einschreibt, dann betrachten Sie ihn als Mitglied für 
die Dauer dieses Universums – lassen Sie niemals eine "aufgeschlossene" Einstellung zu. 
Wenn jemand fortgehen will, lassen Sie ihn schnell fortgehen. Wenn sich jemand einge-
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schrieben hat, so ist er an Bord, und wenn er an Bord ist, dann ist er zu denselben Bedingun-
gen hier wie alle anderen von uns – gewinnen oder beim Versuch sterben. Lassen Sie ihn nie-
mals ein halbherziger Scientologe sein. Die besten Organisationen der Geschichte waren har-
te, hingebungsvolle Organisationen. Kein einziger weichlicher Haufen Windelhöschen tra-
gender Dilettanten hat jemals etwas zustande gebracht. Es ist ein hartes Universum. Der so-
ziale Anstrich läßt es mild erscheinen. Aber nur die Tiger überleben – und selbst sie haben es 
schwer. Wir werden überleben, weil wir zäh und hingebungsvoll sind. Wenn wir jemanden 
wirklich ordnungsgemäß ausbilden, wird er mehr und mehr Tiger. Wenn wir halbherzig aus-
bilden, uns davor fürchten, jemandem zu nahe zu treten, und Angst davor haben, etwas durch-
zusetzen, dann machen wir Studenten nicht zu guten Scientologen – und damit werden alle im 
Stich gelassen. 

Wenn Frau Schmusekuchen zu uns kommt, um ausgebildet zu werden, verwandeln Sie 
jenen schweifenden Zweifel in ihren Augen in einen festen, wild entschlossenen Blick, und 
sie wird gewinnen, und wir alle werden gewinnen. Passen Sie sich ihr an, und wir alle werden 
ein wenig sterben. Die richtige Ausbildungseinstellung ist "Du bist hier, also bist du ein 
Scientologe. Jetzt werden wir dich zu einem fachmännischen Auditor machen, was auch im-
mer geschieht. Wir haben dich lieber tot als unfähig". 

Bringen Sie das mit dem wirtschaftlichen Aspekt der Situation und dem Mangel an 
ausreichender Zeit in Zusammenhang, und Sie sehen das Kreuz, das wir zu tragen haben. 

Aber wir werden es nicht für immer tragen müssen. Je größer wir werden, umso mehr 
wirtschaftliche Mittel und umso mehr Zeit werden wir haben, um unsere Aufgabe zu erfüllen. 
Und die einzigen Dinge, die uns daran hindern können, schnell so groß zu werden, sind Berei-
che unter Eins bis Zehn. Behalten Sie diese im Auge, und wir werden wachsen können – 
schnell. Und während wir wachsen, werden unsere Fesseln weniger und weniger werden. Un-
terlassen wir es, Eins bis Zehn einzuhalten, so werden wir weniger wachsen. 

Daher ist das Ungeheuer, das uns auffressen könnte, nicht die Regierung oder die Ho-
henpriester. Es ist unser mögliches Versagen, unsere Technologie beizubehalten und auszu-
üben. 

Ein Ausbilder oder Überwacher oder eine Führungskraft muß Fälle von "Nichtfunkti-
onieren" mit wilder Entschlossenheit in Frage stellen. Sie müssen aufdecken, was tatsächlich 
vorgefallen ist, was tatsächlich auditiert wurde und was tatsächlich getan oder nicht getan 
wurde. 

Wenn Sie Eins und Zwei haben, können Sie Drei für alle nur dadurch erreichen, daß 
Sie die Befolgung aller anderen Punkte sicherstellen. 

Wir spielen nicht irgendein unbedeutendes Spiel in der Scientology. Es ist nicht nett 
oder etwas, was man in Ermangelung eines Besseren tut. 

Die gesamte qualvolle Zukunft dieses Planeten – jedes Mannes, jeder Frau und jedes 
Kindes darauf – und Ihr eigenes Schicksal für die nächsten endlosen Billionen Jahre hängen 
davon ab, was Sie hier und jetzt mit und in der Scientology tun. 
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Dies ist eine tödlich ernste Tätigkeit. Und wenn wir es versäumen, jetzt aus der Falle 
herauszukommen, dann haben wir vielleicht niemals wieder eine weitere Chance. 

Denken Sie daran, in all den endlosen Billionen Jahren der Vergangenheit ist dies un-
sere erste Chance, es zu schaffen. Verpfuschen Sie es jetzt nicht, weil es Ihnen unangenehm 
oder unsozial vorkommt, Sieben, Acht, Neun und Zehn durchzuführen. 

Führen Sie sie durch, und wir werden gewinnen. 
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 
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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO POLICY LETTER VOM 14. FEBRUAR 1965 
(wiederherausgegeben am 7. Juni 1967, wobei das Wort 

"Instrukteur" durch "Kursüberwacher" ersetzt wurde) 

Remimeo 
Alle Hüte  
BPI 

 

ZUM SCHUTZ DER TECHNOLOGIE 

Seit einigen Jahren haben wir das Wort "Squirreln". Es bedeutet das Abändern der 
Scientology, merkwürdige Praktiken. Es ist etwas Schlechtes. Ich habe einen Weg gefunden, 
zu erklären, warum dies so ist. 

Die Scientology ist ein brauchbares System. Das heisst nicht, dass es das beste aller 
möglichen Systeme oder ein perfektes System ist. Behalten Sie diese Definition im Gedächt-
nis und verwenden Sie sie. Die Scientology ist ein brauchbares System. 

Im Verlauf von fünfzigtausend Jahren der Geschichte allein auf diesem Planeten hat 
der Mensch niemals zuvor ein brauchbares System entwickelt. Es ist zweifelhaft, ob er in ab-
sehbarer Zukunft jemals ein anderes hervorbringen wird. 

Der Mensch ist in einem riesigen und komplexen Labyrinth gefangen. Um da heraus-
zukommen, muss er dem exakt markierten Weg der Scientology folgen. 

Die Scientology wird ihn aus dem Labyrinth herausführen, aber nur, wenn er den ex-
akten Markierungen in den Tunneln folgt. 

Es hat mich ein Dritteljahrhundert in diesem Leben gekostet, um diesen Weg hinaus 
abzustecken. 

Es ist erwiesen, dass die Bemühungen des Menschen, andere Wege zu finden, zu 
nichts geführt haben. Es ist ebenso eine klare Tatsache, dass der Weg, der Scientology ge-
nannt wird, tatsächlich aus dem Labyrinth hinausführt. Deshalb ist die Scientology ein 
brauchbares System, ein Weg, den man begehen kann. 

Was würden Sie von einem Führer halten, der, weil seine Gruppe sagt, es sei dunkel 
und der Weg beschwerlich und ein anderer Tunnel sehe besser aus, den Weg, von dem er 
weiss, dass er hinausführt, verlassen und seine Gruppe zu einem verlorenen Nirgendwo im 
Dunkeln führen würde? Sie würden ihn für einen ganz schön saft- und kraftlosen Führer hal-
ten.  

Was würden Sie von einem Kursüberwacher halten, der einen Studenten von einem 
Verfahren abweichen lässt, das, wie der Kursüberwacher weiss, funktioniert? Sie würden ihn 
für einen ganz schön saft- und kraftlosen Kursüberwacher halten. 

Was würde in einem Labyrinth geschehen, wenn der Führer ein Mädchen in einer 
schönen Felsschlucht haltmachen und sie dort für immer bleiben liesse, um die Felsen zu be-
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trachten? Sie würden ihn für einen ganz schön herzlosen Führer halten. Sie würden zumindest 
von ihm erwarten, dass er sagt: "Mein Fräulein, diese Felsen sind sicher recht schön, aber der 
Weg hinaus geht nicht da entlang." 

Nun gut, was ist mit einem Auditor, der das Verfahren aufgibt, das seinen Preclear 
schliesslich zu einem Clear machen wird, nur weil der Preclear eine Erkenntnis hatte? 

Leute haben "dem Weg zu folgen" mit "dem Recht auf eigene Ideen" durcheinander-
gebracht. Natürlich hat jeder das Recht, Meinungen, Ideen und Erkenntnisse zu haben – so-
lange diese den Weg hinaus für einen selbst und für andere nicht versperren. 

Die Scientology ist ein brauchbares System. Sie ist der Ariadnefaden, der den Weg aus 
dem Labyrinth hinaus zeigt. Wenn es keinen Ariadnefaden gäbe, der die richtigen Tunnel 
markiert, würde der Mensch einfach immer weiter herumirren, so wie seit Äonen, auf fal-
schen Wegen davonstürzen, im Kreis laufen und schliesslich allein in der stickigen Dunkel-
heit enden. 

Die Scientology, exakt und korrekt befolgt, führt die Person nach oben und aus dem 
Schlamassel hinaus.  

Wenn Sie daher jemanden sehen, dem es einen Riesenspass macht, allen Peyotl anzu-
drehen, weil es vorgeburtliche Engramme restimuliert, so seien Sie sich bewusst, dass er Leu-
te vom Weg abbringt. Erkennen Sie, dass er squirrelt. Er folgt nicht dem Weg. 

Die Scientology ist eine neue Sache – sie ist ein Weg hinaus. Es hat vorher keinen ge-
geben. Keine Verkaufskunst der Welt kann einen schlechten Weg zu einem richtigen Weg 
machen. Und zur Zeit wird eine schreckliche Anzahl schlechter Wege verkauft. Ihr Endpro-
dukt ist weitere Sklaverei, mehr Dunkelheit, mehr Elend. 

Die Scientology ist das einzige brauchbare System, das der Mensch hat. Sie hat bereits 
Menschen zu einem höheren IQ, einem besseren Leben und all dem geführt. Kein anderes 
System hat das getan. Erkennen Sie daher, dass sie keinen Konkurrenten hat. 

Die Scientology ist ein brauchbares System. Sie hat den Weg markiert. Die Suche ist 
vorbei. Jetzt muss man den Weg nur noch gehen.  

Setzen Sie daher die Füsse der Studenten und Preclears auf diesen Weg. Lassen Sie sie 
nicht davon abweichen, wie faszinierend ihnen die Seitenstrassen auch immer erscheinen mö-
gen. Und bringen Sie sie voran, nach oben und hinaus. 

Squirreln ist heute für ein brauchbares System zerstörerisch. 

Lassen Sie Ihre Gruppe nicht im Stich. Halten Sie sie auf dem Weg, mit welchen Mit-
teln auch immer. Und sie werden frei werden. Wenn Sie es nicht tun, werden Sie nicht frei 
werden. 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

LRH:jw:jp:rd 



 

DIE GRUNDLEGENDEN AXIOME DER DIANETIK 

[1950] 

 

Das dynamische Prinzip des Daseins ist: Überlebe! 

Überleben, das als das einzig und allein angestrebte Ziel betrachtet wird, teilt sich in 
vier Dynamiken ein. 

Dynamik Eins ist der Drang des Individuums zum Überleben für sich selbst und seine 
Symbionten. (Unter Symbionten sind alle Lebewesen und Energien zu verstehen, die das 
Überleben unterstützen.) 

Dynamik Zwei ist der Drang des Individuums zum Überleben durch Fortpflanzung. 
Sie schliesst sowohl den Geschlechtsakt als auch das Aufziehen der Nachkommen, die Sorge 
für die Kinder sowie deren Symbionten ein. 

Dynamik Drei ist der Drang des Individuums zum Überleben der Gruppe oder der 
Drang der Gruppe zum Überleben der Gruppe. Sie schliesst die Symbionten der jeweiligen 
Gruppe ein. 

Dynamik Vier ist der Drang des Individuums, Überleben für die Menschheit zu errei-
chen, oder der Drang der Menschheit zum Überleben für die Menschheit sowie der Gruppe 
für die Menschheit usw. Sie schliesst die Symbionten der Menschheit ein. 

Das absolute Ziel des Überlebens ist Unsterblichkeit oder unendliches Überleben. Der 
Einzelne strebt nach Überleben, für sich selbst als Organismus, als geistiges Wesen, als Name 
oder durch seine Kinder, als Gruppe, der er angehört, oder als Menschheit, und nicht nur 
durch seine eigenen Nachkommen und Symbionten, sondern auch durch die anderer. 

Vergnügen ist die Belohnung für Handlungen, die zum Überleben führen. 

Die Strafe für zerstörerische Betätigung ist Schmerz, und die äusserste Strafe ist der 
Tod, d.h. vollständiges Nichtüberleben. 

Erfolge heben das Überlebenspotential in Richtung auf unendliches Überleben an. 

Fehlschläge senken das Überlebenspotential in Richtung auf den Tod. 

Der menschliche Verstand ist damit beschäftigt, Daten wahrzunehmen und zu spei-
chern, Schlussfolgerungen zusammenzustellen oder zu berechnen und Probleme zu untersu-
chen und zu lösen, die Organismen auf allen vier Dynamiken betreffen. Der Zweck des 
Wahrnehmens, Speicherns, Schlussfolgerns und des Lösens von Problemen besteht darin, 
seinen eigenen Organismus und seine Symbionten sowie andere Organismen und deren Sym-
bionten entlang der vier Dynamiken zum Überleben zu führen. 

Intelligenz ist die Fähigkeit, Probleme wahrzunehmen, zu examinieren und zu lösen. 

Dynamik ist das zähe Festhalten am Leben, ist Kraft und Beharrlichkeit im Überleben. 
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Sowohl Dynamik als auch Intelligenz sind notwendig, um fortzubestehen und etwas 
zu erreichen; und weder das eine noch das andere ist von Person zu Person oder von Gruppe 
zu Gruppe gleich gross. 

Die Dynamiken werden durch Engramme gehemmt, die quer darüberliegen und die 
Lebenskraft zerstreuen. 

Intelligenz wird durch Engramme gehemmt, die dem Analysator falsche oder falsch 
bewertete Daten eingeben. 

Glücklichsein ist die Überwindung von Hindernissen, die nicht unbekannt sind, in 
Richtung auf ein bekanntes Ziel sowie, vorübergehend, das Denken an Vergnügen oder der 
Genuss von Vergnügen. 

Der analytische Verstand ist jener Teil des Verstandes, der Erfahrungsdaten wahr-
nimmt und behält, um Probleme zu untersuchen und zu lösen und um den Organismus die 
vier Dynamiken entlang zu führen. Er denkt in Unterschieden und Ähnlichkeiten. 

Der reaktive Verstand ist jener Teil des Verstandes, der körperlichen Schmerz und 
schmerzliche Emotion einordnet und speichert und den Organismus einzig und allein nach 
dem Reizreaktions-Prinzip zu lenken sucht. Er denkt nur in Identitäten, d.h. in Gleichsetzun-
gen. 

Der somatische Verstand ist jener Verstand, der, gelenkt durch den analytischen oder 
reaktiven Verstand, Lösungen auf körperlicher Ebene verwirklicht. 

Ein Schablonenablauf ist der Reizreaktions-Mechanismus, den der analytische 
Verstand zur Erledigung von Routine- oder Notfalltätigkeiten programmiert hat. Er befindet 
sich im somatischen Verstand und kann vom analytischen Verstand willentlich verändert 
werden. 

Gewohnheit ist das Reizreaktions-Verhalten, das der reaktive Verstand gemäss dem 
Inhalt von Engrammen erzwingt und durch den somatischen Verstand zur Wirkung bringt. Sie 
kann nur durch jene Dinge verändert werden, die Engramme verändern. 

Aberrationen, zu denen jegliches gestörte oder irrationale Verhalten gezählt wird, 
werden durch Engramme verursacht. Es sind Reizreaktions-Mechanismen, die auf das Über-
leben oder gegen das Überleben gerichtet sein können. 

Psychosomatische Krankheiten werden durch Engramme verursacht. 

Das Engramm ist die einzige Ursache von Aberrationen und psychosomatischen 
Krankheiten. 

Nur in Momenten der "Bewusstlosigkeit", in denen der analytische Verstand mehr 
oder weniger geschwächt ist, kann jemand ein Engramm erhalten. 

Das Engramm ist ein Augenblick der "Bewusstlosigkeit", der körperlichen Schmerz 
oder schmerzliche Emotion und alle damit verbundenen Wahrnehmungen enthält und der dem 
analytischen Verstand als Erfahrung nicht zugänglich ist. 
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Unter Emotion versteht man drei Dinge: die engrammatische Reaktion auf Situatio-
nen, die endokrine Regulierung des Körpers, mit der er Situationen auf analytischer Ebene 
begegnet, und schliesslich die Behinderung oder Förderung der Lebenskraft. 

Der potentielle Wert (PW) eines Individuums oder einer Gruppe kann durch die Glei-
chung 

PW = I mal Dx 

ausgedrückt werden, wobei I für Intelligenz und D für Dynamik steht. 

Der tatsächliche Wert einer Person wird anhand des Vergleichs berechnet, wie ihr po-
tentieller Wert auf jeder Dynamik mit dem optimalen Überleben auf dieser Dynamik in Ein-
klang steht. Ein hoher potentieller Wert kann, gegen das Überleben eingesetzt, zu einem ne-
gativen Wert führen, wie dies bei einigen stark aberrierten Menschen der Fall ist. Ein hoher 
potentieller Wert auf irgendeiner Dynamik gewährleistet nur beim nicht aberrierten Menschen 
einen hohen tatsächlichen Wert. 



 

 

 



 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 25 HSDC BASIS 

BOARD TECHNISCHES BULLETIN 
11. DEZEMBER 1969R 

Revidiert & Wiederherausgegeben  
am l. August 1975 als BTB 

HEBT AUF 
HCO BULLETIN VOM 11. DEZEMBER 1969 

GLEICHER TITEL 

 
Remimeo 
Dn Checksheet  
Klasse VIIIs  
Qual Secs  
Tech Secs  
Dn Auditoren 

DIANETIK ILLUSTRATIONEN 

 

Diese Illustrationen sind in Verbindung mit dem HCOB 23. April 1969, "Dianetiks-
Basic Definitions" zu verwenden. 

Sie sind als ein Hilfsmittel zum Verstehen und Disseminieren von Standard Dianetik 
zu verwenden. 

Der Text wurde aus folgenden LRH-Materialien entnommen: 

 
HCOB 15. Mai 63 Die Zeitspur und Engramm Auditieren in Ketten, Bulletin I 
HCO B 23. April 69 Die grundlegenden Definitionen der Dianetik 
HCO B 27. Januar 70 Erläuterungen zu narrativen Items 

 
BÜCHER: Dianetik: Die moderne Wissenschaft der geistigen Gesundheit 
 Die Phönix Vorträge  
 Selbstanalyse  
 Haben Sie vor diesem Leben gelebt?  

 
TONBAND: 6101C22 Aktionszyklus, Zeitspur, Terminals, stabiles Datum, reaktives Denken  
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Dianetik: Die fortgeschrittenste 
Schule des Menschen über den 
Verstand. Vom griechischen dia-
durch, und nous - Seele, daher 
"durch die Seele" oder "durch 
Gedanken". 

 

Mentales Eindrucksbild: 
ein mentales Eindrucksbild ist 
eine photographische Kopie des 
physikalischen Universums, so 
wie es vorüberzieht. 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Person zeichnet alles, was sie wahrnimmt, in 
Form von mentalen Eindrucksbildern auf. 

 

 
 

 
 
 Zeitspur: Die Zeitspur ist die fortlau-

fende Aufzeichnung von mentalen Ein-
drucksbildern, die sich während des 
Lebens der Person ansammeln. Sie ist 
sehr genau datiert. Sie enthält auch Tö-
ne, Geschmack, Gerüche, das, was man 
sieht, Dimensionen, Farbe und viele 
andere Wahrnehmungen, die eine Per-
son hat. 

Jeder Mensch hat eine Zeitspur. Alles, 
was ein Individuum während seines 
Lebens wahrgenommen hat, ist auf die-
ser Zeitspur nacheinander aufgezeich-
net. 
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Die Person erschafft 
die Zeitspur, so wie die 
Zeit abläuft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während jedes Moments wird jetzt - in 
der Gegenwart - vom Organismus mit 
Hilfe der Wahrnehmung ein Teil des 
physikalischen Universums aufge-
zeichnet. Das ist ein zwanghaftes Er-
schaffen auf einer unterbewußten Stu-
fe. Das geschieht aufgrund einer unge-
wollten Absicht, nicht unter der Kon-
trolle des Bewußtseins des PCs. 

Jede 1/25 Sekunde wird ein Bild auf-
gezeichnet. 
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Eine Zeitspur besteht aus verschiedenen Arten von mentalen Eindrucksbildern. 

Erfreulicher Augenblick (Pleasure moment): 

Erfreuliche Augenblicke sind mentale Eindrucksbilder, die angenehme Empfindungen 
enthalten. Man beschäftigt sich selten mit ihnen, außer die Person ist in solchem Maße auf 
eine bestimmte Art von "Vergnügen" fixiert, daß das sehr aberriert geworden ist. 
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Engramm: Ein Engramm ist ein mentales Eindrucksbild, das eine Aufzeichnung einer 
Zeit mit körperlichem Schmerz und Bewußtlosigkeit ist. Laut Definition muß es einen Auf-
prall oder eine Verletzung enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Ein Engramm ist eine Aufzeichnung dessen, was einer Person in der Vergangenheit 
tatsächlich passiert ist. 
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Secondary: Ein Secondary ist ein mentales Eindrucksbild eines Augenblicks mit ei-
nem schweren und schockierenden Verlust oder einem drohenden Verlust. Es enthält Mise-
motion wie Zorn, Furcht, Traurigkeit, Apathie oder ein "Gefühl des Totseins". Es ist ein men-
tales Eindrucksbild einer Zeit starker geistiger Belastung. Es kann Bewußtlosigkeit bein-
halten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Secondaries enthalten keinen körperlichen Schmerz - sie sind Augenblicke von 
Schock und Belastung, und beziehen ihre Kraft aus früheren Engrammen, die durch die Um-
stände des Secondary restimuliert worden sind. 
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Lock: Ein Lock ist ein mentales Eindrucksbild eines Geschehnisses, bei dem man wis-
sentlich oder unwissentlich an ein Secondary oder Engramm erinnert wurde. Es selbst enthält 
keinen Schlag, keine Verbrennung und keinen Aufprall, und es ist nicht die Hauptursache für 
Missemotion. Es enthält keine Bewußtlosigkeit. Es kann ein Gefühl von Schmerz oder 
Krankheit, etc. enthalten, ist aber nicht selbst die Ursache dafür. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Ein Lock ist ein mentales Eindrucksbild eines nicht-schmerzhaften aber aufregenden 
Geschehnisses, das die Person erlebt hat und dessen Kraft von einem früheren Secondary und 
Engramm herrührt, die durch das Erlebnis restimuliert wurden. 
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Die Zeitspur besteht aus einer Menge mentaler Eindrucksbilder, besonderen Gescheh-
nissen, die entweder hervorstehen oder verborgen bleiben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

Der Preclear ist Wirkung von all diesen aufgezeichneten Erlebnissen. Fast alle davon 
sind ihm unbekannt. Es gibt keine anderen Kräfte, die den Preclear beeinflussen, als diese 
Zeitspur und die Gegenwart. Und die Gegenwart ist im nächsten Augenblick Teil der Zeit-
spur. 

Shakespeare sagte, das ganze Leben sei ein Schauspiel. Er hatte insoweit recht, als die 
Zeitspur ein dreidimensionaler Film mit fünfundfünfzig Wahrnehmungen ist, der eine ganze 
Reihe von Schauspielen, die das Individuum betreffen, zum Gegenstand hat. Der Einfluß der 
Zeitspur auf den Preclear rückt sie jedoch aus dem Bereich von Täuschung und Schauspiel. 
Sie ist nicht nur sehr wirklich, sie ist der Behälter dessen, was immer es auch sei, das ihn zu 
dem niederdrückt, was er heute ist. Wird sie von ihrer Grausamkeit befreit, kann er sich erho-
len, und nur dann. Es gibt keine andere gültige funktionierende Methode. 
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Das Engramm ist die alleinige und einzige Quelle von Aberration und psychosomati-
scher Krankheit. 

Aberration: Aberration ist "jede Abweichung von der Vernunft". Dieses Wort wird in 
Dianetik verwendet, um Psychosen, Neurosen, Zwänge und Verdrängungen aller Arten und 
Klassifizierungen zu verzeichnen. 

 

 

 

 

 

 

 

Psychosomatisch: psycho bezieht sich natürlich auf den "Verstand, und somatic be-
zieht sich auf den Körper; der Ausdruck psychosomatisch bedeutet, daß der Verstand den 
Körper krank macht oder Krankheiten erzeugt, die innerhalb des Körpers physisch erschaffen 
wurden, indem der Verstand gestört wurde. 
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Störung zerfällt eindeutig in zwei Kategorien: 

Die erste ist die geistige (mentale) Störung, jeder irrationale Zustand, den wir in Dia-
netik Aberration nennen. 
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Die andere Störung des Individuums ist somatisch (körperlich). Das bezieht sich gänz-
lich auf sein körperliches Sein, seine körperliche Fähigkeit und Gesundheit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Diese beiden Dinge sind in jedem Engramm enthalten: die Aberration und das Somatik. 
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Unerwünschte Einstellungen und Emotionen, merkwürdige Leiden und Schmerzen in 
verschiedenen Teilen des Körpers stammen von Engrammen ab. (Um ein paar zu nennen: 
Arthritis, Allergien, Asthma, Schwierigkeiten mit den Augen, Geschwüre, Migräne-
Kopfschmerzen.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Wie viele körperliche Fehler genau psychosomatischer Natur sind, hängt davon ab, 
wie viele Zustände der Körper aus den Faktoren in den Engrammen erschaffen kann. Man hat 
z.B. herausgefunden, daß die gewöhnliche Erkältung psychosomatisch ist. 

Bei "normalen Leuten", bei Neurotikern und Geisteskranken hat die vollständige oder 
teilweise Entfernung dieser Engramme, ohne andere Therapie, gleichbleibend einen Zustand 
zur Folge gehabt, der die gegenwärtige Norm bei weitem überragt. 

Das Endprodukt von Dianetik ist ein gesundes, glückliches menschliches Wesen mit 
hohem IQ. 
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Wie Dianetik-Auditing funktioniert. 

Der Dianetik-Auditor handhabt die Teile der Zeitspur, die verursachen, daß der Prec-
lear ungewollte Einstellungen, Emotionen, Empfindungen und Schmerzen hat. 

Jeder Schmerz und jedes Unbehagen wird von einer Reihe zusammenhängender Bilder 
verursacht, die eine Kette bilden. 

Kette: Kette heißt eine Reihe von Aufzeichnungen ähnlicher Erlebnisse. Eine Kette 
enthält Engramme, Secondaries und Locks. Beispiel: Kopfverletzungs-Kette. 
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Ketten können zu jeder Länge anwachsen. Während die Zeit fortschreitet, zeichnet die 
Person neue Erlebnisse in Form von mentalen Eindrucksbildern auf. 

Einrastung ("key-in"): die Aktion des Aufzeichnens eines Locks auf ein Secondary 
oder Engramm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Zum Beispiel: An irgendeinem zukünftigen Zeitpunkt wird die Person vielleicht einem 
Ballspiel zusehen. Die Tatsache, daß sie in der vergangenen Nacht nicht genug Schlaf oder an 
jenem Tag nicht genug gegessen hatte, macht sie sehr anfällig für Restimulation. So "rastet 
sie ein", bekommt Kopfschmerzen und ein neues Lock wird auf der Kette gebildet. Das ist 
Restimulation. 
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Eine zukünftige Kopfverletzung, die Schmerz und Bewußtlosigkeit beinhaltet, würde 
der Kette ein neues Engramm hinzufügen. 
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Auf der Kette können sich mehr Secondaries, Locks und Engramme ansammeln. Die 
Jahre vergehen, und eines Tages erscheint die Person bei einer Scientology-Kirche, um Dia-
netik-Beratung zu erhalten. Zu diesem Zeitpunkt könnte die Kette etwa so aussehen. (Und die 
Person würde sich wahrscheinlich über Migräne-Kopfschmerzen beklagen.) 
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Wie eine Kette gelaufen wird 

Der Dianetik-Prozess R3R ist eine Standard-Reihe von Anweisungen und Schritten. 
Der Dianetik-Auditor verwendet R3R, um einen Preclear dazu zu bringen, die Ketten auf sei-
ner Zeitspur, die ihm gegenwärtig Unbehagen bereiten, zu lokalisieren und zu prüfen. 

Die Gefühls-Ketten (Schmerzen, Weh, körperliche Empfindung) entlasten das, was 
mit dem Preclear nicht stimmt. Deshalb fragt der Dianetik-Auditor nach Gefühlen und ver-
folgt nur Gefühle zurück. Diese können Einstellungen, Emotionen, Empfindungen oder 
Schmerzen sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Somatik: im Grunde Körperempfindung, Krankheit, Schmerz oder Unbehagen. Soma 
heisst Körper. Indem Sie Somatiken (d.h. Unbehagen, Beschwerden, Empfindungen, "Wehs", 
Schmerzen) verwenden, um sie zurückzuverfolgen, und indem Sie auf der Kette eines einzi-
gen Somatiks (z.B. Kopfschmerzen) bleiben, gehen Sie die einzige Kette zurück, ohne sich 
überall in andere Ketten zu verlieren). 
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Ein Geschehnis ist eine Reihe von mentalen Eindrucksbildern, die durch eine gemein-
same zeitliche Aufeinanderfolge zusammengehalten werden. 

Bei jedem Geschehnis, das auf einer Kette gefunden wird, lässt der Auditor seinen 
Preclear es vom Anfang bis zum Ende genau betrachten – d.h. von dem Punkt an, der von der 
Gegenwart am weitesten entfernt liegt. 
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Der Preclear wird entlang seiner Zeitspur zu immer früheren Geschehnissen auf der 
Somatik-Kette geführt, bis er das früheste oder das Basik-Geschehnis auf der Kette findet, mit 
dem diese Kette und dieses Somatik begonnen hat. 

 

Basik: Dies ist das erste Erlebnis 
dieser ART von Schmerz, Empfin-
dung, Unbehagen etc., das in menta-
len Eindrucksbildern aufgezeichnet 
wurde. Jede Kette hat ihr Basik.  

Basik heisst einfach das Früheste. 

Entlasten ("unburdening"): Da das 
Basik auf keiner Kette sofort zu-
gänglich ist, entlastet man sie für 
gewöhnlich, indem man spätere 
(näher zur Gegenwart liegende) 
Secondaries und Locks läuft. Das 
Entlasten hiesse, die Spitze abzu-
schaufeln, um zum Grund zu gelan-
gen, wie man das bei Treibsand tut. 
Sobald Sie spätere Geschehnisse 
durchlaufen, steigt auch die Fähig-
keit des Preclear, es zu konfrontie-
ren, und das Basik ist leicht zu lau-
fen, wenn es schliesslich berührt 
wird.  
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Es ist eine Eigentümlichkeit und eine Tatsache, dass, wenn man auf einer Kette hinun-
ter bis zum Basik gelangt (a) es auslöscht und (b) die ganze Kette verschwindet. 

Auslöschen ist die Tätigkeit des Auslöschens, des Ausradierens von Locks, Seconda-
ries oder Engrammen. Der Auditor schickt den Preclear durch das Basik-Engramm so oft, wie 
es nötig ist damit es auslöscht. 
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Während man ein Geschehnis läuft, passiert es manchmal, dass die ganze Kette aus-
rastet – das heisst, sie bewegt sich von der Person weg, so dass sie keinen Einfluss mehr hat 
und keine Kraft oder Gewalt auf die Person ausübt. Ausrasten ist die Tätigkeit des Engramms 
oder Secondarys, wegzufallen ohne auszulöschen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Das ist OK, aber das Basik-Engramm ist immer noch da. Es erhält die Kette immer 
noch aufrecht und sie kann in der Zukunft wieder einrasten.  
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Deshalb ist das, was der Dianetik-Auditor macht, die Auslöschung des Basik-
Engramms. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Das macht den PC von diesem bestimmten Somatik für immer frei. 
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Eine Person hat zahlreiche Geschehnisse, welche verschiedene Somatik-Ketten bilden, 
die sich entlang ihrer Zeitspur zurückerstrecken. Am frühesten Punkt einer Kette befindet sich 
ein Basik-Engramm. Die meisten Ketten sind mit Locks, Secondaries und Engrammen bela-
den. Bei einer Person befindet sich gewöhnlich nur eine kleine Anzahl von der Gesamtanzahl 
ihrer Ketten auf einmal in Restimulation. Eine Krankheit oder ein Somatik ist gewöhnlich 
eine Zusammensetzung, in die mehr als eine Kette verwickelt ist. Das obige Bild zeigt eine 
Person, die sagen könnte, sie habe "rheumatische" Schmerzen in ihrer rechten Schulter und 
Kopfschmerzen. Wie Sie sehen können, hat sie tatsächlich eine Verbindung von drei restimu-
lierten Basik-Engrammen, die auf sie einwirken. 

Der Dianetik-Auditor auditiert zuerst das am ehesten zugängliche Symptom, bis das 
Bild, das es verursachte, ausgelöscht ist. Dann finden Sie das Nächste und auditieren Sie es 
bis zur Auslöschung seines Bildes, dann das Nächste. Früher oder später wird der PC einen 
Körper haben, der in Ordnung und gesund ist, er wird gesund und stabil sein und einen Sinn 
für Wohlbefinden haben. 

Das Dianetik-Auditing der Person ist nun abgeschlossen. Sie hat noch immer andere 
Engramme. Diese sind jedoch nicht in Restimulation und stören sie nicht und verursachen ihr 
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auch keinen Schmerz oder Krankheit. Es ist möglich, dass sie während des ganzen Lebens des 
PC nicht einrasten; wenn sie es jedoch tun, kann der PC zu jeder Zeit mehr Dianetik-Auditing 
erhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Alle in Restimulation befindlichen Somatik-Ketten werden zum Basik zurückverfolgt 
und zum Verschwinden gebracht. Der PC ist nun glücklich und gesund.  

(Andere Engramme und Ketten können hinten auf der Zeitspur existieren, aber so lang 
sie sich nicht in Restimulation befinden, werden sie keine Wirkung auf die Person haben.) 
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DIE GRUNDLEGENDEN DEFINITIONEN DER DIANETIK 

AUSLÖSCHUNG ist der Vorgang des Auslöschens oder Ausradierens von Locks, Se-
condaries oder Engrammen. 

Ein LOCK ist ein geistiges Eindrucksbild eines Geschehnisses, in dem man bewusst 
oder unbewusst an ein Secondary oder Engramm erinnert wurde. Ein Lock enthält selbst we-
der Schlag noch Verbrennung noch Aufprall und ist keine Hauptursache für Missemotionen. 
Es enthält keine Bewusstlosigkeit. Es kann ein Gefühl von Schmerz oder Kranksein etc. ent-
halten, ist aber selbst nicht die Ursache davon. 

Beispiel: Jemand sieht einen Kuchen und ihm wird übel. Dies ist ein Lock auf einem 
Engramm, in dem er durch Kuchenessen krank wurde. Das Bild, einen Kuchen zu sehen und 
Übelkeit zu verspüren, ist ein Lock auf dem (in dem Augenblick nicht sichtbaren) Gescheh-
nis, in dem er durch Kuchenessen krank wurde. Wenn man ein Lock findet, kann es wie jedes 
andere geistige Eindrucksbild auditiert werden. 

Ein SECONDARY ist ein geistiges Eindrucksbild eines Augenblicks schweren und 
schockierenden Verlustes oder eines drohenden Verlustes, das Missemotion enthält, wie z.B. 
Wut, Furcht, Gram, Apathie oder Todesstimmung. Es ist eine geistige Bildaufzeichnung einer 
Zeit schwerer geistiger Belastung. Es kann Bewusstlosigkeit enthalten. Wenn es durch ein 
ähnliches, aber leichteres Erlebnis restimuliert wird, wird ein weiteres geistiges Eindrucksbild 
aufgezeichnet, das ein Lock auf dem Secondary wird und dazu dient, das Secondary aktiv zu 
halten. Ein Secondary (Anm. d. Übers.: engl. secondary an zweiter Stelle) wird Secondary 
genannt, weil es von einem früheren Engramm mit ähnlichen Daten, aber wirklichem 
Schmerz etc. abhängig ist. 

Ein ENGRAMM ist ein geistiges Eindrucksbild, das eine Aufzeichnung einer Zeit von 
körperlichem Schmerz und Bewusstlosigkeit ist. Laut Definition muss es Aufprall oder Ver-
letzung enthalten. 

Es ist von allergrösster Bedeutung, dass ein Dianetik-Auditor wirklich begreift, was 
diese Dinge sind. Sonst wird er nicht wissen, was er macht oder wofür er es macht. 
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Da ein Auditor die geistigen Eindrucksbilder seines Preclears nicht sehen kann, kann 
er diesen Bildern gegenüber unachtsam werden und sie nicht richtig handhaben. 

Wenn ein Auditor nicht wirklich weiss, was diese Dinge (Auslöschung, Locks, Se-
condaries, Engramme) sind, kann er natürlich nicht hoffen, sie für den Preclear zu handhaben. 

Die grundlegenden Dianetikfehler sind einfach das Nichtwissen, was diese Dinge sind 
und dass sie da sind, um gehandhabt zu werden, und dass einzig und allein diese Dinge psy-
chosomatische Krankheiten verursachen. 

Erst wenn jemand diese Definitionen voll verstanden hat, kann er hoffen, mit ihnen für 
den Preclear irgend etwas tun zu können. 

Der Auditor muss diese grundlegenden Definitionen vollständig verstanden haben, 
wenn er den Preclear von den Wehs, Schmerzen, unerwünschten Empfindungen und psycho-
somatischen Krankheiten befreien will. 

Die einfache Tatsache, dass ein Preclear Erlebnisse in Form von geistigen Eindrucks-
bildern aufzeichnet und diese danach seinen Körper nachteilig beeinflussen können, kann 
buchstäblich Millionen von Komplikationen hervorrufen. 

Wenn man einmal wirklich verstanden hat, dass geistige Eindrucksbilder das einzige 
sind, was es im Verstand des Preclears gibt, hat man den gesamten Komplex der Aberration 
verstanden. Es gibt nichts anderes im Verstand. Kein "Es", kein "Ego". Es gibt darin nur geis-
tige Eindrucksbilder. 

Diese können gefunden und ausgelöscht werden, wenn Sie die exakten Verfahren der 
Dianetik verwenden. 

Sobald die unerwünschten Locks, Secondaries und Engramme ausgelöscht sind, wird 
der Preclear von den körperlichen Mängeln, über die er klagt, befreit sein, und er wird körper-
lich gesund sein. 

SOMATIK – bedeutet im wesentlichen Körperempfindung, Krankheit, Schmerz oder 
Unbehagen. "Soma" bedeutet Körper. Daher der Ausdruck Psychosomatik, was soviel be-
deutet wie Schmerzen, die aus dem Verstand stammen. 

MISSEMOTION – jegliche unangenehme Emotion wie Antagonismus, Wut, Furcht, 
Gram, Apathie oder Todesstimmung. 

Dies ist heute der gesamte Bereich der Dianetik. 

In der Scientology befassen wir uns mit dem Thetan, dem Wesen, das das Individuum 
ist und das den Körper lenkt und in ihm lebt. Dies liegt ausserhalb des Rahmens der heutigen 
Dianetik. 

Wenn ein Preclear mit Hilfe der Dianetik und jeglicher erforderlichen medikamentö-
sen Behandlung oder Ernährung des Körpers gesund gemacht worden ist, kann er dann mit 
Scientology beginnen, um seine Fähigkeiten zu steigern und seine geistige Freiheit zu er-
reichen. 
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Wenn ein Preclear, der auf Scientology-Graden auditiert wird oder darauf auditiert 
worden ist, krank wird, dann versucht man nicht, ihn dadurch gesund zu machen, dass 
man ihm weitere höhere Grade gibt. Dies ist ein schwerwiegender Fehler gewesen. Statt 
dessen greift man auf Dianetik-Auditing zurück, bis der PC gesund ist, und erst dann 
macht man mit Scientology weiter. 

Dies ist das korrekte Verfahren, denn es funktioniert. 

Leute "kommen zur Scientology", um sich von ihren Kopfschmerzen kurieren zu las-
sen. Jemand beginnt damit, sie als erstes auf den Graden zu auditieren; nach einigen Graden 
haben sie ihre Kopfschmerzen noch immer. Es ist für sie und den Auditor ein dauerndes ge-
genwärtiges Problem. Manchmal verschwinden sie während des Auditings auf den Graden. 
Dies gibt einen verhängnisvollen Gewinn. 

Das Richtige ist, der Person so lange Dianetik-Auditing zu geben, bis sie keine Kopf-
schmerzen mehr hat, und dann damit zu beginnen, sie auf den Graden zu auditieren, um sie 
auf eine Stufe zu bringen, wo sie sicherlich nie wieder Kopfschmerzen bekommen wird. 

Ständige Kopfschmerzen kommen von geistigen Eindrucksbildern, die der Preclear 
von Geschehnissen behalten hat, in denen sein Kopf zerschmettert oder weggeschossen wurde 
oder einen Schlag erhielt. Solche Geschehnisse sind Engramme. Sie müssen tatsächlich ge-
schehen sein. Sie sind weder eingebildet noch Wahnvorstellungen. Das wird dadurch bewie-
sen, dass die Aufzeichnung der Verletzung verschwunden ist und die Kopfschmerzen nicht 
mehr auftreten werden, wenn der Auditor das Engramm schliesslich auslöscht. 

Der Preclear ist oft nicht in der Lage, das eigentliche Engramm sofort zu konfrontie-
ren. Er bietet einem ein Lock an, eine Zeit, als er Kopfschmerzen hatte. Man auditiert dieses 
Lock (man auditiert immer das, was der Preclear anbietet – man zwingt den PC zu nichts), 
und nachdem man ihn einige Male durch das Geschehnis hindurchgeschickt hat, stellt man 
fest, dass es fester wird oder dass es einfach nicht auslöscht. Man findet eine frühere Auf-
zeichnung. Es stellt sich möglicherweise heraus, dass dies ein Secondary ist. Der PC erlebte 
einen Moment von Verlust und weinte und hatte ebenfalls Kopfschmerzen. 

Dieses Secondary mag auslöschen oder auch nicht. Wenn es auslöscht, dann verlässt 
man es natürlich als abgeschlossen. Wenn es nicht auslöscht und es nach ein paar Mal durch-
laufen nicht auslöscht, dann fragt man für ein früheres. 

Dann wird man wahrscheinlich das eigentliche Engramm erhalten, eine Aufzeichnung 
einer Zeit, als der Kopf wirklich verletzt wurde. 

Wenn man nach ein paar Mal durchlaufen merkt, dass es nicht verlöscht, so geht man 
zu einem früheren Engramm. 

Dieses löscht dann aus. 

Wenn es auslöscht, so löscht ebenfalls die ganze Kopfschmerzkette aus. 

Und das ist das Ende der Zeit der Kopfschmerzen für den PC. 
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Dann fragt man nach weiteren Somatiken oder Empfindungen und handhabt sie auf 
dieselbe Weise. 

Das alles wird unter genauer Verwendung der R3R genannten Technik durchgeführt. 

Da diese Aufzeichnungen vorwiegend den Zustand der Fremdbestimmung enthalten 
(sie sind Bilder, in denen andere etwas tun), hat der Auditor stets mehr Kontrolle über die 
geistigen Eindrucksbilder des PCs als der PC selbst. Somit tun die Bilder das, was der Auditor 
sagt. Dies muss ein Auditor ebenfalls verstehen, oder er wird darauf warten, dass der Preclear 
handelt oder sich in der Zeit bewegt. 

Der TIME-TRACK ist die aufeinanderfolgende Aufzeichnung geistiger Eindrucksbil-
der, die sich während des Lebens oder der Leben des Preclears anhäuft. Er ist sehr exakt mit 
Datumsangaben versehen. 

VERGNÜGENSMOMENTE sind geistige Eindrucksbilder, die Empfindungen von 
Vergnügen enthalten. Sie sprechen auf R3R an. Man befasst sich nur selten mit ihnen, es sei 
denn, der Preclear ist auf eine Art von "Vergnügen" so fixiert, dass es bereits in hohem Masse 
aberrierend geworden ist. 

Ein SCHWARZES FELD ist einfach ein Teil eines geistigen Eindrucksbildes, wo der 
Preclear auf Schwärze schaut. Es ist Teil eines Locks, Secondarys oder Engramms. In Scien-
tology kann es (selten) auftreten, wenn der Preclear exterior ist und auf etwas Schwarzes 
schaut. Ein schwarzes Feld spricht auf R3R an. 

Ein UNSICHTBARES FELD ist einfach ein Teil eines Locks, Secondarys oder En-
gramms, der "unsichtbar" ist. Es spricht wie das schwarze Feld auf R3R an. 

Ein DRUCK-SOMATIK wird in der Dianetik als ein Symptom in einem Lock, Secon-
dary oder Engramm betrachtet, wo es einfach Teil des Inhalts ist. 

Welcher Art auch immer die als Symptom auftretende Schmerzempfindung sein mag, 
sie stammt entweder direkt vom Körper (wie bei einem gebrochenen Knochen, einem Gallen-
stein oder einer unmittelbaren körperlichen Ursache), oder sie ist Teil des Inhalts eines gei-
stigen Eindrucksbildes – eines Locks, Secondarys oder Engramms. 

Der Dianetik-Auditor auditiert keine Ideen oder Gedanken. Er handhabt geistige Auf-
zeichnungen. In ihnen befinden sich Ideen, und aus ihnen entspringen Ideen. Aber Gedanken 
gehören nicht mehr in die Dianetik. 

In der Dianetik handhaben wir Locks, Secondaries und Engramme. 

KEY-IN ist der Vorgang der Aufzeichnung eines Locks auf einem Secondary oder 
Engramm. 

KEY-OUT ist der Vorgang des Wegfallens eines Engramms oder Secondarys, ohne 
ausgelöscht zu sein. 

Eine SCHWEBENDE NADEL zeigt sich auf dem E-Meter, wenn etwas ausrastet oder 
wenn ein Engramm verlöscht. 
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Wenn man ein Engramm ausrastet  (statt auszulöschen) kann dieses Engramm in des 
PCs Leben jederzeit wieder einrasten und ihn so krank werden lassen wie zuvor. Es bedeutet 
jedoch nicht, dass man eine schwebende Nadel überlaufen soll. Es soll damit nur hervorgeho-
ben werden, dass man ein Engramm ausrasten kann, ohne es gelaufen zu haben, und dass man 
es sofort wieder einrasten kann, um es auszulaufen. 

Ein Beispiel hierfür ist das Herausfinden des Zeitpunktes, an dem das Geschehnis 
vorkam. Man erhält eine schwebende Nadel. Es ist besser, es dabei zu belassen. Aber seien 
Sie sich darüber im Klaren, dass das Geschehnis noch nicht gelaufen wurde und noch immer 
da ist. 

MULTIPLE KRANKHEIT – bedeutet, dass der PC sich körperlich unwohl fühlt oder 
krank ist, weil bei ihm mehrere verschiedenartige Engramme auf einmal in Restimulation 
sind. Man auditiert eine Somatik-Kette nach der anderen, wobei man jedes neue Symptom, 
das assessiert oder vom PC genannt worden ist, auditiert. 

Eine KETTE ist eine Reihe von Aufzeichnungen ähnlicher Erfahrung. Eine Kette hat 
Engramme, Secondaries und Locks. Beispiel: Kopfverletzungskette, aufgeführt in der Reihen-
folge, wie sie einem Auditor begegnet und von ihm mit R3R auditiert wird: sieht Sportartikel 
in einem Schaufenster (Lock), verliert einen Schläger (Secondary), erhält mit einem Schläger 
einen Schlag auf den Kopf (Engramm). Das Engramm ist der früheste Zeitpunkt, das Secon-
dary ein späterer, und das Lock liegt der Gegenwart am nächsten. 

Indem man Somatiken verwendet (gemeint sind Unbehagen, Beschwerden, Empfin-
dungen, Wehs, Schmerzen), um sie zurückzuverfolgen, und wenn man auf der Kette von nur 
einem Somatik (z.B. Kopfschmerzen) bleibt, kann man an der einzelnen Kette entlang zu-
rückgehen, ohne sich überall in andere Ketten zu verlieren. Somit auditiert man die Kette ei-
nes bestimmten Somatiks oder Unbehagens oder einer bestimmten Beschwerde bis zum Key-
out oder bis zur Auslöschung, bevor man das nächste Somatik oder Unbehagen oder die näch-
ste Beschwerde behandelt. 

AUTOMATISCHE BANK – bezeichnet den Zustand, in dem ein Preclear viele Bilder 
nacheinander völlig ausserhalb seiner Kontrolle bekommt. Dies tritt auf, wenn man nicht ein 
assessiertes Somatik oder eine assessierte Beschwerde verfolgt hat oder das falsche aus-
gewählt hat oder eines, das der PC noch nicht konfrontieren kann, oder wenn man den Prec-
lear mit holprigen TRs überwältigt oder bei der Durchführung des Verfahrens sehr unstan-
dardgemäss wird. Einige Preclears zeigen in ihrer ersten Session automatische Banken. In 
diesem Fall muss man sorgfältig die körperliche Beschwerde herauswählen, die den grössten 
(besten) Read zeigt, und diese Kette reibungslos vollständig behandeln. 

BASIK – das ist das erste in Form von geistigen Eindrucksbildern aufgezeichnete Er-
lebnis des Typs von Schmerz, Empfindung, Unbehagen etc. Jede Kette hat ihr Basik. Es ist 
eine Eigentümlichkeit und eine Tatsache, dass, wenn man zum Basik einer Kette gelangt, a) 
das Basic verlöscht und b) die ganze Kette für immer verschwindet. Das Basik ist einfach das 
früheste. 
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ENTLASTEN – da ein Basik auf irgendeiner Kette nicht sofort zugänglich ist, entlas-
tet man es gewöhnlich, indem man spätere Engramme, Secondaries und Locks auditiert. Der 
Vorgang des Entlastens wäre damit zu vergleichen, die oberen Schichten eines Sandhaufens 
wegzuschaufeln, um schliesslich auf den Grund zu gelangen. Durch das Beseitigen späterer 
Geschehnisse wird die Konfrontierfähigkeit des Preclears ebenfalls erhöht, und das Basik ist 
leicht zu auditieren, wenn es schliesslich kontaktiert wird. 

BASIK-BASIK – dies gehört in die Scientology. Es liegt ganz und gar ausserhalb des 
Rahmens der Dianetik. Es ist das grundlegendste Basik aller Basiks und führt zum Clearing. 
Es wird auf dem Clearingkurs gefunden. Würde es berührt oder auditiert, bevor der Preclear 
durch die Scientology-Grade hindurchgebracht worden ist, wäre er sowieso nicht in der Lage, 
es zu konfrontieren, wie die Erfahrung gezeigt hat. Dies ist also Teil von Scientology, nicht 
von Dianetik. 

VALENZ ist die Form und die Identität des Preclears oder einer anderen Person; sie 
ist die Beingness. 

Ein VERBÜNDETER ist eine Person, von der man Mitleid erhalten hat und von der 
man abhängig war. In der heutigen Dianetik beschäftigen wir uns nicht mehr damit. Sie wird 
in der Scientology behandelt. 

ASSESSIEREN bedeutet in der Dianetik, von einer Liste oder aus Angaben das Item 
oder die Sache auszuwählen, die den grössten Read ergibt oder das Interesse des Preclears 
hat. Der grösste Read wird bemerkenswerterweise auch das Interesse des PCs haben. 

Wenn Sie diese Definitionen im Schlaf beherrschen, so dass Sie sie nicht vor sich hin 
murmeln oder auswendig lernen müssen, sondern sie einfach wissen, dann werden Sie mit der 
Dianetik wirklich Resultate erzielen. 

Der grösste Mangel beim Ausbilden von Auditoren war zum einen ihr falsches Ver-
stehen darüber, was sie behandelten, und zum anderen ihre hinzugefügten Gedanken. 

Die Entdeckungen der Dianetik waren grundlegend und äusserst wichtig und eröffne-
ten ein weites, neues und unerforschtes Gebiet. 

Diese Wörter wurden Dingen willkürlich zugewiesen. Dies war nötig. Die Menschen 
hatten bisher keine Vorstellung von diesen Dingen, und somit hatten sie auch keine Bezeich-
nungen dafür, und so mussten welche festgelegt werden. 

Diese Bezeichnungen wurden ausgewählt, weil sie nicht gleichzeitig in einem anderen 
wissenschaftlichen Gebiet etwas anderes bedeuteten. 

Diese Fachausdrücke sind daher wichtig, und ihre Bedeutung und die Dinge, die sie 
bezeichnen, müssen begriffen werden, bevor man erfolgreich auditieren kann. 

Jegliches Versagen von Dianetik-Auditoren war nicht das Versagen der Dianetik. Die 
Leute, die versuchten, andere zu auditieren, wussten nicht, was diese Dinge waren, haupt-
sächlich das Lock, das Secondary, das Engramm, Auslöschung und Key-out. 
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Daher sind diese Begriffe für jegliche Ausbildung in der Dianetik oder für ihre An-
wendung wesentlich. 
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GENAUERE DEFINITION DER ERSCHEINUNGSFORMEN 

VON ENGRAMMEN UND SECONDARIES 

Um genauer zwischen den äußeren Erscheinungen von Engrammen und Secondaries 
unterscheiden zu können, werden im folgenden Schmerz und Empfindung genau definiert. 

Schmerz (in seinen verschiedenen Formen) weist auf ein Engramm hin. 

Empfindung (in ihren verschiedenen Formen) weist auf ein Secondary hin, auf wel-
ches man beim Auditieren stößt, bevor man das tatsächliche Engramm erreicht. 

DEFINITIONEN 

SOMATIKEN: Dies ist ein umfassender Begriff für unangenehme körperliche Wahr-
nehmungen, die aus dem reaktiven Verstand stammen. Diese Bezeichnung stammt aus den 
Anfangszeiten der Dianetik und wird von den Scientologen als umfassender Begriff für 
"Schmerzen" oder "Empfindungen" verwendet, ohne dabei zwischen beiden zu unterscheiden. 
Um die Ursache dieser Gefühle zu verstehen, sollte man einiges über Engramme, Ridges und 
andere Teile des reaktiven Verstands wissen. Für den Scientologen ist alles, was den ver-
schiedenen Teilen des reaktiven Verstands entstammt und ein Bewusstsein von Reaktivität 
erzeugt, ein Somatik. Symbol SOM. 

SCHMERZ: Schmerz ist zusammengesetzt aus Hitze, Kälte, Elektrizität, und der 
kombinierten Wirkung einer Verletzung mit einem scharfen Gegenstand. Sticht sich jemand 
mit einer Gabel in seinen Arm, so spürt er einen Schmerz. Wenn jemand das Wort Schmerz 
im Zusammenhang mit dem Klären verwendet, meint er die Wahrnehmung von Hitze, Kälte, 
Elektrizität oder Verletzung, die aus dem reaktiven Verstand stammen. Wenn man ein Gitter 
aus vertikal verlaufenden erhitzten Röhren und horizontal verlaufenden gekühlten Röhren 
herstellen würde und durch das ganze Ding einen schwachen elektrischen Strom schickte, so 
würde dieses Gerät Experimenten an der Harvard-Universität zufolge das Gefühl von 
Schmerz verursachen, sobald es mit einem Körper in Berührung kommt. Die Röhren brau-
chen dabei weder sehr heiß noch sehr kalt zu sein, und die elektrische Spannung braucht nicht 
sehr hoch zu sein, um ein sehr intensives Schmerzgefühl hervorzurufen. Daher ist das, was 
wir Schmerz nennen, an sich Hitze, Kälte und Elektrizität. Wenn ein Preclear einen oder 
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mehrere dieser Bestandteile von seinem reaktiven Verstand her empfindet, so sagen wir, dass 
er Schmerz empfindet. 

Elektrizität ist die Brücke zwischen Empfindung und Schmerz und ist schwer als 
SCHMERZ oder Empfindung zu klassifizieren, wenn sie allein vorhanden ist. Symbol PN 
(von engl. "pain"). 

EMPFINDUNG: Alle anderen unangenehmen Wahrnehmungen, die aus dem reakti-
ven Verstand stammen, werden Empfindungen genannt. Dabei handelt es sich im Grunde um 
"Druck", "Bewegung", "Schwindelgefühl", "sexuelle Empfindung" sowie "Emotion und 
Missemotion". Es gibt noch andere Empfindungen, die man genau bezeichnen kann, sie las-
sen sich jedoch alle in diese 5 allgemeinen Kategorien einordnen. Wenn man wie oben eine 
Gabel nähme und sie sich gegen den Arm drückte, so wäre das "Druck". Die Empfindung 
"Bewegung" ist ein Gefühl, in Bewegung zu sein, wenn dies nicht der Fall ist. Zu "Bewe-
gung" gehören auch die "Raumwinde", ein Gefühl, angeblasen zu werden, besonders von 
vorne ins Gesicht. Die Empfindung "Schwindelgefühl" ist ein Gefühl der Orientierungslosig-
keit und schließt ein Gefühl, als ob man sich drehe und aus dem Gleichgewicht sei, mit ein. 
"Sexuelle Empfindung" bedeutet jedes angenehme oder unangenehme Gefühl, das gewöhn-
lich während sexueller Restimulation oder Tätigkeit empfunden wird. "Emotion und Miss-
emotion" umfassen alle Stufen der vollständigen Tonskala außer "Schmerz". Emotion und 
Missemotion sind eng mit "Bewegung" verbunden, da es sich bei ihnen lediglich um die Be-
wegung feinerer Teilchen handelt. Verfestigt sich die Bank, so ergibt sich eine Art "Druck", 
und wenn das Gefühl zunehmender Verfestigung der Massen im Verstand spürbar wird, so 
sagen wir "die Bank verstärkt sich". Alle diese Gefühle werden als Empfindung bezeichnet. 
Symbol SEN (von engl. "sensation"). 

 L. RON HUBBARD 
 Gründer 
LRH:jp.rd 
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Remimeo 

 

EINIGE BEGRIFFSERKLÄRUNGEN FÜR STUDIERENDE 

Im folgenden sind die Antworten, die Ron zu Fragen in Bezug auf einige Begriffe ge-
geben hat, niedergeschrieben. Diese Begriffserklärungen, die wir hiermit zu Ihrer Information 
weitergeben, kommen alle auf dem HDC-Kurs oder dem HDG-Kurs vor. 

Aberration 

Abweichen von vernünftigem Denken oder Verhalten (lat. aberrare "abirren"). Grundsätzlich 
heißt es: sich irren, Fehler machen oder genauer gesagt, festgelegte Ansichten zu haben, die 
nicht mit den Tatsachen übereinstimmen. In seiner wissenschaftlichen Bedeutung heißt das 
Wort soviel wie "Abweichen von einer Geraden". Sollte eine Linie von A nach B gehen, wür-
de man sie dann als "aberriert" bezeichnen, wenn sie zuerst zu einem anderen Punkt, dann zu 
einem anderen Punkt, dann zu einem anderen Punkt, dann zu einem anderen Punkt, dann zu 
einem anderen Punkt ginge, bevor sie dann schließlich bei B ankommt. In seiner wissen-
schaftlichen Bedeutung versteht man unter Aberration auch etwas, das nicht direkt ist oder, 
wenn man etwas verzerrt sieht. Ein Beispiel dafür wäre ein Mann, der ein Pferd sieht und 
glaubt, es sei ein Elefant. Aberriertes Verhalten wäre ein Fehlverhalten oder ein Verhalten, 
das unvernünftig ist. Wenn jemand Engramme hat, vermindern diese seine normale Fähigkeit, 
die Wahrheit zu erkennen und lassen ihn die Situation in einer aberrierten Weise sehen, was 
zur Folge hat, daß er auf diese Situation aberriert reagiert. Das Gegenteil von Aberration ist 
geistige Normalität. Das Wort "aberee" wurde in den frühen Jahren der Dianetik manchmal 
als Bezeichnung für eine aberrierte Person verwendet. 

Bestätigung 

Eine Mitteilung, die einen anderen wissen läßt, daß man seine Aussage oder seine Handlung 
bemerkt, verstanden und empfangen hat. Mit "sehr gut", "okay" und anderen Ausdrücken die-
ser Art wird beabsichtigt, jemanden wissen zu lassen, daß seine Mitteilung angekommen ist 
oder seine Tätigkeit bemerkt wurde. Außerdem neigt eine Bestätigung dazu, dem anderen zu 
garantieren, daß seine Mitteilung auch wirklich gemacht oder seine Tätigkeit auch wirklich 
getan wurde, so daß zwischen zwei oder mehr Personen nicht nur Kommunikation, sondern 
auch Realität entsteht. Applaus im Theater ist eine Bestätigung und eine Anerkennung für den 
Schauspieler oder für das Werk selbst. Bestätigung an sich drückt nicht notwendigerweise 
eine Übereinstimmung oder Nichtübereinstimmung oder irgendetwas anderes aus, als die Tat-
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sache, daß eine Tätigkeit oder Mitteilung beobachtet und empfangen wurde. Beim Morsen 
sendet der Empfänger ein R1 zum Sender, um ihn wissen zu lassen, daß seine Mitteilung an-
gekommen ist, mit anderen Worten, um ihn zu bestätigen.  

Es gibt dann noch die Möglichkeit der Überbestätigung und der Unterbestätigung. Eine kor-
rekte und exakte Bestätigung läßt jemanden, der gesprochen hat, wissen, daß das, was er ge-
sagt hat, gehört wurde. Mit einer Bestätigung kann man einen Kommunikationszyklus zum 
Abschluß bringen.  

Wenn eine Bestätigung geschickt benutzt wird, kann sie manchmal ununterbrochenes Reden 
oder endlose Tätigkeiten stoppen. Eine Bestätigung ist auch ein Teil des Kommunikations-
zyklus.  

(Im Englischen kürzen die Scientologen oft das Wort 'Acknowledgement' ab. To 'ack', he 
'acked the person'). 

Ally (Verbündeter) 

Darunter versteht man ein Individuum, das mit jemandem zusammenarbeitet, das jemandem 
hilft und das jemand bei einem gemeinsamen Ziel unterstützt. Ein Helfer, ein Freund. In der 
Dianetik und in der Scientology verstehen wir darunter jemanden, der eine Person beschützt, 
die sich sehr schwach fühlt und der deshalb einen sehr starken Einfluß auf diese Person hat. 
Die schwache Person, wie zum Beispiel ein Kind, übernimmt die Eigentümlichkeiten des Al-
ly, so daß beispielsweise jemand deshalb ein krankes Bein haben kann, weil derjenige, der ihn 
während seiner Jugend beschützte, der Ally also, ein krankes Bein hatte. Das Wort stammt aus 
dem Französischen und aus dem Lateinischen und bedeutet soviel wie verbinden. 

Alter-Is 

Ein neu-formuliertes Wort, zusammengesetzt aus den englischen Wörtern 'alter' = verändern 
und 'is' = ist. Das bedeutet: Die Realität von etwas abändern oder verändern. Mit Is-Ness ist 
der Zustand gemeint, wie er ist. Wenn jemand diesen Zustand anders sieht, als er ist, verän-
dert er das, was ist (er macht alter-is). Mit anderen Worten, er stellt den Zustand anders hin, 
als er ist. Das ist den Axiomen entnommen. 

Hinzufügung (Additive) 

Etwas, das etwas anderem hinzugefügt wurde. Dieses Wort hat einen schlechten Ruf, weil wir 
darunter verstehen, daß etwas Unnötiges oder Schlechtes dem Standardverfahren hinzugefügt 
wurde. Unter Hinzufügung verstehen wir normalerweise eine Abweichung vom Standard-
verfahren. Ein Beispiel wäre ein Auditor, der den Anweisungen eines Standard Verfahrens 
etwas hinzufügt oder sie abändert. Hinzufügung bedeutet also eine Verzerrung des Standard-
verfahrens. In der englischen Sprache bedeutet dieses Wort, einer Mischung eine Substanz 

 
1 R = received (erhalten) 
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hinzufügen, um dadurch ihre Qualität zu verbessern oder unerwünschte Erscheinungen zu 
unterdrücken. In der Dianetik und in der Scientology bedeutet es definitiv, der Technologie 
oder dem Standardverfahren irgendetwas hinzufügen, was in unerwünschten Resultaten endet. 

Admin (Administration) 

Eine Abkürzung des Wortes Administration. Mit dem Substantiv Admin sollen alle die Tätig-
keiten ausgedrückt werden, die nötig sind, um eine Organisation zu verwalten, Büro- und 
Exekutivbeschlüsse, Handlungen und Aufgaben, die notwendig sind, um eine Organisation in 
Gang zu halten, sowie das Schreiben und Beantworten von Briefen, Maschineschreiben, Ab-
lage, der Versand, die Anwendung von Richtlinien und alle diese größeren und kleineren 
Handlungen, die eine Organisation ausmachen. Mit dem Wort Admin wird auch die Tätigkeit 
bezeichnet, Sitzungsunterlagen wie Auditor-Report, Summary-Report, Arbeitsblätter und an-
dere Aufzeichnungen, die zu einer Sitzung gehören, zu führen. Seine "Admin ist in Ordnung", 
bedeutet soviel wie: sein Summary-Report, sein Auditor-Report und seine Arbeitsblätter sind 
ordentlich und gut leserlich ausgefüllt und genau in der richtigen Reihenfolge angeordnet. 
"Seine Admin ist schlecht", bedeutet, daß die Sitzungsaufzeichnungen schlampig hinge-
schmiert sind, und daß man daraus nicht ersehen kann, was während der Sitzung los war. Das 
Wort Admin findet man auch in Verbindung mit den drei unerläßlichen Dingen, die man 
braucht, damit eine Organisation gut funktionieren kann. Das heißt, daß Ethik, die Technolo-
gie und die Administration "in" sein müssen, was bedeutet, sie müssen ordentlich und effektiv 
durchgeführt werden. Das Wort stammt von 'ministrare' (lat.) = dienen. Administrieren bedeu-
tet, zu managen, zu regieren, finanzielle Transaktionen zu arrangieren, sei es als Betreuer 
oder als Initiator, die Anwendung der Gesetze von Disziplin anzuordnen und durchzuführen 
oder das Durchführen eines religiösen Amtes oder das Ausüben von Rechten. Es stammt von 
'administrare' (lat.) und heißt, etwas zu managen, durchzuführen, zu erreichen, pflegen, auf-
warten und dienen. Im heutigen Englisch heißt das Wort 'administration' Management, Regie-
ren, oder es wird damit die Gruppe bezeichnet, die eine Organisation oder ein Land verwaltet. 

Analytisch 

Fähig sein, Dinge, Probleme und Situationen zu lösen. Der analytische Teil des Denksystems 
wäre der bewußte Teil, das, womit man denkt, Informationen aufnimmt, sich erinnert und 
Probleme löst. In der Dianetik und in der Scientology verstehen wir unter dem analytischen 
Teil des Denksystems den Teil, der aufmerksam und bewußt ist, im Gegensatz zum reaktiven 
Teil des Denksystems, der lediglich reagiert, ohne irgendetwas zu analysieren. Das Wort ana-
lytisch stammt von 'analysis' (gr.) und bedeutet, zu lösen, aufzulösen, loszulösen oder mit an-
deren Worten, etwas in seine Einzelteile zu zerlegen, um zu sehen, aus was und wie es aufge-
baut ist. Hier zeigt sich zum Beispiel eine Schwäche der englischen Sprache, da es kein Wör-
terbuch gibt, das das Wort analytisch auch nur in irgendeiner Weise mit Denken, logisch den-
ken und Wahrnehmung in Verbindung bringt, was es im Grunde genommen selbst im Engli-
schen heißt. 
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ARC 

Ein Wort, das aus den Anfangsbuchstaben der Begriffe Affinität, Realität und Kommunika-
tion (engl. 'Communication') geformt wurde, was zusammen gleichbedeutend ist mit Ver-
stehen, sprich: A - R - C. Unter Scientologen erhielt das Wort die Bedeutung: Gute Gesin-
nung, Freundlichkeit oder Wohlwollen. Z.B.: "Er stand in gutem ARC mit seinem Freund". 
ARC "entschwindet" einem nicht - man erlebt einen ARC-Bruch. 

ARC-Bruch 

Ein plötzliches Abfallen oder Zerreißen der eigenen Affinität, Realität oder Kommunikation 
mit jemand oder mit etwas. Verstimmungen oder Aufregungen mit Leuten oder Dingen ent-
stehen durch die Verminderung oder das Zerreißen von Affinität, Realität, Kommunikation 
oder Verstehen. Es wird anstatt Verstimmung oder Aufregung ARC-Bruch genannt, denn 
wenn man herausfindet, welches dieser Teile – A, R, C oder Verstehen – zerschnitten worden 
ist, kann somit unverzüglich eine Verbesserung in der Geistesverfassung herbeigeführt wer-
den (sprich: A-R-C-Bruch) . 

Wenn man einen ARC-Bruch über eine lange Zeit hinweg bestehen läßt und wenn die-
ser weiterhin restimuliert wird, versinkt der Mensch in einen Leidenszustand, d.h. er wird 
traurig und bekümmert, ohne gewöhnlich von der Ursache zu wissen. Dieser Zustand wird 
behandelt, indem man den frühesten ARC-Bruch auf der Kette ähnlicher ARC-Brüche findet. 
Das geschieht, indem man herausfindet, ob es sich um einen Bruch in Affinität, Kommunika-
tion, Realität oder Verstehen handelt und indem man dann die Person darauf hinweist, was es 
gewesen ist. Das geschieht, natürlich wie immer, innerhalb einer Auditier-Sitzung. 

Zusammengestellt von  
Mary Robinson  

für 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

LRH:MR:rs.ei.rd  
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LISTE DER WAHRNEHMUNGEN 

DIANETIK BULLETIN 

Diese Wahrnehmungen wurden 1951 erforscht. Es sind die fünfundfünfzig mensch-
lichen Wahrnehmungen. 

 
 

1.  Zeit 16. Bewusstsein von Be-
wusstsein 

29. Gleichgewicht 

2.  Sehen 30. Muskelspannung 
17. eigene Grösse 

3.  Geschmack 31. Salzgehalt des eigenen 
Körpers 18. organische Empfin-

dung (einschliesslich 
Hunger) 

4.  Farbe 
32. Felder/magnetisch 

5.  Festigkeit (Hindernis-
se) 33. Zeitspurbewegung 19. Herzschlag 

6.  Relative Grössen (aus-
serhalb von einem 
selbst) 

34. Körperliche Energie 
(eigene Erschöpfung 
etc.) 

20. Blutzirkulation 

21. Zellen- und Bakterien-
stand 

7.  Ton 

8.  Tonhöhe 

9.  Klang 

10. Lautstärke 

11. Rhythmus 

12. Geruch (vier Unterord-
nungen) 

13. Berührung (vier Unter-
ordnung) 

14. eigene Emotion 

15. Drüsenzustand 

22. Erdanziehung (eigenes 
Gewicht und Gewicht 
anderer) 

35. Selbstbestimmtheit 
(relativ auf jeder Dy-
namik) 

36. Eigene Feuchtigkeit 
23. eigene Bewegung 

37. Tonrichtung 
24. Bewegung um einen 

herum 38. emotionale Verfassung 
anderer Organe 

25. Körperposition 
39. eigene Position auf der 

Emotionsskala 26. Position der Gelenke 

27. Körpertemperatur 40. Affinität (eigene und 
die von anderen) 

28. Temperatur um einen 
herum 41. Kommunikation (eige-

ne und die von anderen
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42. Realität (eigene und 
die von anderen) 

49. Wahrnehmung von 
Vorstellungen (Ver-
gangenheit und Ge-
genwart) 

54. Bewusstsein darüber, 
wo man sich befindet 

43. Emotionsniveau von 
Gruppen 

a) Massen, b) Räume, 
c) der eigene Standort 

50. Wahrnehmung, wahr-
genommen zu haben 
(Vergangenheit und 
Gegenwart) 

44. Kompassrichtung 55. Wahrnehmung von 
Appetit (Problem ist 
unter Punkt 18 enthal-
ten) 

45. Bewusstseinsniveau 

46. Schmerz 
51. Bewusstsein, nicht zu 

wissen  
47. Wahrnehmung von 

Überlegungen (Ver-
gangenheit und Ge-
genwart) 

 

52. Bewusstsein von 
Wichtigkeiten und 
Unwichtigkeiten 

48. Wahrnehmung von 
Berechnungen (Ver-
gangenheit und Ge-
genwart) 

53. Bewusstsein von ande-
ren 

  
 
 L. RON HUBBARD  

 Gründer 
 
LRH:nt.ei.rd 
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VOLLSTÄNDIGE TONSKALA 

ERWEITERTE TONSKALA  SKALA VON WISSEN BIS GE-

HEIMNIS 

Heitere Gelassenheit des Seins  40.0 Wissen 

Postulate  30.0 Nicht Wissen 

Spiele  22.0 Wissen von 

Tatkraft  20.0 Schauen 

Überschwang  8.0 Plus-Emotion 

Ästhetisch  6.0  

Begeisterung  4.0  

Fröhlichkeit  3.5  

Starkes Interesse  3.3  

Konservatismus  3.0  

Mildes Interesse  2.9  

Zufrieden  2.8  

Desinteressiert  2.6  

Langweile  2.5  

Monotonie  2.4  
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Antagonismus  2.0 Minus-Emotion 

Feindseligkeit  1.9  

Schmerz  1.8  

Wut  1.5  

Hass  1.4  

Groll  1.3  

Kein Mitleid  1.2  

Unausgedrückter Groll  1.15  

Versteckte Feindseligkeit  1.1  

Besorgtheit  1.02  

Furcht  1.0  

Verzweiflung  0.98  

Nackte Angst  0.96  

Empfindungslos  0.94  

Mitleid  0.9  

Günstigstimmen (Höhere Stufe – gibt 
ausgewählt) 

 0.8  

Gram  0.5  

Wiedergutmachen (Günstigstimmen – 
kann nichts zurückhalten) 

 0.375  

Unwürdig  0.3  

Selbsterniedrigung  0.2  

Opfer  0.1  

Hoffnungslos  0.07  

Apathie  0.05  

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 68 HSDC BASIS 



VOLLSTÄNDIGE TONSKALA 3 HCOB 25.09.71RB 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 69 HSDC BASIS 

Sinnlos  0.03  

Sterbend  0.01  

Körperlicher Tod  0.0  

Versagen  - 0.01  

Bedauern  - 0.1  

Sich schämen (andere Körper sein)  - 0.2  

Rechenschaftspflichtig  - 0.7  

Beschuldigen (andere Körper bestra-
fen) 

 - 1.0  

Bereuen (Verantwortung als Schuld)  - 1.3  

Körper kontrollieren  - 1.5 Anstrengung 

Körper beschützen  - 2.2  

Körper besitzen  - 3.0 Denken 

Anerkennung von Körpern her  - 3.5  

Körper brauchen  - 4.0 Symbole 

Körper verehren  - 5.0 Essen 

Opfer bringen  - 6.0 Sexualität 

Sich verstecken  - 8.0 Geheimnis 

Gegenstände sein  - 10.0 Warten 

Nichts sein  - 20.0 Bewusstlos 

Kann sich nicht verstecken  - 30.0  

Totales Versagen  - 40.0 Unwissbar 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:ams.dr 
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Dianetik-Kurs 
 
 

DIANETIK-AUSZÜGE VON FRÜHEREN BULLETINS 

Dieses Bulletin ist zusammengesetzt aus früheren LRH-Bulletins, die für den Standard 
Dianetik-Auditor von Interesse und für die Anwendung bestimmt sind. 

AUSZUG AUS DEM HCO BULLETIN VOM 15. MAI AD 13 

Um Engramme auditieren zu können, muss ein Auditor die grundlegenden Gesetze 
und Mechanismen der Zeitspur beherrschen. Es gibt kein rein mechanisches Verfahren, und 
es wird auch niemals eines geben, mit dem die Auditoren bei allen Fällen erfolgreich sein 
werden, ohne darüber Bescheid zu wissen, was eine Zeitspur ist. 

Es gibt keinen Ersatz dafür, zu wissen, was Engramme sind und wie sie sich verhalten. 
Wenn Sie das wissen, können Sie Engramme auditieren. Wenn Sie das nicht wissen, gibt es 
nichts, was ein solches Wissen ersetzen wird. Sie müssen das Verhalten von Engrammen und 
die Daten darüber kennen. Es gibt keinen bequemen Weg, der ohne dieses Wissen auskommt. 
Wenn Sie alles über Engramme wissen, können Sie sie auditieren. Wenn nicht, dann werden 
Sie ungeachtet der zur Verwendung gegebenen Anweisungen ein heilloses Durcheinander 
anrichten. 

Daher ist das Wesentliche beim Auditieren von Engrammen das Wissen darüber, wie 
Engramme beschaffen sind und wie sie sich verhalten. Das ist kein ungeheuer großes Gebiet. 

Dem Lernen über Engramme stehen jedoch folgende drei Dinge im Wege: 

1.  Engramme enthalten Schmerz und Bewusstlosigkeit; eine Angst vor Schmerzen 
oder davor, Schmerzen zuzufügen, veranlasst den Auditor, die Engramme des 
Preclears nicht zu konfrontieren, und Bewusstlosigkeit ist ja schließlich ein Zu-
stand des Nichtwissens; und 

2.  der Auditor ist so daran gewöhnt, dass Filmvorführer Filme und Fernsehpro-
gramme für ihn ablaufen lassen, dass er dazu neigt, einfach dazusitzen, während 
die Handlung abläuft; er verhält sich wie ein Zuschauer, nicht wie der Filmvor-
führer. 

3.  Zeit in Geschehnissen nicht oder nicht richtig zu handhaben. 
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Punkt 1 lässt sich beheben, indem man einfach darüber Bescheid weiß, es erkennt und 
es überwindet. Die Haltung in Punkt 2 kann behoben werden, indem man erkennt, dass der 
Auditor, nicht der Preclear (oder irgendein eingebauter Filmvorführer) die Bank des Preclears 
handhabt. Punkt 3 wird an späterer Stelle behandelt. 

Nehmen Sie einen kleinen Filmprojektor und irgendein Stückchen Film und spulen Sie 
es eine Weile vor und zurück, und Sie werden feststellen, dass Sie den Film bewegen. Geben 
Sie dann eine Anweisung und bewegen Sie den Film, und Sie haben das, was Sie als Auditor 
tun. Viele Übungen können entwickelt werden, wobei eine solche Ausrüstung verwendet 
wird, und Punkt 2 wird überwunden werden. Punkt 1 erfordert lediglich Verstehen und den 
Willen, sich darüber zu erheben. 

 

DIE ZEITSPUR 

Die als Zeitspur bezeichnete endlose Aufzeichnung der gesamten Vergangenheit des 
PCs, vollständig mit 52 Wahrnehmungen versehen, ist dem Auditor und seinen Auditingan-
weisungen zugänglich. 

Die Regeln sind: Die Zeitspur gehorcht dem Auditor; die Zeitspur gehorcht (früh 
im Auditing) nicht einem Preclear. 

Die Zeitspur ist eine sehr genaue Aufzeichnung der Vergangenheit des PCs; sie ist 
sehr genau mit Zeitangaben versehen und ist dem Auditor sehr gehorsam. Wäre ein Spielfilm 
dreidimensional, enthielte 52 Wahrnehmungen und könnte vollständig auf den Betrachter 
einwirken, dann könnte man die Zeitspur einen Spielfilm nennen. Sie ist mindestens 
350.000.000.000.000 Jahre lang, vermutlich viel länger, mit ungefähr einer Szene jede 1/25 
Sekunde. 

DEFINITIONEN 

Derjenige Teil der Zeitspur, der frei von Schmerz und unglücklichen Erlebnissen ist, 
wird einfach "freie Spur" genannt, da der Preclear darauf nicht steckenbleibt. 

Jedes geistige Bild, das unwissentlich erschaffen wird und Teil der Zeitspur ist, wird 
Faksimile genannt, sei es nun ein Engramm, ein Secondary, ein Lock oder ein Vergnügens-
moment. 

Jedes wissentlich erschaffene geistige Bild, das nicht Teil einer Zeitspur ist, wird 
Mock-up genannt. 

Jedes unwissentlich erschaffene geistige Bild, das eine Aufzeichnung des physikali-
schen Universums zu sein scheint, in Wirklichkeit jedoch nur eine abgeänderte Kopie der 
Zeitspur ist, wird Dub-in genannt. 

Diejenigen Teile der Zeitspur, die Augenblicke von Schmerz und Bewusstlosigkeit 
enthalten, werden Engramme genannt. 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 72 HSDC BASIS 



DIANETIK-AUSZÜGE VON  3 HCOB 7.05.69 III 
FRÜHEREN BULLETINS 

Diejenigen Teile der Zeitspur, die Missemotion enthalten, welche auf früherer 
engrammatischer Erfahrung beruht, werden Secondaries genannt. 

Diejenigen Teile der Zeitspur, die den ersten Moment enthalten, in dem ein früheres 
Engramm restimuliert wurde, werden Einrastungen genannt. 

Diejenigen Teile der Zeitspur, die Momente enthalten, die der PC mit Einrastungen as-
soziiert, werden Locks genannt. 

Eine Reihe ähnlicher Engramme oder ähnlicher Locks wird als Kette bezeichnet. 

Ein Basik ist das erste Geschehnis (Engramm, Lock, Overt-Akt) auf irgendeiner Kette. 

Das Basik-Basik ist das erste Engramm auf der ganzen Zeitspur. 

Geschehnisse liegen nicht in Stapeln oder Ablagen. Sie sind einfach ein Teil der fort-
laufenden Zeitspur. 

Mit Geschehnis bezeichnet man die Aufzeichnung eines einfachen oder komplexen 
Erlebnisses, das durch dasselbe Thema, denselben Ort oder dieselben Leute zusammenhängt; 
es findet innerhalb einer kurzen und begrenzten Zeitspanne wie Minuten, Stunden oder Tagen 
statt. 

Eine Kette von Geschehnissen bildet ein ganzes Abenteuer oder eine Unternehmung, 
die durch dasselbe Thema, denselben allgemeinen Ort oder dieselben Leute zusammenhängt; 
sie erstreckt sich über eine lange Zeitspanne wie Wochen, Monate, Jahre oder sogar Milliar-
den oder Billionen von Jahren. 

Ein Geschehnis kann ein Engramm, Secondary, Einrastung oder Lock sein. Eine Kette 
von Geschehnissen kann folglich eine Kette von Erlebnissen sein, die Engramme, Seconda-
ries, Einrastungen und Locks sind. 

Eine Kette von Geschehnissen hat nur ein Basik. Ihr Basik ist das früheste Engramm, 
das einem von dem Thema, dem Ort oder den Wesen, die es zu einer Kette machen, zugefügt 
wurde, oder der erste Overt-Akt, den man dagegen begangen hat. 

DER EINFLUSS DER ZEITSPUR 

Shakespeare sagte, das ganze Leben sei ein Schauspiel. Er hatte insofern recht, als die 
Zeitspur ein dreidimensionaler Film mit 52 Wahrnehmungen ist, der aus einer ganzen Reihe 
von Schauspielen besteht, die den Preclear betreffen. Aber sein Einfluss auf den Preclear rückt 
das Ganze aus der Kategorie der Vorspiegelung und des Schauspiels heraus. Die Zeitspur ist 
nicht nur sehr real, sondern sie enthält tatsächlich das (was auch immer es ist), was den PC 
auf seinen heutigen Stand niederdrückt. Wenn die Grausamkeit der Zeitspur gelindert worden 
ist, dann – und erst dann – kann der Preclear sich erholen. Es gibt keinen anderen wirksamen, 
funktionierenden Weg. 

Es gibt im reaktiven Verstand Valenzen, Schaltkreise und Maschinerie sowie auch Zu-
verlässige Items und Ziele. Aber all diese Dinge haben ihren Platz auf der Zeitspur und sind 
Teil der Zeitspur. 
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Der Preclear als Thetan ist Wirkung von all diesen aufgezeichneten Erlebnissen. Fast 
alles davon ist ihm unbekannt. 

Außer der Zeitspur und der Gegenwart gibt es keine anderen Kräfte, die den Preclear 
beeinflussen. Und die Gegenwart ist einen Augenblick später Teil der Zeitspur. 

DAS ERSCHAFFEN DER ZEITSPUR 

Der Thetan erschafft die Zeitspur, während die Zeit abläuft. 

Er tut dies als zwanghaftes Erschaffen auf einer unterbewussten Ebene. Es wird auf-
grund einer unfreiwilligen Absicht gemacht, die dem PC nicht bewusst ist und außerhalb 
seiner Kontrolle steht. Wenn die Zeitspur nicht zugänglich gemacht wird, kann sie vom PC 
nicht ge-as-ist werden und bleibt somit aberrierend. 

Die Zeitspur ist wirklich, denn sie besteht aus Materie, Energie, Raum und Zeit sowie 
auch Gedanken. Diejenigen, die MEST nicht konfrontieren können, denken, dass sie nur aus 
Gedanken besteht.  

Das bildet die Zeitspur. Einige Teile davon sind also "permanent" in einem Zustand 
des Erschaffenwerdens, wohingegen der größere Teil dann erschaffen wird, wenn die Auf-
merksamkeit des Thetans darauf hingelenkt wird. 

Die "ständig erschaffenen" Abschnitte sind die Zeiten von Überwältigung und Unent-
schlossenheit, die den eigenen Willen und das Bewusstsein des Thetans fast vollständig unter-
drückten. 

Solche Teile werden in Implants und großen Belastungen gefunden. Diese Teile sind 
in ständiger Restimulation. 

Der Mechanismus der ständigen Restimulation besteht aus einander entgegengesetzten 
Kräften von vergleichbarer Größe, die ein Gleichgewicht verursachen, das nicht von der ge-
genwärtigen Zeit beeinflusst wird und "zeitlos" bleibt. 

L. Ron Hubbard 

 

AUSZUG AUS DEM HCO BULLETIN VOM 8. JUNI AD 13 

HANDHABEN DER ZEITSPUR  

Obwohl es nicht unwahrscheinlich ist, dass die Möglichkeit bestände, die Entwicklung 
der Zeitspur an ihrem Ursprung ausfindig zu machen und abzuschneiden, ist es doch fraglich, 
ob der PC dies früh im Auditing erreichen kann, wenn man die Ladung auf der existierenden 
Zeitspur nicht abgebaut hat. Daher ist jedes System, das den geladenen Zustand der Zeitspur 
reduziert und dabei das Bewusstsein und die Entscheidungsfähigkeit des Preclears nicht eben-
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falls reduziert, sondern erhöht, richtiges Prozessing. Jedes System, das die Ladung zu hand-
haben versucht, aber das Bewusstsein und die Entscheidungsfähigkeit des Preclears reduziert, 
ist kein richtiges Prozessing, sondern degradierend.  

Frühen Axiomen zufolge ist Zeit die alleinige Quelle von Aberration. Jedes System, 
das den Zeitsinn des Preclears noch mehr verwirrt oder überwältigt, wird daher nicht von 
Nutzen sein.  

Deshalb ist die erste Aufgabe des Studenten, der das Engrammauditieren lernt, das 
Handhaben der Zeit auf der Zeitspur des Preclears zu meistern. Sie muss ohne Zweifel, Un-
gewissheit oder Verwirrung gehandhabt werden.  

Ein Versagen darin, die Zeit auf der Zeitspur des PCs zuversichtlich, sicher und feh-
lerlos zu handhaben, wird dazu führen, dass die Zeitspur für den PC zusammengerafft wird 
oder sich ihm verschließt.  

Es gibt nur einige wenige Gründe, warum manche Leute bei PCs keine Engramme au-
ditieren können. Diese sind:  

1.  Q und A mit dem Schmerz und der Bewusstlosigkeit von Geschehnissen.  

2.  Darin zu versagen, die Zeitspur des PCs für den PC zu handhaben.  

3.  Das Versagen darin, Zeit zu verstehen und zu handhaben.  

Die Punkte 2 und 3 sind weitgehend dasselbe. Es gibt jedoch drei Arten, eine Zeitspur 
zu bewegen:  

a)  Durch Bedeutung (der Moment, als eine Überlegung angestellt wurde).  

b)  Durch Ort (der Moment, als sich der PC irgendwo befand).  

c)  Durch Zeit allein (das Datum, die Jahre vor einem bestimmten Ereignis, oder vor 
_______ Jahren). 

Sie werden sehen, dass alle drei Zeit gemeinsam haben. "Der Moment, als du dachtest, 
_______", "Der Moment, als du oben auf der Klippe _______ standest", "Zwei Jahre, bevor 
du deinen Fuß auf die unterste Stufe des Schafotts setztest" – das alles hängt von Zeit ab. Je-
des davon bezeichnet einen bestimmten Zeitpunkt auf der Zeitspur, der sowohl für den Audi-
tor als auch für den PC eindeutig bezeichnet ist.  

Die ganze Handhabung der Zeitspur kann durch jede dieser drei Methoden (Bedeu-
tung, Ort, Zeit) erfolgen.  

Deshalb wird alle "Filmvorführerarbeit" durch die Zeit der Bedeutung, die Zeit des 
Ortes oder durch Zeit alleine getan.  

Die Zeitspur reagiert. Diejenigen Auditoren, die Schwierigkeiten haben, können die 
Vollständigkeit, Genauigkeit und Geschwindigkeit dieser Reaktion nicht begreifen. Die idio-
tische und wunderbare Präzision der Zeitspur lässt die schlampigen und nachlässigen Leute 
scheitern. Sie fragen sich, ob es funktioniert hat. Sie stellen in Frage, ob der PC dort ist. Sie 
suchen ungeschickt herum, bis sie ihre Kontrolle über die Zeitspur zerstören.  
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"Geh zu dem Zeitpunkt vor 47.983.678.283.736 Jahren, 2 Monaten, 4 Tagen, 1 Stunde 
und 6 Minuten." Nun, eine klare Angabe davon, ohne zu patzen, wird genau das bewirken. 
Das geringste Anzeichen von Zweifel, ein Versprecher bei den Millionen, und nichts ge-
schieht.  

Ladung ist gespeicherte Energie oder gespeicherte oder wiedererschaffbare Energiepo-
tentiale.  

Das E-Meter zeigt Ladung an. Ein sehr hoher oder niedriger Tonarm, eine klebrige 
Nadel oder Schmutzige Nadel – all das sind Anzeigen dieser Ladung. Das chronische Verhal-
ten des E-Meters bei einem Fall" ist ein Anzeichen für chronische Ladung. Die Schwankun-
gen in der E-Meter-Anzeige während einer Sitzung zeigen die relative Ladung in verschiede-
nen Bereichen der Zeitspur des PCs an. 

Noch wertvoller ist es, dass das E-Meter die Ladung anzeigt, von der der PC befreit 
wird. Man kann sie am E-Meter blowen sehen. Die "zerfallende" Raketenanzeige, der Blow-
down des Tonarms, die starken Falls der Nadel, das Freiwerden der Nadel, das alles zeigt, 
dass der PC von Ladung befreit wird.  

Das E-Meter zeigt Ladung an, wenn sie entdeckt wird und wenn sie sich schließlich 
auflöst. Gefundene, aber noch nicht aufgelöste Ladung wird durch das Festwerden der Nadel, 
durch eine Schmutzige Nadel, durch einen steigenden TA oder durch einen TA, der weit unter 
die Clearanzeige sinkt, angezeigt. Wenn dies dann wieder in Ordnung kommt, kann man se-
hen, wie die Ladung "blowt".  

Restimulierte, jedoch nicht aufgelöste Ladung verursacht, dass ein Fall sich "auflädt". 
Das geschieht, indem Ladung, die schon auf der Zeitspur ist, aktiviert wird, vom PC jedoch 
noch nicht angeschaut wird. Der ganze Zyklus, Ladung zu restimulieren und dann zu blowen 
(zum Verschwinden zu bringen), bildet die Handlung des Auditierens. Wenn frühere Ladung 
restimuliert, jedoch noch nicht ausfindig gemacht wurde, so dass sie geblowt werden kann, 
erhält man "ARK-Brüche".  

Ladung wird durch das Basik einer Kette aufrechterhalten. Wenn nur spätere Ge-
schehnisse als das Basik auditiert werden, kann Ladung restimuliert und dann wieder aufge-
staut werden, wobei nur eine sehr kleine Menge davon geblowt wird. Dies ist als "Zermahlen" 
eines Geschehnisses bekannt. Ein Engramm wird auditiert, da es aber nicht das Basik einer 
Kette ist, wird keine genügende Menge an Ladung aufgelöst.  

Das Engrammauditieren hat die Aufgabe, die Ladung zu beseitigen, die sich in einem 
Wesen angesammelt hat, und so dieses Wesen dahin zurückzuführen, dass es das Leben 
schätzen kann.  

Und all diese Dinge zusammen bilden Ladung – ein Impuls, sich von etwas zurückzu-
ziehen, von dem man sich nicht zurückziehen kann, oder sich einer Sache zu nähern, der man 
sich nicht nähern kann; und das erzeugt, wie eine zweipolige Batterie, Strom. Dieser ständig 
erzeugte Strom ist chronische Ladung. Hauptsächlich läuft folgendes ab: 

a) Wird die Aufmerksamkeit des Thetans ungefähr in Richtung einer solchen Zeit-
spur-Aufzeichnung gerichtet, nimmt der Strom zu.  
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b) Wird die Aufmerksamkeit näher (aber ohne Zwang) und genauer auf ein solches 
Geschehnis gerichtet, entlädt sich der Strom.  

c) Wenn das Basik einer Kette gefunden und ausgelöscht wird, lösen sich die Be-
standteile der Pole selbst auf, und spätere Geschehnisse werden entlastet, da keine 
weitere Stromerzeugung durch diese Kette mehr möglich ist, und die Kette wird 
unfähig, weitere Ladung zu erzeugen, die restimuliert werden kann.  

Die oben beschriebenen Abläufe sind das, was beim Auditieren vor sich geht. Wenn 
diese Abläufe trotz Auditing nicht eintreten, dann gibt es keine Fallverbesserung. Es ist also 
die Verantwortung des Auditors, sicherzustellen, dass diese Abläufe eintreten.  

Das Engrammauditieren ist ein Schritt, der notwendig ist, um an die grundlegenderen 
Ursachen einer Zeitspur heranzugelangen und sie in Ordnung zu bringen.  

Es ist also eine Fertigkeit, die benutzt werden muss, und zwar gut.  

L. Ron Hubbard 

AUSZUG AUS DEM HCO BULLETIN VOM 3. APRIL 1966 

Es gibt richtige Wunder, wenn man Secondaries und Engramme läuft. Ich habe schon 
die phantastischsten Erholungen gesehen, die nur durch das Laufen von Secondaries und En-
grammen erzeugt wurden, (die spektakulärste Erholung erlebt man durch das Laufen eines 
Todes eines Verbündeten). Ich habe schwere Behinderungen – Herzkrankheiten, Arthritis, 
Fehlfunktionen, Allergien, Impotenz, Frigidität, Lähmung etc., quer durch den Katalog der 
menschlichen Krankheiten verschwinden sehen oder sich durch das korrekte Laufen von En-
grammen bis zur Auflösung zu vermindern. Wir befassen uns nicht mit Heilen, aber wir ha-
ben phantastischen Erfolg mit Dianetik in dieser Aktivität. 

Kein Auditor wird je etwas wert sein, wenn er nicht den richtigen Weg durch Dianetik 
emporkommt. Das Konzept der physikalischen und geistigen Schwierigkeiten, die von menta-
len Bildern stammen, war eine grosse Entdeckung und die Technologie, wie sie entwickelt 
wurde, um solche Bilder zu löschen, sollte bei geschulten Scientologen nie mehr verloren 
gehen. Zu diesem genauen Zeitpunkt kenne ich 3 Fälle, mit denen ich täglich in Kontakt bin, 
deren ganzes Leben verändert würde, wenn man das Geschehnis, um den Fall zu lösen, finden 
und durchlaufen würde. Ich habe eine Frau von 60, die nach 9 Stunden Auditing wie 20 wirk-
te, aus einem einzigen Secondary herauskommen sehen (Es war der kürzliche Tod ihres Ehe-
gatten). 

Als wir ursprünglich versuchten, diese Technologie zu lehren (Laufen von Seconda-
ries und Engrammen, 1950-1952), hatten wir keine Ethikhandlung, wir waren schon damals 
mit SPs überschwemmt. Auditoren duplizierten die Tech nicht. Meistens wussten die nicht 
mal die grundlegenden Definitionen wie "Secondary" und "Engramm". Sie steuerten den Pc 
über die ganze Zeitspur und liessen ihn wandern wie eine verlorene Seele. Sie versuchten den 
Pc zu zwingen, die Aberrationen des Auditors zu laufen. Und alles war ein höllisches Durch-
einander. Aber die wenigen, die ich persönlich gelehrt hatte, hatten ganz einfach, wie jeder 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 77 HSDC BASIS 



DIANETIK-AUSZÜGE VON  8 HCOB 7.05.69 III 
FRÜHEREN BULLETINS 

alte Fuchs Ihnen sagen kann, mit unglaublich geringem Aufwand des Auditors, die phantas-
tischsten Erfolge aufzuweisen. 

Es ist nur ein Bild, ein Secondary oder Engramm. Die ganze Technik besteht nur im 
Finden des Geschehnisses, in dem der Pc "steckt", den Pc vom Anfang bis zum Ende mehrere 
Male durch das Geschehnis zu laufen, ihn nicht abschweifen zu lassen und ihn die Tonskala 
empor von Langeweile bis Enthusiasmus aufsteigen zu lassen. Wenn ich an die Millionen von 
Wörter, die ich zu sagen und schreiben hatte, um diese Einfachheit hinüber zu bringen denke, 
dann kann ich sehen, wie es tausend und abertausend Möglichkeiten gibt, diese Technologie 
zu verbiegen. 

Dianetik die Moderne Wissenschaft der Geistigen Gesundheit wurde vor der Kenntnis 
über die ganze Zeitspur geschrieben. Es produzierte Releases wie verrückt, aber sie wurden 
auch wie verrückt überlaufen.. Es versagte nur bei SPs und PTSs. Es war und ist die Antwort 
auf psychosomatische Krankheiten und menschliche Aberrationen.  

Meine Resultate mit Dianetik wurden nicht oft dupliziert, weil: 

1.  Ich hörte auf, sobald der Pc eine bestimmte Fähigkeit zurückerlangte. 

2.  Ich auditierte auf eine fliessende Weise. 

3.  Ich verwendete kein Gebiet, um den Pc abzuwerten  (siehe Original Thesis über wa-
rum auditieren funktioniert). 

Viele Auditoren duplizierten meine Resultate und produzierten "Clears", die wir jetzt 
Releases nennen, aus dem Grund, weil der totale Clear so viel höher steht. 

Dass wir heute einen total Clear und Operating Thetans produzieren steht in keinem 
Vergleich zu dem, was wir in Dianetik zu tun versuchten. Scientology ist der Weg vom 
menschlichen Wesen zu totaler Freiheit und totalem Seinszustand. Dianetik war der Weg vom 
aberrierten oder aberrierten und kranken Menschen zum fähigen Mensch. Dieser Schritt wur-
de noch nie zuvor in der Menschheitsgeschichte erreicht. 

Seltsamerweise ist der Schritt vom menschlichen Wesen zu einem Geist erreicht wor-
den, wenn auch selten, aber wurde nie anerkannt (durch Buddhismus, andere geistige Prakti-
ken, sogar durch das Christentum). 

Scientology erreicht das wirklich und zum ersten Mal mit totaler Stabilität, ohne 
Rückfall, einer nach dem andern. Nichtsdestotrotz hatte der Mensch eine Ahnung von den 
Zielen der Scientology, auch wenn sie fast weiter als Gott zu weisen schienen. 

Aber der Mensch hatte keine Ahnung von Dianetik. Keine, Null. Das war der Donner-
schlag aus heiterem Himmel. Der Mensch hackte und sägte und schockte und spritzte und 
lehrte und moralisierte und beriet und hängte und sperrte Männer mit Enthusiasmus ein, alles 
ohne eine Idee zu haben, was dem Menschen den Antrieb gab, so zu handeln, wie er das tat 
oder was ihn krank oder gesund machte. 

Die Antwort ist und bleibt Dianetik. 

Die ursprüngliche Version von Dianetik Auditing, folgte einem Gradienten. Man 
suchte nichts mit dem Meter oder mit Trickfragen oder mit Testblitzantworten. Man nahm 
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das, was der Pc bequem konfrontieren konnte und auditierte es. Wenn das Auditing auf eine 
fliessende Weise getan wurde, war das nächste Geschehnis ein wenig härter, aber der Pc 
konnte es bequem konfrontieren. Auf diese Weise werden die Geschehnisse (Secondaries und 
Engramme) ständig furchterregender, aber der Pc kann sie ganz bequem konfrontieren. Das 
ist, was gemeint ist mit einem "Gradienten" – ein Vertiefen oder Steigern von leicht zu 
schwer. Aber sehen Sie, ein Pc der auf fliessende Weise auditiert wird, gewinnt ständig an 
Fähigkeit und Vertrauen, so dass er mehr und mehr Brutalität in der Vergangenheit verarbei-
ten kann. Es ist alles dort in Bildern. Schwärze ist entweder sein Unwille, Dinge zu konfron-
tieren oder seine grundsätzliche Bank. Es kuriert (bringt zu Verschwinden), wenn mit Gra-
dienten gearbeitet wird. Und der Pc kann die Bilder bald sehr gut sehen. 

Dianetik ist zu leicht, wirklich, als dass der Student begreifen könnte, dass dieses Mi-
nimum von milden Handlungen so fabulöse Resultate erzielen kann. Darum glaubt der Audi-
tor immer nachhelfen zu müssen. Zusätzliches Zeug ist es, das Dianetik Resultate in den meis-
ten Fällen, die wir überprüft haben, stoppte. 

Geschehnisse aus vergangenen Leben, werden genau gleich wie andere Secondaries 
und Engramme behandelt. Ein "vergangenes Leben" und die Erinnerung daran, sind begraben 
unter dem furchterregenden Verlust von Besitztum und Körper und die natürliche Erinnerung 
kann durch generelles Dianetik-Auditing, wie in diesem HCOB beschrieben, wieder herge-
stellt werden. Keine besondere Aufmerksamkeit wird dafür benötigt. 

Verlangen und laufen Sie keine vorgeburtlichen- oder Geburtsengramme ausser wenn 
sie natürlich mit R3R hochkommen. Was hoch kommt ist was hochkommt. 

  

L. RON HUBBARD 

Zusammengestellt von 
Brian Livingston 
CS-5 

für 

L. RON HUBBARD 
Gründer  
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EINE GEGENÜBERSTELLUNG VON  

DIANETIK UND SCIENTOLOGY 

 Dianetik ist Dianetik und Scientology ist Scientology. 

Sie sind getrennte Gebiete. Gemeinsam haben sie bestimmte Werkzeuge wie das 
E-Meter, TRs und die Auditor-Präsenz. Doch damit hört es auf. 

Die Dianetik wendet sich an den Körper. Scientology wendet sich an den Thetan. 

Ein Thetan kann wohl Krankheit erzeugen, doch ist es der Körper, der krank ist. 

Daher wird die Dianetik dazu verwendet, Krankheiten, unerwünschte Empfindungen, 
Missemotion, Somatiken, Schmerzen usw. zu beseitigen und auszulöschen. Scientology und 
ihre Grade werden niemals für solche Dinge verwendet. 

Die Scientology wird verwendet, um geistige Freiheit, Intelligenz und Fähigkeit zu 
steigern und um Unsterblichkeit hervorzubringen. 

Es war ein sehr grosser Fehler, die beiden Gebiete miteinander zu vermischen. 

Dianetik entstand vor Scientology. Sie beseitigte körperliche Krankheit und die 
Schwierigkeiten, die ein Thetan mit seinem Körper hatte. Dies war ein gegenwärtiges Prob-
lem für den Thetan. In der Gegenwart eines PTPs gibt es keinen Fallgewinn (eine alte Ent-
deckung). 

Wenn bei einem Thetan körperliche Beschwerden und Störungen beseitigt sind, kann 
er dann mit dem fortfahren, wonach er in Wirklichkeit strebte: den Verbesserungen, die mit 
Hilfe von Scientology erreicht werden können. 

Ein Vermischen der beiden Gebiete in irgendeiner Form hat keinen wirklichen Fall-
gewinn zustande gebracht und wird es auch nicht tun. Scientology-Grade werden nur gele-
gentlich körperliche Leiden beseitigen, und die Dianetik wird keine wirkliche geistige Frei-
heit hervorbringen.  

Wenn sie in ihren eigenen Bereichen verwendet werden, erreichen beide Gebiete, je-
des für sich, das wofür sie gedacht waren. Die Dianetik kann einen gesunden Körper hervor-
bringen, die Scientology einen Thetan wiederherstellen. 
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Sie verwenden also keine Scientology-Abhilfen oder Scientology-C/S-Verfahren, um 
Dianetik-Sitzungen zu auditieren. Hoher Tonarm, ARK-Brüche usw. werden beim Dianetik-
Auditing nicht einmal berücksichtigt. 

Die Dianetik wurde in den Jahren 1932, 1938, 1945, 1948, 1949, 1950, 1951 und 1952 
erforscht und untersucht, um die bedeutendsten frühen Jahre zu nennen. 1962 und 1963 wurde 
sie neu entwickelt, als ich meine R3R-Entdeckungen machte, und neu herausgegeben. Und im 
Jahre 1969, nach weiterer Forschung, wurde ihr schliesslich gemäss diesem HCOB eine neue 
Orientierung gegeben. 

Ich stellte fest, dass die Dianetik ein Dutzend Jahre lang in Vergessenheit geraten war 
und als Kurs leichtfertig abgetan worden war und dass Auditoren und PCs versuchten, Scien-
tology-Grade zu verwenden, um körperliche Beschwerden wie Kopfschmerzen, chronische 
Somatiken usw. zu handhaben. 

Das übliche PTP des Menschen ist sein Körper. Gäbe man ihm also goldenen 
Schmuck, so würde er versuchen, seine Schmerzen und Leiden damit zu heilen. 

Auf diese Weise wurde die Dianetik vergessen und blieb unbenutzt, und mit der 
Scientology wurde versucht, Heilungen zu erreichen. Und so wurden diese beiden Gebiete 
eifrig dazu gebracht, bis zu einem gewissen Grad zu versagen. 

Die Dianetik, wie sie jetzt existiert, ist so einfach, so elementar und so umfassend auf 
den Körper anwendbar, dass es einer wirklichen Anstrengung bedarf, sie komplizierter oder 
unwirksam zu machen. 

Halten Sie beide getrennt – sowohl in der Anwendung als auch im Verwendungs-
zweck. 

Erkennen Sie sie als zwei völlig verschiedene und getrennte Gebiete mit sehr unter-
schiedlichen Verwendungszwecken. 

  

L. RON HUBBARD  
GRÜNDER 

  

LRH:jc:rd:gm 
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NEUE PRECLEARS  
DIE FUNKTIONSFÄHIGKEIT DER SCIENTOLOGY 

 
Die "Ausbildung" eines neuen Preclears (der noch nie zuvor auditiert wurde) ist schon 

lange ein Bereich von Know-How von Auditoren, aber es ist tatsächlich bislang noch nicht 
behandelt worden. 

Ein neuer PC befindet sich in folgender Lage: 

a.  Er weiß nicht, was geschehen soll. 

b.  Es mag ihn peinlich berühren, zu jemandem sprechen zu sollen. 

c.  Er kann voreingenommene Ideen darüber haben, wie er dem Auditor gegenüber rea-
gieren soll (etwa wie psychoanalytische "Freie Assoziierung", wo er nur eben spricht, 
etc.). 

d.  Möglicherweise wartet er auf einen magischen Effekt, der vollkommen unabhängig 
von seiner eigenen Beteiligung ist (wie wenn er z.B. eine Spritze von einem Arzt er-
hält). 

Es ist zuviel von einem Wesen zu verlangen: 

1.  zu jemandem anderem über seine intimsten Dinge zu sprechen, 

2.  in einer neuen Tätigkeit herumzutappen, während er 

3.  seine eigene Bank konfrontiert. 

Womöglich hat er nie zuvor eines dieser drei Dinge getan, und alle drei auf einmal 
von ihm zu verlangen… Nun ja! 

Mit allen Fällen wird auf dem niedrigsten Fähigkeitsgrad begonnen, da dieser bei ih-
nen noch nie verbessert worden ist. Während sie als menschliche Wesen ganz gut beieinander 
sein mögen, wissen sie nicht, wie weit sie ihren Zustand noch verbessern können. 
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Es ist falsch, ihre Verbesserung mit Überredung oder mit einer Bewertung, wie gut sie 
sich in der Sitzung verhalten hätten, erzwingen zu wollen. Und es ist falsch, sie weiter zu au-
ditieren, während sie über das Wesentliche im Unklaren bleiben. 

Die korrekte Lösung all dieser Schwierigkeiten liegt darin, den PC vor dem Auditieren 
auf einen PE-Kurs zu schicken, wenn er TRs enthält, und den PC diese TRs machen zu las-
sen. 

Wir sollten wohl dort, wo PE-Kurse abgehalten werden, folgende Bilder in Form von 
Posters aufhängen: 

Bild eines Auditors mit einem Meter vor sich – Seitenansicht – mit folgenden Text: 
"Dies ist ein Auditor. Er wertet nicht ab, kritisiert nicht und bewertet nicht für den PC". 

Bild eines E-Meters: "Das ist ein E-Meter. Es wird angewandt, um den Gewinn des 
PCs zu überprüfen und um das Ende jeder einzelnen Auditingaktion zu registrieren." 

Bild eines Wesens in Form einer Silhouette ohne Charakterzüge: "Das sind Sie, ein 
Preclear, ein geistiges Wesen, das sich jetzt auf dem Weg befindet, Clear zu werden, daher 
Preclear genannt". 

Bild eines Auditors mit einem Meter und einem schattenhaft skizzierten PC: "Das ist 
eine Sitzung. Auditor und Preclear finden nacheinander mentale Hindernisse, die erhöhter 
Fähigkeit und Freiheit im Wege stehen". 

Bild mit einem Weg, der von links unten nach rechts oben verläuft. Am untersten Ende 
ist Unterliegen. Am oberen Ende ist Überleben. Auf der Linie befinden sich einige Darstel-
lungen; es ist eine Auditingsitzung, und abwechselnd damit ein kleines Bild eines Studieren-
den. Ein großer, aufwärts weisender Pfeil verläuft parallel zu der Linie. "Scientology-
Auditing und -Studium sind der Weg zu Fähigkeit und Freiheit". 

Eine Abbildung der Gradkarte – vereinfacht und modernisiert – , die auch die Stufen 
unter Grad 0 sowie die OT-Stufen zeigt: "Indem man durch die Auditing-Grade aufwärts 
steigt, erreicht man Freiheit". 

Bild mit allen Auditorstufen bis Klasse VIII, einschließlich des PE-Kurses etc. und wo 
diese gelehrt werden. Text: "Fähigkeiten und Gewinne werden durch Ausbildung erlangt". 

Eine Serie von Bildern, auf denen eine unglückliche Person gezeigt wird, der es in zu-
nehmendem Maße auf dem jeweils höheren Bild besser geht. Text: "Scientology-Auditing 
bewirkt beständige Verbesserung". 

Bild eines Körpers, eines Thetans, Text: "Sie sind ein Geistiges Wesen, nicht ein 
Körper oder ein Tier, wie Sie beim Auditing entdecken werden". 

Eine bildliche Darstellung von jeder der 8 Dynamiken einschließlich des R6-Gottes 
mit einem parallelen Pfeil, der schräg aufwärts gerichtet ist. "Es gibt mehr im Leben als per-
sönliches Leid und Sorgen". 

Das Bild, das als R6-Gott verwendet wird, ist das Symbol des "Alten Mannes", wie es 
am Umschlag von vielen Dianetik- und Scientology-Veröffentlichungen gebraucht wird. 
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Bild einer Sonne, die durch die Wolken bricht. "Scientology" steht in seiner Mitte. 
"Scientology deckt die Naturgesetze des Lebens auf. Sie können die Antworten kennenler-
nen". 

Diese Serie von Bildern, auffällig auf einer langen Wand von links nach rechts aufge-
hängt, mit dem Schriftzug darüber: "Sie sind an den richtigen Ort gekommen" und einem lan-
gen Pfeil, der auf die Bildserie hinweist, wird sehr viel dazu beitragen, die PC-Fragen zu be-
antworten. Am Ende der Serie wird ein Hinweis mit den Worten: "Sprechen Sie mit dem Re-
gistrar, Raum…" den PC weiterbringen. 

Der Preclear sollte eingeschrieben werden, falls er einer ist, und, nachdem er das Geld 
bezahlt hat, auf einen PE-Kurs geschickt werden. 

Wenn dies nicht durchführbar ist, so sollte er wenigstens zuerst angewiesen werden, 
TRs zu machen. 

Es kann ebenso eine "Preclear-Information" auf einem Blatt herausgegeben werden, 
auf der Daten angegeben sind, nach denen oft gefragt wird. 

Ebenso sollte ihm ein Wörterbuch gegeben werden, das alle Ausdrücke, die für den 
Prozess erforderlich sind, und deren Bedeutung enthält. 

Wenn der PC selbst in einem so frühen Stadium wie bei den TRs anscheinend keine 
Fortschritte macht, sollte ein PC-Assessment-Blatt über diesen Fall und die Gesundheitsge-
schichte sehr sorgfältig durchgeführt werden, einschließlich Drogen. 

Wenn er regelmäßig Drogen nimmt, muss er zunächst von diesen abkommen und darf 
sie einige Zeit nicht genommen haben (in Los Angeles sind 6 Wochen vorgeschrieben), bevor 
man mit dem Auditing beginnt. 

Wenn der PC beim Beginn des Auditings trotz der Sieben widerstrebenden Fälle kei-
nen Gewinn erzielt, sollte eine sorgfältige und vollständige medizinische klinische Untersu-
chung beantragt werden, da der PC in einer zuvor unvermuteten Art und Weise medizinisch 
krank ist. Dies ist im HCOB 12. März, 1969 – Körperlich Kranke PCs – zusammengefasst. 

Sollte sich herausstellen, dass dies nicht der Fall ist, oder wenn der PC nicht gesund 
wird, dann wenden Sie HCOB 2. April 1969 "Dianetik-Beistände" an, einen Auditing-
Beistand, wie er in jenem Bulletin beschrieben ist. 

Lassen Sie unter Berücksichtigung all dieser Umstände für die PCs, die einfach hin-
durchsegeln, keine unnötigen Unterbrechungen entstehen. 

Bei einer kürzlichen Durchsicht von Fall-Folder einiger schlecht laufender oder 
"chronisch kranker" PCs stellte ich fest, dass das Vergehen "kein Auditing" war, was auf fol-
gende Weise geschah: 

Fall 1 

Drei Fallüberwacher-Anweisungen wurden sorgfältig und ordnungsgemäß angewie-
sen, aber keine von ihnen durchgeführt, anderes Auditing ebensowenig. Obenauf lag eine 
4. Fallüberwacher-Anweisung, die gar nicht auf den Folder einging, sondern etwas anderes 
anwies, aber die ebensowenig durchgeführt worden war. 
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Fall 2  

Der PC macht seine Sache fortwährend schlecht. Er wurde auditiert, aber der ent-
scheidende Sprung gelang ihm nicht. Er war überhaupt nicht in der Lage, zu einem Auditor zu 
sprechen. (Ich gab Anweisung, TRs mit dem PC zu machen – der PC blühte auf und ging 
spielend die Grade hinauf). 

Fall 3 

Der PC war aufgrund alter Verletzungen lahm. Im Folder fand ich keine C/S-
Anweisungen, die ordnungsgemäß ausgeführt worden war. Ebenso entdeckte ich, dass der PC 
seinen Folder entwendet und wildes Selbstauditing betrieben hatte, bevor Auditing durchge-
führt werden konnte. (Ich ordnete Berührungshilfen HCOB 12. März 1969, und im Anschluss 
daran medizinische Behandlung an, um ein seit langer Zeit gebrochenes Rückgrat in Ordnung 
zu bringen.) 

Fall 4 

Der PC sagte dem Auditor in der Sitzung, er hätte ein Secondary, in dem er gerade 
drin steckte. Ebenso waren schlechte Indikatoren da, doch der Auditor beendete in diesem 
Augenblick einfach die Sitzung. 

Fall 5 

Der PC wurde einbestellt, um ein Review zu bekommen. Ihm wurden die Dosen gege-
ben. Der Auditor sagte: "Das war's", und der PC ging wieder fort – völlig im Unklaren gelas-
sen. 

Fall 6 

Der PC zitterte und fieberte, aber hatte laut ärztlichem Befund keine körperliche 
Krankheit. Auditor A führte ein S&D durch. Dem PC ging es immer noch nicht gut. Ein paar 
Wochen später trat diese Krankheit wieder auf. Ich bekam den PC in die Hände, fragte ihn, 
wann das Zittern begonnen hatte, fand ein Engramm, in dem der PC verschwiegen hatte, dass 
ihm kalt war, lief es und der PC erholte sich wieder vollkommen. Dieses Ereignis war nur 
einen Tag vor der Sitzung des Auditors A eingetreten. Hätte Auditor A nur gefragt, was los 
gewesen war, hätte er es sofort gefunden, es gelaufen und damit wäre es erledigt gewesen. Es 
wäre nur ein Auditing-Beistand nötig gewesen. Aus eben diesem Grunde habe ich das HCOB 
vom 2. April 1969, "Dianetik-Beistand", geschrieben. Es ist mir nie in den Sinn gekommen, 
dass Auditoren die Prinzipien des Engrammlaufens nicht benutzen würden, um einem verletz-
ten PC zu helfen, der Schmerzen hat. 

So ergibt sich der Schluss, dass nicht zu auditieren einfach ein grundlegender Irrtum 
ist. Das ist gemeint, wenn in den Sieben widerstrebenden Fällen eines Klasse VIII von "kein 
Auditing" die Rede ist. Auditing wurde einfach nicht angewandt, um den PC in Ordnung zu 
bringen. "Kein Auditing". 

Ein Neuer PC, der nicht die geringste Ahnung vom Auditing hat, neigt dazu, eine 
Menge "kein Auditing" zu erhalten. Deswegen bringen Sie ihm mit Hilfe von Postern, einem 
PE-Kurs und TRs bei, was ihn erwartet. 
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Der geplagte PC, der aufgrund eines wirklichen körperlichen oder geistigen Problems 
ganz introvertiert ist, sollte dies lieber gehandhabt bekommen, wie es im HCOB vom 12. 
März 1969, "Körperlich Kranke PCs", beschrieben ist, oder mit einem Dianetik-Beistand ge-
mäß HCOB 2 April 1969. Sie segeln nicht einfach die Grade hinauf und werfen sie weg. 

Wann immer Sie in ein Gebiet kommen, in dem man glaubt, Dianetik und Scientology 
würden nicht funktionieren (was genau so verrückt ist wie zu behaupten, es gäbe keine 
Schwerkraft), dann: 

a)  befinden Sie sich in einem Gebiet, das infiltriert wurde und in dem die Durchführung 
der Tech pervertiert wurde, 

oder 

b)  Sie haben eine Person in Ihrer Umgebung, die fürchtet, dass es funktionieren wird und 
dass andere, die nun tüchtiger geworden sind, sie zerstören könnten (das lässt sich 
fallweise beheben durch "Körperlich Kranke PCs" oder durch den obersten Power-
Prozess, gefolgt von den Sub-Zeros und den Graden), 

oder 

c)  Sie finden ein Gebiet, das verrückt auf Drogen ist, und Sie können sie nicht dazu brin-
gen, vor dem Auditing davon Abstand zu nehmen, oder ihre frühere Abhängigkeit 
handhaben, indem Sie dazugehörige Engramme laufen, 

oder 

d)  Sie haben ein Gebiet, in dem überhaupt nicht auditiert wird, 

oder 

e)  Sie behandeln neue PCs nicht so, wie wir es üblicherweise taten und wie es in diesem 
HCOB empfohlen wird. 

 

Zum Schluss folgende Bemerkung: 

Ich habe jemanden gesehen, der "den ganzen Weg bis nach oben auditiert" worden 
war, der aber nie auditiert wurde. Als Anmerkung, das ist ziemlich übel, aber eine genaue 
Prüfung deckte auf, dass ein großer Teil nicht einmal den Inhalt oder die Aktion eines Schlüs-
selgrades kannten, der unter dem lag, was sie angeblich erreicht hatten. Sie hatten als PC null 
Unterweisung bekommen und hatten nicht einmal den Sub-Zero-ARK-Gerader Draht ge-
schafft. 

Deshalb, Fallüberwacher und Auditoren, schreiben Sie alle sich das als feste, in Beton 
gegossene Regel hinter die Ohren: 

Wenn ihr PC keine vollkommene Realität über erlangte Gewinne, die über seine 
Erwartungen hinausgehen, erhalten hat, so hat er entweder von Anfang an kein Audi-
ting bekommen oder er steht unter Drogeneinfluss oder er ist körperlich krank. 

Ich sehe es so: Auditing ist furchtbar einfach. Schicken Sie mich mit einem E-Meter 
und einem PC los, und schon geht es mit ihm aufwärts. Wenn er es nicht tut oder nicht an-
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spricht, dann ist er ernsthaft krank. Wenn er so krank ist, dass er nicht auditiert werden kann, 
benötigt er medizinische Behandlung. Und anschließend ans Meter – und ich zeige Ihnen ei-
nen strahlenden PC. 

Sie werden sagen: "Ja, das sind Sie. Sie wissen darüber Bescheid und können es tun". 

Gewiss, gewiss, gewiss. Aber jeder, der sein Meter, seine Bücher und Bulletins stu-
diert hat, kann es genauso leicht. Wenn der PC seine Fragen beantwortet, und wenn er audi-
tiert. 

 
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:cp.el.dz.ka.rd 
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KULTURELLE VERZÖGERUNG 

Der Grund, warum Dianetik und Scientology missbraucht oder sogar bekämpft wur-
den, liegt in einer Erscheinung, die "Kulturelle Verzögerung" genannt wird. 

Eine kulturelle Verzögerung kam in der Geschichte technischer Entwicklungen oft 
vor. 

Ein Beispiel hierfür ist die Entdeckung der Ursache und Heilung von Kindbettfieber 
durch Dr. Semmelweis. Über ein halbes Jahrhundert danach starben Frauen immer noch qual-
voll nach der Geburt. Schliesslich holte die Kultur den Vorsprung auf, und die Krankheit, die 
einen hohen Prozentsatz bei Todesursachen von Frauen ausmachte, hörte auf zu bestehen. Dr. 
Semmelweis' Entdeckung, wie man sie verhütet war, "ihrer Zeit voraus". In pathetischer Wei-
se verachtet und angezweifelt starb er schliesslich, um zu beweisen, dass er recht hatte.2 

Die Atombombe hätte mehr als ein Jahrzehnt vor ihrer "Entwicklung" gebaut werden 
können. Niemand glaubte an sie, und niemand stellte das Geld bereit. 

Das Funksprechgerät war ein halbes Jahrhundert vor seiner allgemeinen Verwendung 
erfunden und vorgeführt worden. 

Kulturelle Verzögerung tritt aus vielen Gründen auf. 

In jedem Gebiet, das so zurückgeblieben ist wie die Geisteswissenschaften, ruft das 
Auftauchen von Dianetik und Scientology, die beide vollständig, durchführbar und abge-
schlossen sind, Erstaunen hervor. Deshalb sind sie Gegenstand des Zweifels. 

Das heisst nicht, dass sie nicht angewandt werden und nicht nützlich sind. 

Es ist bezeichnend, dass Hunderte von Weltraumtechnikern, die mit Satelliten und Ra-
keten arbeiten, Scientology als erste in breitem Rahmen anwandten. Zur gleichen Zeit waren 
Parlamente in einigen sozial zurückgebliebenen Ländern damit beschäftigt, Gesetze gegen 
Scientology zu verabschieden, um ihre Psychiater zu beschützen, deren mittelalterliche Me-
thoden darauf abzielten, Leute ohne gerichtlichen Prozess zu fassen, sie zu kastrieren und 
Gehirne herauszuschneiden, um mentale Krankheiten zu heilen. 

                                                 
2 Anm. d. Übs: Dr. Semmelweis starb selber an einer Wundinfektion. 
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In einer Welt, in der Regierungen kämpfen, um den Verstand des Menschen zu be-
herrschen, wird mentale Technologie benötigt, um das Individuum zu schützen und die Ver-
sklavung aller zu verhindern. 

Daher mögen Dianetik und Scientology ihrer Zeit um ein Jahrhundert voraus sein, 
aber sie kommen gerade rechtzeitig, bevor wir alle in Rauch aufgehen. 

Die Dianetik war die erste praktisch anwendbare, leicht zu lehrende Wissenschaft des 
Verstandes. Sie hat schon neunzehn Jahre überstanden und wird besser und mehr angewandt 
als jemals zuvor. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:an.rd 
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Remimeo 
Dianetikkurse 

 

GRUNDLEGENDES AUDITING 

Einige Jahre lang wurde nicht voll anerkannt, dass die Fähigkeit, Dianetik-Auditing 
durchzuführen, der wahre fundamentale Hintergrund eines Scientology-Auditors ist. 

Viele Jahre lang, von 1950 an, besass ein Dianetik-Auditor die stolze Fähigkeit, En-
gramme und Secondaries zu finden und zu laufen und dadurch mentale und körperliche Prob-
leme zu lösen. 

Der Dianetik-Auditor hatte kein anderes Können oder Werkzeug als sein Verständnis 
mentaler Eindrucksbilder, wie Locks, Secondaries und Engramme, und der Zeitspur. 

Mit diesen Werkzeugen produzierte er viele Wunder. Gebrochene Knochen heilten in 
zwei anstatt sechs Wochen, vertrocknete Glieder kamen wieder in Ordnung, Verbrennungen 
verschwanden, Schwellungen gingen sichtbar zurück und verschwanden, von Gram und Ver-
lust zerstörte Leben erholten sich wieder, Frauen verloren ihre altmachenden Runzeln, und 
begehrte Fähigkeiten kehrten wieder zurück. 

Der Erfolgsprozentsatz lag über 50%, was doppelt soviel darstellte, als frühere Lö-
sungswege anzubieten hatten. 

Die Verwendung des E-Meters und meine Entwicklung von R-3-R erhöhten diesen 
Prozentsatz. 

Das Dianetik-Training dauerte gewöhnlich einen Monat und erzielte einen hohen Pro-
zentsatz an erfolgreichen Graduierten, die ausgezeichnete Ergebnisse erzielen konnten. 

Dianetik arbeitet auf dem Niveau des menschlichen Wesens und wendet sich haupt-
sächlich an den Körper und an den Verstand. Sie versucht nicht, das Endprodukt von Sciento-
logy zu erreichen, welches geistige Freiheit ist, und sollte nicht damit verwechselt werden. 
Das Endprodukt von Dianetik ist ein gesundes, glückliches menschliches Wesen mit hohem 
IQ. 

Dianetik steht für sich selbst und hat ihren eigenen Platz. Wenn man Dianetik benut-
zen kann, um damit Menschen gesund und glücklich zu machen, dann kann man an die höhe-
ren Aspekte der Scientology denken und mit ihnen arbeiten. 

Ein Versuch, die Ergebnisse von Scientology durch Anwendung von Dianetik allein 
zu erreichen, ist im Grunde eine Verwirrung in den Zielsetzungen. 

Der Dianetik-Auditor ist, ob es die "allerbesten Leute", die hinter den Regierungen 
stehen mögen oder nicht, der natürliche Erbe allen mentalen Heilens. 
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In Zusammenarbeit mit Heilern guten Glaubens, wie z.B. dem tatsächlich praktizie-
renden Arzt, kann der Dianetik-Auditor mit nur den Fertigkeiten, die auf dem Dianetik-Kurs 
gelehrt werden, nahezu alle psychosomatischen Krankheiten und Geisteskrankheiten auf die-
sem Planeten auslöschen. Zehntausende von Dianetik-Fällen zeigen, dass dies keine müssige 
Prahlerei ist. Der kürzliche Durchbruch, der zeigte, dass die meisten Geisteskrankheiten ge-
wöhnliche, unbehandelte körperliche Krankheiten sind, trägt dazu bei, diese Zielsetzung zu 
einer Tatsache zu machen. 

Der Scientology-Auditor wird viel zu oft durch die Tatsache behindert, dass sein PC 
schon krank zu ihm kommt. Sein Preclear ist kein gesunder Mensch. Das ist Teil des Gradien-
ten. Wenn der Scientology-Auditor nicht auch ein guter Dianetik-Auditor ist, dann neigt er 
dazu, die Tatsache zu übersehen, dass sein PC noch kein gesunder Mensch ist. 

Wenn der Scientology-Auditor Grade-Auditing anwendet, dann hat er schon einen 
Grad übersprungen – den eines gesunden menschlichen Wesens. Er versäumt folglich zu ver-
stehen, dass sein PC einfach versucht, als Thetan dem Gradienten, ein gesundes Wesen zu 
sein, zu entkommen. 

Die Rolle von Dianetik – wir wollen dem ins Auge sehen – ist die einer heilenden 
Wissenschaft. Sie ist die fortgeschrittenste mentale Wissenschaft, die der Mensch hat. Sie 
sollte nicht oberflächlich durchgeführt oder es sollte damit nicht gegeizt werden. 

Ein guter Dianetik-Auditor kann die Masse der psychosomatischen Krankheiten hand-
haben und die Heilung gewöhnlicher Krankheiten beschleunigen oder es der Person möglich 
machen, sich zu erholen. Mentale Aberration als solche kann in Dianetik gehandhabt werden, 
wenn sie mit anderen wertvollen Zweigen der körperlichen Heilung zusammenarbeitet. 

Es gibt also eine Grenzlinie zwischen Dianetik und Scientology. Die Fähigkeit des Di-
anetik-Auditors reicht bis zum gesunden, glücklichen menschlichen Wesen und schliesst es 
ein. Das übersteigt weit jede Hoffnung des Menschen, die er in irgendeine mentale Wissen-
schaft gesetzt hat. 

Der Scientology-Auditor arbeitet auf gesteigerte Fähigkeit und geistige Freiheit hin 
und das übersteigt weit jeden Traum des Erreichbaren, den der Mensch hatte, den Buddhis-
mus eingeschlossen. 

Wenn wir ein krankes menschliches Wesen haben, das mit dem Ziel gehandhabt wird, 
es geistig frei zu machen, erhalten wir Verwirrung und erleiden wahrscheinlich einen Fehl-
schlag. 

Der Scientology-Auditor, der auch ein guter grundlegender Dianetik-Auditor ist, kann 
den Menschen gesund genug machen, indem er Dianetik und verfügbare Heilkünste anwen-
det, um in den Zielsetzungen der Scientology erfolgreich zu sein. 

Es ist jedoch klar geworden, besonders in den letzten Monaten, in denen ich Materia-
lien aussortiert habe, um sie besser vermitteln zu können, dass zwischen Dianetik und Scien-
tology ein grosser Unterschied besteht. 

Ein Dianetik-Preclear ist jemand, der mit der Zielsetzung: "gesundes und glückliches 
menschliches Wesen" auditiert wird. Ein Scientology-Preclear ist ein gesundes, glückliches 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 92 HSDC BASIS 



GRUNDLEGENDES AUDITING 3 HCOB 6.4.1969 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 93 HSDC BASIS 

menschliches Wesen, das in Richtung vollkommener Fähigkeit und geistiger Freiheit auditiert 
wird. 

Diese beiden Definitionen sollten gut gelernt werden. Das wird viel Verwirrung und 
einiges Versagen verhindern. 

Wenn ich höre, dass ein PC "seinen Grad IV bekommt, um seine Kopfschmerzen los-
zuwerden", stöhne ich wirklich. 

Ein PC, der "seinen Grad IV bekommt", hat offensichtlich niemals sein Dianetik-
Auditing erhalten, und die Auditoren, die ihn auditierten, waren verwirrt. 

Ich würde einen PC nie, nie auf den Graden auditieren, wenn ich eine kranke Person 
vor mir hätte. Ich würde einfach den Gang wechseln und emsig mit der guten alten Dianetik 
beginnen – und wenn notwendig, Ärzte hinzuziehen – um einen gesunden, glücklichen PC zu 
bekommen. Dann würde ich mit den Graden weitermachen. 

Die Zielsetzung der Scientology ist so hoch über all dem, was der Mensch zu hoffen 
gewagt hatte, dass er sofort annimmt, es seien heilende Praktiken. Das sind sie nicht. 

Dianetik ist die heilende Praktik. 

Daher werden alle Dianetik-Kurs-Materialien in Blickrichtung auf dieses Ziel verfei-
nert. Und wenn ein Scientology-Auditor einen Dianetik-Preclear vor sich findet, und wenn 
der Auditor seine Dianetik gut gelernt hat, wird er Dianetik anwenden, und erst wenn der 
Preclear dafür bereit ist, erst dann wird er Scientology anwenden. 

Alle Scientology-Fehlschläge sind nur darauf zurückzuführen, dass der Auditor nicht 
zuallererst sein Dianetik gelernt hatte. 

Also kämpfen Sie dagegen und erzielen Sie eine Menge Heilerfolge als Dianetik-
Auditor. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:jk.ei.aap 
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DER GEBRAUCH DER DIANETIK 

Der Grund, weshalb Dianetik ausser Gebrauch kam, hat nichts mit ihrer Funktionsfä-
higkeit zu tun. Sie hat seit 1950 funktioniert, und zwar gut. 

In einigen Gebieten, vornehmlich in den USA, war es gesetzwidrig, irgend etwas zu 
heilen oder zu kurieren. In Kalifornien gab es sogar ein Gesetz, das die Heilung von 25 
Krankheiten für ungesetzlich erklärte. Das "Better" Business Bureau3 in den USA gibt sogar 
Flugschriften heraus, auf denen steht: "Sie können einen Quacksalber immer erkennen, denn 
er behauptet, er könne etwas heilen". 

Der Grund, warum eine Zivilisation die Heilung von Krankheiten für illegal erklärt, 
kann nur in der Existenz einiger Interessengruppen gefunden werden, die an Leuten, die krank 
sind, mehr Geld verdienen als daran, Leute gesund zu machen. 

Jeder, der seinen Mitmenschen half, stand unter einer ständigen Bedrohung. 

Die Fähigkeit von Scientology, geistige Freiheit hervorzubringen, begegnete daher 
konzentrierter Anstrengung durch Organisationen. 

In der letzten Zeit hat sich die öffentliche Meinung stark gegen diese unterdrückeri-
schen Gruppen gewandt, und durch die öffentliche Entdeckung, dass illegale Festnahmen, 
Folter und Mord die versteckten Aktivitäten politischer psychiatrischer Gruppen waren, ver-
loren diese Leute ihre Unterstützung. 

Es wurde übersehen, dass geistige Heilung des Körpers nicht illegal war und dass Di-
anetik, für geistliche Beratung verwendet, völlig legal ist. 

Es ist ein ernüchternder Gedanke, dass die einzige wirksame Technologie zur Heilung 
psychosomatischer Krankheiten – die Dianetik – unterdrückt werden könnte, so dass ihre 
vollständige Anwendung nicht mehr möglich ist. 

Man behandelt die Wirkung des Geistes auf den Körper. Deshalb ist sogar Dianetik 
geistige Heilung und als solche weit davon entfernt, illegal zu sein. 

Die Menschen sollten nicht in krankem Zustand gehalten werden, nur um einige weni-
ge eine Monopolstellung haben zu lassen. 

                                                 
3 Better Business Bureau: Eine Organisation in den USA, die Beschwerden von Kunden über unehrliche Ge-
schäftspraktiken entgegennimmt und untersucht. (Anm. d. Übers.) 
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In fast allen Ländern ausser den USA gibt es keine Beschränkungen in Bezug auf Hei-
lung, trotz monopolistischer Anstrengungen, welche einzuführen. 

Ein anderer Grund, weshalb die Dianetik eine Zeitlang ausser Gebrauch war, lag in 
der Annahme, dass sie durch die Scientology ersetzt worden wäre, was tatsächlich nie der Fall 
war. Die Dianetik kann ohne jegliche Beziehung zur Scientology oder ihren Techniken 
durchgeführt werden. 

Leute, die aufgrund von Krankheit aufgegeben haben, neigen auch dazu, weglaufen zu 
wollen. Anstatt ihre Krankheit zu konfrontieren, finden sie es einfacher zu versuchen, vor ihr 
davonzulaufen. Deshalb haben es solche Leute sehr eilig, frei zu werden, und bevorzugen 
Scientology. Aber wenn sie einen kranken Körper haben, ist er ein gegenwärtiges Problem 
und behindert das Erreichen der geistigen Freiheit, nach der sie streben. 

Das korrekte Verfahren ist, sie, wo immer es möglich ist, durch medizinische Behand-
lung gesund zu machen und ihre psychosomatischen Krankheiten mit Dianetik in Ordnung zu 
bringen, und dann – bevor irgendwelche weiteren Schädigungen durch das Leben auftreten 
können – ihre Fähigkeit anzuheben und ihre Freiheit mit Scientology zu sichern. Dies ist die 
korrekte Verwendung der Dianetik. Sie ist die Abhilfe bei psychosomatischen Krankheiten. 

Die grundlegende Verwendung der Dianetik liegt darin, einen gesunden Körper zu 
schaffen und körperliche Behandlung wirksamer zu machen. 

Jede schmerzhafte Erfahrung kann durch Dianetik ausgelöscht werden. Sie ist sehr 
einfach zu verwenden, und wenn man gesunde und glückliche Menschen haben möchte, sollte 
sie bei jeder Gelegenheit verwendet werden. 

Eine Person hat eine Operation. Kurz darauf sollte sofort die Auslöschung des En-
gramms, das durch dieses Erlebnis entstand, mit Hilfe von R3R und den üblichen Dianetik-
Auditoren-Aktionen erfolgen. Die Heilung wird stark beschleunigt werden, und wo vielleicht 
ein Rückfall gefolgt wäre, wird oft Heilung eintreten. 

Eine Frau bekommt ein Kind. Das Engramm der Geburt sollte bald danach ausaudi-
tiert werden. Das Ergebnis davon ist sehr spektakulär. Es gibt keine "Postpartum-Psychose"  
oder eine Abneigung gegen das Kind und keinen dauerhaften Schaden bei der Mutter. Es ist 
tatsächlich das beste, die Mutter sowohl vor als auch nach der Geburt zu auditieren, was eine 
schnelle und relativ schmerzlose Geburt und schnelle Erholung ergibt. 

Genesung von Krankheit, die sich unter Behandlung befindet, wird durch Dianetikau-
diting beschleunigt. 

Wo das Geschehnis eines Bruches mit jeder Kette ausauditiert wird, wird ein gebro-
chenes Glied innerhalb von zwei Wochen heilen anstatt in sechs Wochen (anhand von Rönt-
genaufnahmen bewiesen). 

Einige Patienten, die nicht auf medizinische Behandlung ansprechen und denen dann 
nur eine Berührungshilfe gegeben wird, werden daraufhin auf medizinische Behandlung an-
sprechen. Ein Auditor, der der Person eine Dianetik-Sitzung gibt, wird mehr oder weniger 
sicherstellen, dass die medizinische Behandlung jetzt wirksam sein wird. 
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Eine Person, die zu Unfällen neigt, verliert, wenn sie auditiert wird, gewöhnlich diese 
unerwünschte Eigenschaft. 

Viele "Geisteskranke" erholen sich von ihren Symptomen, wenn ihnen die richtige 
medizinische Behandlung, Ruhe, keine Aufregung und dann gutes, sanftes Dianetikauditing 
gegeben werden. Sie werden und bleiben normale Menschen, ohne Rückfall. 

Chronische, d.h. lang andauernde Krankheiten verschwinden, wenn sie mit Dianetik 
auditiert und anschliessend mit medizinischer Behandlung, die vorher unwirksam war, ange-
gangen werden. 

Ganze Klassen "geistig zurückgebliebener" Kinder in Londoner Volksschulen wurden 
durch Lehrer normaler gemacht, indem diese die Dianetik in verhältnismässig ungelernter 
Weise verwendeten. 

Müdigkeit, unerwünschte Gefühle, seltsame Empfindungen und Schmerzen, schlech-
tes Hör- und Sehvermögen sprechen normalerweise auch auf Dianetikauditing an. 

Die Krankheits- und Todesrate bei Personen, die Dianetik-Gruppen angehören, ist nur 
ein Bruchteil der von anderen Gruppen. 

Piloten, die mit Dianetik auditiert wurden, hatten gemäss einer Untersuchung, die eine 
ganze Staffel umfasste, im folgenden Jahr keinen Unfall zu verzeichnen, nicht einmal einen 
leichten. 

Wissenschaftler, die mit Dianetik auditiert wurden, haben ihre Intelligenz wesentlich 
erhöht. Dianetik hebt – als ein Nebenprodukt gewöhnlichen Auditings – den IQ ungefähr im 
Verhältnis von einem Punkt pro Auditingstunde. 

Verkümmerte Glieder, Hautflecken, Hautausschläge und sogar Blindheit und Taubheit 
haben alle auf Dianetik angesprochen. 

Möglicherweise lag der Punkt, der in den frühen Angriffen auf die Dianetik wohl am 
ausschlaggebendsten war, darin, dass sie eine imponierende Menge von Dingen tat. Die 
Wahrheit ist, dass sie sie tatsächlich tat. Wenn man, wie in der Dianetik, die Antwort auf den 
menschlichen Verstand hat, kann natürlich alles, was durch den Verstand verursacht wird, 
geheilt werden. 

Es ist viel leichter, einen Dianetik-Auditor auszubilden als einen Scientology-Auditor. 
Es dauert nur etwa einen Monat, um einen Dianetik-Auditor auszubilden, der mit dem Fach-
gebiet genügend vertraut ist, um Ergebnisse zu erzielen. Dies wurde ebenfalls gegen die Dia-
netik verwendet, da die Psychiater zu der Zeit behaupteten, sie würden ein zwölfjähriges Stu-
dium benötigen, um die Psychiatrie praktizieren zu können. Als die Öffentlichkeit jedoch he-
rausfand, dass das Ergebnis dieser zwölf Jahre das Töten der "Geisteskranken" und die Erhö-
hung ihrer Anzahl war, wurde dieses Argument natürlich albern. 

Die aussergewöhnlichen persönlichen Gewinne, die in Scientology zu erreichen wa-
ren, waren so gewaltig, dass sie dazu neigten, den echten tatsächlichen Gebrauch und Wert 
der Dianetik in den Schatten zu stellen. 

Weiterhin neigten leitende Angestellte in der Scientology, die über die Notwendigkeit 
körperlicher Hilfe hinaus ausgebildet und auditiert worden waren, dazu, zu vergessen, dass 
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man vielen Leuten aus der Öffentlichkeit zuerst aus ihrem körperlichen Leiden heraushelfen 
musste, bevor sie irgend etwas wie persönlichen Gewinn erzielen konnten. 

____________________ 

Sie verwenden die Dianetik so, wie Sie irgendein Heilmittel verwenden würden. 

Wenn sich jemand verbrannt hat, auditieren Sie die Verbrennung aus. 

Wenn eine Frau einen Geliebten verloren hat, auditieren Sie den Verlust aus. 

Wenn ein junger Mann seine Schulausbildung nicht abschliessen kann, auditieren Sie 
seine unglücklichen Schulerlebnisse aus. 

Dianetik ist für die Verwendung da. Es hängt nicht viel Verwaltungsarbeit mit ihr zu-
sammen. Sie ist nicht etwas, was Sie verwenden, nachdem Sie sich dreimal vor Chicago ver-
neigt haben. Sie verwenden sie einfach! 

Ein Dianetik-Auditor, der eine kranke Person sieht und ihr keine Behandlung zukom-
men lässt und sie anschliessend nicht auditiert, ist einfach nicht menschlich. 

Eine Frau soll ein Kind bekommen – holen Sie das E-Meter heraus und bereiten Sie 
sie durch Auditing dafür vor. Nach der Geburt auditieren Sie die Geburt aus. 

Jemand verbrennt sich die Hand – holen Sie das E-Meter heraus. 

Dianetik ist die Antwort auf die Leiden des Menschen. Verwenden Sie sie! 

____________________ 

Es entstanden Ideen, die die Verwendung der Dianetik stoppten, wie z.B. "Wenn Sie 
einmal eine F/N bei Engrammen haben, auditieren Sie keine mehr". Das ist töricht. Die F/N 
auf einer Kette kann das Ende dieser Kette genannt werden, aber nicht das Ende von Dianetik 
für den Fall. 

____________________ 

Ich versuche nicht, jemanden durch die Wiedereinführung der wirklichen Verwendung 
der Dianetik ins Unrecht zu setzen. Bis vor kurzem hatte ich selbst nicht erkannt, wie eigen-
ständig und lebenswichtig sie als Technologie ist. Ich war viele Jahre lang damit beschäftigt, 
Scientology zu erforschen und zu vervollständigen. Ich hatte nicht bemerkt und nicht gesagt, 
dass die Dianetik erhalten bleiben und in allen Fällen psychosomatischer Krankheiten oder 
körperlicher Leiden verwendet werden muss. 

Jedoch, während dieser ganzen Zeit, wenn ich Krankheiten behandeln musste, ver-
wendete ich nicht Scientology. Ich verwendete die gute, alte Dianetik. 

Jetzt habe ich sie verfeinert und besser dargelegt sowie ihre Verwendung leichter ge-
macht, und ich bin sicher, dass sie dafür verwendet wird, wofür sie gedacht war, und dass 
Scientology-Grade von der Last befreit werden, die Heilung physischer Krankheiten anzu-
streben – eine Verwendung, für die die Scientology niemals bestimmt war. 
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Die Scientology ist in sich selbst ein lebenswichtiges Verfahren. Sie erhebt die Person 
über jede weitere Krankheit oder Leiden. Aber die Person muss erst gesund gemacht werden. 

____________________ 

Die Leute werden fragen: "Taubheit? Nun, welch spezieller Prozess wird benötigt, um 
Taubheit zu heilen…?" 

Das ist eine der modernen Verfeinerungen der Dianetik. Man auditiert am PC, was 
auch immer sich beim Assessment herausstellt. Man entschliesst sich nicht, die Taubheit einer 
Person zu heilen. Man behandelt die Krankheit, die auf dem E-Meter eine Anzeige ergibt und 
das Interesse des PCs hat. Vielleicht ist es Taubheit. 

Sie haben eine zusammengehörige Gesamtheit an Technologie, die alle Fälle abdeckt, 
und das ist R3R und die Schritte des HCOB vom 16. April 1969. Man auditiert, was beim 
Assessment anzeigt. Die Gesamtheit der Beschwerden einer Person sollten, wenn Sie weiter-
hin nach HCOB vom 16. April 1969 vorgehen, schliesslich verschwinden. 

Wenn Sie den PC durch medizinische Behandlung und Dianetik-Auditing wieder ge-
sund bekommen haben, dann fangen Sie mit Scientology an. Wenn er wieder krank wird, be-
vor viele Grade auditiert worden sind, greifen Sie auf die Dianetik zurück, bringen Sie es in 
Ordnung, und wenn er wieder gesund ist, nehmen Sie Scientology an der Stelle wieder auf, an 
der Sie sie abgebrochen hatten. 

Auditieren Sie niemals einen Scientology-Grad, um einen PC gesund zu machen oder 
um etwas zu heilen. Das ist eine falsche Anwendung! 

Indem Sie die Dianetik so anstandslos benutzen, wie Sie Schuhe benutzen, können Sie 
Leute gesund machen und halten. Sie machen sich keine Sorgen über Überlaufen, Rudimente 
oder sonst irgend etwas. Sie verwenden einfach R3R – sogar, um ARK-Brüche, PTPs und 
schlechtes Auditing zu korrigieren. 

Wenn wir danach die Scientology korrekt verwenden, können wir aus der Person ein 
weitaus besseres Wesen machen. 

Wir haben jetzt Standard Dianetik. 

Wir haben die Standard-Tech der Scientology entwickelt. 

Beide für sich selbst sind wertvoll. 

Sie überschneiden sich nicht. 

Dianetik ist für den Körper. 

Scientology für den Geist. 

Wenden Sie beide an. 
 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

LRH:jp:aap
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FRÜHERE LEBEN 

Der Grund dafür, dass die erste Hubbard Dianetic Research Foundation Schwierig-
keiten hatte, war, dass ihr Vorstand versuchte, das Auditieren früherer Leben zu unterbinden. 

Wenn eine Gruppe nur das zu fördern sucht, was gegenwärtig als akzeptabel gilt, hält 
sie natürlich jeglichen Fortschritt auf. 

Ausserdem ist es unehrlich, wissenschaftliche Entdeckungen zu unterdrücken oder ih-
re Veröffentlichung zu unterlassen. 

Wenn man mit dem Gesetz der Schwerkraft nicht übereinstimmt, könnte einem das 
sehr schlimme Stürze einbringen. 

Studien des Geistes vor der Dianetik verwarfen gewöhnlich alles, was nicht mit ihren 
Lieblingstheorien übereinstimmte oder in den Augen der Autoritäten "unpopulär" gewesen 
wäre. 

Derart war die Unehrlichkeit innerhalb der Geisteswissenschaften, dass das ganze Ge-
biet in brutale Hände geraten war. Die Dianetik musste der mittelalterlichen Atmosphäre ent-
gegentreten, die damals vorherrschte und Folter und Mord an Geisteskranken einschloss. 

Tatsache ist, dass das, was der Auditor glaubt, wenig mit dem zu tun hat, was für den 
Preclear real ist. Wenn ein Praktizierender die Angaben eines Patienten anzweifelt oder dafür 
Beweise verlangt, wird der Patient krank – das sind die nackten Tatsachen dazu. Es ist Be-
standteil des Auditoren-Kodex. 

Was frühere Leben anbelangt, so wird der Preclear keine Fortschritte machen, wenn 
man die geistigen Eindrucksbilder früherer Leben nicht auditiert, falls sie auf einer Kette auf-
tauchen. 

Ein ergreifender Fall hierzu ereignete sich während der frühen Forschungsarbeiten. 
Ein Mädchen, das durch Kinderlähmung verkrüppelt war, konnte nach der ersten Sitzung, die 
sie von mir erhalten hatte, ihre Krücken fortwerfen. Sie wäre auch vollkommen gesund ge-
worden, hätte sie sich nicht daran erinnert, Lincoln bei seiner Gettysburger Ansprache gese-
hen und gehört zu haben. Ihre Mutter verurteilte sie wegen solchen Unsinns. Dadurch und 
durch einen psychopathischen Vater, der mir gegenüber rasend wurde, weil ich gewagt hatte, 
solche Dinge zu suggerieren, wurde die Lähmung des Mädchens bekräftigt und fortgesetzt. 
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Ich hatte gar nichts suggeriert. Im Auditing hatte das Mädchen plötzlich erwähnt, in Gettys-
burg zu sein und Lincoln zuzuhören. 

Es erscheint etwas grausam, ein junges Mädchen zu lebenslänglicher Lähmung zu 
verdammen, nur um einer fixen Idee zu huldigen. 

Die verrückte Idee ist, dass man nur einmal lebe. 

Wir haben bei einem besonderen Projekt verschiedene Male die Gräber von PCs auf-
gespürt und sie haben sich gewöhnlich als richtig herausgestellt. Ein PC war sehr empört dar-
über, dass sein Freund versäumt hatte, den Grabstein, der bezahlt worden war, aufzustellen 
und ihn durch eine einfache Steinplatte ersetzt hatte, möglicherweise, um den Differenzbetrag 
in die eigene Tasche zu stecken. 

Manche PCs sind in der Vergangenheit durch irgendeine grosse Persönlichkeit so 
überwältigt worden, dass sie in jenem Leben deren Valenz übernehmen. Dies macht frühere 
Leben oft unglaubwürdig. 

Ich erinnere mich an ein Mädchen, das jede berühmte Persönlichkeit der Geschichte 
gewesen war, das sich aber, nachdem wir sie in ihre eigene Valenz gebracht hatten, nur als 
Opfer dieser Persönlichkeiten entpuppte. Die grossen Generäle und Politiker der Geschichte, 
das muss leider gesagt werden, sind kaum von Massenmördern zu unterscheiden. 

Aber man trifft auch auf berühmte Leute. 

Frühere Leben sind möglicherweise absichtlich von denjenigen zu einem unangeneh-
men Thema gemacht worden, die aus Furcht davor, ein Niemand gewesen zu sein, und aus 
Statussucht heraus lautstark anderen erzählen, dass sie gleichzeitig Napoleon, Julius Cäsar 
und Brutus gewesen wären. 

In einer Gesellschaft, die versucht, sich in der gegenwärtigen Identität zu verstecken, 
oder danach strebt, jedermann sterblich zu machen und die Menschen zu Tieren zu degradie-
ren, kann das Thema früherer Leben zu gesellschaftlichen Schwierigkeiten führen. 

Im Auditing gibt es folgende Wahrheit: Wenn man nicht die Geschehnisse audi-
tiert, die der PC gibt, wird der PC nicht gesund werden. 

Eine spektakuläre Genesung einer geisteskranken Frau trat ein, nachdem bei ihr ein 
Geschehnis auditiert worden war, in welchem sie als Löwe ihren eigenen Wärter aufgefressen 
hatte. Freudsche Arbeit war nicht in der Lage gewesen, diesen Fall zu knacken. Der Psychia-
ter im Sanatorium hatte sie dabehalten und ihr zu erklären versucht, dass alles Wahnvorstel-
lung wäre. (Das übliche Verfahren vor Dianetik.) Ein Dianetik-Auditor fand und auditierte 
das Geschehnis. Die Frau wurde sofort geistig gesund und blieb es. 

Es ist nicht die Aufgabe des Auditors, die philosophischen oder gesellschaftlichen 
Aspekte von Geschehnissen zu behandeln. Einen PC dafür zu schelten, dass er ein antisozia-
les Engramm oder eine Aufzeichnung eines Verbrechens hat, oder seine Daten anzuzweifeln 
oder ihm sein früheres Leben abzusprechen, wird seinen Weg zur Besserung blockieren und 
ist selbst ein Verbrechen. 
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Es wird sich zeigen, dass der Mensch im Grunde gut ist. Nur seine Aberrationen sind 
schlecht. Wenn man seine Engramme ausauditiert, wird er sozial werden und wieder gut wer-
den. 

Auditing ist Auditing. Auditieren Sie das, was beim PC auditiert werden muss. Über-
lassen Sie die gesellschaftlichen Aspekte des Falles anderen. Sie sind nicht die Aufgabe des 
Auditors. 

 

L. RON HUBBARD 
 GRÜNDER 
LRH:jc.ldm.aap 
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EIN AUDITOR UND DER  
"SCHUTZMECHANISMUS DES VERSTANDES" 

 
Kein Auditor sollte beim Auditieren Angst davor haben, daß er irgendeinen irreparab-

len Schaden anrichtet, wenn er einen Fehler macht. 

"Dianetik: Die Moderne Wissenschaft der Geistigen Gesundheit" gibt die Antwort auf 
die Frage: "Was passiert, wenn ich einen Fehler mache?" 

Die folgenden Auszüge stammen aus "Dianetik: Die Moderne Wissenschaft der Gei-
stigen Gesundheit", Buch 3, Kapitel 1, "Der Schutzmechanismus des Verstandes": 

"Der Verstand ist ein Mechanismus, der sich selber beschützt. Wenn der Auditor keine 
Drogen verwendet, wie in der Narkosynthese, keine Schocks verabreicht, keine Hypnose und 
keine chirurgische Behandlung vornimmt, kann er keinen Fehler machen, der nicht entweder 
von ihm selbst oder von einem anderen Auditor wieder in Ordnung gebracht werden kann." 

"Für jeden Fall, egal, wie ernst es um ihn steht, egal, wie unerfahren der Auditor ist, 
gilt, daß es besser ist, ihn anzugehen, als ihn unberührt zu lassen." 

 
 
L. RON HUBBARD 

LRH:nt.ei.rd 
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Wiedervervielfältigen 
Dianetik-Checksheet 

 
 

DIANETIK – IHR HINTERGRUND 

Vor Dianetik hat die Welt niemals eine exakte Wissenschaft des Verstandes gekannt. 

Der Mensch hat Wissen über den Verstand in der Vergangenheit hauptsächlich für 
Beherrschung, Politik und Propaganda verwendet. 

Im volkstümlichen Gebrauch ist das Wort "Psychologie" gleichbedeutend mit jeman-
den "herumkriegen". 

In den Tausenden von Jahren vor 1950 gab es viele Philosophen, und viel Wissen 
wurde auf dem Gebiet der Logik, Mathematik, Elektronik und der Naturwissenschaften zu-
sammengetragen. 

Aufgrund von Ideologien und politischen Konflikten wurde jedoch nur wenig von die-
sem früheren Wissen jemals auf das Gebiet des menschlichen Verstandes angewendet. 

Die wissenschaftliche Vorstellung, nur das als Wahrheit zu betrachten, was mit einem 
Ergebnis demonstriert werden könne, wurde auf den Bereich des menschlichen Verstandes 
niemals wirklich angewendet. 

"Forscher" auf diesem Gebiet waren in der Mathematik, dem wissenschaftlichen Ver-
fahren oder der Logik nicht voll ausgebildet. Sie waren hauptsächlich an ihren eigenen, priva-
ten Ideen und an politischen Zielsetzungen interessiert. 

Als Beispiel: Die einzigen "Schulen" der Psychologie, die im Westen gelehrt wurden 
oder denen dort gefolgt wurde, waren russischen oder ostdeutschen Ursprungs. 

Die erste Schule war die von Ivan Petrowitsch Pawlow (1849-1936), einem Tierarzt. 
Jedes Schulkind und jeder Student musste Pawlow unter irgendeinem Deckmantel studieren. 
Der Hauptgedanke in Pawlows Werk ist, dass der Mensch ein Tier sei und nur durch "Kondi-
tionierung" funktioniere. Die westlichen Nationen übersahen die Tatsache, dass dieses Werk 
bereits mehrere Länder zerstört hatte, das zaristische Russland eingeschlossen, und dass Sta-
lin Pawlow veranlasst hatte, sein Werk 1928 im Kreml niederzuschreiben, um die Kontrolle 
von Menschen zu ermöglichen. Es ist eine sehr gefährliche Sache, die geistigen Studien eines 
Feindes zu benutzen. 

Der Westen wurde zu der Zeit nur von den "allerbesten Leuten" geführt, denen der 
Gedanke möglicherweise sehr gefiel, dass die Massen, welche sie beherrschten, schliesslich 
und endlich nur Tiere waren. Dass dies ebenfalls sie selbst zu Tieren machte, kam ihnen nicht 
in den Sinn. 

Milliarden von Dollars wurden von Parlamenten und Kongressen bewilligt, um Men-
schen finanziell zu unterstützen, damit sie ihre Tiere "besser beherrschen" könnten. 
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Diese Leute dachten nicht daran, irgend jemanden zu heilen oder irgend jemandem zu 
helfen. Unruhen und Aufruhre der Bürger war alles, was sie zustande brachten. 

Die Dianetik wurde direkt in die Klauen dieser schwer subventionierten Barone des 
Verstandes losgelassen, mit ihrem "es dauert 12 Jahre, um einen Psychiater auszubilden" und 
"die Autorität sagt" und "jede Anstrengung, dieses Monopol zu behindern, muss sofort zu-
nichte gemacht werden". 

Die Psychologie und Psychiatrie waren staatliche (Regierungs-) Angelegenheiten und 
wurden von den "allerbesten Leuten" vorangetrieben. 

Sie konnten ihren Weg nicht alleine schaffen, da sie öffentlicher Sitte und Moral ent-
gegenstanden. Die Öffentlichkeit wollte tatsächlich nichts mit ihnen zu tun haben. 

In Irrenanstalten waren Folter, dauernde Schäden und Tod an der Tagesordnung – auf 
der Grundlage, dass es nichts ausmachte, wenn jemand Menschen tötete, denn sie waren ja 
sowieso nur Tiere. 

Die Öffentlichkeit war also auf der Seite von Dianetik (und später von Scientology), 
und die Regierungen waren auf der Seite der "allerbesten Leute". 

Die Presse, durch Regierungen, Nachrichtendienste und die "allerbesten Leute" kon-
trolliert, log endlos über die Dianetik (und die Scientology). 

Die Dianetik, eine neue, wirksame Wissenschaft des Geistes, wurde den russischen 
und osteuropäischen Lehren gegenübergestellt. 

Die Dianetik ist nicht nur die erste Wissenschaft des Geistes, die im Westen entwi-
ckelt wurde – sie ist die erste Wissenschaft des Geistes auf diesem Planeten, die konstant gute 
Resultate erzielt. 

Der Mensch ist unglaublichen und gewaltsamen Anstrengungen ausgesetzt, die ihn zu 
Fügsamkeit verlocken oder zwingen wollen. Dies ist das offensichtliche Endprodukt russi-
scher und osteuropäischer Technologien, die jetzt von westlichen Regierungen unbeabsichtigt 
stark finanziert und unterstützt werden. 

Die Antwort der Menschen darauf ist Aufruhr und Unruhen in den Universitäten, Ge-
werkschaften und auf den Strassen. Der Mensch geht der Ursache seiner Unterdrückung nicht 
sorgfältig nach. Er ist stark beunruhigt. 

Die Antwort der Regierung war: Weitere Millionen für Psychologen und Psychiater, 
um neue Mittel der Kontrolle und Unterdrückung zu entwickeln. Was in der Vergangenheit 
nicht funktioniert hat, wird wahrscheinlich in der Gegenwart und in der Zukunft auch nicht 
funktionieren. 

Das zaristische Russland, der ganze Balkan, Polen, Deutschland und viele andere ost-
europäische Länder sind schon untergegangen, indem sie versuchten, die Werke von Pawlow, 
Wundt und anderen zu benutzen. Der ganze Westen, da er dieselben vorherrschenden Ideen 
"gekauft" hat, ist nun in Aufruhr und seinerseits dabei, unterzugehen. 

Die Dianetik lehnt es ab, eine revolutionäre Aktivität zu sein. Sie braucht es nicht zu 
sein. Ihre ganze Mission ist, dass sie selbst angewendet wird. 

Der grundlegende Baustein einer Gesellschaft ist das Individuum. Aus Individuen 
werden Gruppen gebildet. Und das ist die Gesellschaft. Keine Gesellschaft ist besser als ihre 
grundlegenden Bausteine. 
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Menschen sind keine Tiere. 

Gute Menschen sind geistig gesunde Menschen. 

Die Dianetik, auf Individuen in der Gesellschaft angewendet, schafft Hoffnung und 
gute und geistig gesunde Wesen. 

Diese guten und geistig gesunden Wesen werden, wenn sie dann weiter zu Scientolo-
gy geschickt werden, hervorragende und sehr fähige Wesen. 

Wir bringen den Menschen schrittweise in einen höheren Zustand. 

In diesem Zustand kann er seine Probleme besser lösen. 

Wir versuchen nicht, irgend jemanden zu überwältigen. Wir revoltieren gegen nie-
manden. Tatsächlich können wir sogar die angeblichen "allerbesten Leute" zu den tatsächlich 
allerbesten Leuten machen. 

Die Dianetik wurde zum erstenmal 1930 konzipiert, und die Entwicklungen von 39 
Jahren haben schliesslich Standard-Dianetik hervorgebracht. 

DIANETIK, DIE URSPRÜNGLICHE THESE wurde 1949 in Manuskriptform veröffentlicht. 
Es wurde auf verschiedene Weisen vervielfältigt und ging von Hand zu Hand über die ganze 
Welt.  

DIANETIK, DIE ENTWICKLUNG EINER WISSENSCHAFT wurde Ende 1949 veröffentlicht.  

DIANETIK: DIE MODERNE WISSENSCHAFT DER GEISTIGEN GESUNDHEIT wurde am 9. 
Mai 1950 herausgegeben, und seither sind Millionen von Exemplaren davon verkauft worden. 

In den frühen 50er Jahren brachten uns neue Entdeckungen, die den Geist betrafen, 
zur Scientology. 

Aber die Dianetik wurde nie aus den Augen verloren, und immer wieder trieb ich sie 
in Richtung auf eine schnelle, leichte, 100%ige Funktionsfähigkeit weiter voran. 

Die gegenwärtige Freigabe der Standard-Dianetik ist fast ein Endprodukt. 

Wenn sie exakt durchgeführt wird, bringt sie gute, dauerhafte Ergebnisse hervor – in 
nur wenigen Auditingstunden. 

Man kann einen Dianetik-Auditor innerhalb eines Zeitraums von 10 Tagen bis maxi-
mal einem Monat in Standard-Dianetik ausbilden. Durchschnittlich dauert es ungefähr zwei 
Wochen. 

Dies sind sehr, sehr wertvolle Fortschritte und Standard-Dianetik ist im Jahre 1969 
ein fast ebenso grosser Durchbruch wie DIE URSPRÜNGLICHE THESE im Jahre 1949. Hundert-
tausende Stunden der Suche und Forschung sind darin enthalten. 

Die Dianetik hat sich von der vor-dianetischen Periode keiner Wissenschaft des Vers-
tands zu der Existenz einer wirklichen Wissenschaft des Verstands entwickelt – zu einer 
schnellen, exakten Wissenschaft, die einfacher ist als alle anderen wissenschaftlichen Gebiete 
und für den Menschen von grösserem Wert. 

Dieser ganze Fortschritt wurde sehr schwer errungen, ohne Regierungsmilliarden und 
trotz Lawinen von Lügen und Opposition. 
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Diese Wissenschaft ist niemandem ausser sich selbst zur Treue verpflichtet. Sie hat 
niemandem gegenüber Verpflichtungen. Sie kennt keine Politik. Sie gehört denen, die sie 
benutzen. 

Sie ist das einzige Spiel in diesem Universum, bei dem jeder gewinnt. 

Und so soll es bleiben. 

 
 

L. RON HUBBARD  
GRÜNDER 

LRH:an.rd 
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DER PSYCHIATER BEI DER ARBEIT 

Auditoren werden oft von der Psychiatrie bekämpft. Der Auditor wird oft gerufen, um 
psychiatrische Missbräuche zu handhaben. Auditoren sollten einige Fakten über Psychiatrie 
kennen. 

SCHMERZ -ASSOZIATION 

Im technischen Bereich ist es für jeden Auditor von Interesse zu wissen, dass 
"Schmerz und Vorstellungen" die grundsätzliche Therapie ist, die von den Psychiatern und 
solchen Typen benutzt werden, und dies seit Jahren. 

Die Methode ist sehr allgemein und sehr alt. 

Die Person wird gezwungen, ihre "falschen Vorstellungen" mit Schmerz zu assoziie-
ren, damit sie diese "falschen Vorstellungen nicht mehr hat" oder damit sie "daran gehindert 
wird, diese Dinge zu tun". 

Ein entsetzliches Beispiel dafür ist es, einer Person, jedesmal wenn sie eine Zigarette 
raucht, einen Elektroschock zu versetzen. Nach mehreren "Behandlungen" soll sie den 
Schmerz mit der Vorstellung assoziieren, und "das Rauchen aufgeben". 

Homosexuelle Neigungen werden auch auf diese Weise "behandelt". 

In früheren Zeiten wurde Alkoholismus "geheilt", indem man in die Getränke Gift 
gab, um die Person, die trank, äusserst krank zu machen, so dass sie "damit aufhörte". 

Davon gibt es Beispiele auf der ganzen Zeitspur. 

Der Mechanismus ist: "Wenn du diese Vorstellung bekommst, wirst du diesen 
Schmerz verspüren", PENG! 

Im Grunde genommen ist dies die Handlung eines Implanters. 

Gegenwärtiger Gebrauch davon wird oft dort angetroffen, wo die Psychiatrie eifrig 
mit Implants beschäftigt war. 

Dies ist der Gipfel, die Essenz der psychiatrischen "Behandlung". 

Eine andere Version davon sind Drogen. Man macht die Person zu stumpf (träge), als 
dass sie irgendwelche Vorstellungen haben kann. Das Motto davon ist, "zu tot, um zu han-
deln". Anstalten werden dadurch geleert, dass man die Psychotiker abgestumpft hält, und die 
"Gemeinde-Psychiatrie" existiert, "um die Leute dazu zu bringen, ihre Pillen zu nehmen", 
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kurz, um sie abgestumpft zu halten. Das löste die jetzige Drogensucht aus, die sich auf "ille-
gale" Drogen ausbreitete. 

Der Auditor wird all dem mit zunehmender Häufigkeit begegnen, da das damit zu-
sammenhängende Geschäft so gross ist, dass allein eine Gruppe 12 Milliarden in einem Jahr 
für Reklame ausgibt! Dies ist das Rockefeller-Drogen-Kartell. Ausserdem geben sie riesige 
Summen aus, um Parlamente zu beeinflussen. 

BESESSENHEIT 

Die meisten Zwänge oder Besessenheiten kommen von Schmerzassoziationen oder 
Drogenassoziationen. 

Man kann sich unter Schmerzen oder Drogen gezwungen fühlen, die Idee auszufüh-
ren. 

Dem Psychiater liegt nichts daran, zu veröffentlichen, dass seine "Heilungen" das Im-
plantieren zwanghafter Ideen sind. 

Der so behandelte Raucher muss jetzt rauchen, aber kann nicht rauchen. Diese beiden 
Dinge sind gegensätzlich. Das ist als Frustration bekannt - eine Art des Wahnsinns. 

Deshalb erzeugt die Psychiatrie Geisteskranke. 

Und deshalb nimmt die Statistik der Wahnsinnigen-Anzahl ständig zu und die Verbre-
chensrate steigt steil hinauf. 

Wenn der Psychiater seinen Bereich gut handhaben und wirklich effektive Arbeit leis-
ten würde, hätte er fallende Wahnsinns- und Verbrechensraten. 

Es wird von den Regierungen ignoriert, dass der Psychiater und seine "Technologie" 
während der ganzen Zeit, in der es diese alarmierenden Statistiken gab, der Verantwortliche 
war. 

 Der Psychiater argumentiert, dass er mehr Geld und mehr Praktizierende braucht. Er 
bekommt aber Geld in Milliarden. Sie müssen gänzlich vom Staat unterstützt werden, da die 
Öffentlichkeit nichts mit ihnen zu tun haben will. 

Psychiatrische Behandlung in einem privaten Krankenhaus kostet 30.000 Dollar. In 
Walnut Lodge in Washington DC, einem durchschnittlichen Ort, bezahlt man allein für die 
Verpflegung 2.000 Dollar pro Monat. In England wird für ein schäbiges Zimmer 60 Pfund 
verlangt. "Pflege" kostet extra, wenn es sie gibt. 

Psychoanalyse kostet 9.000 Pfund für eine vollständige und unwirksame Behandlung, 
dauert 5 Jahre, und in den ersten 3 Monaten beträgt die Selbstmordrate 30%. 

Die Kosten psychiatrischer Behandlung belaufen sich auf das fünffache der Kosten je-
des einzelnen Kurses, Grades und jeder Aktion, die in Scientology Organisationen erhältlich 
sind. 

GESCHICKLICHKEITSGRAD 

Jeder HAS weiss mehr und kann für den Verstand mehr tun, als irgendein Psychiater. 
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Es gibt keine echte Vergleichsebene, da die Psychiatrie in der Weise, in der sie ver-
wendet wird, eine destruktive Technologie ist. 

Unter einem "Drogen-Behandlungs"-Engramm findet man oft wilde Elektroschocks in 
Hinrichtungsstärke vergraben. 

Es ist zweifelhaft, ob man einer Elektroschock-"Behandlung" zusehen könnte, ohne 
sich zu übergeben. 

In der "Neurochirurgie" wird der Eispickel benutzt, um die Gehirne der Leute aufzu-
schlitzen und zu zerfetzen. 

Löcher werden in Schädel gebohrt und das Gehirn in Stücke geschnitten. 

Es gibt keinen Beweis, dass dies jemals irgend jemandem geholfen hat, aber es bringt 
unheilbare Invaliden hervor. 

Illegale Ergreifung von jedermann und seine Folterung ist in den meisten "zivilisierten 
Ländern" erlaubt. 

MEISTER 

Die Psychiatrie hat ihre Meister. Ihre Hauptorganisation, die "World Federation of 
Mental Health", und ihre Mitglieder, die "National Association of Mental Health" die "Ame-
rican Psychiatric Association' und die "American Psychological Association" haben eine di-
rekte Verbindung mit Russland. 

Sogar die "British Broadcasting Company" hat dargelegt, dass die Psychiatrie und der 
KGB (Russische Geheimpolizei) in heimlichem Einverständnis zusammenarbeiten. 

Ein Mitglied der WFMH sitzt in jeder grösseren "Beratenden-Versammlung" der 
US-Regierung, nur um eine Regierung zu nennen. 

Die Gesundheitsminister oder Gesundheitsbehörden sind Mitglieder der "National As-
sociation" oder der WFMH. 

Die Psychiatrie hat Meister. 

DOKUMENTATION 

All diese Behauptungen sind Gegenstand vollständiger Dokumentation in den Händen 
von Scientology. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Der Auditor deckt während des Auditierens beträchtliche Daten bei Fällen, die früher 
psychiatrisch waren, auf. 

Ausserdem kann ein Auditor einen solchermassen misshandelten Fall wiederherstel-
len, wenn keine verhängnisvollen Verletzungen vorgenommen wurden. 
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Da die Psychiatrie Gerüchte über Auditoren verbreitet und versucht, den Gebrauch 
von Scientology und Dianetik zu verhindern, ist es nur fair, dass der Auditor genau über den 
Status von Psychiatrie und Psychologie, wie sie heute verwendet werden, Bescheid weiss. 

Es ist selbstverständlich, dass die Brutalität und der Schwindel der Psychiatrie aufhö-
ren muss, und dass Auditoren im Staat, in der Öffentlichkeit und durch alle ihre Verbindun-
gen ein Ersetzen der psychiatrischen Missbräuche durch vernünftiges Auditieren anregen sol-
len.    

 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:sb.rd 
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FEHLSCHLÄGE BEI DIANETIK-FÄLLEN 

Der größte Fehler in der Anwendung von Dianetik besteht gemäß einer tatsächlichen 
Untersuchung im Versäumnis, Dianetik anzuwenden.  

Es mag sonderbar oder allzu offensichtlich erscheinen, so etwas zu erwähnen, aber 
diese Tatsache muss hervorgehoben werden, zumal herausgefunden wurde, dass es der erste 
Grund für Nicht-Genesung ist. 

Selbst dabei gibt es verschiedene Grade von Irrtum. 

Der erste ist, dass einfach nicht auditiert wird. Ein Fall wurde überhaupt nicht audi-
tiert. Keine Sitzung, kein Auditor, kein Auditing. Beschwerde: "Ich bin ein Scientologe und 
habe immer noch entsetzliche Kopfschmerzen". Das klingt wirklich kriminell. Die Tatsache 
liegt in der Frage: "Hat jemand das Engramm gelaufen?" "Nein, bloß die Grade!" 

Dianetik war überhaupt nicht angewandt worden. 

Der nächste Grad wäre, mit einem Lock, Secondary, Engramme oder einer Kette zu 
beginnen und sie nicht mit Auslöschung zu beenden. Einen PC einmal durch ein Engramm 
laufen lassen, ohne gute Indikatoren oder Auslöschung zu erhalten, und das dann eine Sitzung 
nennen, ist wirklich kein Auditing. In der nächsten Sitzung müssen Sie die begonnene Aktion 
beenden.  

Der nächste Grad wäre, ein chronisches Somatik oder eine Empfindung auszulöschen, 
und dann nicht fortzufahren, wenn der PC noch andere hat. 

Die jüngste Entdeckung, die ich machte, ist, dass eine Krankheit mehrere Ursachen 
hat, von denen sich jede in unterschiedlicher Empfindung, Schmerz oder Emotion äußert. Je-
des davon entstammt einem geistigen Eindrucksbild oder einer Reihe von geistigen Ein-
drucksbildern, Kette genannt. 

Der Grad der Unterlassung in der Anwendung von Dianetik wird daran gemessen, in-
wieweit man nicht jedes separat gegebene und assessierte Symptom aufnimmt und seine 
Quelle – jenes bestimmte geistige Eindrucksbild – auslöscht. 

Die überragende Mehrzahl der Dianetik-Fälle, die ich fallüberwacht habe, hatten die-
ses gemeinsam: Kein Auditing in einem oder mehreren der oben angeführten Beispiele. 
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Wirklich, es ist als Fehler "abgedroschen". Es ist so abgedroschen, dass die Leute ver-
suchen, mehr aus der Sache zu machen, als einfach zu erkennen, dass der Patient oder das 
Engramm nicht auditiert wurde. 

"Sie hat immer noch ihre Kopfschmerzen." 

"Haben Sie unter den Geschehnissen das geistige Eindrucksbild gefunden und audi-
tiert, das die Kopfverletzung enthielt?" 

"Nein". 

"Nun, haben Sie ihr eine Sitzung gegeben?" 

"Ja." 

"Was haben Sie gelaufen?" 

"Ich habe Power mit ihr gemacht." 

"Dann haben Sie ihr also keine Dianetik-Sitzung gegeben?" 

"Aber nein, Dianetik ist alt, das machen wir nicht mehr. Sie hat immer noch ihre 
Kopfschmerzen…" 

PUH! 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:jc:rd 



 

Dianetik-Auditing 
 

Ein Vortrag von L. Ron Hubbard 
gehalten am 21. Juli 1966 

 

Danke. 

Danke. 

Vielen Dank. Das ist eine freundliche Begrüßung. 

Also nun, heute kommen wir zur Sache. Wir kommen zur Sache und dies ist der 21. 
Juli 1966, Spezieller Saint-Hill-Unterweisungskurs, ein Vortrag über Dianetik-Auditing. 

Ich gehe weg, und jeder vergisst sofort, wie man auditiert. Die Prozesse sind heute so 
schnell, sie sind so rasch, dass ein Auditor nicht ausgebildet werden kann. So ist es. Das heißt, 
so einfach ist das. Ich habe das vor einiger Zeit erkannt und im April schrieb ich ein Bulletin, 
das dies behandelte, das eigentlich noch nicht zur Anwendung gebracht wurde, und das gera-
de jetzt zur Anwendung gebracht wird. Und ich glaube, es kam genau um 2 Uhr mittags zur 
Anwendung. So ist es. Ron ist zurück. 

In Ordnung. Der Hauptpunkt dabei ist, wenn Auditoren nicht auditieren können, nun, 
dann wird kein Auditing durchgeführt. Das ist die sehr, sehr schreckliche Wahrheit. Und dann 
wird überhaupt niemand den Weg nach oben schaffen. Und es ist auch tatsächlich wahr, dass 
unsere ersten Clears einheitlich gute Auditoren sind. Aber heute übergab ich einen PC an ei-
nen Auditor, und er hatte nicht genügend Wissen, um den Prozess flach zu machen. Der PC 
wurde bewusstlos und so wechselte er den Prozess. Ahhhh! Das ist schrecklich! Das ist 
schrecklich. Machen Sie so was nicht! 

Der Bursche wird also bewusstlos. In Ordnung. Bekommen Sie Ihre Frage beant-
wortet. Ein PC sagt also, dass er die Frage nicht beantworten kann; sitzen Sie einfach da, bis 
er es tut. Wenn ein PC keine weiteren Antworten hat und so weiter, hat der Prozess wahr-
scheinlich eine freie Nadel erreicht und Sie haben es nicht bemerkt. Es ist wahrscheinlich 
bereits in Ordnung gebracht worden. Aber wechseln Sie nicht einfach einen Prozess, weil ein 
PC bewusstlos wurde. Sehen Sie das? Das sind die kleinen Binsenwahrheiten des Auditings. 

Von Mann zu Mann, und von Mann zu Frau, richte ich eine Bitte an Sie: Folgen Sie 
den Grundlagen. Bekommen Sie Ihre Auditingfrage beantwortet. Es ist eine Bitte. Verändern 
Sie Prozesse nicht, weil der PC plötzlich vom Schlaf übermannt wird. Geraten Sie nicht in 
Panik, seien Sie kein Psychiater. 

Nun, dass solche Schnitzer auftreten können, liegt daran, dass man zu wenig Übung 
hat. Aber Üben, das nur aus den TRs besteht, ist nicht hinreichend, um das gesamte Ausmaß 
der Auditingphänomene für den Auditor zu erzeugen, und somit gewöhnt er sich nicht daran, 
sie zu handhaben, und es verhält sich wie ein öliger Ball in seinen Händen, verstehen Sie? 
Wie: "Mal sehen. Im Bulletin stand, dass die nächste Sache, die ich huhhah… und… ja, und 
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ich hoffe, dass das stimmt." Und der PC erreicht Release – und so sagt der Auditor, dass er 
damit nicht mehr üben kann. 

Nun, ich kann Ihnen versichern, dass Dianetik-Auditing, wenn es so durchgeführt 
wird, kaum jemanden sehr schnell zu Release bringen wird, und wenn es das tut, wird er nur 
hinsichtlich einer Kette einen Release erreichen. Wenn Sie irgendwelche Releases dabei er-
halten, sind es Unter-Null-Releases – ganz unten. 

Nun habe ich mit Dianetik-Auditing Releases hervorgebracht und so weiter, und das 
waren die ersten Clears. Das zu machen ist nicht schwer. Aber natürlich waren sie einfach 
ausgekeyte Clears, die wir heute Releases nennen. Diese Leute blieben stabil oder blieben 
nicht stabil oder etwas dieser Art, aber es hat ihr Leben völlig verändert. Die Schwierigkeit in 
jenen Tagen war, dass die Leute sich so gut fühlten -und es gab damals, vor 1950, natürlich 
keine Ausbildung – dass sie einfach weggingen. Während einiger Jahre überprüfte ich sie von 
Zeit zu Zeit, aber jemand stahl mein Notizbuch und ich habe keine Ahnung, was mit ihnen 
geschehen ist. Aber ich kann Ihnen sagen, dass diese Leute in einem viel besseren Zustand 
waren. Sie waren nicht wirklich auf dem Niveau eines Grad-0-Releases, aber sie waren mit 
Sicherheit in einem viel besseren Zustand. Etwas war geschehen. 

Somit hat diese Art von Auditing also einen gewissen Wert. Aber ich möchte noch ei-
ne andere Bitte an Sie richten: Gehen Sie nicht hinaus und benutzen Sie es in der Praxis. Es 
ist Übungs-Auditing. Üben Sie damit nicht an Leuten herum. Denn es werden alle möglichen, 
schrecklichen Dinge passieren. Wenn Sie ein fachmännischer Dianetik-Auditor werden, dann 
sind wir alle in Schwierigkeiten, denn wir werden beginnen, alles zu heilen, und schalten Psy-
chosen und Neurosen aus und bringen alle diese armen Ärzte um ihre Arbeitsstelle. Und Sie 
möchten keine Ärzte um ihre Arbeitsstelle bringen. 

Aber ich sage dies in aller Aufrichtigkeit: Dies führt Sie zu der Tatsache, dass Sie hei-
len können; und das gehört nicht zu Ihrem Beruf. Sie versuchen, Leute zu klären, und diese 
Prozesse werden Leute heilen, selbst wenn sie schlecht auditiert werden. Sie werden Migräne, 
Arthritis, Lumbose, Medikose und alle Arten von wilden Krankheiten heilen. Aber das heißt 
nicht unbedingt, dass die Heilung immer einheitlich geschieht. Mit anderen Worten, Sie erhal-
ten sie nicht bei jedem Einzelnen, aus dem einfachen Grund, dass der ganze reaktive Verstand 
der Grund für sehr schwere Krankheiten ist. Es ist der ganze Verstand. Und Sie können Teile 
davon auskeyen und jemanden ziemlich gesund machen. Sie können eine ganz bestimmte 
Krankheit auf diese Art auskeyen und sie zum Verschwinden bringen, doch seien Sie nicht 
überrascht, wenn sie wieder auftritt. "Heilen" ist somit nicht der richtige Ausdruck. Sie sind 
schlecht damit beraten, es als Wort zu verwenden. 

Man bringt jemanden in Ordnung, indem man einen Thetan zum Zustand Clear bringt. 
Davon sollten Sie einfach niemals, niemals abweichen und es wird Ihnen bestens gehen. Aber 
Sie brauchen Übung, ich benutze "Sie" hier nicht allgemein, aber Sie als Instrukteur, Sie als 
Scientologe und der neue Student benötigen alle einen Prozess, der kein unmittelbares Ergeb-
nis hervorbringt. Und dann kommen Sie so weit, dass Sie ARK-Brüche handhaben können, 
und Sie können einen Kommunikationszyklus handhaben und Sie können dieses und jenes 
tun. Und Sie erhalten Praxis. Sie können dasitzen und Stunde um Stunde wegschmirgeln, ver-
stehen Sie? Sie können ein E-Meter benutzen, Sie können mit diesem und jenem herumspie-
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len und so weiter. Sie könnten mit einem Projekt beginnen, wie z. B. alle Engramme der letz-
ten drei Leben zu säubern. Nun, Sie werden kaum jemanden damit zu Release bringen, aber 
es ist wahnsinnig interessant – von großem Interesse, sowohl für den Auditor als auch für den 
PC. Sie werden vielleicht einige Dinge verändern und Sie werden vielleicht jemanden verbes-
sern. Daran sind wir nicht speziell interessiert. Aber es ist recht lohnend, recht lohnend für 
den PC, doch wir interessieren uns hier in diesem speziellen Fall nur für den Auditor, verste-
hen Sie? 

Nun, der Auditor wird so weit kommen, dass er weiß, dass ein PC, der kritisch ist, ei-
nen Withhold hat. Und er weiß genug, um seine Frage beantwortet zu bekommen. Und er 
weiß genug, um den Prozess nicht zu überlaufen. Dem PC gehen vollständig die Antworten 
aus. Sie sollten erkennen, dass dem so ist, und es ist nicht einfach eine Ausrede. Er ist kein 
sehr einfallsreicher PC. 

Sie sagen: "Wo hast du die Katze hingetan?" 

Und der Bursche sagt: "lns Wohnzimmer." 

Nun, hier gibt es jetzt keinen Grund zu sagen: "Wo hast du die Katze hingetan?", weil 
es keine weiteren Antworten dazu gibt. Und manchmal gerät man in diese Tretmühle und man 
muss diese Dinge erkennen. 

Aber wie man auditiert, lernt man, indem man sich die Hände schmutzig macht, und 
man macht sie sich am schmutzigsten, indem man der Zeitspur entlang in die reaktive Bank 
eintaucht. Nun, Dianetik-Auditing ist nicht mit Mängeln behaftet; es ist mit keinerlei Mängeln 
behaftet. Sie wurden alle ausgebügelt. Sogar Visio – es gibt einen Weg, um jemandes Visio 
einzuschalten, sodass er das Bild sehen kann. Es gibt einen Weg, wie man das tun kann. Al-
les, was Sie tun, ist die Dauer des Geschehnisses zu erhalten, und wenn Sie die exakte Dauer 
des Geschehnisses erhalten, wird der Bursche Visio dabei haben. Es ist die bemerkenswertes-
te Sache, die Sie jemals gesehen haben. Sie müssten also wissen, wie man die Dauer eines 
Geschehnisses erhält. 

Wenn ihm mit dem Vorschlaghammer auf den Kopf gehauen wurde, müssen Sie wis-
sen, ob ihm eine Minute oder fünf Minuten oder einen Tag lang auf den Kopf gehauen wurde, 
verstehen Sie? In Ordnung, wenn Sie die richtige Zeit auf Ihrem E-Meter erhalten und so wei-
ter… Bei diesem Burschen ist alles schwarz – dieser Fall ist eine schwarze Fünf; er hat nie-
mals Bilder oder irgend so etwas gesehen – wenn Sie mit Ihrem E-Meter den genauen Punkt 
erhalten, wo er auf der Zeitspur abgestellt worden ist, und dann die genaue Dauer des Ge-
schehnisses erhalten, peng! dann hat er Visio. Es erschreckt ihn fast zu Tode. Das war es, was 
uns früher beim Auditieren von Engrammen und so weiter zu Fall brachte. 

Nun, man muss diese Sache auf dem grundlegendsten und elementarsten aller mögli-
chen Wege angehen; wenn man jemandem etwas über Dianetik-Auditing beibringen will, 
muss man die grundlegendsten Grundlagen angehen. Es gibt ein Buch über das Gebiet: Dia-
netik: Die moderne Wissenschaft der geistigen Gesundheit. Aber um Ihnen dieses Übungsma-
terial zu geben, habe ich Dianetik: Die moderne Wissenschaft der geistigen Gesundheit in ein 
HCO-Bulletin vom 3. April 1966 zusammengefasst, das eins, zwei, drei, vier, fünf Seiten lang 
ist. 
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Mit dem Alter wird man gescheiter. Und ich möchte darauf hinweisen, dass das 
HCOB vom 3. April 1966 eine weitaus einfachere und bessere Methode ist, um Secondaries 
und Engramme zu auditieren als Dianetik: Die moderne Wissenschaft der geistigen Gesund-
heit. Wenn Sie das also lesen und Dianetik: Die moderne Wissenschaft der geistigen Gesund-
heit lesen, dann sollten Sie sich vergegenwärtigen, dass dieses sechzehn Jahre später ge-
schriebene Bulletin Vorrang hat. Ist das klar? 

Nun gibt es eine Menge Informationen in Dianetik: Die moderne Wissenschaft der 
geistigen Gesundheit, aber nach ihm werden Engramme recht anders auditiert; man auditiert 
sie anhand der Wiederholungstechnik, man auditiert sie anhand von Redewendungen, es wer-
den alle möglichen Sachen und so weiter gemacht. Gemäß diesem Bulletin hingegen werden 
sie nicht anhand der Wiederholungstechnik und mit Redewendungen auditiert. Nun ist dann 
die größte Gefahr, in die Sie hineinlaufen können, nicht wirklich zu lesen, was in diesem Bul-
letin steht, und tatsächlich zu versuchen, Dianetik-Secondaries und -Engramme so zu auditie-
ren, wie in Dianetik: Die moderne Wissenschaft der geistigen Gesundheit beschrieben ist, 
verstehen Sie? Sie lassen zu, dass sich etwas von der alten Dianetik-Technik mit diesem Bul-
letin vermischt, und Sie werden in diesem Ausmaß einfach genauso viel Schwierigkeiten ha-
ben. 

Eine Dianetik-Sitzung von heute würde wie eine Sitzung mit repetitivem Auditing 
aussehen, mit dieser einzigen Ausnahme: dass es für den PC länger dauert, die Frage zu be-
antworten. Wenn Sie ihm sagen, dass er da hindurchgehen und Ihnen alles erzählen solle, was 
geschehen ist, und so weiter, so ist das eine Auditing-Anweisung, aber er braucht vielleicht 
fünf Minuten, um sie zu beantworten. Und die einzige Gefahr dabei ist: Ich möchte nicht, dass 
Sie die Vorstellung bekommen, Ihr PC solle auf Grad-0-Prozessen quasseln und quasseln und 
quasseln und so weiter, und zwar länger, als er braucht, um die Frage zu beantworten. Wir 
wollen nicht, dass der PC ständig Itsa macht. 

Nun, hier macht er nicht ständig Itsa. Sie sagen ihm, er solle da hindurchgehen und 
Ihnen sagen, was geschehen ist. Und wenn Sie ihm das sagen, dann geht er da hindurch und 
sagt, was geschehen ist. Wenn das beendet ist, dann geben Sie ihm eine abschließende Bestä-
tigung. 

Manchmal wird er ängstlich oder beginnt, sich einsam zu fühlen, und Sie müssen ihm 
ein "Mmmh" geben, um ihn zu ermutigen, aber das ist eine Art Halbbestätigung. Wenn Sie 
ihm zu viele davon geben, wird er anfangen, zwanghaft zu Ihnen zu reden, weil er fühlt, dass 
er mehr zu sagen hat, und Sie haben ihn bereits bestätigt. Machen Sie also Ihre Halbbestäti-
gungen wirklich halb -"Mm-hm", verstehen Sie? "Mm-hm." Sagen Sie nicht "Gut!" Wenn Sie 
wirklich wollen, dass er zu reden beginnt, machen Sie das einfach ein oder zwei Mal mit ihm. 
Dann wird er das Gefühl haben, dass Sie ihn vom Reden abhalten, und somit wird er immer 
mehr und mehr und mehr reden. Diese fortwährend sprechenden PCs, wo der Auditor niemals 
eine Chance hat, auch nur eine Frage zu stellen, sind entweder auf dem Gebiet der Psychoana-
lyse ausgebildet worden, oder der Auditor überbestätigt und der PC versucht, an dieser Bestä-
tigung vorbeizukommen. 
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Wie auch immer, Sie müssen also eine Menge über Auditing lernen. Und Sie lernen 
etwas über Auditing, während Sie Dianetik-Auditing auditieren. Aber um Dianetik-Auditing 
überhaupt verwenden zu können, müssen Sie etwas über Dianetik-Auditing wissen. 

Das bringt uns zu einem Gebiet zurück, das "der menschliche Verstand" genannt wird. 
Nun, es gab einmal einen Burschen mit dem Namen Sigmund Freud. Und Sigmund Freud 
begann ein Abenteuer mit Hypnose mit einem Burschen namens Breuer, um die Gesamtheit 
des menschlichen Verstandes zu erforschen. Und er erforschte ihn bis hin zu einem leichten 
Lock im Alter von drei Jahren und er dachte, er hätte die ganze Arbeit getan. 

Das ist etwa so, als würden Sie auf einen Berg schauen und jedermann erzählen, Sie 
hätten den ganzen Berg gefunden, weil Sie jetzt einen Kieselstein in der Hand halten. Sehen 
Sie, ein kleiner Kieselstein hat sich von der Spitze des Berges gelöst; oder die Spitze eines 
Grashalmes, von Gras, das auf der Bergspitze wächst – und Sie würden dann sagen, dass dies 
der ganze Berg sei, verstehen Sie? 

Aber er hatte manchmal die folgende Erfahrung gemacht: Dass er, nachdem er jeman-
den eine Weile lang hat schwatzen lassen, ein Erlebnis der einen oder anderen Art aus der 
Kindheit finden würde – und vielleicht war es sein eigener Fall, den er behandelte, wer weiß – 
und er würde ein wenig Ladung davon entfernen, und ganz plötzlich würde sich die Person 
ein kleines bisschen besser fühlen, und dann würde ihr gesagt werden: "Wenn du jetzt die 
nächsten dreißig Jahre sehr, sehr vorsichtig bist, wirst du nicht mehr neurotisch sein." 

Das war Psychoanalyse. 1894 gab er die Libido-Theorie heraus, in der er sagte, dass 
alles Leben auf Sex beruht. Nun, das ist vielleicht eine unfreundliche Feststellung bezüglich 
der Libido-Theorie – Libido für Liebe – aber trotzdem, das war es. Spätere Psychoanalytiker 
hatten schrecklich viele Schwierigkeiten damit zu versuchen, das wegzuerklären und zu sa-
gen, dass Freud eigentlich damit meinte, dass das Leben sowohl auf sozialen Dingen wie auch 
auf Sex beruhe. Aber Freud hat das nicht gesagt. Er sagte, es beruhe auf Liebe. 

Nun, dieser Freud war trotz alledem ein sehr aufgeweckter Bursche und er entdeckte, 
dass es möglicherweise eine Beziehung gab zwischen geistiger Reaktion oder geistiger Erfah-
rung und psychosomatischen Krankheiten oder physischen Krankheiten, die vom Verstand 
herstammen. Er entdeckte, dass es diese Beziehung gab, nur hatte er keinen Beweis dafür, und 
dass die ärztliche Wissenschaft das seitdem glaubt, hat mich verblüfft, weil er nicht bei jedem 
Einzelnen Resultate vollbringen konnte. Deshalb war es natürlich nicht wirklich bewiesen. 

Aber die ärztliche Wissenschaft glaubt heute, dass es so etwas wie psychosomatische 
Krankheit gibt. Verstehen Sie? Sie denken, dass es physische Krankheiten gibt, die vom 
Verstand herstammen. Nun, woher sie das wissen, weiß ich nicht. Denn sie haben es niemals 
bewiesen. Sie sind nicht in der Lage, jemandes Lumbose aufzugreifen und sie loszuwerden, 
indem sie etwas mit seinem Verstand tun. Folgen Sie mir? Aber wir können das. Es ist also 
eine klare Tatsache, dass sich von geistiger Aberration physische Krankheiten ergeben kön-
nen. 

Nun, wir sind nicht sonderlich an den Unvorhersehbarkeiten von Neurose und Psycho-
se und all solchen Dingen interessiert. Lassen Sie jemand anderen sich darüber Sorgen ma-
chen, oder benutzen Sie grundlegendere Prozesse. Oder wenn Sie einen Psychotiker haben, 
bringen Sie ihn an einen Ort, wo es schön ruhig ist und wo er etwas zu essen bekommt und 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 121 HSDC BASIS 



DIANETIK-AUDITING 6 SHSBC-433 – 21.07.66 
  

ihn für eine lange Zeit niemand stört und wo er sich sicher fühlt. Lassen Sie ihn als eine Rou-
tine-Aktion auf einen bewegungslosen Gegenstand schauen, der etwas Masse hat, und Sie 
werden feststellen, dass er im Allgemeinen aus diesem Zustand herauskommen wird. 

Was Neurose betrifft, der Unterschied zwischen Neurose und Psychose besteht darin, 
dass bei Psychose der Bursche einfach allgemein der Wirkungspunkt von allem ist, und bei 
Neurose ist er mehr oder weniger bei einem Bereich der Wirkungspunkt von Dingen. Er ist 
ein gestörtes Wesen bezüglich irgendeines Themenbereichs. 

Nun, das ist heute alles sehr einfach zu sagen und sehr einfach darzulegen. Wenn Sie 
mehr darüber wissen wollen, lesen Sie ein paar Sachen bezüglich Psychoanalyse und so wei-
ter. Eine gute Übung für Sie, das zu tun. Niemand versucht, einen Psychoanalytiker aus Ihnen 
zu machen, aber Sie möchten vielleicht gerne etwas darüber wissen. Sie werden da nicht viel 
finden, und mit Ihrem Wissen über Dianetik werden Sie weit mehr in das, was Sie lesen, hin-
einsetzen, als da jemals stand. Die wussten nicht, was dort stand. 

Betreten wir nun dieses Gebiet, das Verstand genannt wird. Der Verstand ist eine Auf-
zeichnung, eine buchstäbliche Aufzeichnung von Erfahrungen, deren Aufbau dem Verlauf der 
Zeit entspricht, vom ersten Augenblick der Aberration bis heute, plus zusätzlicher Ideen, die 
der Bursche darüber hatte, plus anderer Dinge, die er obendrein in geistiger Masse aufge-
mockt oder erschaffen haben mag, plus einiger Maschinen, plus einiger Valenzen. Erich Plü-
cker ist ein Monster; Erich Plücker schlägt ihn zusammen; daher ist Erich Plücker die gewin-
nende Valenz, und danach kann er eine Valenz namens Erich Plücker behalten. Verstehen Sie 
das? 

Nun, es sind einfach diese Plus. Aber all diese Plus – Sie können nahezu jedes dieser 
Dinge auditieren. Am wenigsten lohnt es sich, die Maschinen zu auditieren. Es macht sehr oft 
viel Spaß, eine Maschine zu auditieren. Wenn ich "eine Maschine" sage, meine ich damit, 
dass es Räder hat und Schornsteine und so weiter. Und ab und zu hat ein Thetan eine Maschi-
ne da draußen geparkt. Das verhält sich nicht sehr einheitlich, aber man muss eine Anmer-
kung dazu machen. Man muss eine Anmerkung dazu machen. 

Nun, Valenzen sind interessant, weil sie Schaltkreise erzeugen, und diese Schaltkreise 
werden zum Wesen sprechen. Es kann zu ihnen sprechen und sie sprechen zu ihm. Oh, es hat 
einen Riesenspaß. Und sie ist sehr, sehr beunruhigend, diese Idee eines Schaltkreises. Das gab 
dem Araber seine Psychotherapie. Und die arabische Psychotherapie bestand darin, die Dä-
monen auszutreiben, und worüber er eigentlich sprach, waren diese Valenzen. 

Der Auditor kann tatsächlich zum PC sprechen und den PC dazu bringen, zum Dämon 
oder zur Valenz zu sprechen, und die Valenz zum PC sprechen lassen – zum Auditor sprechen 
lassen. So komplex kann es werden. Es handelt sich hierbei um ein Objekt, dem Leben verlie-
hen wurde. 

Nun, wenn wir Aufzeichnung oder wenn wir Masse sagen und so weiter, dann spre-
chen wir von geistiger Masse. Ein Thetan ist sehr gut in der Lage, Masse aufzumocken. Er ist 
tatsächlich sehr gut in der Lage, Materie, Energie, Raum und Zeit aufzumocken. Er ist sehr 
gut dazu in der Lage, nur mockt er sie – in seinem aberrierten Wog-Zustand mockt er sie in 
einem sehr dünnen… tatsächlich sehr dünn auf. Ihr entsprechendes Gewicht wäre im Ver-
gleich zu den realen Gegenständen, von denen er ein Bild aufmockt, ungeheuer gering. Er 
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mockt ein Bild von einem Auto auf, sein Bild vom Auto wäre wahrscheinlich – ein Hundert-
milliardstel eines Gramms wäre das damit verbundene Gesamtgewicht, und das Auto wiegt 
zwei Tonnen, sehen Sie? Aber trotzdem kann er in seinem aberrierten Zustand ein volles Bild 
von einem Auto aufmocken. Wenn sein Zustand sich bessert und er nicht länger krank oder 
menschlich ist und so weiter, kann er natürlich ein Auto aufmocken. Aber das gehört hier 
nicht zur Sache. Jetzt weichen wir in fortgeschrittenere Therapien ab. 

Nun, so verhält es sich also mit dem Verstand: Für Auditingzwecke hat er diese Va-
lenzen und das ist es, womit Sie arbeiten, wenn Sie eine sogenannte Suche und Entdeckung 
oder S und D machen. Sie arbeiten nicht mit geistigen Eindrucksbildern, Sie arbeiten mit Va-
lenzen; Sie versuchen, die Valenz zu finden, die bei ihm großen Aufruhr verursacht. Ab und 
zu hauen Sie daneben, weil er die Valenz ist, die ihm großen Aufruhr verursacht. Manchmal, 
wenn Sie wirklich eine tiefschürfende S und D die ganze Zeitspur hinunter machen wollten, 
würden Sie sagen: "Wer bist du?" Sie würden möglicherweise sogar einen Unterdrücker be-
kommen. Aber das wäre eine sehr, sehr grundlegende S und D. 

Der Psychiater und der Psychoanalytiker begannen immer mehr, sich dem zuzuwen-
den zu versuchen, was die Person erschaffte, und sie begannen zu glauben, dass alles, was es 
dort gab, das war, was die Person erschaffte. Ich sagte, es gibt die Dinge, die der Bursche in 
seinem Verstand aufmockt, sehen Sie? Nun, diese wendeten sich den Dingen zu, die die Per-
son selbst erschaffen hatte, und die sind nicht sehr aberrierend. Das sind die leichtesten Aber-
rationen. 

Der Bursche sagt also: "Ich glaube, der Raum ist voller Marsmenschen", und ihre un-
mittelbare Therapie ist: "Das bilden Sie sich nur ein." Sie wissen vielleicht aufgrund von Be-
richten von Krankenhäusern und so, dass dies die Standard-Antwort ist. Nun, das ist deshalb 
so, weil sie die Illusion oder das Unwirkliche angehen. Sie glauben, dass das Unwirkliche 
oder die Illusion es ist, was mit der Person nicht stimmt. 

Was tatsächlich mit der Person nicht stimmt, ist die Tatsache, dass sie Illusionen er-
zeugt, und Sie wollen herausfinden, warum sie Illusionen erzeugt, dann müssen Sie der Ursa-
che für die Erzeugung von Illusionen auf den Grund gehen. Nicht: "Oh, das bilden Sie sich 
nur ein, Herr Weber. Herr Weber ist verrückt; er denkt, er sei der Premierminister. Er denkt, 
er sei Napoleon", und so weiter. Illusion. 

Der Psychiater nimmt also Illusion in Angriff und versucht diese loszuwerden. Und 
das ist etwas, was Sie vollkommen vernachlässigen. Sie sind nur an Erfahrung interessiert. Er 
wäre viel weiter gekommen, wenn er tatsächlich die Erfahrung in Angriff genommen hätte. 

Manchmal bekommt eine Person, nachdem sie eine Erfahrung gemacht hat, Wahn-
vorstellungen. Das ist vollkommen wahr. Aber Sie werden herausfinden, dass dies ein unter-
geordnetes Problem ist, denn sowie die Person die Erfahrung konfrontiert, wird sie die Illusi-
on verlieren und die tatsächliche Erfahrung erhalten. Eine Illusion ist eine Erscheinung an der 
Oberfläche, die verschwindet, wenn man sich auf die Erfahrung bezieht. Was Sie also mit 
Dianetik-Auditing tun – Sie auditieren Erfahrung. Werden Sie nicht vollkommen verwirrt 
darüber, ob es eine Illusion ist oder ob es keine Illusion ist oder wahwah, wissen Sie, dieses, 
das oder etwas anderes. Nein, machen Sie sich nichts daraus. 
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Nun haben Sie Prozesse, fortgeschrittene Prozesse, die Valenzen handhaben. Dies ge-
schieht anhand von Assessments und sie sind heute in Suche und Entdeckung zusam-
mengefasst. Wenn Sie jemandes Persönlichkeitsgraph auf einen Schlag verändern wollen, 
auditieren Sie ein paar Valenzen, denn der Persönlichkeitsgraph ist eigentlich ein Bild einer 
Valenz bei irgendeinem Menschen. Er selbst ist nicht genügend da, um eine Persönlichkeit zu 
haben. Er ist in hohem Maße unterworfen worden. 

Wir entfernen das aus dem Dianetik-Auditing. Wir entfernen Maschinen aus dem Dia-
netik-Auditing; sie machen Spaß, aber sie tun überhaupt nichts. Sie denken, ich mache wahr-
scheinlich nur Witze über diese Maschinen, oder Sie denken, es sei irgendein kleines Objekt 
irgendwo, doch tatsächlich werden Sie hie und da auf so eine Maschine treffen, die riesengro-
ße, rote Schwungräder hat, und Messing – eine Maschinerie, sehen Sie, und kleine Pfeifen 
und solche Sachen. Und es ist etwas, das für ihn Vorhersagen erzeugt oder so etwas. Es 
schiebt sie ihm zu, wissen Sie? Mann, es ist verrückt. Diese Leute sind nicht geisteskrank. 
Ihre Wahrnehmung muss viel besser als die des Durchschnitts sein, um wahrzunehmen, dass 
sie diese Dinge haben. 

Also werden wir das unbeachtet lassen und dann werden wir Illusion unbeachtet las-
sen. Jetzt dürfen Sie nicht vergessen, dass Sie Illusion im Dianetik-Auditing unbeachtet lassen 
müssen. Das ist sehr, sehr wichtig, denn Illusion ist einfach das Produkt des Wirklichen. Und 
wenn Sie Illusion in Angriff nehmen, halten Sie die Person davon ab, das Wirkliche zu errei-
chen. Nun, das Wirkliche ist vom Gesichtspunkt eines Menschen so bizarr, es ist so seltsam, 
so sonderbar – das Wirkliche – dass die Leute natürlich allzu sehr dazu geneigt sind, sowohl 
das Wirkliche als auch die Illusion Illusion oder Halluzination zu nennen. 

Es gibt Leute, die auf der Grundlage arbeiten, einen anderen dazu zu bringen, zu hal-
luzinieren. Es gibt ein ganzes Theaterstück mit dem Namen Gaslight, das dem gewidmet ist. 
Wissen Sie, ein Bursche bearbeitet dieses Mädchen und bearbeitet dieses Mädchen – indem er 
das wirkliche physikalische Universum verändert, bringt er sie dazu, zu glauben, sie sei ver-
rückt, bis – "Wo hast du die Treppe hingetan, Paula?" Und alles, was passiert, macht er, und 
dann beschuldigt er sie dafür, und sie kann sich nicht erinnern, es getan zu haben. So denkt 
sie, sie sei verrückt geworden. Somit denkt sie, sie habe Illusionen oder Halluzinationen. Es 
gibt also Leute, die die ganze Zeit daran arbeiten. 

Die Zeitungen zum Beispiel möchten, dass Sie glauben, was sie drucken. Sie müssen 
einfach nur mal Zeug über sich selbst in den Zeitungen lesen, um ganz genau zu wissen, dass 
da überhaupt keine einzige Zeile Wahrheit in der Zeitung steht. Aber irgendwo in der Welt 
des Menschen gab es wahrscheinlich irgendein Ereignis, das wirklich geschehen war und 
worauf sich die Story gründet. Es gab wahrscheinlich so etwas. Beschäftigt man sich mit fes-
teren Objekten wie Zügen, die von Brücken herunterstürzen, ist es für sie einfach, so etwas zu 
schreiben, denn es befindet sich auf ihrer Tonstufe. Katastrophe, alle sind übel dran und: "Wir 
werden viele Zeitungen verkaufen!" 

Aber es ist bemerkenswert, wie viel Illusion sie sogar über ein Zugunglück schreiben 
werden. Es gab ein Zugunglück, aber was in der Zeitung erscheint, ist sehr oft etwas ganz 
anderes. Nein, wie ich sage, Sie müssen nur ein paar Mal über sich selbst in der Presse lesen, 
um sich dann über die Story zu wundern, die sich rechts von dieser Story und links von dieser 
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Story befindet. Sie fragen sich, ob Senator Snodgrass überhaupt zu der Zeit in Washington 
war, als er die Ansprache hielt, sehen Sie? Es ist unheimlich, es ist unheimlich. Was für eine 
Flut von Lügen. Das ist also die soziale Illusion: was normalerweise, lachhafterweise Nach-
richten genannt wird. 

Das basiert auf Altweiberklatsch. Es gab früher gelegentlich Klatschbasen, die in den 
Stock gelegt wurden, weil sie nichts als gemeine Dinge über jedermann erzählten und für je-
den Schwierigkeiten verursachten und überall umherliefen und solche Dinge taten. Und sie 
verursachten nichts als Ärger und erzählten nichts als Lügen und so weiter. Nun, die moderne 
Klatschbase ist die Zeitung. Und wenn ein einziger Mensch jene Eigenschaften hätte, würde 
er aus der Gemeinschaft vertrieben werden. Warum jeder Zeitungen kauft, weiß ich nicht. Ich 
selbst habe die Nase voll davon. 

Aber ich gebe Ihnen nur ein Beispiel. Die Zeitung ist die Illusion des Ereignisses. 
Nun, sehr oft wird eine Person eine Illusion erhalten. Sie können erwarten, dass ein PC, der 
Dinge durchläuft, eine Illusion des Ereignisses erhält. Das Ereignis zu konfrontieren war zu 
viel für ihn, deshalb denkt er sich aus, was es war. Wenn Sie tatsächlich ein wirkliches En-
gramm auditieren, wird sich Illusion oft davon lösen. Der Bursche wird anfangen, seine Mei-
nung darüber zu ändern. Nun, um Himmels willen nageln Sie ihn nicht auf der Illusion fest, 
bevor er das Wirkliche erreicht hat! Stehen Sie nicht herum und sagen: "Nun, das letzte Mal, 
als wir das auditierten – das letzte Mal, als wir das auditierten, warst du von der Brücke ge-
stürzt. Doch anscheinend – doch anscheinend warst du überhaupt nicht im Auto!" Und seien 
Sie selbst nicht verblüfft, denn der Bursche konnte diese Erfahrung nicht konfrontieren. So 
hat er sie teilweise konfrontiert und teilweise ausgedacht, sehen Sie? Den Teil, den er nicht 
konfrontieren konnte, hat er sich ausgedacht. Sowie er dies nun im Auditing behandelt, ver-
bessert sich sein Konfrontiervermögen, und er sieht, was es ist. 

Ein PC wird sich sehr oft selbst in Verwirrung bringen, weil er sagt: "Das geistige 
Eindrucksbild ist absolut, und es ist das, was ich sehe, wenn ich es das erste Mal im Auditing 
durchgehe. Und daher bin ich sehr verstimmt, denn als ich es das zweite Mal durchging, hatte 
die Frau einen roten Hut auf, und sie trug keinen Hut, als ich es das erste Mal durchging. Was 
ist das also? Dann ist das keine wirkliche Erfahrung." Nun, es liegt nicht in Ihrem Ermessen, 
für ihn zu bewerten. Bringen Sie ihn einfach nochmals da durch und er wird sagen: "Oh, 
ich… ich glaube, ich konnte sie nie konfrontieren", oder so etwas. Verstehen Sie das? 

An der Wurzel aller Illusion befindet sich also wirkliche Erfahrung. Und es ist nicht 
Ihre Aufgabe, den Inhalt von Secondaries und Engrammen zu bewerten. Das ist nicht Ihre 
Aufgabe. Ihre Aufgabe liegt in der Erleichterung des geistigen Eindrucksbildes des Gescheh-
nisses selbst. 

In Ordnung. Was geschieht also im Leben? Ein Thetan ist eine geschäftige, kleine 
Biene und macht ein Bild von Ereignissen, so wie sie geschehen, und dann drückt er diese 
Bilder an seine thetanische Brust und wundert sich, warum er so krank ist. Das ist nicht sehr 
klug, aber er macht es. Jetzt hat er einen großen Verlust. Alle Secondaries hängen von Verlust 
ab. Wir sagen Secondary, und es ist deshalb ein Secondary, weil es hinsichtlich seiner Ladung 
von einem Engramm abhängt, das Schmerz und Bewusstlosigkeit enthält. Es ist "secondary" – 
sekundär. Es enthält keinen Schmerz und keine Bewusstlosigkeit, es enthält Emotion. Jede 
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Emotion oder Missemotion kann in einem Secondary enthalten sein, aber Vergnügen und so 
weiter bringt natürlich kein Secondary und auch kein Geschehnis hervor. Es bringt kein aber-
rierendes Geschehnis hervor, dass die Person so glücklich war. 

Eine Person kann jedoch einen Gewinn haben, der so riesig und so unerwartet ist, dass 
sie für immer daran hängen bleibt. Sie geht immer zu diesem großen Gewinn zurück, verste-
hen Sie? Sehr oft sitzen alte Männer herum und gehen untereinander ihre Gewinne durch. 
Und es hat mich als kleiner Junge immer ins Staunen versetzt, den ehemaligen Wegelagerer – 
das heißt Räuber, die jetzt sehr angesehen sind – Viehdieben, Ex-Sheriffs – tatsächlich kein 
großer Unterschied zwischen den beiden, denn sie tauschten beinahe aufs Geratewohl ihre 
Hüte – zuzuhören, wie sie über die Pferde, die sie gestohlen hatten, sprachen und die Vieh-
diebe, die sie nicht erschossen hatten, und solche Sachen. Es war interessant für mich, dass 
sich ihre Geschichten nie erschöpften. Und während ich ihre Geschichten für interessant hielt, 
wie ich als kleiner Bub da saß, waren mir sehr bald alle sehr vertraut. 

Und dennoch erzählten sie sie immer wieder. Und einer von ihnen redete, und der an-
dere hörte einfach überhaupt nicht zu, aber wartete darauf, bis er an der Reihe war. Und es 
war interessant für mich, dass diese Geschehnisse sich nie erschöpften. Sie schwächten sich 
überhaupt nicht ab; sie blieben einfach ewig bestehen, wie eine unvergängliche Schallplatte. 
Und das trifft für Vergnügungsmomente zu und so weiter, der Thetan macht einfach für im-
mer damit weiter. 

In Ordnung. Wir sprechen dann also, wenn wir über ein Secondary sprechen, über 
Missemotion – Gram, Angst… Nun, eigentlich ist es die alte Tonskala. Wir bekamen die alte 
Tonskala aus der Tatsache, dass, wenn man ein Secondary auditiert, wenn man ein klassisches 
Secondary auditiert, es von unterhalb Apathie in Apathie und geradewegs die Tonskala in 
ihren verschiedenen Tonstufen hochkommt. Und es wird schließlich bei Langeweile enden 
und das ist der falsche Ort aufzuhören, denn Begeisterung liegt gerade darüber. Und an die-
sem Punkt sorgt er sich nicht mehr darum. Aber das ist ein Secondary, es ist Missemotion. 
Die Tonskala wurde gemäß dem Verhalten von Secondaries unter Auditing eingeteilt. 

Aber um ein Secondary zu haben – ein Moment von Verlust, der aberrierend ist – 
muss ein Individuum eine Erfahrung gehabt haben, die Schmerz und Bewusstlosigkeit enthal-
ten hat, und das ist ein Engramm. Ein Engramm ist eine Erfahrung – ein geistiges Bild eines 
Ereignisses von Schmerz und Bewusstlosigkeit. Die Person muss Schmerzen gehabt haben 
und sie muss in einem größeren oder kleineren Ausmaß bewusstlos geworden sein – und 
manchmal werden sie nur während dem zentralen Moment der Verletzung bewusstlos, aber 
mit großem Schmerz ist immer ein wenig Bewusstlosigkeit verbunden – und das geistige Ein-
drucksbild dieses Ereignisses ist das Engramm. 

Nun, das Wort Engramm selbst kommt von "Spur auf einer Zelle" – das ist es, was es 
bedeutet. Und zu der Zeit, als ich zum ersten Mal damit arbeitete, dachte ich in Begriffen zel-
lularer Erinnerung. Ich wusste nicht, wo diese Dinge herkamen – das lag weit zurück – und so 
wählte ich ein Wort, das sich vorzugsweise von anderen Begriffen, die benutzt wurden, unter-
schied, und das war die erste Überlegung. Die zweite Überlegung war, dass wir es definieren 
und sagen konnten, was es bedeutete. Jedesmal, wenn ein Individuum verletzt wurde, machte 
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es wie ein pflichtgetreuer, kleiner Idiot eine vollständige Aufzeichnung des Ereignisses. In 
jenem Moment wurde eine vollständige Aufzeichnung des Ereignisses angefertigt. 

Sie wären überrascht, wie vollständig sie ist. Wussten Sie, dass Sie jemanden mit einer 
Stoppuhr durch eine Mandeloperation bringen könnten? Sie können sogar einen Arzt dabei 
haben, der die Geschwindigkeit und Aktionen kennt, die mit einer Mandeloperation in Ver-
bindung stehen, und ihn Kritik an der Fähigkeit des Chirurgen üben lassen, der die Mandel-
operation durchführt. Sie können die Person geradewegs durch die Mandeloperation bringen, 
indem Sie die Zeit in der Mandeloperation aufrufen – eine Minute weit, zwei Minuten, drei 
Minuten, vier Minuten, fünf Minuten. Sie können das Ereignis bekommen und so weiter, Sie 
können die Zeit hineinsetzen. 

Ein Thetan ist in Bezug auf Zeit fantastisch genau. Zeit ist etwas, was ein Thetan gut 
und solide beherrscht. Er beherrscht es auf eine sehr, sehr solide Weise. Ein Wesen macht 
keine Fehler reaktiver Art bezüglich Zeit. Analytisch wird es verwirrt bezüglich Zeit. Aber 
ganz tief im Innern, ganz tief im Innern macht es niemals einen Fehler bezüglich Zeit. Es 
weiß auf eine reaktive Weise genau, wann es passierte und für wie lange, aber es ist jetzt un-
fähig, die Tatsache zu konfrontieren, und so macht es (in Anführungszeichen) "Fehler", wäh-
rend es hellwach ist. Fragen Sie eine Dame, wie alt sie ist, und Sie verstehen, was ich meine. 
Sie schaut manchmal sehr vage drein. 

Sehr oft kann eine Person das Datum nicht sagen. Nun, der Grund dafür ist, dass sie 
Daten nicht sonderlich konfrontieren will. Aber wenn Sie es mit einem E-Meter angehen, 
würden Sie das genaue Datum finden. Es ist aufgezeichnet, aber nicht konfrontierbar. Sie 
zeichnet also auf, was sie nicht konfrontieren kann, und das ist der Punkt, an dem sie En-
gramme und Secondaries erhält. Ich halte das doch für sehr amüsant. Warum würde sie es 
aufzeichnen, wenn sie es nicht konfrontieren kann? Wenn sie es nicht konfrontieren kann, 
warum lässt sie es nicht einfach bleiben? Aber die Wahrheit dabei ist, dass sie dies nicht 
machte. Sehen Sie, wir beschäftigen uns nur damit, was ist, und nicht, was sein sollte. 

Wir haben also eine Zeitspur, sagen wir – nun, wir haben eine fortlaufende Reihe von 
Ereignissen, die mit der ersten Aberration des Wesens beginnt und sich bis zur Gegenwart 
fortsetzt. Und das Wunder des E-Meters besteht darin: Wie eine Person fähiger ist zu kon-
frontieren, wird das E-Meter gerade etwas tiefer reichen als das, was die Person nicht voll-
ständig konfrontieren kann, und Ihnen eine Anzeige darauf geben. Das E-Meter sieht tiefer als 
die Person. Das ist sehr interessant. Aber das E-Meter sieht nicht bis ganz nach unten. 

Sie werden geradewegs auf Ereignisse stoßen, die am E-Meter nicht anzeigen werden, 
aber dann wird der PC durch Auditing verbessert, er kommt nach oben, und ganz plötzlich 
wird dann das E-Meter auf diese Ereignisse, auf die es vorher nicht anzeigte, anzeigen. Der 
Grund dafür ist, dass sie näher daran sind, konfrontiert zu werden. Das E-Meter wird also auf 
alles anzeigen, dass nahe daran ist, konfrontiert zu werden. Und es zeigt tiefer an, als der The-
tan zu konfrontieren in der Lage ist, was sehr amüsant ist. 

Es ist, als wäre das Leben auf dieser Stufe – einen Meter vom Boden entfernt – und 
dann haben wir das E-Meter, das in der Lage ist, einen Viertel Meter unter dieser Stufe zu 
sondieren. Das Wesen selbst kann nur diese Ebene einen Meter vom Boden entfernt sehen, 
aber das E-Meter kann drei Viertel Meter vom Boden entfernt sehen. Sehen Sie, es kann einen 
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Viertel Meter tief sehen. Das heißt aber nicht, dass es keine Ereignisse zwischen drei Viertel 
Meter und dem Boden gibt. Sehen Sie, es gibt da tonnenweise Ereignisse. 

Aber wie das Wesen mit seinem eigenen Verstand und seiner eigenen Vergangenheit 
vertrauter wird und wie es fähiger wird, kann es dann immer tiefer gehen. Aber die Ebene von 
einem Meter fällt ihm jetzt natürlich sehr, sehr leicht zu konfrontieren, die Ebene von drei 
Viertel Metern, die das E-Meter vorher sah, ist jetzt für das Wesen selbst konfrontierbar, und 
das E-Meter konfrontiert nun bis zu einem halben Meter. Und letztlich kann das Wesen so 
viel konfrontieren, wie das E-Meter konfrontieren kann. Aber zu diesem Zeitpunkt – zum 
Bedauern des Auditings – ist das Wesen Clear. 

Nun, daher ist die Funktion des E-Meters nicht ein vollkommener Allesseher der einen 
oder der anderen Art mit einem Swami-artigen Turban und einem großen Glasdiamanten. Es 
ist einfach etwas mit einer etwas besseren teleskopischen Sicht. Es kann etwas tiefer sehen als 
das Wesen selbst. Seien Sie nicht vollständig sicher, dass alles bezüglich einem bestimmten 
Themengebiet verschwunden ist, weil keine E-Meter-Anzeige vorhanden ist. Nein, alles, was 
in Restimulation ist, was eine Wirkung auf den Thetan haben wird, ist verschwunden. Sehen 
Sie das? Somit können Sie also leicht Sachen unflach machen, die flach sind. 

Mit anderen Worten, Sie haben etwas zu einem Punkt gebracht, wo es nicht länger am 
E-Meter anzeigt, und Sie sagen: "Gut, das ist flach." Nun gehen wir nochmals durch, einfach 
um sicher zu sein, und jetzt finden wir Sachen darin, die wieder eine Anzeige ergeben. Bezüg-
lich dem Auditieren von Engrammen möchte ich Sie hierauf aufmerksam machen, denn Sie 
können sie mühelos flach machen und wieder unflach machen. Sie wollen es also bis zu ei-
nem Punkt bringen, wo Sie keine Tonarmaktion bekommen, und Sie haben es mehr oder we-
niger geschafft. 

Somit ist der Verstand, der mit Dianetik-Auditing angegangen wird, der Verstand der 
Ereignisse. Und die Dinge, die in diesem Verstand aberrierend sind, sind die Engramme und 
die Secondaries. Sie sind sehr oft durch ihre Locks oder winzige äußerliche Erscheinungen 
sichtbar. 

Ein Bursche wird mit einem Hammer auf den Kopf geschlagen. Das ergibt ein En-
gramm. Es ist physischer Schmerz und Bewusstlosigkeit darin vorhanden. Ein paar Tage spä-
ter betritt er eine Eisenwarenhandlung. Es gefällt ihm dort nicht. Er kann Ihnen nicht sagen 
warum, weil er das Geschehnis, als ihm mit einem Hammer auf den Kopf geschlagen wurde, 
nicht konfrontieren kann, aber es gibt Hämmer in dieser Eisenwarenhandlung. Er sieht nicht 
einmal, was das Engramm restimuliert. Er fühlt sich einfach unbehaglich und er wird sich von 
der Eisenwarenhandlung ein Bild eines unbehaglichen Ortes machen. 

Sie jagen also einen Burschen die Zeitspur hinunter und er hat ein Bild von einer Ei-
senwarenhandlung. Nun jetzt, Sie könnten unmöglich erraten, warum er ein Bild von einer 
Eisenwarenhandlung hat. Vielleicht wurde er mit einer Lötlampe verletzt; vielleicht ist er 
bankrott gegangen, was ein Secondary ergab. Wir wissen nicht, warum er dieses kleine Bild 
von einer Eisenwarenhandlung hat, weil es kein Schmerz und keine Bewusstlosigkeit gibt, die 
mit einer Eisenwarenhandlung in Verbindung stehen. Aber mit einem E-Meter, und indem er 
veranlasst wird, das zu überprüfen und zu überdenken und im Geschehnis umherzuschauen 
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und so weiter, könnten wir ausfindig machen, worauf es ein Lock war. Nun, das Lock ist in 
Sicht und das Geschehnis ist außer Sicht. 

Worüber eine Person Bescheid weiß, ist nicht aberrierend. Ich hatte mehrere Leute ge-
habt, die hereinkamen und sagten: "Oh, ich weiß genau, was es ist. Mein zweiter Ehemann… 
und er hat mich die ganze Zeit mit einem Knüppel geschlagen und seitdem bin ich in einer 
schrecklichen Verfassung." Und sie reden weiter und weiter und weiter und weiter und weiter. 
Nun weisen wir auf die folgende interessante Tatsache hin: Die wissen darüber und Sie sind 
die tausend-und-erste Person, der sie darüber erzählt haben, und es ist noch nicht geblowt, das 
heißt, es ist nicht verschwunden, es ist nicht ausgelöscht. Offensichtlich ist es also nicht das, 
was nicht stimmt. 

Nun wäre es Ihre Aufgabe als Auditor herauszufinden, was nicht stimmt. In der tat-
sächlichen Anwendung wäre das vielleicht eine Übung im Finden von Valenzen, wie Listing 
und das Assessieren von Listen für Personen oder Dinge, die sie gekannt haben. Aber wir 
sprechen jetzt darüber von einem Gesichtspunkt einer dianetischen Herangehensweise. Wir 
wollen, dass dieses Auditing langsam funktioniert; wir wollen keinerlei Geschwindigkeit von 
diesem Prozess. Wir würden jetzt damit fortfahren, die Sache zurückzuverfolgen, um heraus-
zufinden, worum es hier ging. Und dies ist ihr zweiter Ehemann, und gemäß dem, was sie 
sagt, war ihr erster Ehemann ein Ritter in strahlender Rüstung. Das ist Illusion. 

Sie wissen, dass Sie beinahe jeder Person sagen könnten: "Wer… äh… wer war…" – 
Sie bemerken, dass dieser Bursche schrecklich schweigsam ist, er ist immer schweigsam, hat 
nie etwas zu sagen. So sagen Sie zu ihm: "Wer ist die gesprächigste Person, die du jemals 
gekannt hast?" 

"Oh, mein Onkel Albert. Oh, er sprach einfach die ganze Zeit." 

"Wie sah er aus?" 

"Oh, er war ein großer Bursche und er hatte grüne Haare", und so weiter, und so wei-
ter. "Er sprach einfach die ganze Zeit, und er war der gesprächigste Bursche, den man je-
mals…" 

Sie sagen: "Was ist los?" 

"Das ist komisch. Ich kann mich nicht erinnern, dass er jemals ein Wort sagte." 

Er ist in Onkel Alberts Valenz, ärgert sich über jeden, der gesprächig ist, hat aber tat-
sächlich Valenzen übertragen. Seine Valenz zu der Zeit hat sich also jetzt zu Onkel Alberts 
Valenz übertragen. Sie erhalten einen Tausch. 

Sie sollten das einmal einfach zum Spaß ausprobieren. Sie bemerken etwas bei einer 
Person und fragen sie, wer das Gegenteil war. Und Sie sehen, wie sie völlig verwirrt und 
durcheinander wird. Sie bemerken, dass dieses Mädchen sehr traurig ist, es ist eine sehr trau-
rige, Trübsal blasende Person. "Wer ist die glücklichste, fröhlichste, begeistertste Person, die 
du je gekannt hast?" Sie müssen das fragen, sehen Sie? 

"Lieselotte." 

"Nun, erzähl mir von Lieselotte." 
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Ungefähr in der Hälfte der Erläuterung: "Weißt du, Lieselotte war der sauerste Sauer-
topf, dem ich je in meinem Leben begegnet bin." 

Es selbst hatte Verluste dabei gehabt, in Begeisterung zu sein, als es Lieselotte aufzu-
heitern versuchte. Verstehen Sie das? 

Das ist ein Valenzproblem, an dem Sie nicht interessiert sind, aber das taucht im Audi-
ting auf, weil sie in Engrammen manchmal Valenzen tauschen. Und wenn Sie ein wirklich 
hartes Engramm haben wollen, werden Sie feststellen, dass jemand das Schafott war, der 
Henker, das Beil, der Holzblock, seine Frau, ein kleiner Junge in der Menschenmenge, ein Ei, 
eine Henne… Sie haben dieses Geschehnis und beim Auditieren dieser Sache geht es darum, 
herauszufinden: "Was war er?" Und wenn Sie es lange genug auditieren, werden Sie im All-
gemeinen herausfinden, dass er der Bursche war, der geköpft wurde, oder er war der Scharf-
richter. Und Sie werden einfach in diesem Maße auf Valenzen stoßen. 

Nun, wenn ein Individuum auf sich selbst im Bild schaut, ist er aus der Valenz heraus. 
Sie können ihm tatsächlich kurz und bündig sagen, in Valenz zu gehen, oder es einfach audi-
tieren, letztendlich wird er es tun. 

Jetzt gibt es eine Gefahr beim Auditieren von Dianetik-Engrammen, nämlich, dass Sie 
zu spät auf einer Kette auditieren. Geschehnisse ähnlicher Natur, die sich über die Zeit span-
nen, werden Ketten genannt. Lassen Sie uns die Autounfall-Kette nehmen. Dies ist eine faszi-
nierende Sache, aber das Individuum wird Ihnen sagen, es war an einem Autounfall beteiligt. 
Wenn Sie anfangen, das zu überprüfen, war es an drei Autounfällen beteiligt. Sie müssen das 
früheste Geschehnis auf der Kette haben, bevor Sie wirklich anfangen loszuschmirgeln. 

Aber Sie können zu begeistert darüber werden, und Sie können zu hart daran arbeiten, 
das früheste Geschehnis auf der Kette zu finden. Denn unglücklicherweise, auch wenn die 
Psychiater es nicht mögen, dass wir das sagen, und auch wenn die Kirche gelegentlich ziem-
lich beleidigt ist, wenn wir erwähnen, dass ihre Bekehrten vor diesem Leben gelebt haben, ist 
das eines der ersten Phänomene, auf das Sie bei Dianetik-Auditing stoßen. Und Sie stoßen bei 
jedem darauf. 

Nun, es ist zu empfehlen, sich dieser Situation mit einer Herangehensweise zuzuwen-
den, die nur dieses Leben betrifft, denn die Anzahl von Autounfällen, die der Bursche gehabt 
hat, mag beinahe unendlich sein. Er mag an Dutzenden, Hunderten, Tausenden beteiligt ge-
wesen sein. Vielleicht steckt er in einem Geschehnis einer Weltraumoper-Gesellschaft fest, 
wo ein fliegendes Auto ihn trifft, und dieser letzte Lastwagenunfall und so weiter ist einfach 
daran festgehängt. Aber man kann nicht immer darauf bestehen, dass er in diesem Leben 
bleibt, denn das ist sehr schwer für ihn. Er wird also da hinübergleiten. Aber die Gefahr, über 
die ich Ihnen erzähle, ist nicht die Gefahr, dass er in ein früheres Leben geht, sondern die Ge-
fahr besteht darin, zu versuchen etwas auszulöschen, das fester wird. Der Grund dafür ist, 
dass es zu spät auf der Kette ist. 

Nun, es gibt zwei Fehler, die hier gemacht werden können: Sie können fortfahren, dar-
auf herumzureiten und darauf herumzureiten und darauf herumzureiten, und es wird einfach 
immer schwieriger und härter, dies durchzuführen; oder Sie können es zu leicht berühren und 
zu schnell wieder zurückgehen und dann wieder zu schnell zurückgehen und dann wieder zu 
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schnell zurückgehen, ohne genügend Ladung davon runterzunehmen, und der Bursche wird 
einfach zu einem Knäuel. Er wird sehr übel zugerichtet. 

Nehmen wir an, wir haben fünfzehn Autounfälle, und wir können nur den fünfzehnten 
finden. Wir gehen also auf eine leichte Weise hindurch, aber wir bekommen die ganze La-
dung davon weg, und dann gehen wir zum vierzehnten. Wir glauben, dass dies jetzt der frü-
heste sei, sehen Sie? Das zeigt auf dem E-Meter an. Und es ist eine schlechte Sache für Sie, 
immer den frühesten zu benutzen und so weiter, weil Sie sehr häufig eine Menge frühester 
haben, die früher liegen als derjenige, den Sie gerade auditieren. Es ist also eine bessere Audi-
ting-Terminologie, "früher" zu sagen – das frühere Geschehnis. 

Sie erhalten also den vierzehnten. Sie wissen aber dadurch nicht, dass es der vierzehn-
te ist… Sehen Sie, Sie wissen noch nicht, dass es der vierzehnte ist; Sie denken, es ist die 
Nummer Eins. Und Sie gehen da hindurch, aber es verhält sich auch auf eine besondere Art, 
und wenn Sie beginnen würden, zu stark darauf herumzureiten, würden Sie in einer schlech-
ten Lage sein. Sie finden also den dreizehnten. Und hier ist es, wo Sie begeistert einen Fehler 
machen würden: Sie notieren einfach, dass es einen dreizehnten gibt, Sie notieren, dass es 
einen zwölften gibt, Sie notieren, dass es einen elften gibt, einen zehnten, einen neunten, und 
ganz plötzlich bluu-luulluuthfff! 

Was Sie taten: Sie versuchten ihn mit der gleichen Wahrnehmung, die das E-Meter 
hat, hinunterzujagen. Es ist nicht genügend Ladung davon weg. Sie hätten durch diese Ge-
schehnisse hindurchgehen sollen. Sie hätten genügend Ladung davon wegbekommen sollen, 
sodass er durch sie hindurchgehen und zu einem früheren von ihnen gehen könnte. Folgen Sie 
mir? 

Ein Auditor kann also diesen Fehler machen und es ist ein sehr ernster Fehler. Ich ge-
be Ihnen das hier sehr, sehr, sehr strikt als einen großen Fehler, zu versuchen, eine Kette hin-
unterzuverfolgen, ohne zu auditieren, was Sie auf der Kette finden, einfach aufgrund Ihrer 
Ungeduld oder der Neugier des PCs oder so etwas. Sie haben vierzehn Autounfälle erhalten, 
und Sie sollten ihn besser durch vierzehn Autounfälle hindurchauditieren, bis Sie den ersten 
bekommen. Nun, vielleicht wird er in den letzten zwei oder drei zuunterst auf der Kette plötz-
lich zum ersten springen. Sie auditieren das und die ganze Kette blowt. Aber Sie können ihn 
wirklich vollständig durcheinander bringen, Mann! Sehen Sie das? 

Der Bereich hat zu viel nichtkonfrontierbares Zeug darin. Aber je mehr er davon 
durchgeht, um so mehr kann er konfrontieren und um so tiefer kann er gehen und je mehr La-
dung, sehen Sie, je mehr Material er konfrontiert hat, um so fähiger ist er, es zu konfrontieren. 
Und letztlich bringen Sie ihn an den Punkt, wo er das Basik auf der Kette konfrontieren kann. 

Nun, manchmal wird ein PC Sie an der Nase herumführen. Und er selbst wird 
manchmal so gespannt, dass er fünf, sechs, sieben Geschehnisse überspringt, einfach aus einer 
Gespanntheit, zum untersten zu gelangen, sehen Sie? Und das Nächste, was passiert: Er ist 
glugg! Er ist in den Leim getreten. Ein PC wird sehr verwirrt, wenn Sie das tun. 

Die korrekte Methode, wie Sie das tun, ist, das Auditing auszulöschen. Sie gehen nicht 
zurück und tun, was Sie hätten tun sollen; Sie löschen einfach das Auditing aus. Behandeln 
Sie die Sitzung wie ein Geschehnis und löschen Sie es wie ein Lock aus, und alles fügt sich 
wieder ziemlich ordentlich zusammen. Und wie man das macht, ist etwas, das wir in Sciento-
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logy beinahe vergessen haben. Der Bursche hat eine harte Sitzung, sofort wollen wir ihn hin-
über zu Review bringen und seine ARK-Brüche wegbekommen und damit herummachen und 
dies und jenes tun. 

Nein, das müssen Sie nicht tun. Auditieren Sie die Sitzung als ein Geschehnis. "Erin-
nerst du dich an den Anfang dieser Sitzung? In Ordnung, geh zum Anfang dieser Sitzung. In 
Ordnung. Gehe sie schnell durch bis zum Ende der Sitzung, erzähle mir das Geschehnis und 
sag mir, was passierte." Machen Sie das zwei oder drei Mal. Pfft! Das wär's. 

Sie können alles Beliebige auslöschen, wenn Sie gut sind. Aber seltsamerweise, wenn 
Sie ihn zwei oder drei Mal durch die Sitzung bringen, könnte es das für ihn klebrig machen, 
weil er einige frühere, härtere Sitzungen gehabt hat, zu denen Sie auf der Kette hätten zurück-
gehen sollen, und Sie haben nun eine andere Kette, mit der Sie sich befassen müssen. Sie 
können also vielleicht sagen, dass Sie immer einmal durch etwas gehen können, aber wenn es 
eine Kette ist, dann sollten Sie aufpassen. 

Was also das ganze Dianetik-Auditing ausmacht, ist das Verfolgen von Erfahrung. Es 
gibt Tausende von Dingen, die ich Ihnen darüber erzählen könnte. Es gibt tonnenweise Phä-
nomene. Wir kennen wahrscheinlich mehr Phänomene über Dianetik-Auditing als irgendeine 
andere einzelne Aktivität. Und das Komische daran ist, dass alles, was Sie wirklich wissen 
müssen – nun, ich gebe Ihnen Daten in diesem Vortrag, die äußerst klar formuliert und sehr 
nützlich für Sie sind, doch sie sind alle ziemlich gut im HCOB vom 3. April 1966 enthalten. 
Wenn Sie natürlich diesen Vortrag auch hätten. 

Nun, in diesem Material gibt es Kraftpotenzial, und Sie können sehr leicht ein Dro-
genabhängiger von Dianetik-Auditing werden, denn es ist sehr, sehr, sehr interessanter Stoff. 
Es ist das Grundmaterial des Lebens. Ich werde mich wahrscheinlich von Zeit zu Zeit an klei-
ne Teile davon erinnern und Ihnen etwas mehr davon geben. Ich habe gerade jetzt an eines 
davon gedacht, von dem es nützlich ist, es zu wissen. 

Wenn Sie irgendein Leben in Restimulation bekommen, auditieren Sie das Engramm 
des Todes und es wird verschwinden; das Leben wird abgeschwächt. Sie enden, dass der Bur-
sche in einem Leben als Kloakenreiniger in Paris feststeckt oder so etwas, und es ist so ein 
degradiertes Leben, wenn er Ihnen zuerst gesagt hat, er sei während dieser Zeitperiode die 
Jungfrau von Orleans gewesen. Er hat diesbezüglich nicht notwendigerweise Unrecht, aber er 
ist tatsächlich in ein früheres Leben gesprungen und hat es wunderbar durcheinander ge-
bracht, sodass er nicht der Degradierung von jenem Leben ins Auge sehen muss. 

Die Leben, in denen man es beinahe schafft, sind die schlechten – wissen Sie, die Le-
ben, in denen man es beinahe schafft – oder die Leben, die einfach so degradiert sind, dass ein 
Bursche sich selbst nicht als eine solche Art von Wesen vorstellen kann, und das wird ihn 
verstimmen. Es sind nicht wirklich die erfolgreichen Leben. Leute werden im Auditing Julius 
Cäsar mit größter Leichtigkeit durchlaufen. Aber sie würden nicht gerne Cassius im Auditing 
durchlaufen. 

Leute, die Julius Cäsar im Auditing durchlaufen, waren während seiner Lebenszeit 
wahrscheinlich etwas Schreckliches. Sehen Sie, die verhalten sich einfach wie der Bursche, 
der im Geschehnis herumfliegt, und er ist der Henker, er ist das Henkersbeil, er ist der Holz-
block, er ist der Scharfrichter, er ist er selbst, er ist die hingerichtete Person. 
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Nun, Sie haben viel Spaß dabei, Zeug wie dieses zu auditieren. Sie können viel über 
die Zeitspur herausfinden, PCs haben eine riesige Menge Erkenntnisse, und Sie stoßen viel-
leicht auf ein paar niedrige Release-Stufen. Aber es würde ein Release von einer Kette sein. 
Sie werden keinen Release von der ganzen Erfahrungszeitspur erhalten. Das ist nicht möglich. 
Aber Sie werden vielleicht eine freie Nadel auf Autounfälle erhalten. Und wenn dem so ist, 
rücken Sie ab, Mann. Aber hören Sie dann nicht auf, Engramme zu auditieren. Finden Sie 
eine andere Art von Engramm. 

Ich kann Ihnen versichern, dass Sie keinen vollständigen Bank-Release erhalten wer-
den, weil diese vollständigen Releases dort oben bei 0, 1, 2, 3, 4, 5 liegen, und die befinden 
sich alle darüber. Sie werden negative Releases erhalten. Releases in den negativen Berei-
chen. Die Minusskala, die Sie auf Ihrer ersten Gradierungskarte haben und die auf der nächs-
ten hätte wiederholt werden sollen und wieder wiederholt werden wird, weil sie ziemlich le-
benswichtig ist. Wissen Sie, dass Sie anscheinend die Minusstufen assessieren und manchmal 
einen Release hervorbringen können, einfach indem Sie sie assessieren – dort, wo der Bur-
sche festsitzt – aber assessieren Sie nicht weiter, nachdem Sie eine freie Nadel gesehen haben. 

Aber das hier ist Übungs-Auditing – Übungs-Auditing. 

Nun, jemand wird Ihnen sagen, dass es etwas sehr, sehr Schlechtes ist, am Verstand 
herumzuspielen – etwas sehr Schlechtes, am Verstand herumzuspielen. Aber tatsächlich ist es 
so, dass jedes Dianetik-Auditing besser ist als kein Dianetik-Auditing. Sehen Sie, diese Be-
merkung war richtig für Dianetik. Wir sind heute in solch machtvolles Auditing in Scientolo-
gy emporgeschwungen, und so weiter, dass Sie mit Auditing einen Burschen vielleicht übel 
zurichten können, aber nicht mit Dianetik-Auditing. Der Bursche wird sich nach einer Sitzung 
hinausrappeln und so weiter. 

Nun pflegten wir Leuten zu sagen, dass sie in die Gegenwart kommen sollen, und an-
gesichts der Tatsache, dass sie das auch an den Anfang der Zeitspur setzen wird, gibt es kei-
nen besonderen Grund, ihnen das zu sagen. Was Sie also tun sollten, wenn Ihr PC nach einer 
Dianetik-Sitzung sehr groggy ist, ist, ihn einfach im Raum herumschauen zu lassen. Lassen 
Sie ihn zwei oder drei Gegenstände im Raum benennen, und das wird ihn tatsächlich in der 
Gegenwart orientieren. 

Nun, versuchen Sie, leichte Secondaries zu erhalten, wenn Sie so etwas das erste Mal 
angehen. Nun, was das betrifft, versuchen Sie, wirklich leichte Locks zu erhalten. Versuchen 
Sie, ein bisschen mehr in Richtung Secondaries zu erhalten. Wenn Sie tatsächlich einfach 
damit fortfahren, Secondaries zu auditieren, würden Sie schließlich in Engramme hineinfal-
len, denn es ist sehr komisch, das Engramm liegt da, und das Secondary ist sichtbar. 

Das heißt, er kann das Secondary durchgehen, aber das Engramm ist für ihn zu viel 
zum Konfrontieren; somit können wir es nicht auditieren. Aber der Grund für das Secondary 
ist das Engramm. Sie sagen: "Warum ist der Bursche traurig darüber, dass seine Frau ihn ver-
lassen hat?" Der Bursche ist traurig darüber, dass seine Frau ihn verlassen hat. Wenn er in 
weitaus übertriebenem Maße traurig ist und sie keine sehr gute Köchin war, können Sie nicht 
einsehen, wie dies seine nächsten hundert Jahre ruinieren soll. Aber er ist bereit dafür, dass 
dies seine nächsten hundert Jahre ruiniert. Warum ist das so? Nun, es sitzt auf einem En-
gramm. Es sitzt vielleicht auf einem Engramm, und vielleicht war er im vorherigen Leben 
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eine Ehefrau und wurde erschossen. Sehen Sie? So irgend etwas. Da sind Schmerz und Be-
wusstlosigkeit mit einem Geschehnis von ähnlichem inhaltlichen Zusammenhang verbunden. 
Nun erhält er diesen schrecklichen Gram, dieses schwere, gramartige Geschehnis, und er weiß 
nicht, was er daraus schließen soll. 

Dies hat übrigens einen großen Wert, das Auditieren von Secondaries. Es gibt eine 
Menge Tricks in Verbindung damit. Manchmal dauert es eine lange Zeit, um diese Dinge zu 
auditieren. Aber es gibt viele Finessen in Verbindung mit Dianetik-Auditing, die Sie nicht 
wirklich im Speziellen wissen müssen. Man fällt da gewissermaßen hinein; man beginnt, es 
zu entwickeln, man fängt an, es zu erkennen und so weiter. Denn es ist sehr offensichtlich. 
Aber ich könnte zehn oder fünfzehn Jahre von der äußeren Erscheinung irgendeiner Witwe 
entfernen, indem ich einfach den Tod ihres Ehemannes auditieren würde. Es ist fantastisch! 
Sie würden die Veränderung, die eintreten würde, nicht glauben. 

Es gibt gewisse Dinge, die Sie tun können, die bemerkenswerte und fantastische Ver-
änderungen bei einem Wesen bewirken. Es gibt gewisse Dinge, die Sie lindern können. Aber 
ich gebe Ihnen folgende Warnung: Wenn Sie damit beginnen, Dianetik-Auditing zu benutzen, 
um jemandes Lumbose zu heilen… er hat Lumbose, so werden Sie also das Engramm auditie-
ren, das Lumbose verursacht. Und das wird jetzt seine Lumbose heilen – schlagen Sie sich 
das aus dem Kopf! Gelegentlich werden Sie seine Lumbose heilen und gelegentlich werden 
Sie einen Gewinn haben. Das ist der falsche Weg, dies anzugehen, denn Sie bestätigen eine 
Abwärtsstatistik. Sie schenken ihm Ihre Aufmerksamkeit, weil er Lumbose hat, und er neigt 
dazu, sich als Wesen zu verschlechtern. 

Sie wollen das einfach so verwenden, wie Sie jede andere Art von Auditing verwen-
den: Sie sollten es nur verwenden, um das Wesen zu verbessern – verbessern Sie einfach das 
Wesen. Sie auditieren einen Thetan, Sie auditieren keine Lumbose. Nun, Sie sind keine Ärz-
te – Gott sei Dank – keine Psychiater, Gott behüte! Sie sind Personen, die Wesen dazu verhel-
fen können, dass sie vollständig genesen. Sie haben die Technologie der vollständigen Gene-
sung eines Wesens, und damit ist nicht der Körper gemeint. Und das ist eine so grundlegende 
Wahrheit, dass, solange Sie jedes Auditing einfach dazu verwenden, das Wesen zu verbes-
sern, dann haben Sie's. Alles, was Sie versuchen, ist, das Konfrontiervermögen des Burschen 
zu verbessern, das ist alles. 

Dieser Bursche möchte auditiert werden, weil er Medikose hat – eine tödliche Krank-
heit! Und er möchte, dass Sie seine Medikose heilen. Ich glaube nicht, dass ich diesen PC 
annehmen würde. Ich glaube wirklich nicht, dass ich ihn auditieren würde. Ich würde viel 
eher seine Schwester auditieren, die gerne besser tanzen möchte. Denn dieser Bursche befin-
det sich am Boden in einer Art Cave-in, sehen Sie? Er wird hart zu auditieren sein. Er wird 
dies und jenes und etwas anderes sein. Er ist einfach – mmm – eine vollständig andere emoti-
onelle Verfassung. Nun, er wäre sehr begierig, und er hat Ihnen bereits gesagt, dass er einen 
versteckten Standard hat. Wenn er sagt: "Heile meine Medikose" – sagt er eigentlich: "Wenn 
du eine Wirkung auf meine Medikose ausüben kannst, dann werde ich an Scientology glau-
ben." 

Und Sie sagen: "Ach, ist das nett von dir!" 
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Da drüben gibt es eine Ameise und es ist mir wirklich egal, ob sie an Scientology 
glaubt oder nicht. Tatsächlich glaube ich nicht, dass es irgendeinen Teil in der Geschichte des 
Menschen verändern wird, ob diese Ameise an Scientology glaubt oder nicht. 

Nun, wenn Sie jemanden kennen, der glaubt, er könnte sich verbessern, werde ich ihn 
mit Freude auditieren. Aber ich fürchte, ich würde so gemein sein. Ich hatte genügend ver-
steckte Standards, Mann! Denn lassen Sie mich Ihnen sagen, seine Medikose wird sich wahr-
scheinlich nicht lindern, bis er etwa ein Grad V ist, und er bittet mich darum, das in zwei Se-
kunden auf Grad 0 zu vollbringen. Aber er sitzt in einem versteckten Standard derart fest, 
dass es ihm sogar egal wäre, dass seine Kommunikation sich verbessert hat. Er ist einfach wie 
verrückt völlig in Probleme verstrickt und so weiter. Nun, es gibt Wege, wie man diese Per-
son handhabt. Es gibt Wege und Methoden, wie man diese Person handhabt, aber nicht als 
Übungsfall im Dianetik-Auditing. Das besteht aus Spaß. Warum sollte man ernst damit wer-
den? 

Sie selbst als ein Auditor sollten wissen, wie man ein Engramm auditiert; Sie sollten 
wissen, wie man ein Secondary auditiert, denn Sie selbst verbrennen sich am Anfang Ihrer 
Laufbahn sehr oft die Finger, schneiden sich in die Hand, und Sie können das ausauditieren. 
Es ist sehr bemerkenswert. Sie können Verbrennungen zurückgehen lassen und Sie können 
alle Arten von magischen Dingen mit sich selbst machen. Ich würde Ihnen nicht empfehlen, 
es mit einem kleinen Kind zu tun, nur weil es sich verbrannt hat. Ich würde ihm einen Berüh-
rungsbeistand oder so etwas geben. Aber es ist sehr interessant. Jeder sollte diese Erfahrung 
machen, aber verbrennen Sie sich nicht, nur damit Sie diese Erfahrung machen können. Zu 
beobachten, wie die Blasen an einem Finger zurückgehen, während Sie stetig, stetig, stetig 
damit fortfahren, das Geschehnis, ihn verbrannt zu haben auszuauditieren, das ist sehr interes-
sant. 

Hie und da werden Sie, wenn Sie jemanden damit auditieren, einen riesigen Gewinn 
erhalten, und etwas, wovor ich Sie sehr, sehr warnen möchte, ist, bitte bleiben Sie nicht in 
jenen Gewinnen stecken! Dieses Auditing hat einen Wert; dieses Auditing hat einen größeren 
Wert, als der Mensch jemals zuvor hatte. Es löst die Probleme, die Sigmund Freud zu lösen 
versucht hat. Es löst sie auf spektakuläre Weise, Mann! Und im Vergleich zu Scientology ist 
es nichts. Stecken Sie nicht in einem Gewinn fest! Sie sollen auf alle Fälle Gewinne haben, 
aber bleiben Sie nicht darin stecken und sagen Sie plötzlich: "Weißt du, Ron hat da wirklich 
was erreicht: Man kann Leute damit heilen. He! Schwupp! Schau dir das an! Der Bursche 
hatte einen verkümmerten Arm. Ich auditierte drei Engramme. Sein Arm wuchs auf normale 
Größe an. Mein Gott! Das ist was für mich!" Sie gehen hinaus und sammeln sich eine ganze 
Reihe verkümmerter Arme zusammen und das wär's dann. 

Die Gefahr von Dianetik-Auditing sind seine Gewinne. Der Weg hinaus ist der Weg, 
den Sie haben, die Grade hoch. Und es bedurfte all dieses Wissens über Dianetik-Auditing, es 
bedurfte all dieses Materials, all der ungewöhnlichen Beobachtungen, all der Jahre der Arbeit, 
um diesen sehr feinen und jetzt ziemlich gewöhnlich aussehenden Pfad zu ziehen, der zu 
schnell funktioniert, der Pfad die Grade hoch. 

Dianetik-Auditing war dabei von großem Nutzen, die Grundlagen des Verstandes zu 
erlernen, und ich möchte, dass Sie es dafür benutzen. Sie werden ganz plötzlich ziemlich inte-
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ressiert sein, etwas über diese aufgezeichneten Geschehnisse herauszufinden, und Sie werden 
mit dieser Sache, genannt menschlicher Verstand, so wie Sie Dianetik im Auditing verwen-
den, sehr vertraut werden. Und Sie selbst werden eine sehr interessante Einsicht in solche 
Dinge wie Geschichte, Sitten und Gebräuche vergangener Völker erhalten. Sie werden viel 
Spaß haben, Sie werden Übung im Umgang mit PCs erhalten und Sie werden vielleicht einige 
Minus-Grad-Releases hervorbringen. Sie werden nicht einmal einen Grad 0 hervorbringen. 
Erwarten Sie das nicht. Das ist großartige Ausbildung – großartige Ausbildung. Wenn Sie 
hinausgingen und sich damit Ihre eigene Praxis eröffneten, würden Sie genügend Gewinne 
erhalten. Sie würden wahrscheinlich 50, 60 Prozent Gewinne erhalten. Na und? Sie belohnen 
eine Abwärtsstatistik. Der Bursche ist krank geworden, somit auditieren wir ihn. Das ist 
wahrscheinlich, was von vornherein mit ihm verkehrt ist: Er will Aufmerksamkeit. 

Und wenn Sie sich in diesem Entwicklungsstand von Scientology damit festfahren, al-
le Kranken und Geisteskranken dieses Planeten zu behandeln, werden Sie niemals irgend et-
was erreichen. Es gibt allerlei Leute, die dies nicht sind. Nun, irgendwann in der Zukunft, in 
einem Jahrhundert oder einem Jahrtausend oder so etwas, irgendwann in der Zukunft werden 
den Registraren die Auditoren und PCs ausgehen. Bis dann wird jeder entweder sehr bewan-
dert oder sehr desinteressiert sein. Doch warten Sie auf die Zeit, wo eine Organisation, um 
funktionieren zu können, solche PCs haben muss. Dann befassen Sie sich damit. Dann befas-
sen Sie sich damit. Sie sind nicht stark genug, stabil genug oder irgend etwas anderes, um sich 
plötzlich aller Leiden der Welt auf einmal anzunehmen. Ich kann sie konfrontieren, aber das 
ist kein Grund, dass ich sie auditieren muss. Sie könnten sich genau da einfach festfahren. 

Ich habe mehrere Auditoren gesehen, die ihre Karriere ruiniert haben, indem sie eine 
Karriere aus einem einzigen Psychotiker gemacht haben. Denken Sie an all die fähigen Leute, 
die hätten fähiger gemacht werden können, während ein Psychotiker einem Auditor einen 
völligen Fehlschlag bereitet hat! Denn der Grund, warum er völlig psychotisch war, lag wahr-
scheinlich an seiner Umgebung, und er ist nicht einmal aus seiner Umgebung entfernt wor-
den, um auditiert zu werden. Und er kommt zwei Schritte hoch und wird drei Schritte zurück-
geschlagen. 

Ich erinnere mich an ein Mädchen in New York City – man auditierte es und auditierte 
es und auditierte es. Und man brachte es bis auf Wut hoch, und es haute von der Familie ab 
oder so etwas, es kam da raus; und sie beschuldigten prompt den Auditor, weil das Mädchen 
jetzt wütend war und gingen zurück und versetzten es in Apathie und veranlassten den Audi-
tor, es wieder zu auditieren. Und er auditierte das Mädchen – oder sie auditierte das Mädchen 
bis zu einem Punkt, wo es in Wut war, und dann ging die Familie in die Luft, weil man jetzt 
nicht mit dieser Person leben konnte, und so jagten sie die Person wieder in Apathie zurück. 
Und dies ging so weiter und weiter und weiter; was für eine schreckliche Zeitverschwendung. 
Sehen Sie das? 

Dianetik-Auditing ist also nicht für den Psychotiker, den Neurotiker oder den Kran-
ken. Trotz der Tatsache, dass es den Psychotiker, den Neurotiker und den Kranken wahr-
scheinlich in Ordnung bringen könnte. Es wird auf diese Art zu Übungszwecken verwendet. 
Sie werden in der Lage sein, Leute ARK zu brechen und zu veranlassen, dass andere Leute 
kommen und den ARK-Bruch beheben, und Sie werden all die Dinge lernen, die Sie nicht tun 
sollten, und Ihr Kommunikationszyklus wird reibungslos werden, Sie werden mit dem 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 136 HSDC BASIS 



DIANETIK-AUDITING 21 SHSBC-433 – 21.07.66 
  

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 137 HSDC BASIS 

Verstand sehr vertraut werden, und das ist der Grund, weshalb es Ihnen zu dieser bestimmten 
Zeit übergeben wird. 

Ich habe niemals irgendetwas Interessanteres im Bereich der menschlichen Bestre-
bungen und Aktivitäten gesehen als Dianetik-Auditing. Es ist der Champion aller Zeiten. Eine 
enorme Menge an Spaß. Es bewirkt fantastische Dinge. Da ist es also, und ich hoffe, Sie wer-
den einigen Spaß damit haben. 

Danke. 



 

 

 



 

Dianetik-Auditing  
und der Verstand 

 

Ein Vortrag von L. Ron Hubbard 
gehalten am 28. Juli 1966 

 

Danke. 

Danke. 

Gut, jetzt haben Sie mich zum Lächeln gebracht. 

Heute ist der wievielte von welchem? Ich verwechsle diese Planeten. Heute haben wir 
den 28. Juli AD 16, Spezieller Saint-Hill-Unterweisungskurs, und dies ist ein Vortrag über 
Dianetik-Auditing. 

Wenn Sie dem ersten Vortrag sorgfältig zugehört hätten, bräuchten Sie diesen Vortrag 
selbstverständlich nicht. Ich hasse es, Sie auf diese Dinge hinweisen zu müssen, aber es ist die 
Wahrheit. 

Nun, lassen Sie mich hier eine Frage stellen. Was handhaben Sie, wenn Sie Diane-
tik-Secondaries und -Engramme auditieren? Was handhaben Sie? Nun, Mann, das sollten Sie 
ganz sicher wissen. Sie handhaben den menschlichen Verstand. Das ist alles, was es dazu 
gibt. Wenn wir diesem außerdem, als zusätzliches Bild, eine Valenz hinzufügen sowie noch 
eine weitere Sache hinzufügen, die Maschine genannt wird, dann haben Sie das Ganze. Das 
ist der menschliche Verstand. Woran Sie sich eigentlich Ihre Hände ganz schmutzig machen, 
das ist der menschliche Verstand. Das ist der menschliche Verstand. Es ist nichts anderes, und 
mehr ist im menschlichen Verstand nicht enthalten. 

Das war eine grundlegende Entdeckung in Dianetik. Nun, was der Verstand beschich-
tete, war die Entdeckung von Scientology. Er beschichtete – wissen Sie, Farbbeschichtungen, 
Glupf-Beschichtungskleckse, er beschichtet einen Thetan. Und ein Thetan ist eine Lebensein-
heit, die zu vielem fähig ist, wie in den Axiomen beschrieben, aber allen zusammen am ver-
trautesten unter der Bezeichnung "Sie". 

Sie also, ein Thetan – und wenn Sie nicht glauben, dass Sie ein Thetan sind, werde ich 
mit Ihnen eine kleine Übung machen: Schauen Sie sich um; was sehen Sie? Sie sehen das 
physikalische Universum, richtig? In Ordnung, und schauen Sie eine andere Person neben 
Ihnen an; Sie sehen einen Körper, richtig? In Ordnung, sehr gut. Nun, schauen Sie sich das 
Bild einer Katze an. Machen Sie sich ein Bild einer Katze. Diejenigen, deren Fall zu schwarz 
ist, um dies tun zu können, überspringen diese Übung einfach. Machen Sie sich ein Bild einer 
Katze. In Ordnung. Dieses Bild, obwohl es künstlich ist und eine Erschaffung im Augenblick, 
wo Sie es sich vorstellen und so weiter, das ist der Verstand. Und was schaut die Katze an? 
Sie sind es. Und diejenigen unter Ihnen, die kein Bild einer Katze erhalten konnten, schauen 
Sie sich an, was auch immer Sie erhalten haben. Was schaut es an? Das sind Sie. 
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Das ist die Gesamtheit des menschlichen Verstands. Nun sagen Sie: "Also, wenn wir 
ein Bild von einer Katze geschaffen haben, dann war das nicht Teil des Verstands, das war 
ein Teil meines Erschaff..." 

Wer zum Teufel, glauben Sie, mockt dieses Ding, das man den Verstand nennt, auf? 
Das sind Sie. Das war die große Entdeckung von Scientology. Das wurde nach den Diane-
tik-Zeiten entdeckt. Was ist der Ursprung dieser Sache? Engramm bedeutete ursprünglich: 
"Spur auf einer Zelle." 

Ich weiß, dass es bei den Zeitungen in ist, zu sagen, ich hätte niemals eine Hochschule 
besucht, und es gibt zur Zeit mehrere Hochschulen, die sich wünschten, ich hätte sie niemals 
besucht. Aber ich kann Ihnen auch versichern, dass diese Hochschulen, bei denen ich gar 
nichts weiter tat, als nur auf einen Studentenball zu gehen, innerhalb eines Jahrzehnts einige 
Gedenktafeln bei sich angebracht haben werden. Der Mensch ist einfältig, sehen Sie? 

Auf jeden Fall studierten wir in der Hochschule atomare und molekulare Phänomene, 
was ein sehr interessantes Fach ist. Und sie hätten es als ein Fach von Spielerei belassen sol-
len und es nicht ausbauen sollen, denn aus diesem Fach entstand die Atombombe. Nun, ur-
sprünglich wurde es "Atomare und molekulare Phänomene" genannt. Man hat dieses Fach 
dann eingegrenzt und es sehr kompakt und hoch spezialisiert gemacht und es "Kernphysik" 
genannt. Und heutzutage erhalten Leute akademische Abschlüsse in Kernphysik und machen 
sich gelassen daran, Menschen in die Luft zu sprengen, weil die Politiker nicht wissen, wie 
man mit Regierungsgewalt umgeht. 

Das ganze Gebiet des menschlichen Verstands war dermaßen unbekannt, so durchein-
ander geraten, und es wurde daran so herumgepfuscht, dass die Leute kaum wussten, dass es 
überhaupt einen Verstand gab. Es gibt Mary Baker-Eddy, die sagt: "Alles ist Verstand, unend-
licher Verstand." Wir haben es hier mit einem Problem der Semantik zu tun, das heißt, der 
Bedeutung von Wörtern. Sie benutzte Verstand mit einer etwas anderen Nebenbedeutung und 
so weiter. Sie dachte, das Universum sei ein großer Gedanke. Glücklicherweise ist dem nicht 
so. Wir sind hier. Es gibt eine Menge Gedanken, aber es gibt auch uns. Ich will sie nicht kriti-
sieren – sie hat es versucht wie alle anderen auch. 

Dieses Ding also, das sich Engramm nennt, kam von einer Theorie, die ich entwickel-
te, während ich die George Washington Universität besuchte. Und das war eine interessante 
Theorie, denn der Mensch hatte keine Erklärung für die Speicherung von Gedanken. Aber 
wenn Sie in Betracht ziehen – halten Sie sich jetzt fest, denn dies ist – dies ist typisches wis-
senschaftliches Denken; eine Theorie, um das Phänomen einzuschließen. Wenn Erinnerung in 
einem Molekül enthalten ist – es gibt zehn hoch einundzwanzig Binärzahlen von Molekülen 
im Gehirn – im Neuronensystem. Ja, zehn hoch einundzwanzig Binärzahlen. 

Also was eine Binärzahl ist, habe ich vergessen. Sie wissen das genauso gut wie ich. 
Ich hab es mal gewusst, aber ich weiß es nicht mehr. Für mich ... wissen Sie, ich habe mich 
seitdem mit Navigation befasst – sind Doppelsterne4 zwei Sonnen, die einander umkreisen 
und eine Art hantelförmigen Stern bilden. Sehen Sie, ich weiß nicht, was es ist. 

Nun, jedenfalls weiß ich, dass es eine große Zahl ist. Und wenn es hundert Löcher in 
jedem Molekül gäbe – an dieser Zahl würden Sie einfach einen Tag oder zwei oder wochen-

                                                 
4 Anm. d. Übs: Im englischen bedeutet "binary" auch "Doppelstern" 
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lang schreiben – und wenn es in jedem dieser Moleküle hundert Löcher gäbe und eine Erinne-
rung in jedem Loch wäre, dann hätte der Mensch, berechnet nach der Anzahl der Dinge, die 
er beobachtet und an die er sich erinnert sowie nach einer tatsächlichen Untersuchung des 
menschlichen Gedächtnisses, dann hätte der Mensch genügend Speicherkapazität für drei 
Monate. Und obschon dies auf Psychologen, Psychiater oder viele Professoren nicht zutreffen 
mag, gibt es jene Leute, die sich weiter als drei Monate zurückerinnern können. 

Ich habe dies also als Beweis dafür aufgeschrieben, dass dies nicht die Art und Weise 
sei, wie sich der Mensch erinnern würde. Ich glaube im Jahr 19... oh, ich weiß nicht, wann es 
war – 1936, fünf oder sechs Jahre später, in etwa, wurde dies dann in Österreich (in Wien, wo 
sonst?) veröffentlicht, als die Art und Weise, wie sich der Mensch erinnern würde. Der 
Mensch hat also so einen Informationsmangel, dass er sogar Verfahren abkaufen wird, mit 
denen bewiesen wurde, dass sich der Mensch nicht erinnert, um damit den Verstand und das 
Gedächtnis zu erklären. 

Es gibt eine Spiegel-Theorie, die sogar noch lächerlicher ist als die eben erwähnte und 
gemäß der man wahrnimmt, indem man einen Spiegel hat, der die Wahrnehmungen reflektiert 
und sie konzentriert. Jetzt stellen Sie nicht die Frage ... das war übrigens in den fünfziger Jah-
ren und so weiter, war dies die Erklärung der psychologischen Schule des Denkens. Stellen 
Sie jetzt aber nicht die Frage: "Was schaut in den Spiegel?", denn man wird Ihnen sagen: "Ein 
anderer Spiegel." Und wir kommen dann irgendwie zu einem unendlichen ... eines dieser 
deutschen Periskope, mit dem der Unterseeboot-Kapitän in seiner Koje liegend sich die – sich 
die Berliner Nachtklubs oder dergleichen anschaut. Ich meine, die haben diesen Gedanken 
niemals ganz bis ans Ende verfolgt. Etwas musste in den Spiegel schauen. 

Das ist dieselbe Vorstellung, die Leute über Computer haben. Sie sprechen über die 
Wunder der Computer. Fantastische Computer! Junge, können die – können die denken! 
Nicht wahr? Toll, toll! Können die denken! Ab und zu stehe ich herum, wenn ich einige mei-
ner Freunde sehe, und ich -- sie sind da drinnen mit den ENIACs und UNIVACs und 
Macklacks, oder wie auch immer diese Dinge heutzutage genannt werden, und veranstalten 
diese grandiose Schaunummer, den Computer zu rühmen und zu sagen, wie viel besser er sei 
als ein Mensch. Und ich bringe ihre Vergleiche zum Platzen, indem ich sage: "Wer stellt dem 
Computer Fragen?" 

Und sie antworten: "Nun, wir natürlich, weil wir so dumm sind." 

Und ich sage: "Für wen beantwortet er denn die Fragen?" 

Ohohoho. Die haben die Vorstellung, dass ein Computer Fragen für andere Computer 
beantwortet, die Fragen für andere Computer stellen, verstehen Sie? In Wahrheit ist es aber 
so, dass jedesmal, wenn Sie in die Nähe einer dieser UNIVACs, ENIACs, Macklacks oder 
dergleichen kommen, Sie dort irgendeinen Burschen sehen, der ihn mit Karten und mit Fra-
gen füttert. Und da gibt es – was für Schlitze die auch immer an diesen Dingen haben und so 
weiter. Sie werden auch jemanden sehen, der herüberkommt und einen langen Papierstreifen 
herausnimmt und ihn dann liest. Und dieser hatte überhaupt keine Bedeutung, bis ihn jemand 
gelesen hat. Sehen Sie? 

Ich will Ihnen damit nur sagen, dass, der Mensch dies so kindisch anging, dass man es 
einfältig nennen könnte. Er konnte nicht einmal über die Informationen nachdenken, die er 
über den Verstand hatte. 
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Aber es ist sehr schwierig, über den Verstand nachzudenken, und tadeln Sie den Men-
schen nicht zu sehr, denn der Verstand ist im Wesentlichen, wenn der Verstand das Einzige 
wäre, was es gäbe... Der Psychiater glaubt, dass der Verstand das Gehirn ist. Er hat ihn aus 
seinem Bereich entfernt. Das ist der Grund, weshalb er fortfährt, Gehirne aufzusägen und Lö-
cher in sie hineinzubohren und so weiter. Er glaubt, er erhält dadurch etwas. Man kann kein 
Loch in einen Verstand bohren. Das ist nicht möglich. Er würde es tun, wenn er es könnte! 

Aber dieses Ding, das man den Verstand nennt, wird aufgefordert, über etwas, was 
Verstand genannt wird, nachzudenken. Ein ENIAC oder UNIVAC sind eigentlich nicht in der 
Lage, über Computer nachzudenken. Sie sind nicht in der Lage, sich selbst zu entwerfen. 
Aber glücklicherweise – glücklicherweise muss der Verstand den Verstand nicht verstehen, 
denn es ist jemand da, der ihn verstehen kann. Und glücklicherweise für uns und unglückli-
cherweise für eine Menge anderer "-ismen" und "-ologien" und so weiter, war zumindest ich 
da, der ihn verstand. Sehen Sie? 

Dieses Ding also, das man den Verstand nennt, ist wahrscheinlich der am wenigsten 
verstandene, der geheimnisvollste Gegenstand, von dem irgend jemand jemals gehört hat. 
Man müsste wissen, dass ein Individuum ziemlich fähig ist, Bilder zu machen, Masse, Ener-
gie, Raum und Zeit zu erschaffen, bevor man verstehen könnte, was der Verstand ist. In dem 
Fall würde das erfordern, dass man erkennt, dass es so etwas wie ein Individuum gibt. Und 
ein Individuum ist nicht etwas, das in einem Gehrock oder mit einem Kneifer auf der Nase 
herumspaziert oder dergleichen. Ein Individuum ist ein Statik. Nun, ein Statik ist etwas, das 
bewegungslos ist, aber eigentlich ist eine Statik gemäß der Definition in Scientology einfach 
die höchste Stufe von "Was ist es?" 

Es gibt keinen Grund, zu versuchen, einen Thetan zu erklären, oder zu sagen, woher er 
kam, denn er kam von nirgendwoher. Er ist! Und wir müssen nun die Scientology-Vorstellung 
davon, was Realität ist, verstehen. Und das verblüfft die Leute wirklich, denn das ist das größ-
te philosophische Rätsel aller Zeiten. Was ist Realität? Nun, Leute sagen Ihnen, dass Sie der 
Realität ins Auge schauen müssen und so weiter. Aber Sie könnten mit einem philosophi-
schen Bonmot sagen: "Ich würde ihr gerne ins Auge schauen, wenn Sie sie mir erklären." Und 
das würde sie sicherlich jäh stoppen, denn sie können Realität nicht erklären. 

 Realität ermangelt vollständig philosophischer Definitionen und wir gelangten 
da in solche Bizarrerien – bizarren Dinge hinein wie: "Wenn im Wald der Baum fiele, und es 
wäre niemand da, ihn fallen zu hören, hätte es ein Geräusch gegeben?" Ich finde das wunder-
bar. Ich meine, die Narren – und sie konnten es nicht alle ernst gemeint haben – Hume, Lo-
cke, der Rest dieser Vögel, und einige der französischen Philosophen und so weiter – diese 
Burschen haben sich wirklich einiges ausgedacht. Wenn Sie sich einmal einen Spaß gönnen 
wollen, lesen Sie etwas, das einige dieser alten Hasen von vor zwei-, drei-, vier-, fünfhundert 
Jahren geschrieben haben, und beschaffen Sie sich deren Definitionen für einige dieser Sa-
chen, über die Sie Bescheid wissen müssen, um frei zu sein. Und Realität ist eine davon. 

Realität in Scientology ist, was ist. Und Leute, die nicht sehr viel sehen können, haben 
natürlich nicht viel Realität. Und Sie sagen: "Ist das E-Meter real?" Nun, das E-Meter ist real, 
weil es ist. Und ehrlich gesagt, Sie brauchen nicht über das als eine Definition hinauszugehen. 
Sie müssen nicht in so etwas hineingehen wie: "Warum ist es da und wer hat es gemacht und 
wer hat es da hingestellt und wie kommt es, dass es uns durch die Zeit begleitet?" Dies sind 
andere Fragen. Um Himmels willen, spalten Sie sie alle in ihre korrekten, winzigen Bestand-
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teile auf. Nicht eine dieser Fragen ist natürlich einfach: "Was ist Realität?" Realität ist, was 
ist. Und Sie können Realität so leicht erfahren, dass ich mich über jeden ein bisschen wunde-
re, der irgendwelche Schwierigkeiten damit hat. Sie können aufstampfen, und es ist, da ist es 
also; es ist real. 

"Ja", sagen die, "aber viele Leute haben schrecklich viele Wahnvorstellungen." 

Sie sagen: "In Ordnung, was ist eine Wahnvorstellung?" Das würde sie wahrscheinlich 
stoppen. Wir könnten es leicht beantworten. Eine Wahnvorstellung ist etwas, von dem eine 
Person glaubt, dass es ist, aber andere nicht unbedingt. Man könnte vielleicht sagen, dass es 
für eine Person eine Realität ist, die sich nicht in Übereinstimmung mit anderen befindet. 

Und ich würde es hassen, einen Praktizierenden im Bereich der geistigen Gesundheit 
zu haben, der selbst ein sehr niedriges Realitätsniveau hat, verstehen Sie, weil er nicht in 
Übereinstimmung mit der Realität von allen anderen wäre. Somit wäre für ihn alles eine 
Wahnvorstellung. Allein die Tatsache, dass jemand sagte, es sei real, wäre für ihn Grund ge-
nug, dann zu behaupten, dass es eine Wahnvorstellung sei. 

Eine der Methoden, um eine solche Person zu handhaben – und ich sage dies in aller 
Freundlichkeit, denn – und keine Hurrarufe, Jungs, die armen Teufel sind dabei zu sterben –
 besteht darin, dass Sie ihn einfach dazu bringen, den Tisch zu fühlen. Seien Sie nicht er-
staunt, wenn er in genau diesem Augenblick einen fantastischen Fallgewinn erfährt. Bringen 
Sie ihn einfach dazu, den Tisch zu fühlen. Und weihen Sie ihn in etwas ein: Sie befühlen den 
Tisch und Sie sagen: "Ich kann ihn auch fühlen." Und es wird eine solche Erleichterung für 
ihn sein, denn er dachte lange Zeit, nur er könne es. 

Von diesen Dingen aus, "Was ist Realität? ... .. Was ist ein Wesen?" und "Was ist ein 
Verstand?" und so weiter können wir weitergehen, können wir mit großer Sicherheit einen 
Pfad aufzeichnen und herausfinden, was es ist, das den Menschen in die Falle gebracht hat, 
warum der Mensch so handelt, wie er es tut, warum er so reagiert, wie er es tut. Und all dies 
ist sehr elementar, wenn man einmal die grundlegenden Definitionen kennt. 

Aber ich glaube nicht, dass Sie sehr viel Glück beim Auditieren von Dianetik-
Engrammen hätten. Die Definition eines Engramms heutzutage ist einfach ein geistiges Ein-
drucksbild einer Erfahrung, die Schmerz und Bewusstlosigkeit enthielt. Und natürlich enthält 
sie immer noch Schmerz und Bewusstlosigkeit. Ein Secondary ist ein geistiges Eindrucksbild 
einer Erfahrung, die Verlust enthält und deshalb missemotional ist. Nun, mehr gibt es nicht 
dazu. 

Im Dianetik-Prozessing müssen Sie also wissen, was der Verstand ist. Und im Verlauf 
des Auditiertwerdens und beim Auditieren davon stoßen Sie geradewegs darauf, was dieses 
Ding ist, das Verstand genannt wird. Und er ist kein bisschen komplizierter, als ich Ihnen 
dargelegt habe. 

Nun, wie wurde er gemacht? Ein Thetan ist ein zwanghafter Aufmocker. Mit "aufmo-
cken" meinen wir gewöhnlich eine Erschaffung eines geistigen Bildes. Und er ist fähig zu 
erschaffen, einfach so. Wenn ihn also eine Kugel trifft, dann macht er ein vollständiges Bild 
von sich selbst, wie er von der Kugel getroffen wird. Er ist so überwältigt davon, dass er 
denkt, es sei nur logisch für ihn, sich ein Bild davon zu machen. Er ist dumm, Mann! Und das 
ist der Makel, der ihn aberriert macht. Und das ist der eine Makel eines Thetans. 
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Wenn Sie ihn darüber hinwegbringen können, dies zu tun, sodass er sich von dieser 
verrückten Besessenheit erholen kann, von allem, was ihm passiert, ein Bild zu machen, es 
dann vor sich selbst zu verstecken und es dann so zu arrangieren, dass es auf sein Dasein ein-
wirken kann, dann können Sie ihn aus dem Käfig befreien. Und das Komische an all dem ist, 
Sie sagen: "Nun, er hatte nicht genügend Erfahrung, er hatte nicht genügend Bilder, und des-
halb..." Sie können vernunftmäßige Erklärungen finden, so viel sie wollen; es ist nun einmal 
der Fall, dass das Individuum durch seine eigenen Erschaffungen gefangen ist. 

Er dramatisiert also diese Bilder oder sie zwingen ihm Berechnungen auf. Er wird das 
Erschossenwerden durchgehen, weil er ein Engramm davon hat, erschossen zu werden. Die 
Art und Weise, wie er das macht, besteht darin, sich in der Zeit auf die falsche Stelle zu set-
zen. Jedes dieser Bilder ... wenn Sie etwas über Präzision wissen wollen, Mann. Die Präzisi-
on, mit der ein Thetan diese Dinge aufmockt, wenn sie geschehen, und sie dann mit der ge-
nauen Zeitangabe darauf auf die Zeitspur setzt, ist erstaunlich! Man redet von der Ungenauig-
keit eines Menschen. Junge, das ist das Äußerste an Genauigkeit! Es ist auf die Sekunde ge-
nau. Es ist ein erstaunliches Kunststück! Wenn es vor vier Jahren, zwei Monaten, einem Tag, 
drei Stunden, sieben Minuten und zwei Sekunden passiert ist, dann ist es genau das, was auf 
dem E-Meter einen Fall ergeben wird. 

Er kann die Zeit auch so umdrehen, dass er sieht, vor wie langer Zeit es war. Sie kön-
nen es vom Anfang aus auditieren, aber das machen Sie besser nicht, denn es gibt da am An-
fang einige Tretminen. Aber Sie auditieren es von der Gegenwart aus zurück und Sie werden 
feststellen, dass diese erstaunliche Fähigkeit, den Zeitpunkt dieser geistigen Eindrucksbilder 
von den Dingen, die ihm passiert sind, zu finden, absolut fabelhaft ist. Es ist so großartig, dass 
alles, was Sie manchmal tun müssen, darin besteht, zu datieren, vor wie langer Zeit das Ge-
schehnis passiert ist, um es zum Verschwinden zu bringen. Ein Individuum muss jedoch in 
ziemlich guter Verfassung sein, bevor man dies tun kann. 

Dies ist dann im Wesentlichen der Verstand: diejenigen Bilder, die von Erfahrungen 
gemacht wurden, dem Verlauf der Zeit entsprechend angeordnet und in Energie und Masse in 
der Nähe des Wesens aufbewahrt wurden. Und diese werden, wenn sie restimuliert werden, 
ohne sein analytisches Bewusstsein wieder erschaffen. Das ist der Verstand. Das ist der 
Verstand, mit dem Sie arbeiten. Das ist der Verstand, aus dem Sie herauszukommen versu-
chen. 

Sie sagen Folgendes: "Wir versuchen, dieses Individuum aus seinem Körper heraus-
zubekommen." Nein. Sie werden es nicht schaffen, jemanden aus seinem Körper herauszube-
kommen, dass es mehr als ein Pfifferling wert ist, sodass er außerhalb des Körpers bleiben 
wird und so weiter. Denn er ist durch seinen Verstand dermaßen geschwächt, dass er sich 
selbst in Beziehung zu seinem Körper nicht kontrollieren oder handhaben kann. 

Der Trick all dessen ist, dass man kein Postulat oder keine Absicht durch diese Masse 
hindurch machen kann, die sich Verstand nennt. Und wann immer Sie es tun, restimuliert der 
Verstand, daher ist ein Thetan nicht in der Lage, Dinge mittels Postulaten zu schaffen oder zu 
handhaben. Er sagt: "Es wird dir gut gehen." Er hat diesen Impuls zu sagen: "Es wird dir gut 
gehen." Sie sprechen über Blitzheilung oder so etwas wie Wunderheilung. Der heilige Petrus 
oder sonst jemand geht die Straße entlang und erblickt jemanden und will ihn heilen. So sagt 
er – der Gedanke – die Absicht besteht, zu bewirken, dass es dem Burschen gut geht. Seine 
Absicht geht nur so weit, stößt mit irgendwelchen Engrammen, die gerade in Restimulation 
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sind, zusammen und macht Platsch! So sagt er: "Ich schätze, es ist keine gute Sache, dies zu 
tun." Während seine Absicht eigentlich ungeheuer machtvoll ist. 

Der Gedanke eines Thetans kann also nicht durch seine eigene Barrikade seiner 
Mock-Ups hindurchgehen. Daher ist es offenkundig, dass, je weniger Erschaffungen von Er-
fahrungen ein Individuum um sich herum hat und je weniger es hat, das restimuliert werden 
kann, nun, umso mehr kann es denken oder seine Gedanken projizieren, oder umso größer 
wird es. Können Sie mir folgen? Man kann diese Erfahrungen löschen, und Dianetik-Auditing 
ist diejenige Tätigkeit, mit der diese Erfahrungen ausgelöscht werden können. 

Wenn eine Person ständig so herumgeht, können Sie ziemlich sicher sein – ich spreche 
nun von einem Standpunkt der Dianetik aus. Natürlich kann es Dutzende von Gründen geben, 
warum sie so herumgeht, die alle im Bezug auf die gleiche Sache im Verstand enthalten sind. 
Aber ich werde Ihnen einen vereinfachten Ablauf davon geben. Sie geht so herum, und Sie 
können absolut sicher sein, dass sie ein geistiges Eindrucksbild hat, in dem irgend etwas sie 
dazu brachte, so zu gehen. 

So sehr, dass Sie sogar ... und Sie machen das besser nicht mit irgendeinem Fall, der 
auch nur die leisesten Schwierigkeiten hat; aber wenn jemand ziemlich weit oben auf der 
Tonskala ist und es ihm gut geht, können Sie ihn tatsächlich solche Dinge fragen. Doch der 
Haken dabei ist, wenn sie oben auf der Tonskala sind, dann gehorchen sie ihren Engrammen 
nicht in dem Ausmaß. Aber theoretisch könnten Sie diesen Burschen, der so vornübergebeugt 
ist, vor sich haben und ihm sagen: "In Ordnung, das Geschehnis, in dem du so vornüberge-
beugt bist, wird nun erscheinen." Und er würde das Geschehnis bekommen. 

Wenn er es nicht bekommen hat und es schwarz geblieben ist, dann könnten Sie die 
Dauer des Geschehnisses bekommen – das Datum des Geschehnisses. Sie datieren es – vor 
wie vielen Jahren und so weiter? Und dann würden Sie die Dauer des Geschehnisses datie-
ren – wie lange dauerte es? Und er würde dessen Bild bekommen. Und da ist er, er baumelt 
von einem Baum oder so etwas Ähnliches, mit einem Seil unter ihm; von vierundfünfzig Pfei-
len durchbohrt, verstehen Sie, nachdem man ihn ausgepeitscht hatte oder irgend so eine sanf-
te, kleinere Erfahrung dieser Art. 

Es gibt verschiedene Nebenaspekte zu all dem. Es gibt verschiedene Komplikationen, 
könnte man sagen. Dieses Individuum ist in einem jämmerlichen Zustand, weil es versucht, 
das Engramm, in dem es feststeckt, nicht zu dramatisieren, verstehen Sie? Es versucht, es 
nicht zu dramatisieren, denn die Person in einer Dramatisation tendiert dazu, in ihrer Hand-
lung zu wiederholen, was ihr in einer Erfahrung zugestoßen ist. Das ist eine grundlegende 
Definition davon. Aber noch viel wichtiger: Es ist ein Wiederabspielen in der Gegenwart von 
irgend etwas, was in der Vergangenheit geschehen ist. Es wird einfach außerhalb seiner Zeit 
und seines Zeitraumes wieder abgespielt. Auf eine Art, dass diese Person, die dramatisiert, 
tatsächlich entweder völlig hemmungslos ist und somit völlig dramatisiert (zu welchem Zeit-
punkt wir sie als verrückt betrachten); oder sie hat den Impuls, es zu dramatisieren, weiß aber, 
dass sie das besser nicht tun sollte. Und ein Bursche wird sich dann selbst festbinden, wie 
Gulliver in Liliput, mit all diesen Schnüren. Einfach festgebunden und festgebunden und fest-
gebunden und er wird sich selbst zurückhalten und so weiter. Er versucht, sich davon abzu-
halten, irgendein Geschehnis zu dramatisieren. 

Man erhält hier also eine doppelte Aktion. Einerseits erhält man den Impuls zu drama-
tisieren und die Wirkung, die das Geschehnis auf die Person hat, und andererseits das analyti-
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sche Bewusstsein der Person, dass es nicht gescheit wäre, Steinbrocken aufzulesen – immer 
wenn man einen Steinbrocken sieht, den Steinbrocken aufzulesen und jemandem damit einen 
Schlag zu versetzen. Die Person wird denken, dass sie ziemlich sonderbar sei. Sie weiß nicht, 
woher das kommt, deswegen beginnt sie das Vertrauen in sich selbst zu verlieren. Jedesmal 
wenn sie einen Steinbrocken sieht, dann verspürt sie einen Impuls, zum Steinbrocken hinzu-
gehen, ihn aufzulesen und jemandem den Schädel damit einzuschlagen. Und sie weiß, dass 
das keine nette Handlung ist. Nicht dass sie Angst vor der Polizei hätte, es ist deshalb, weil 
sie im Grunde gut ist, dass sie solche Sachen nicht machen möchte. Aber da ist der Steinbro-
cken und da ist ein Kopf, und irgendwie würde sie beginnen, Dinge in die Höhe zu halten, 
sodass sie nicht auf Steinbrocken schauen kann. Und das Nächste, was dann passiert, ist, dass 
sie die ganze Zeit so herumläuft, damit sie keine Steinbrocken mehr sehen wird. Verstehen 
Sie das? Und sie dramatisiert ein Geschehnis, in dem irgend jemand anderer einen Steinbro-
cken nahm und ihr damit auf den Kopf schlug, und dann ging sie in dessen Valenz. Verstehen 
Sie? Sie wurde zu ihm, denn der andere war der Sieger. 

Dies also ist die Art und Weise, wie sich all dies aufstapelt. Es gibt eine ungeheure 
Menge an interessanten Phänomenen und Krimskrams und so weiter. Sie beschäftigen sich 
mit dem grundlegenden Verstand, denn das, was den Kern der reaktiven Bank bildet, hat auch 
den gleichen Charakter. Aber der ist so ausgefallen und so andersartig und so überwältigend, 
dass Sie nicht im Begriff sind, ihn anzurühren, wenn Sie nicht den genauen Plan davon haben. 
Und sogar wenn Sie den genauen Plan davon haben, werden Sie gelegentlich eins abkriegen. 

Aber Sie gehen da ganz, ganz sachte hinein – Sie beschäftigen sich mit diesem Leben, 
dem letzten Jahr oder wahrscheinlich den letzten zwei Jahren, und einige Leute sind wahr-
scheinlich nicht einmal tiefer eingedrungen als bis zum Frühstück heute morgen. Aber das 
Dasein selbst ist vollständig kartiert.  

Angesichts der Tatsache, dass die Person nicht wusste, was geschehen ist, wird sie 
sich gelegentlich selbst sagen, was geschehen ist, und so wird sie ihre tatsächliche Erfahrung 
manchmal mit einer anderen Erfahrung überdeckt haben. So kommt es, dass man zu viele 
Julius Cäsars bekommt. Man kann einen beinahe unendlichen Nachschub an Julius Cäsars 
bekommen. 

Dieser Mann war ein verrückter homosexueller Spinner, der sehr widerliche per-
sönliche Gewohnheiten hatte und dessen Vorstellungen von Eroberung so lachhaft waren, 
dass man sie als Unsinn bezeichnen könnte. Er hat solche Länder wie England erobert, die 
bereit waren, die Römer zu jener Zeit willkommen zu heißen. Sie waren vollständig bereit, sie 
praktisch an Land zu bringen und ihnen die Hand zu schütteln und zu sagen: "He, schau mal 
einer an! Wir verwenden euer Zeug schon seit langem, Jungs. Kommt herein und verkauft uns 
mehr davon", und so weiter. Und er ist mit Streitwagen und Speeren gelandet, damit er alle 
bezwingen kann. Verstehen Sie, bekloppt. Er hat fünfzigtausend Galliern die rechte Hand 
abschlagen lassen – die Tat eines Verrückten. 

Das ist eine ziemlich unterdrückerische Flasche, nicht wahr, hm? Das machte ihn zur 
gewinnenden Valenz. Ich würde also sagen, dass viele Leute, die bei ihm auf seiner Seite in 
Dienst standen, und viele Leute, die auf der gegnerischen Seite gedient haben und so weiter, 
auffällige und große Anzeigen als Julius Cäsar ergeben würden. 

Immer dann, wenn man eine Persönlichkeit hat, die entweder außerordentlich er-
folgreich war (nur ist das weniger der Fall), oder eine Persönlichkeit, die fürchterlich über-
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wältigend, bösartig und tyrannisch war, dann erhält man viele Leute, die sich in jener Zeit in 
jener Valenz befinden, denn es gibt viele geistige Eindrucksbilder davon, verstehen Sie? 

Lassen Sie sich also von vergangenen Leben nicht allzu sehr verblüffen. Ab und zu 
werden vergangene Leben den Leuten gegenüber so abgewertet, dass sie nichts mit ihnen zu 
tun haben wollen, weil sie zu viele Julius Cäsars gesehen haben. Und das läuft darauf hinaus, 
dass man sich zurückhält zu sagen: "Ich war Cassius." Verstehen Sie? Es ist ein unmöglicher 
Vergleich. 

Nehmen wir den Burschen, der voranschreitet und einen Plan hat, der dem britischen 
Weltreich helfen wird. Und er ist durch und durch ein echter Staatsmann. Er kommt voran, es 
geht ihm ganz gut. Er ist vollkommen in der Lage, es zu tun. Irgendein Vogel tritt an ihn her-
an, ein völliger, aus dem Mund schäumender Idiot, und sagt ihm, dass er Disraeli gewesen sei 
und er hätte einen Plan, wie man das britische Weltreich retten kann. In diesem Moment neigt 
der geistig Gesunde von den beiden dazu, das Gefühl zu haben, er sei verrückt, denn er hat 
einen Plan, wie man das britische Weltreich retten kann. Können Sie mir folgen? Und durch 
einen unmöglichen Vergleich sagen Sie zu sich selbst: "Ich kann nicht vorher gelebt haben, 
denn schauen Sie sich all diese Bekloppten an, die darüber sprechen – hier drüben hat es drei 
Julius Cäsars und zwei Napoleons." 

Wenn also ein PC irgendwann einmal allzu große Zweifel über all dies hat und sich 
schwer damit tat, auditieren Sie einfach Abwertungen – auditieren Sie Ihr "Unterdrückt" und 
"Abgewertet" und so weiter bezüglich des Themas "Hast du vor diesem Leben gelebt?" Sie 
werden dabei einige sehr interessante Resultate erhalten. 

Das ist elegant, einfach weil für Thetane – so eingewickelt, wie sie es sind, zusam-
mengebrochen unter den Massen und dem Verstand und so weiter – ist es sehr schwer, sich zu 
erinnern. Es ist sehr schwer für einen Thetan, sich an mehr als einige Jahre zu erinnern, wenn 
er einen völlig, komplett eingedrückten Verstand hat. Einer der Gründe dafür ist, dass seine 
Anstrengung sich zu erinnern, schmerzhaft wird, deshalb erinnert er sich lieber nicht. Nun, 
wenn man gerade durch eine Kanonenkugel in Stücke gerissen worden ist – man ist einund-
zwanzig Jahre alt, und vor einundzwanzig Jahren wurde man durch eine Kanonenkugel in 
Stücke gerissen – jemanden zu überreden zu versuchen, sich an eine frühere Zeit als vor 
zwanzig Jahren zu erinnern, oder besser noch vor achtzehn oder bequemer wäre es vor sech-
zehn Jahren, das würde sehr schwierig werden. Außer eine Person weiß, was sie erwartet. 

Sie versucht, das zu handhaben. Sie hat Methoden, diese Bank zu handhaben. Und ei-
ne ihrer bevorzugten Methoden, um die Bank zu handhaben, ist beinahe genauso bekloppt, 
wie es von vornherein war, sie zu erstellen. Diese Methode der Handhabung besteht darin, die 
Bank zu vergessen. Wie verrückt kann man eigentlich werden? 

Eine Person muss natürlich schon oben in der Nähe von Clear sein, bevor diese Sache 
wirklich anfängt, ungeheuer lustig auszusehen. Denn sogar auf der Höhe von Grad V, sicher-
lich auf der Höhe von Grad IV, findet man Leute, die immer noch auszutüfteln versuchen, auf 
welche Weise die Bank, der Verstand – das sind austauschbare Wörter – auf welche Weise ihr 
Verstand wertvoll ist. Das ist natürlich eine Entschuldigung dafür, ihn nicht zu konfrontieren. 
"Es ist besser, wenn ich ihn nicht konfrontiere und nichts dagegen unternehme, denn er ist so 
wertvoll." 
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Natürlich ist ihre Anstrengung, ihn zu konfrontieren, eine Anstrengung, sehr, sehr 
schmerzhafte Erfahrungen zu konfrontieren. Und sie will diese schmerzhaften Erfahrungen 
nicht konfrontieren, also sagt sie: "Er muss seine Vorzüge haben, ich lass ihn lieber da, wo er 
ist." Eine weitere Methode, die sie benutzt, um sich selbst in Bezug auf den Verstand an der 
Nase herumzuführen. 

Und es gibt einen ganzen Kult, der das befolgt – einen wirklichen Kult; nicht wie sie 
uns nennen, sehen Sie – den man Psychologen nennt. Und dieser Kult folgt tatsächlich der 
Theorie und hat sich ihr verschrieben, dass man lieber froh sein sollte, dass man neurotisch 
ist. Aber dies ist nur eine Redensart einer Schule von etwas, was Wesen sowieso irgendwie 
glauben wollen, verstehen Sie? Wenn man Neurose nicht heilen kann und man sowieso nicht 
weiß, worum es sich beim Verstand handelt, dann könnte man all das entschuldigen, indem 
man einfach sagt: "Sie wollen doch nicht wirklich, dass etwas mit Ihrem Verstand angestellt 
wird, denn sehen Sie, es ist eine gute Sache, dass Sie neurotisch sind. Alle großen Künstler 
sind bekloppt. Das ist offensichtlich. Sehen Sie sie sich an." Ich weiß nicht, ich schaue mir 
auch ihre Kunstwerke an. 

Nun, der Verstand ist somit ein komplexer Mechanismus, der das Individuum beein-
flusst und ohne den es besser dran ist. Und Sie werden es wirklich nicht vollkommen glauben, 
dass Sie ohne ihn besser dran sind, bis Sie ihn schließlich loswerden, und dann werden Sie 
sagen: "Ich hatte zweifellos eine Menge eigenartiger Gründe, während ich an all diesem Koh-
lenteer festhielt." Sie werden zu sich selbst sagen: "Ich muss bekloppt gewesen sein." Das 
stimmt. 

Ab und zu hat jemand eine Valenz – eine Genie-Valenz der einen oder anderen Art. 
Und diese Genie-Valenz ist vollkommen dafür ausgerüstet, Fragen zu beantworten. Und er 
hat einen Computer. Und er sagt: "Wie hoch soll ich dieses Gebäude bauen?" Und er erhält: 
"171½ Meter hoch." Und er schreibt das auf die Zeichnung. Er wüsste nicht, was er ohne die-
ses Ding tun würde. Es kommt ihm nie in den Sinn, dass er selbst hier herumgehen und die 
Antwort ausarbeiten muss und dann hier zurückkommen und sie sich anhören muss. Und er 
wird traurig darüber werden, seinen Verstand zu verlieren. Er wird sehr traurig darüber wer-
den, seinen Verstand zu verlieren, wenn er eines dieser Dinge zur Hälfte abgeschwächt be-
kommt. Es ist zur Hälfte verschwunden. Es ist immer noch da, aber es funktioniert nicht 
mehr, und er hat die Fähigkeit noch nicht zurückgewonnen. Sehen Sie, er hat die Fähigkeit, es 
zu tun, noch nicht zurückgewonnen und sich angeeignet, und dennoch ist es bis zu einem 
Punkt ausgelöscht worden, wo es nicht funktioniert. Und zu dem Zeitpunkt wird er sehr be-
reuen, dass er etwas dagegen unternommen hat, denn er sagt: "Wie hoch soll das Gebäude 
sein?" Totenstille. 

Dann geht er ein bisschen weiter und er wird ein bisschen besser und ganz plötzlich: 
"Natürlich", sagt er, "das Gebäude sollte 249 und ein halben Meter sein. Das könnte jeder 
Narr sehen." Jetzt kann er es sehen. Was er tat, war, die Fähigkeit einem Schaltkreis zuzu-
schreiben und sie auf eine automatische Reaktionsbasis zu schalten. Aber er hat in Wirklich-
keit eine Valenz benutzt. 

Ab und zu sehen Sie, wie ein Kind daherkommt und Klavier oder Violine spielen 
kann – großer Gott! Es setzt sich einfach und brrruuuumin peng, nicht wahr? Und es ist nur 
sechs Jahre alt oder dergleichen und, Mann, es spielt mit Symphonieorchestern. Und ganz 
plötzlich wird es dann zehn, zwölf Jahre alt und eines Tages schaut es ein Klavier an und 
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weiß nicht, was es ist. Der gleiche Mechanismus ist aufgetreten, außer dass es mit einer Art 
Schaltkreissystem gearbeitet hat, und im Schaltkreissystem hat es irgendwie einen Teil vom 
Schaltkreissystem ausgelöscht oder etwas damit angestellt. Es kommt nie hinauf zu einem 
Punkt der Erkenntnis. 

In einem Leben kann man seine eigenen Fertigkeiten fast auslöschen, falls man sie alle 
in Bildform angelegt hat. Das ist ziemlich bemerkenswert. Ein Bursche beginnt – Junge, er 
legt einfach los, mit Volldampf, und das Nächste, was passiert, er ist böäh. 

Die beste Methode, das zu erreichen, besteht darin, sich selbst in eine Hochschule zu 
stecken. Besorgen Sie sich eine nette Valenz von Ihnen als Experte; eine nette Valenz, wissen 
Sie – ein netter Schaltkreis hier draußen, eine Valenz, eine Beingness – die der Experte ist. 
Und dann ziehen Sie immer den Experten zu Rate, denken Sie es niemals selbst durch. Und 
dann geben Sie diese Sache zufällig eines Tages auf, Sie verlegen sie oder bewegen sich auf 
der Zeitspur, sodass Sie sich nicht mehr in der Nähe davon befinden, und dann sind Sie völlig 
verloren und haben die Fertigkeit nicht. Aber wer hat die Fertigkeit denn in erster Linie? Das 
Individuum selbst. Können Sie mir folgen? 

Sobald ein Thetan nun mit dieser Idiotie begonnen hatte, Dinge aufzumocken und all 
seine persönlichen Erfahrungen aufzumocken und daran festzuhalten, begann er dann, Vorzü-
ge dabei zu finden. Und er erstellte kleine Maschinen und machte alle möglichen Dinge. 
Wenn man nun beginnt.. dieses Verfahren umzukehren, dann dreht er ein bisschen durch, 
denn auf halbem Weg durch jede Aktion ist ihm der Nutzen von dieser Sache verloren gegan-
gen, ohne die Sache selbst wiedergewonnen zu haben. Können Sie mir folgen? 

Dies zeigt sich jedoch nicht auf den IQ-Kurven. Jedes Prozessing erhöht den IQ. Es ist 
nahezu unmöglich, den IQ zu verringern. Das Individuum wird also klüger, und das ist das 
ausschlaggebende Kriterium dafür. 

Natürlich haben sehr viele Dinge beim Dianetik-Auditing geklappt, da wir angefangen 
haben, Clears hervorzubringen. Der Mensch ist grundsätzlich gut, und je mehr vom Verstand 
Sie loswerden, umso gescheiter werden Sie, bis Sie ihn ganz loswerden – dann sind Sie sehr 
gescheit. All diese Dinge haben sich bestätigt und sind vollkommen wahr. 

Wenn ich zu Ihnen über Dianetik-Auditing spreche, wenn ich zu Ihnen darüber spre-
che, den Autounfall, in den Sie verwickelt waren, auszulöschen, oder den Verlust von Tante 
Marie, Ihrem Lieblingsverbündeten, als Sie ein kleiner Junge waren oder so etwas, dann er-
kennen Sie, dass ich über ein Spiel zu Ihnen spreche. Was das Auditing anbelangt, ist dies ein 
Spiel. Das Maß an Nutzen allerdings, der erreicht wird, indem man ein halbes Dutzend En-
gramme auditiert, übersteigt alles, was der Mensch in der Geschichte der Menschheit jemals 
fähig war, für irgend jemanden zu tun. Und verglichen mit gewöhnlichem Scientolo-
gy-Prozessing ist es ungefähr ein Millionstel des potenziellen Gewinns. Verstehen Sie? 

Ich spreche zu Ihnen heute also über ein Spiel. Aber Sie als ein Auditor sollten lieber 
etwas darüber wissen, und Sie sollten sich die Sache lieber ansehen, und Sie sollten lieber 
damit vertraut werden, denn das ist der Verstand. Sie studieren den Käfig. Das sind die Git-
terstäbe. Das ist es, was Sie in Haft hält; es sind diese Kniffe und Unvorhersehbarkeiten. Und 
die Technologie, die es erfordert, dieses Ding zu bezwingen, ging tatsächlich über die einfa-
che Auslöschung von Bildern hinaus. Man musste furchtbar viel wissen. Nun, das heißt nicht, 
dass es nicht immer noch ein einfaches Problem war und dass die Definitionen des Verstands 
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nicht standhielten, aber das hieß, dass der Verstand komplexer war und die Erfahrungen weit-
aus komplexer gewesen waren, als irgend jemand sich jemals vorgestellt hatte. Sehen Sie? 
Und es war viel schwieriger für jemanden, das zu konfrontieren. 

Nun gibt es die Zeitfrage. Wenn man ein Bild nach dem anderen in Angriff nähme, um 
den Verstand auszulöschen, dann würde man in eine dieser Binärzahlen, von denen ich Ihnen 
zuvor erzählt habe, hineinkommen. Eine der Sachen, die mich veranlasste, ganz von Dianetik 
abzukommen, war, dass ich einen Release hervorbringen konnte, und sehr oft rauschte der 
Bursche davon und so weiter. Wir nannten sie in jenen Tagen Clears und das war ziemlich 
berechtigt; sie waren vorübergehend geklärt worden. Aber ihre Reaktionen gegenüber der 
Gesamtheit des Daseins waren wirklich unendlich geringer als diejenigen eines Clears und 
natürlich unendlich, unendlich geringer als diejenigen für einen OT. Verstehen Sie, nachdem 
Sie Clear sind, müssen Sie das, was Sie tun können, studieren und wiedergewinnen. Jeder, der 
schlau genug ist, einen Verstand aufzumocken, ihn an Ort und Stelle zu halten und für so lan-
ge Zeit nicht einmal etwas darüber zu wissen, muss wirklich ein sehr cleveres Kerlchen sein, 
und das ist er auch. 

Aber eine Person hat so viele Engramme und Secondaries, wie sie Erfahrungen gehabt 
hat und wie alt sie ist. Ich verlange von Ihnen nicht, mir zu glauben, wie alt Sie sind, denn es 
ist besonders den Damen gegenüber sehr unhöflich, ihnen irgendein riesiges Alter anzuhän-
gen. Aber wenn Sie sich eines Tages an ein E-Meter setzen und damit beginnen werden, mit 
Kreidestrichen zu notieren, wie lange Sie einen Verstand haben oder etwas dergleichen, dann 
kämen Sie mit etwas sehr Interessantem daher, wirklich. Sie werden sich auch besser fühlen. 
Außer Sie nehmen die Sache zu ernst und dann werden Sie geradewegs in die Mitte der reak-
tiven Bank abstürzen und dann werden Sie eine schreckliche Zeit haben. Sachte, sachte, ver-
stehen Sie? Mit ein wenig davon kommt man sehr weit und so. Aber wenn Sie frei heraus die 
Frage stellen: "Wie alt bin ich?", dann würden Sie wahrscheinlich eine Vielfalt von Antwor-
ten erhalten, denn Sie sind natürlich diejenigen, die die Zeit erfunden haben. Und Sie sind 
nicht alt. Sie sind für eine gewisse Zeitperiode in einem gewissen Zustand gewesen und Sie 
können diese Zustände messen; aber Sie können nicht eine Gesamtheit messen – eine Ge-
samtheit, Gesamtheit, mit irgendeinem Grad der Genauigkeit. Sie werden überall Variationen 
erhalten. 

Sie beginnen, in der Zeit zurückzugehen, und Sie werden feststellen, dass es eine ganz 
lange Zeitperiode gab. Nun, angesichts der Tatsache, dass Sie wahrscheinlich durchschnittlich 
einen Schmerz jede – seien wir vernünftig diesbezüglich, sagen wir mal, dass Sie durch-
schnittlich jedes Jahr einen Schmerz gehabt haben. Jedes Jahr haben Sie irgend etwas getan. 
Sie haben sich die Zehe angestoßen oder irgend etwas ist Ihnen geschehen. Sagen wir mal, 
dass Sie durchschnittlich einen Schmerz pro Jahr und eine größere Katastrophe der einen oder 
anderen Art alle fünf oder zehn Jahre hatten. Sind wir nun sehr grob bezüglich der ganzen 
Sache und sagen wir, dass Sie zumindest einmal in jedem Leben eine Katastrophe hatten. Ich 
denke, das wäre eine vernünftige Annahme. 

Wenn Sie deshalb die Länge der Zeit, seitdem Sie einen Verstand haben und die auf 
dem E-Meter eine Anzeige ergibt, durch fünfundzwanzig teilen, befürchte ich, dass Sie zu 
viele Billionen Geschehnisse erhalten werden, als dass sich irgend jemand in diesem Leben 
hinsitzen und sie auslöschen könnte. Obgleich also theoretisch gesehen alles ausgelöscht wer-
den könnte, Geschehnis für Geschehnis, Kette für Kette und so weiter – theoretisch gesehen –
 haben Sie nicht so viel Auditingzeit und niemand hat so viel Geduld. Es würde etwas in der 
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Größenordnung von Zuum – Tausenden von Stunden erfordern. Vielleicht Binärzahlen von 
Stunden, verstehen Sie? Und das ist unpraktisch für einen Menschen. Denn ich möchte Sie 
darauf hinweisen, dass das Durchschnittsalter des Körpers zum Zeitpunkt, wo er völlig ver-
fällt, heute etwa siebzig bis fünfundsiebzig Jahre beträgt. Sehen Sie, Sie haben nicht genü-
gend Zeit. Es würde mehr als fünfundsiebzig Jahre dauern, um genügend Auditing abzuhal-
ten, um alle Engramme auf der Zeitspur auszulöschen. 

Deswegen musste ich das kurzschließen. Ich musste dies direkt auf die Grundlagen zu-
rückführen und ich musste es vielmehr auf die Grundlagen zurückführen, woraus eigentlich 
ein Thetan besteht, als das, was er aufmockte. Und dann haben wir uns dem zugewandt und 
wir haben uns den Mechanismen dieser Sache zugewandt, wir haben unsere gegenwärtige 
Gradierungskarte. Und dann ist es möglich, jemanden zu klären. Es ist nun sehr interessant, 
dass jemand, der in Scientology käme, ohne Ausbildung und Prozessing und so weiter, wenn 
er damit einfach immer weiterdrängen würde – nicht allzu ungestüm, aber einfach mehr oder 
weniger in der Geschwindigkeit weitergehen würde, in der Sie im Augenblick voranschrei-
ten – dann würde er zumindest in einem Minimum oder einem Maximum (das hängt davon 
ab, wie stark er weiterdrängen würde) von zwei Jahren Clear werden. 

Nun, man könnte das viel schneller als dies machen, indem man das Ganze viel tüchti-
ger angeht. Aber eine sehr vernünftige Annahme ist, angesichts des gemächlichen Tempos, in 
dem sich die Leute bewegen und all dieser Sachen, dass es ein paar Jahre dauern würde, um 
Clear zu werden. Ich weiß nicht, was die durchschnittliche Zeit ist, die wir zur Zeit beim Cle-
aring-Kurs auf dem Kurs selbst benötigen. Ich kann nur Vermutungen anstellen und so weiter, 
und ich wusste, wann die Technologie zur Verfügung stand – ich weiß nicht, wie viele Clears 
wir jetzt haben. Und davon ausgehend würde ich vermuten, dass es irgendwo zwischen acht 
Monaten und einem Jahr Auditing liegt. Ich nehme das einfach so an. Das ist sehr vernünfti-
ges Auditing, verstehen Sie? Dazu gehört, müde zu werden und faul und dumm und es zu 
vergessen und es zusammenzuflicken und zu Review zu gehen und dann zwei ganze Wochen 
lang sehr tüchtig zu sein ... wissen Sie, etwas in dieser Art. 

Die unteren Grade jedoch, diese Dinge sind so vervollkommnet – und es gibt keine 
Abkürzungen für VI und VII. Jeder, der daherkommt und Ihnen erzählt, dass es irgendeine 
Abkürzung für VI und VII gäbe, der versucht einfach, Ihnen das Genick zu brechen. Verges-
sen Sie das nicht. Es gibt keine Abkürzung. 

Irgend jemand sagte zu mir: "Ich hätte gedacht, Ron, dass du die ganze Bank zum 
Verschwinden gebracht haben würdest, einfach indem du einen Plan davon erstellt hast." Ho, 
ho, ho! Ha! Selbst ich, nein. Ich erreichte hinsichtlich Engrammen, dass ich schließlich ein 
fantastisches Engramm nehmen konnte, verstehen Sie, wo man einfach vollständig in Stücke 
gesprengt wurde, man wurde gleichzeitig verraten, völlig überrascht und ein paar Minuten 
lang in der ganzen Gegend verstreut und dergleichen, und ich erreichte, dass ich es einfach 
zum Verschwinden bringen konnte, indem ich es untersuchte. Ich sage: "Oh ja, da ist es." 
Wuschlth! Und weg ist es. Ich war an einem Punkt angelangt, wo ich das tun konnte. Aber das 
Konfrontieren der grundlegenden reaktiven Bank verhält sich nicht so. Ich versuche nicht, 
Ihnen Angst einzujagen; ich versuche Sie nur davor zu bewahren, Fehler zu machen. 

Ihre Engramme sind auslöschbar und im Verlauf des Auslöschens gerät man in ver-
schiedene Phänomene, über die ich Ihnen bereits erzählt habe, aber einige von denjenigen, die 
die Engramme nun auditieren, haben offenbar nicht zugehört. Also werde ich es Ihnen noch-
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mals erzählen, nett und höflich und ohne – wie Stan neulich sagte, er sagte: "Was so wunder-
bar an dir ist", sagte er, "dass du nicht brüllst und auf den Tisch haust und so weiter." Ich habe 
das Kompliment entgegengenommen, aber tatsächlich werden einige Ihrer obersten Füh-
rungskräfte Ihnen sagen, dass ich doch ab und zu brülle und auf den Tisch haue. Nicht wegen 
Dummheit. Das ist nicht der Grund, weswegen ich brülle und auf den Tisch haue. Ich tue es 
einfach, um Befolgung zu erhalten. 

Das Interessante dabei ist, dass in dem Augenblick, in dem Sie ein spätes Engramm 
auf einer Kette auditieren ... Wahrscheinlich ist Ihnen Ihre Nomenklatur ein bisschen durch-
einander geraten und Sie sollten wahrscheinlich sehr sorgfältig zuhören und Sie sollten wahr-
scheinlich Ihre missverstandenen Wörter aus diesem Stoff entfernen und so weiter, denn das 
ist sehr, sehr wichtig. 

Nehmen wir ein Bild einer Leiter und wir gehen hier eine Leiter hinunter. Die unterste 
Sprosse dieser Leiter ist das Basik auf der Kette. Es ist wichtiger, deswegen habe ich es 
schwärzer gemacht. Eigentlich ist das – hier stellen wir eine andere Leiter hin, und wir ma-
chen die obere Sprosse sehr schwarz und wichtig – so sieht es aus. Und diese unterste Spros-
se, wichtig zu jener Zeit, war sehr schwach. Und Sie sagen: "Das härteste Geschehnis wäre 
somit das früheste Geschehnis." Nein! Nein, das härteste Geschehnis, bei dem man versuchen 
könnte, irgend etwas dagegen zu unternehmen, ist das neueste. Und wogegen man am leich-
testen etwas tun kann, ist das früheste. 

Nun, eine Kette bedeutet einfach eine Reihe von Geschehnissen ähnlichen Inhalts. Da 
gibt es die Kette "Von einem Auto gerammt worden". Es gibt vielleicht nur ein Engramm auf 
einer Kette, aber dies wäre in der Tat sehr selten. Es gibt vielleicht zwanzig Ketten, wo man 
von einem Auto gerammt worden ist, zwanzig auf der Kette "Von einem Auto gerammt wor-
den". Wenn wir nun von diesem Leben sprechen, dann würden Sie vielleicht ein oder zwei 
auf der Kette "Von einem Auto gerammt worden" finden, die sich nicht auslöschen werden, 
wegen – zum Unglück für die Realität einiger Leute, die die Wahrheit nicht mögen und ihr 
nicht ins Gesicht sehen können ... Wissen Sie, Leute mögen vergangene Leben nicht, weil 
man – man ihre Aufmerksamkeit auf eine Menge Qual zurücklenkt. Es gibt einen guten 
Grund dafür. 

Dieser Bursche ist 41 Jahre alt – er starb vor 41 Jahren. Wahrscheinlich starb er auch 
auf keine angenehme Weise, so ein Bursche, wie er ist. Sie sagen ihm also, dass er vor diesem 
Leben gelebt hat, Sie lenken seine Aufmerksamkeit zurück auf dieses schreckliche Gescheh-
nis und so weiter, und er wird einfach geradewegs in die Gegenwart zurückgeschmissen und 
er ist tatsächlich am Zittern. Sie denken, er sei außer sich, weil er über vergangene Leben 
spricht. Nein! Er ist völlig verängstigt! "Sprecht – sprecht nicht über 
ver-ver-ver-vergang-g-gene Leben mit mir. Verfluchte Scientologen!" Sehen Sie? "Oh, ihr 
Hunde! Bringt sie um!" 

Und Sie sagen: "Mann! Warum bist du so ein Angsthase?" 

Nun, die Lösung eines Problems erfordert, dass Sie die Elemente des Problems in 
Ordnung bringen. Die Lösung eines Problems erfordert, dass Sie die Elemente eines Problems 
in Ordnung bringen. Sie werden ein Problem niemals lösen, indem Sie andere Elemente als 
die, die im Problem enthalten sind, in Ordnung bringen. Das werden Sie einfach nie. Dies ist 
eine der beliebtesten Hallensportarten des Menschen: Probleme zu lösen, indem man andere 
Elemente verwendet, als im Problem enthalten sind. 
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Also, wenn Sie somit darauf bestehen, dass eine Person in diesem Leben bleibt, wer-
den Sie auf die Kette "Von einem Auto gerammt worden" mit zwei Geschehnissen in diesem 
Leben stoßen, die die letzten von 520 Geschehnissen sind. Und Sie versuchen, die letzten 
zwei von 520 Geschehnissen auszulöschen. Zum ersten Mal wurde er vor 1.765.000 Jahren, 
drei Monaten, einem Tag, einer Stunde und zehn Sekunden von einem Auto gerammt. Der 
Verstand! Verstehen Sie? Zurück! Und wenn Sie einmal durch ein Geschehnis gehen, und es 
schwächt sich nicht ab und Sie beginnen nochmals, den Burschen da durchzubringen, und das 
Geschehnis erscheint nun ein bisschen schwerer und massig, dann steigen Sie lieber aus, 
Mann. Sie sind wahrscheinlich bei 897 auf dieser Kette. Und Sie fangen an, diesen Burschen 
da durchzubringen, Sie versuchen diesen Burschen zu oft da durchzubringen und es wird ein-
fach schwerer und schwerer und dicker und dicker. Und eines der Symptome davon ist, dass 
er da hinausgeschmissen wird. 

Jetzt werden wir uns aber nicht mit Rausschmeißern beschäftigen und damit, Leute 
mit der Wiederholungstechnik da hineinzubringen und so. Es ist sinnlos, das zu tun. Es gibt 
einfachere Methoden, das zu handhaben; löschen Sie einfach das frühere Geschehnis aus. 
Nun, um eine Kette völlig abzuschwächen, wird immer das früheste Geschehnis, das Sie er-
reichen können, benötigt. 

Aber hier ist eines der Symptome. Sie fangen an, den PC durch ein Engramm zu brin-
gen, und wenn Sie ihn erneut hindurchbringen, um es noch einmal anzuschauen, sagt er genau 
das, was er vorher sagte, ohne irgendeine Veränderung oder Variation. Er befindet sich nicht 
mehr in der Zeit dieses Engrammes. Er ist hinausgeschmissen worden und er läuft das Ge-
schehnis jetzt vom Lock aus, das er in die Gegenwart gesetzt hat. Er ist jetzt daran, das ge-
genwärtige Lock zu laufen. Das Engramm war so schwer, dass es ein Lock in der Gegenwart 
hingesetzt hat. Können Sie mir folgen? Es hat dem PC keinen Schaden zugefügt. 

Wenn Sie also damit beschäftigt wären, ein Engramm, das zehn oder sieben Jahre zu-
rückliegt, zu auditieren, und es ist das "Von einem Auto gerammt worden" und es geht boke-
ti-boketi-boketi-boketi-boketi-boketi-boketi-boketi-bok. Und dann beginnen Sie, ihn ein zwei-
tes Mal da hindurchzubringen, und er macht boketi-boketi-bok, und es zeigt sich überhaupt 
kein neues Material welcher Art auch immer, dann befindet er sich nicht sieben oder zehn 
Jahre zurück. Er ist überhaupt nicht dort, wo es geschehen ist. Er löscht das aus, was er gerade 
in der Gegenwart hingesetzt hat. Er geht das einfach noch einmal durch. 

Er hat auch seine Lektion gelernt. Er ist jetzt zu vernünftig, um sich in die Nähe davon 
zu begeben. Und Sie sind genau auf denselben Mechanismus gestoßen, warum ein Thetan 
einen Verstand beibehält – weil er ihn nicht konfrontieren will. Der Verstand würde ausge-
löscht, wenn er ihn konfrontieren würde, aber es ist zu schmerzhaft für ihn, dies zu tun. Also 
haben Sie den PC eigentlich so ein Stück hineingebracht, dass es ihm über den Kopf gewach-
sen ist. Sie waren ein bisschen zu überzeugend, und Sie haben Engramme mit einem E-Meter 
lokalisiert. Sie böser Junge. "Oh", sagen Sie, "natürlich. Man lokalisiert Engramme immer mit 
einem E-Meter." Nein, man auditiert sie mit einem E-Meter. 

Wenn Sie ein E-Meter zum Lokalisieren von Geschehnissen einführen, auditieren Sie 
Ihren PC die ganze Zeit auf eine Weise, die ihm über den Kopf gewachsen ist, denn das 
E-Meter kann tiefer sehen, als er es kann. Das Komische daran ist, wenn Sie auditieren, was 
er auslöschen kann, haben Sie eine Ebene des Konfrontierens, die er konfrontieren kann. 
"Hast du jemals etwas verloren?" 
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Und er denkt eine Weile nach und dann sagt er: "Ja, ich habe einen Ring verloren." 

In Ordnung. Das ist das Geschehnis. Kein E-Meter. Während wir ihn das jetzt mit Di-
anetik-Auditing durchlaufen lassen und so weiter – das ist natürlich ein Secondary, denn es 
enthält Verlust – während wir ihn diese Sache durchlaufen lassen, werden wir 
E-Meter-Aktion erhalten. Großartig. Und behalten Sie Ihr E-Meter besser im Auge, denn es 
könnte passieren, dass es Ihnen eine freie Nadel oder so etwas gibt. Wenn es das tut, sollten 
Sie diese Kette vergessen. Gehen Sie zu etwas anderem über. Ist Ihnen das jetzt klar? 

Ein Mensch kann sich an das erinnern, was er konfrontieren kann. Und das ist alles, 
woran er sich erinnern wird. Wenn er einen Streit beim Frühstück hatte, dann wird er sich 
nicht an das Frühstück erinnern wollen. Wenn er vor zehn Jahren von einem Lastwagen ge-
rammt worden ist, wird er sich nicht daran erinnern wollen, dass er vor zehn Jahren von ei-
nem Lastwagen gerammt worden ist. Wenn er überhaupt darüber spricht, so kommt das daher, 
dass er über ein Lock spricht, das er in die Gegenwart verlagert hat, was für ihn bequem ist. 
Er wird Ihnen alles darüber erzählen, wie er von einem Lastwagen gerammt wurde, aber er 
wird es Ihnen nicht in der Gegenwart schildern, als ob es gerade jetzt, in dieser Minute, ge-
schehen würde. 

Er kann in die Gegenwart kommen, weg vom Geschehnis, und eine Art künstliche Ge-
schichte dieses Geschehnisses haben, und er kann das durchgehen. Und wenn Sie Gescheh-
nisse am E-Meter lokalisieren, dann wird er Engramme auf diese Weise durchlaufen. Alles ist 
irgendwie künstlich in der Gegenwart und er will nicht zurückgehen ... 

Der Bursche, der am meisten zittert, der Bursche, der auf Furcht auf der Tonskala ist, 
wird sich verhalten, als ob er auf einer mächtigen Sprungfeder sitzt, die ihn geradewegs die 
Zeitspur hinauf in die Gegenwart katapultiert. Und Junge, genau hier bleibt er stecken. Er 
wird nirgendwohin zurückgehen. Nein, nein, nein, nirgendwo. Nein. 

"Was ist mit ,Frühstück'?" 

"Oh, nun, ich weiß nichts über Fr... was ist mit ‚Frühstück'?" 

"Kannst du dich daran erinnern, was du zum Frühstück hattest?" 

"Oh, ich weiß es nicht. Ist das notwendig?" 

Dies ist nicht der Bursche, der Tapferkeitsmedaillen gewinnt. Verstehen Sie, was ich 
damit meine? Er verhält sich, als ob er mit hydraulischem Druck geradewegs in die Gegen-
wart hinaufgeschleudert würde, Junge, und hier ist er hummmm-hummmmhummmm! 

Sie sagen nun: "In deinem..." Armer Freud. Der hat sich ständig mit dieser Sorte Leu-
ten beschäftigt. Sie waren so verrückt, wie sie nicht konfrontieren konnten, nicht wahr, und 
sie waren ziemlich bekloppt. Und er forderte sie auf, zurückzugehen und sich an ihre Kindheit 
zu erinnern. Na, Mann, es ist ihm niemals in den Sinn gekommen, die Leute zu fragen: "Kön-
nen Sie sich daran erinnern, wie Sie mein Büro betreten haben?" Denn die hätten dann wahr-
scheinlich gesagt: "Ich weiß es nicht. Wie bin ich denn hierhergekommen?" Das ist eine Tat-
sache. 

Gedächtnisschwund ist kein sehr geheimnisvoller Mechanismus. Es ist einfach ein 
Bursche, der sich so fürchtet, dass er es nicht wagt, sich an die Zeit vor zehn Sekunden zu 
erinnern. Er hat irgendeine Erfahrung gehabt, über die hinaus er – früher als diese wird er sich 
nicht erinnern, einschließlich der Erfahrung selbst. Also ist er nur bereit, sich an irgendeinen 
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Augenblick nach dieser Erfahrung zu erinnern. Das nennen wir Gedächtnisschwund. Er hat 
einfach Angst. 

In unterschiedlichem Ausmaß werden Sie bei PCs ständig darauf stoßen. Und diejeni-
gen, die am schlimmsten dran sind, sind jene, die einfach starr in der Gegenwart sind. Sie 
gehen mit jedem Ticken der Uhr voran und sie gehen nicht weiter zurück als zum letzten Ti-
cken. Diese Person wird Ihnen sagen, dass sie ein schlechtes Gedächtnis hat. Das ist nicht die 
einzige Quelle für ein schlechtes Gedächtnis. Ein schlechtes Gedächtnis ist einfach die ange-
häufte Absperrung von all dem, aber es ist nichtsdestoweniger ein Nicht-Konfrontieren, ver-
stehen Sie? 

Zu versuchen, jemanden mit Schlägen auszubilden, wäre die allerletzte Methode auf 
der Welt, mit der man jemanden ausbilden könnte, denn man hätte ihm seine ganze Ausbil-
dung in einer Art vermittelt, dass er sie nicht konfrontieren kann. 

Dies sagt Ihnen, warum einige Instrukteure bei ihren Studenten so beliebt sind und ge-
niale Studenten hervorbringen, verstehen Sie? Aus irgendeinem Grund hat bei allem, was sie 
dem Studenten gaben, der Student das Gefühl, dass es die leichteste Sache auf der Welt ist, 
die man konfrontieren kann, und das ist es also, was er weiß. 

Wo finden Sie eine Abhilfe für diese Situation des PCs, der in der Gegenwart fest-
steckt? Sie finden einen PC und Sie finden ein Geschehnis und Sie bringen ihn tatsächlich 
zurück zum ersten Teil dieses Geschehnisses, Sie bringen ihn dazu, das Geschehnis abrollen 
zu lassen. Vielleicht geht er sogar einmal durch es hindurch. Und ganz plötzlich hält er den 
Schmerz zurück, den seine Hüfte ... hmmm. Das wär's. Er war bereits darin, also sagte er: 
"Mmmm, das wollen wir nicht; wir wollen dies." Pschrum! Wie ein Taucher, der vom Grund 
des Meeres heraufkommt, kommt er an die Oberfläche, und das nächste Mal durchläuft er das 
Geschehnis geradewegs entlang der Gegenwart, wo es schön sicher ist. Er will gar nichts mit 
diesem gemeinen, alten, bösen Schmerz, der ihm nahezu das Bein abriss, zu tun haben. Ver-
stehen Sie das? Das Ganze ist ein Rausschmeißen. Es ist nicht nur ein Rausschmeißer, ein 
"Raus mit dir!", der die Leute in die Gegenwart hinaufdrückt oder sie in der Gegend umher-
schießt. 

Eine Person wird sich tatsächlich an irgendeinem Punkt auf der Zeitspur so eingesperrt 
fühlen – sie wird sich wahrscheinlich so eingesperrt fühlen, dass sie weiß, dass sie niemals 
über diesen Punkt hinaus weitergehen kann. Und Sie werden jemanden haben, der auf der 
Zeitspur absolut festsitzt. Aber das ist jemand, der schreckliche Angst vor der Zukunft hat. 
Und eine Person gerät in diese Gemütsverfassung, kurz bevor sie hingerichtet wird. Wenn Sie 
sich zurückrufen können, als Sie das letzte Mal kurz davor waren, hingerichtet zu werden, 
muss die Zeit an diesem Punkt zum Stillstand kommen. Und Sie werden feststellen, dass ein 
PC sehr leicht zu einem früheren Zeitpunkt zurückzugehen scheint. Er schießt also zurück 
zum Beginn von allem. Sie können ihn nicht in einem Geschehnis halten. 

Sie sagen: "Komm, komm, wir werden jetzt den Autounfall durchlaufen, als du fünf 
Jahre alt warst und so weiter." 

"Ja, nun, ich ... Oh, übrigens, jetzt habe ich einen. Jetzt habe ich einen vor 2000 Jah-
ren. Jetzt habe ich einen vor 15.000 Jahren. Ich hab einen vor einer Billion Jahren; ich habe 
einen vor zwei Billionen Jahren." 
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Und Sie sagen: "Nun, wuoo-wuoo-wuoo." Erkennen Sie, womit Sie es zu tun haben. 
Das ist der Bursche, der sich nicht wagt, sich mit der Zeitspur vorwärts zu bewegen. 

Sie erreichen nur, dass er sich schlecht benimmt, und ein mit Dianetik auditierter PC 
wird sich nur schlecht benehmen, wenn man ihn zu einem Punkt bringt, wo es jenseits seiner 
Fähigkeit zu konfrontieren liegt. Und dann bekommen Sie es mit allen Problemen der Diane-
tik zu tun. Jetzt müssen Sie eine unendliche Zahl von Lösungen kennen. Jetzt müssen Sie 
sehr, sehr clever sein. Sie müssen ein sagenhaftes Genie sein, mit Antworten. Sie müssen als 
Auditor dasitzen und schwitzen, Mann. Sie müssen voll auf Draht sein! Sie müssen so viel 
mehr auf Draht sein, als es überhaupt möglich ist, weswegen Sie es verpatzen werden. Wa-
rum? Sie auditieren den PC auf eine Weise, die ihm über den Kopf gewachsen ist. 

Und eine der besten Methoden der Welt, einen PC in den frühen Stadien des Auditings 
auf eine Weise zu auditieren, die ihm über den Kopf gewachsen ist – später können Sie dann 
damit beginnen, das E-Meter zu verwenden – aber in den frühen Tagen – damit meine ich, ein 
E-Meter zum Lokalisieren zu verwenden. Wie Sie einen PC wirklich auf eine Weise auditie-
ren, die ihm über den Kopf gewachsen ist, besteht darin, ihn als völligen Grünling herzuneh-
men, der keine Vertrautheit mit dem Verstand hat, der nicht einmal etwas über geistige Ein-
drucksbilder weiß, und dann den Ursprung seiner Lumbose zu entdecken, ihn da geradewegs 
hineinzustürzen und zu versuchen, ihn da hindurchzuzwingen. Sie werden einen sehr wider-
willigen PC haben. Sie müssen sich praktisch auf seinen Kopf setzen, weil er überall hinaus-
geschmissen wird. Wenn Sie ihn zum zweiten Mal durchbringen, durchläuft er es in der Ge-
genwart. Er kann keinen anderen Teil der Kette finden. Er kann es nicht auslöschen, verstehen 
Sie? Er steckt bis zum Hals in Schwierigkeiten. Sie müssen daher als Auditor sehr clever sein. 
Habe ich mich verständlich ausgedrückt? 

Und das nur, weil Sie ihn jenseits seiner Fähigkeit zu konfrontieren auditieren. Das ist 
alles. Seine Fähigkeit zu konfrontieren ist ein Millionstel einer Aufmerksamkeitseinheit. Und 
was er konfrontiert und was Sie von ihm zu konfrontieren verlangen, erfordert ein Tausends-
tel einer Aufmerksamkeitseinheit. Und er ist nicht im Begriff, bequem dazubleiben und über-
haupt irgend etwas dagegen zu tun. Können Sie mir folgen? 

Deshalb, wenn Sie in dieses Bulletin vom 3. April 1966 hineinschauen, dann sehen 
Sie, dass es großen Nachdruck auf Gradientenskalen legt. Nachdem Sie sich nun eine Weile 
damit befasst haben, ja, dann können Sie es an einem E-Meter finden, aber die Fähigkeit des 
Burschen zu konfrontieren hat sich erhöht. Sie erreichen etwas. Aber die Wahrheit ist, wenn 
Sie auf diese Weise einen Release hervorbringen wollen, lokalisieren Sie niemals irgend et-
was mit dem E-Meter, und er wird es schaffen. Er wird in der Lage sein, immer mehr und 
mehr zu konfrontieren, und Sie haben seine Fähigkeit, seine vergangenen Erfahrungen zu 
konfrontieren, erhöht. Sie könnten nahezu dasselbe Resultat mit einem repetitiven Prozess 
hervorbringen – "Was kannst du konfrontieren?" Sehen Sie, Sie könnten nahezu dasselbe Re-
sultat hervorbringen. 

Aber in der Tat kann eine Person sich dann aufbauen, aufbauen, aufbauen, aber sie er-
hält selbst keinen Einblick in ihren Verstand. Mit einer repetitiven Anweisung dieser Art ge-
hen Sie aufs Ganze. Mit anderen Worten, Sie sind auf Ergebnisse aus. 

Mit Dianetik-Auditing jedoch sind wir nicht auf Ergebnisse aus. Wir versuchen Ihnen 
Auditing-Praxis zu geben, und wir versuchen, ein bisschen Spaß zu haben. Wenn Sie Ergeb-
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nisse erhalten, sind Sie selber schuld. Und wenn Sie es richtig machen, dann werden Sie Er-
gebnisse erhalten. Und das Kriterium dabei ist: Fühlt sich Ihr PC nachher besser? 

Nun, wenn er sich nachher nicht besser fühlt, dann haben Sie eines von zwei Dingen 
getan: Sie haben ihn entweder zu leichte oder zu schwere Geschehnisse durchlaufen lassen. 
Sie haben darauf bestanden, dass er irgendein winziges, leichtes Lock durchlaufen solle, an 
dem er nicht einmal vage interessiert war und von denen er ein Dutzend konfrontieren könnte, 
oder aber Sie haben darauf bestanden, dass er auf eine Weise hineingehen solle, die ihm über 
den Kopf gewachsen ist. 

Der Verstand weiß, was er tolerieren kann, daher ist das beste Kriterium der PC, nicht 
das E-Meter. Der Bursche weiß, was er tolerieren kann. Sie werden jetzt ein Secondary audi-
tieren. Sie können ihn nach Folgendem fragen: "Hast du jemals etwas verloren?" Und wenn 
Sie ganz sicher sein wollen, könnten Sie sagen: "Hast du kürzlich etwas verloren?" Sehen Sie, 
Sie fragen ihn verstohlen in diese Richtung. 

Und er sagt: "Ja, ich habe tatsächlich einen Ring verloren." 

Auditieren Sie es. Aber wenn Sie nun nach Augenblicken des Verlustes fragen, den-
ken Sie daran, dass Sie nach der ganzen Kette aller Secondaries fragen, denn das ist die Defi-
nition, die es hat. Sie könnten also Ihre Frage sogar noch mehr mildern: "Kannst du dir eine 
Zeit zurückrufen, als du traurig warst?" Fügen wir die Emotion hinzu. Nun könnten wir ihn 
nach Zeiten fragen, als er traurig war, Zeiten, als er Angst hatte, Zeiten, als er dies, und Zei-
ten, als er jenes war. 

Sie sprechen davon, Leute auf eine Weise hineinzuwerfen, die ihnen über den Kopf 
gewachsen ist. In den frühen Tagen des Auditierens sind so viele Techniken dafür entwickelt 
worden, Leute in Engramme hineinzuwerfen, dass es praktisch nur eines Fingerschnippens 
bedurfte und der Bursche ging die Niagarafälle hinunter. Er hatte keine andere Wahl. In die-
sen Tagen brachten wir Leute so geschickt in Geschehnisse hinein und so weiter, dass die 
außergewöhnlichsten Dramatisationen vorkamen – wie unglaubliche Körperzuckungen. Sie 
sind praktisch im ganzen Zimmer umhergeschwirrt. 

Und ich erinnere mich an einen Burschen, den ich in ein Geschehnis hineinschnippte –
 und ich habe etwas bei ihm geheilt; es ist wahr, dass man etwas damit machen kann – in ein 
Geschehnis von reinem, nacktem Entsetzen. Das Entsetzen war so groß, dass sein Körper, der 
sich auf dem Bett schüttelte, die Füße des Bettes vom Boden hob und sie mit einem Klappern 
wieder hinunterknallte. Es klingt unglaublich! Ich hätte es nicht geglaubt, wenn ich es nicht 
mit meinen eigenen Augen gesehen hätte. Das Bett klapperte gegen den Boden! Dieser Bur-
sche hatte Angst! Und es gibt so etwas wie einen Geruch der Angst und dieser Geruch durch-
drang den Raum in einem Ausmaß, von dem ich niemals dachte, ich würde jemals etwas der-
gleichen in meinem Leben riechen. Es roch wie eine verängstigte Armee auf wilder Flucht. 

Und es war ein Geschehnis. Es war genau dort. Er saß mittendrin. Es war in voller 
Restimulation. Ein Geschehnis, dem er sich fortwährend widersetzte; er konnte keinen Teil 
davon konfrontieren. Und ich schubste ihn da einfach mit etwas Geschicklichkeit hinein. 
Aber es war ein Geschehnis, in dem er und ein Mitkundschafter losgezogen waren – als ein 
paar Wilde – um die Position des Gegners auszukundschaften, und sie gefangengenommen 
wurden, und man hatte seinen Kameraden gekocht und vor seinen Augen aufgefressen. Und 
im Bemühen, nicht aufgefressen zu werden, hatte er es geschafft freizukommen und sich über 
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eine Klippe zu stürzen. Und schließlich stellte sich heraus, dass er jedoch nicht wirklich 
bestimmen konnte, ob er über die Klippe geworfen worden war, weil er durchgedreht war, 
oder ob er sich selbst über die Klippe gestürzt hatte. Und schließlich stellte sich heraus, und 
so weiter, dass er sich selbst über die Klippe gestürzt hatte. Aber er lief dies aus und die Emo-
tion entlud sich davon. Ich musste es nur fünf oder sechs Mal durchgehen und das erledigte 
es. Aber er war nicht im Begriff, irgendwo anders hin auf der Zeitspur zu gehen. Es hat sein 
Leben in der Tat vollständig verändert. 

Aber damals auditierten wir um der Ergebnisse willen. Und zweifelsohne konnte man 
ein schnelles Ergebnis hervorbringen. Und dass es so viele Engramme gibt, war der Grund 
dafür, dass wir schnelle Ergebnisse hervorbringen wollten. Es gibt einfach so unwahrschein-
lich viele Engramme, dass wir wählerisch wurden, welche wir auditieren sollten, und wir ver-
suchten, den Prozess zu beschleunigen. Aber Sie versuchen nicht, dies zu tun. Sie versuchen 
nur, etwas über den Verstand zu lernen. 

Der schnellere Prozess war der erste, den ich je benutzte, Gradientenskalen. Finden 
Sie etwas, was der Bursche konfrontieren kann, und auditieren Sie ihn da hindurch. Und tat-
sächlich habe ich Leute beträchtlich verbessert, indem ich sie das Geschehnis, in den Raum 
eingetreten zu sein, um ihre Verabredung mit mir einzuhalten, durchlaufen ließ. Es gelang 
mir, sie dazu zu überreden, auf der Zeitspur so weit zurückzugehen. Und mit dieser Herange-
hensweise hatte ich meine besten Ergebnisse. Sie sagen: "Was würdest du als deine chroni-
sche Emotion betrachten?" 

Und der Bursche sagt – man kann dabei ziemlich gerissen sein – "Was würdest du als 
deine chronische Emotion betrachten?" 

Der Bursche sagt: "I-I-ich weiß es nicht. Ich glaube, ich bin einfach die meiste Zeit ge-
langweilt." 

"Nun, das ist ausreichend. Und kannst du dich an eine Zeit erinnern, als du gelang-
weilt warst?" 

"Oh, ja, ja." 

"Gut. Beginnen wir am Anfang dieses Zeitraumes." Sie werden ein Secondary finden 
und Sie werden ein anderes Secondary finden. Und Sie werden ein weiteres Secondary unter-
halb davon finden. Und als Nächstes werden Sie feststellen, dass es wirkliches Zeug dabei 
gab, gelangweilt zu sein. Sie stellen fest, dass dieser Bursche tatsächlich dazu gebracht wor-
den war, sich eine Zeit lang an einem Ort aufzuhalten, an dem er kein Interesse hatte, der aber 
einige Gefahr in sich barg, und das war sehr beunruhigend. Wenn Sie da rangingen und En-
gramme auditierten, die dem gleichkamen – Sie müssen nicht nach Engrammen fragen, die 
diesem gleichkommen – dann würden Sie früher oder später mit einem Geschehnis daher-
kommen, in dem er hingerichtet wurde oder etwas, das in genau der gleichen Art von Umge-
bung war, wie damals, als er wartete und sich in Gefahr befand. Und das wäre das Engramm, 
das diese andere Sache lieferte. Ja, das ist eine chronische Emotion und Sie könnten nach ver-
schiedenen Arten von Emotionen fragen und auf diese Art und Weise könnten Sie diese Sache 
aussortieren. Es gibt viele gerissene Dinge, die Sie tun können. 

Ich versuche nicht, diesen gerissenen Dingen, die Sie tun können, auch nur das kleins-
te Hindernis in den Weg zu legen. Es ist mir egal, wie viele Anweisungen Sie dem PC geben, 
während er es durchläuft. "Oh, mach weiter", wissen Sie, und so weiter. "Weiter so", "fahre 
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fort", alles, was Sie sagen wollen. Ich sage Ihnen nur: "Bringen Sie den Burschen da hin-
durch!" Das ist es, was Sie tun sollen. Das ist es wirklich, was Sie tun sollen. Nun, was gehört 
dazu, um das zu tun? Und ich sage Ihnen, dass Sie die besten Ergebnisse erhalten, wenn Sie 
den Burschen nicht auf eine Weise hineinstürzen lassen, die ihm über den Kopf gewachsen 
ist. Dann werden Sie nicht auf all diese Dinge stoßen, für die Sie 8.765 Lösungen zu 50.000 
Problemen brauchen. Sie werden auf überhaupt keine Probleme stoßen. 

Der Bursche wird das durchlaufen, was er nahezu konfrontieren kann, und es wird 
ganz aufregend für ihn sein, etwas zu durchlaufen, was er beinahe konfrontieren kann. Er 
wird dabei eine große Erleichterung erfahren. Aber es könnte Sie faszinieren, wie wenig man-
che Leute konfrontieren können. Aber Sie könnten auch darüber fasziniert sein, wie viel man-
che Leute konfrontieren können. 

Dieser Bursche wird das durchlaufen und Somatiken wüten überall, und so weiter und: 
"Also, der Löwe nahm sich noch ein Maul voll von meinem linken Bein." Verstehen Sie? 
Großartig. 

Es ist das, was der PC tun kann, nicht, was Sie entscheiden, das er tun kann. Aber für 
die Person, die Geschehnisse einfach nicht gut durchläuft und die nichts zu erreichen scheint 
und so, gibt es zwei Möglichkeiten. Bei ihr stimmen zwei Dinge nicht: Entweder verlangt 
man von ihr weit, weit zu viel zu konfrontieren, oder weit, weit zu wenig. Und die Anzahl 
derjenigen, die weit, weit zu wenig zum Konfrontieren haben, ist sehr klein und es ist sehr 
selten. 

Es läuft also darauf hinaus, dass die üblichste Sache, auf die Sie stoßen werden, daraus 
besteht, sie aufzufordern, zu viel zu konfrontieren. Wie viel ist zu viel? Nun, es ist zu viel für 
den Burschen, den Sie auditieren. Dasselbe "zu viel" wäre nicht zu viel für den nächsten Bur-
schen, den Sie auditieren. Verstehen Sie das? Das unterscheidet sich von Wesen zu Wesen, 
denn die Erfahrungen sind unterschiedlich. Nicht nur, dass die Erfahrungen unterschiedlich 
sind, es sind auch verschiedene Teile der Zeitspur in Restimulation. Einige Leute befinden 
sich in einem sehr harten grundlegenden Geschehnis der einen oder anderen Art, das alle an-
deren Geschehnisse – die allerleichtesten Locks – zu den schmerzvollsten Dingen macht, die 
man sich vorstellen kann. 

Sie wollen beginnen, eine Kette rückwärts zu auditieren. Wenn Sie natürlich nach ei-
nem Verlust verlangen, dann bemühen Sie sich darum, jedes einzelne Engramm auf der Ge-
samtzeitspur auszuauditieren. Wenn Sie also ein bisschen mehr Praxis bekommen wollen, 
nun, erweitern Sie das ein bisschen mehr und verlangen Sie – welche chronische Emotion hat 
der Bursche jetzt? Lösen Sie diese chronische Emotion. Arbeiten Sie daran wie an einem Pro-
jekt. Und Sie werden eine Menge Secondaries behandeln. Secondaries werden geradewegs 
ganz zurückführen. 

Nun, manche Leute haben die Vorstellung, dass es ein Engramm gibt, und dann tritt 
ein Secondary auf und das Secondary häuft dann Locks an. Nun, so einfach ist es nicht. Bloß 
weil ich Ihnen einfache Antworten gegeben habe, ist das kein Grund dafür, dass der Verstand 
einfach gebaut ist. Sie haben da all die wackligen Durcheinander, auf die Sie jemals stoßen 
wollten. 

Jetzt hören Sie mir zu. Es wird eine Kette geben; das heißt, das ursprüngliche Ge-
schehnis und dann die wiederholten Geschehnisse, die die gleiche Art Geschehnis und zeit-
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mäßig danach aufgereiht sind. Es wird eine Engrammkette geben, das heißt Geschehnisse, die 
Schmerz und Bewusstlosigkeit enthalten. Die "Ab mit dem Kopf"-Kette. Die "Ab mit dem 
Kopf"-Kette. Und hier gibt es 150 Engramme, die alle daraus bestehen, dass einem der Kopf 
abgeschlagen wurde. Seltsamerweise wird es parallel dazu auch die "Ab mit dem 
Kopf'"Motivator-Reihe geben. Und es wird 49 Geschehnisse oder so geben, in denen das In-
dividuum jemand anderem den Kopf abschlägt. Zusätzlich zu all dem nun wird jedes davon 
Locks angehäuft haben, die Erfahrungen sind, die sich auf der Bewusstseinsebene befinden 
und die irgendwie stecken bleiben, und die Person weiß nicht genau, warum. Ein glänzendes 
Stück Metall wäre ausreichend, um ein Lock zu erzeugen, sehen Sie? 

Also hat jedes dieser 150 Engramme viele Locks. Wenn ich von vielen spreche, dann 
meine ich, oh, zwei- oder dreihunderttausend. Jedes einzelne dieser 150. 

Nun, was sind die Secondaries? Die Secondaries, wenn Sie eine Sprosse einer Leiter 
hätten; wenn Sie sich eine Leiter anschauen würden, und die Unterseite dieser Sprosse hätte 
die natürliche Farbe des Holzes und entlang dem oberen Teil der Sprosse wäre ein schwarzer 
Streifen gepinselt, dann hätten Sie das Secondary. Es liegt tatsächlich genau dort beim En-
gramm. Jedes dieser 150 Engramme hat sein eigenes Secondary. Es gibt wahrscheinlich für 
jedes einzelne dieser 150 Engramme ein Secondary. Und jedes dieser Secondaries hat ein 
Lock, und es hat nicht nur ein Lock, sondern vielleicht zwei- oder dreitausend Locks. 

Nun, schlimmer als das, hat diese Kette Querverbindungen und verknüpft sich mit 
"Verletzungen während öffentlicher Versammlungen". Das ist keine Reihe von Locks, das 
wäre unabhängig – eine unabhängige Reihe von Engrammen, die Schmerz und Bewusstlosig-
keit enthalten, jedes einzelne dieser Geschehnisse, verstehen Sie? Da war ein Bursche in der 
Menschenmenge, er war ein kleiner Junge, und die Menge drängte sich vorwärts und sie ha-
ben ihn zerquetscht und er starb. Ich meine diese Art von Geschehnis. 

Nun, diese Engramme – die "Ab mit dem Kopf"-Kette wird die "Zerquetscht in der 
Menschenmenge"-Kette sein. Die Geschehnisse bei öffentlichen Versammlungen werden 
Querverbindungen aufweisen und ihre Locks werden sich so vermischen, dass sich die Locks 
einer dieser Ketten auch überkreuzen und auch die Locks der "Ab mit dem Kopf"-Kette wer-
den. Ist das nicht großartig? 

Lassen Sie mich Ihnen zeigen, wo Sie nun wirklich überlistet werden, wenn Sie ver-
suchten, etwas dieser Art zurückzuverfolgen, und Sie würden wirklich in Schwierigkeiten 
geraten. Wir wollen wissen ... Und das ist ein typisches – ein typisches freudianisches Prob-
lem – Fetischismus: Der Bursche hat eine Fixierung auf Haarbürsten. Ich kann Ihnen versi-
chern, dass der Verstand genügend Geschehnisse enthält. Die Leute haben einfach immer die 
Anzahl der Geschehnisse unterschätzt, verstehen Sie, um ungefähr – ein Zehn-Billionstel ist 
etwa die ganze Anzahl der Geschehnisse, von denen sie dachten, dass sie vorhanden seien. 

Es wäre absolut unmöglich, eine Haarbürste auf alle ihre engrammatischen und von 
Secondaries herrührenden Einflüsse oder Verknüpfer zurückzuverfolgen. Das wäre unmög-
lich. Es wäre unmöglich, irgendeinen einzelnen Artikel herzunehmen und ihn zur Erklärung 
zurückzuverfolgen, warum die Person Angst davor hat. Es wäre unmöglich! Sie könnten es 
abschwächen. Sie könnten einige Gründe dafür finden. Aber den grundlegenden Grund dafür 
zu finden? Oh, nein! Oh, huh! Es tritt in Engrammkette Eins auf, Engrammkette Zwei, En-
grammkette Drei, Secondary-Kette Vier und in acht Milliarden Locks. Und dann stellt sich 
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heraus, dass es sowieso keine Haarbürste war. Es stellt sich heraus, dass es ein kleines, 
schwarzes Tier war. Die Haarbürste selbst hat es bloß restimuliert. 

Aber jemandem eine Aufgabe zu stellen, so etwas zurückzuverfolgen, wäre reine Idio-
tie. Es wäre überhaupt nicht sinnvoll. Das ist die falsche Art und Weise, das anzugehen. Die 
falsche Richtung. Dies sind die Erkenntnisse, die der Bursche da herausbekommt. "He! Ein 
Zaumzeug!" 

"Ja, ja", sagen Sie, Sie reden ihm gut zu, Sie machen ihn auf Ihre Anwesenheit auf-
merksam. 

"Ich habe mich immer gewundert. Ich habe mich immer gewundert, warum. Ich habe 
mich immer gewundert, warum. Ja, es ist die Scheibe am Zaumzeug. Das ist es!" 

Sie sagen: "Was war das?" 

"Meine Mutter pflegte immer eine Kamee zu tragen, und sie stimmt mit der Scheibe 
an diesem Zaumzeug überein. Und als ich in diesem Turnier getötet wurde – he, da hatte die-
ser Bursche eine Scheibe auf der Seite des Zaumzeugs und die hat mich getroffen. Und das 
war das Letzte, was ich sah. Und ich wunderte mich früher, warum ich die ganze Zeit Koliken 
bekam. Und meine Mutter trug dies. Ja, das ist großartig. Ich bin sicherlich froh, das entwirrt 
zu haben." 

Sie sollten auch froh sein, das entwirrt zu haben. Und Sie sollten froh sein, wenn er 
davon ablässt, denn er wird noch 8.000 weitere Gründe finden, bevor er damit fertig ist. Kön-
nen Sie mir folgen? 

Männer haben Dinge erfahren. Frauen haben Dinge erfahren. Es gibt kaum etwas, was 
eine Person nicht zu irgendeiner Zeit in ihrer Laufbahn gewesen ist oder getan hat. Und zu 
sagen: "Das ist ein spezialisierter Thetan; er ist immer Friedensrichter gewesen" – bringen Sie 
mich nicht zum Lachen. Zu welchem Zeitpunkt in seiner Laufbahn wurde er es müde, ein 
Verbrecher zu sein, und ist ein Friedensrichter geworden? Nachdem er ein Grabenarbeiter, ein 
Kohlenträger, ein Anwalt, ein Kunsthandwerker, ein Pilot, ein Weltraumopern-Ranger, ein 
Schriftsteller gewesen ist. 

Aber die Erfahrungs-Zeitspur eines Individuums ist sehr wichtig im Hinblick darauf, 
was er tun kann, wenn er schließlich daraus herauskommt, denn mit einem Clear bringen wir 
etwas Neues hervor. Wir bringen ein Wesen ohne eine Bank hervor, das Erfahrung hat. So 
etwas haben wir noch nie zuvor gehabt. 

Man hatte Haupt-Erfahrungspunkte auf der Zeitspur, auf denen mehr Nachdruck lag 
als auf anderen Punkten, und er wird dazu neigen, darin besser zu sein als in anderen Dingen, 
in denen er nicht so viel Erfahrung hatte. Aber das ist eine Frage des Nachdrucks, nicht des 
Unterschiedes. 

Wenn die Person auf Engramme auditiert wird, kann sie leicht zu tief hineingeraten, 
aber nur, wenn Sie sie hineinstoßen. Und wenn sie beim Durchlaufen kein neues Material 
ausgräbt, wenn sie sie nicht richtig durchläuft, nun, dann tüfteln Sie aus, warum, in Anbet-
racht dessen, was ich Ihnen erzählt habe. Es liegt entweder über oder unter dem Konfrontier-
vermögen, und ich wette, es liegt über dem Konfrontiervermögen. Und Sie haben eine zu all-
gemein gehaltene Frage gestellt, und Sie haben eine zu vage Antwort auf etwas entgegenge-
nommen. Sie haben nicht dafür gesorgt, die Sache zu etablieren. Sie haben sich nicht ent-
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schieden, was Sie auditieren werden. Sie haben es nicht alles durchgeplant, bevor Sie damit 
anfingen. 

Sie werden Zeiten auditieren, als der Bursche Angst hatte. In Ordnung, großartig. Wir 
werden einige Zeiten auditieren, als der Bursche Angst hatte. Was war das letzte Mal, als er 
Angst hatte? In Ordnung. Und die Person stolpert ganz plötzlich in diesen neuen Mechanis-
mus von "Darf keine Zukunft haben" hinein. Sie geht die Zeitspur zurück, fängt an, in 
schlechten Geschehnissen zu landen und so weiter. 

Dies kommt einfach daher, dass Sie irgendwie die Kontrolle über die ganze Situation 
verloren haben. Und Sie haben ihn nicht auf Kurs gehalten und ihn dazu gebracht, das zu lau-
fen, mit dem Sie zu auditieren begonnen haben. Sie haben ihn völlig darin verwickelt, ob er 
nun zu einem früheren Geschehnis gehen soll, und er versucht, mit dem Durchlaufen von En-
grammen vollkommen Clear zu werden. 

Nun, wenn er mit dem Durchlaufen von Engrammen vollkommen Clear werden will, 
könnte er dies zweifelsohne tun. Das könnte er zweifelsohne tun. Es würde für ihn nur drei 
oder vier Leben lang dauern. Und ich möchte Sie darauf hinweisen, dass der Körper ziemlich 
regelmäßig alle siebzig Jahre oder so plötzlich zu Staub zerfällt, also hat er nicht die Zeit, das 
zu tun. Verstehen Sie nun etwas mehr über Engramme? 

Nun, ich spreche zu Ihnen über das Grundgewebe und genau die Sache, die Sie auf 
dem ganzen Weg zu Clear auditieren. Und ich glaube, dass es ein guter Zeitpunkt ist, dass 
Leute nicht nur etwas Auditing zum Üben erhalten, sondern auch, dass sie mit dem Ding, das 
sie gefangenhält, eine Grußbekanntschaft machen. 

Und wenn man sich selbst in einer Falle befindet, ist es immer eine sehr gute Sache, 
herauszufinden, woraus die Falle besteht. Ich sage das oft zu mir selbst, wenn ich mich in 
Fallen befinde. 

Aber verzweifeln Sie nicht, wenn Sie noch nicht fähig gewesen sind, bei jemandem 
ein Engramm zu auditieren. Sie sind deswegen nicht fähig gewesen, ein Engramm zu auditie-
ren, weil Sie es für unter Ihrer Würde hielten, ein schwaches Lock zu auditieren. Wenn alles 
schiefgeht und wenn Sie nicht in der Lage gewesen sind, irgendwelchen Fortschritt mit Ihrem 
PC zu machen, und Sie waren nicht fähig, ihn in irgend etwas hineinzubringen, Sie waren 
nicht in der Lage, irgend etwas zu auditieren und so weiter, dann auditieren Sie das Frühs-
tück. Sie werden feststellen, dass das normalerweise funktioniert. Wenn Sie das Frühstück 
nicht auditieren können und so weiter, auditieren Sie die Zeit, als er in die Sitzung kam, als 
ein Geschehnis. 

Wissen Sie, dass Leute – nicht nur das, aber Leute können so schlimm dran sein, dass 
die Gegenwart und der Ablauf der Zeit an ihnen vorbei in diesem Universum in sich selbst ein 
fortwährendes, laufendes Engramm ist. Er lebt in einem Augenblick von Schmerz und Be-
wusstlosigkeit. Und das Ticktack der Uhr ist ein Engramm in sich selbst. 

Eine solche Person ist ziemlich plemplem, wenn sie in solch einem Zustand ist. Sie ist 
wirklich sehr plemplem. In der Tat werden Sie sie nicht hier in der Nähe finden. Aber so 
schlimm kann es werden. Und Sie sind auf eine Spur davon gestoßen, wenn Sie nicht fähig 
sind, Geschehnisse bei Ihrem PC zu auditieren. Er ist einfach nicht im Begriff, irgendwo hin-
zugehen. Dort, wo er sich befindet, ist es schön sicher. 
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Und Sie können also immer ein Geschehnis bei jemandem auditieren. Hören Sie nicht 
auf Befehle wie: "Ich muss ein Engramm auditieren." Nein, auditieren Sie das Geschehnis, 
das Ihr PC konfrontieren und durchlaufen kann, und Sie werden einen vollen Erfolg erzielen. 
Gehen Sie keine Geschehnisse an, die Sie sich vom E-Meter angeln, denn Sie werden ihn auf 
eine Weise hineinstürzen, die ihm über den Kopf gewachsen ist; und ich denke, Sie werden 
eine Menge Spaß haben. 

Dies ist ein großartiger Sport. Dies ist ein großartiger Sport. Ich sehe es als nichts 
Weiteres an als das, aber es ist ein sehr lohnender Sport und es ist einer, dem Sie frönen soll-
ten, denn es wird einen unglaublich guten Auditor aus Ihnen machen, der eine große Menge 
über den Verstand weiß. 

Danke. 



 

 

 



 

Das Dianetik-Programm 

Ein Vortrag von L. Ron Hubbard 

gehalten am 29. Mai 1969 

Das Dianetik-Programm ist eine sehr schnelle Aktion gewesen. Ziemlich typisch Sea-
Org. Vor wenigen Wochen – vor sehr wenigen Wochen – haben wir angefangen, mit Hilfe 
von freiwilligen Auditoren, von denen die meisten nur eine Ausbildung als HDA hatten, die 
Funktionsfähigkeit von Dianetik zum Zwecke einer sehr breiten Veröffentlichung gründlich 
zu überprüfen. Wir hatten erfahren, dass Dianetik nicht in großem Maßstab benutzt wurde. 
Tatsächlich war sie aus dem Gebrauch gekommen. Die einzige Möglichkeit nun, wie etwas 
aus dem Gebrauch kommen könnte, wäre wenn es missbraucht würde, oder wenn jemand 
nicht genau verstünde, wofür es gut ist. Auf dem Weg zu Clear haben Leute eine Neigung, 
alle Trittsteine zu überspringen. Seid also nicht überrascht, wenn sie oft in den Bach fallen. 
[Gelächter]. 

Der erste Trittstein auf dem Weg zu Clear und OT war und ist Dianetik. Es hat viele 
Durchbrüche in der Dianetik gegeben. In den frühesten Tagen war es nicht unüblich, dass 
Leute hunderte von Auditingstunden anhäuften. Genau dieselben Ergebnisse, und sogar weit-
aus bessere Ergebnisse als diese, können heutzutage in nur fünf oder sechs Stunden Auditing 
erzielt werden. Ich sage nicht, dass man nach nur fünf oder sechs Stunden Auditing ganz zum 
Ende der Gewinne gelangt ist, die man in Dianetik finden kann, denn in Wahrheit gehen die 
Ziele, die man heute in der Dianetik erreichen kann, weit über diejenigen hinaus, die gestern 
einheitlich erreichbar waren. Anders gesagt: Die Geschwindigkeit des Fachgebietes hat sich 
enorm gesteigert. Das ist wichtig, denn in den frühen Tagen konnten Leute hunderte von 
Stunden immer weitermachen. Die Funktionsfähigkeit des Fachgebietes hat sich enorm ge-
steigert, was den Gewinn pro Individuum angeht: Wieviel Gewinn in Dianetik erzielt werden 
könnte. Und darüber hinaus wurde die Art und Weise, wie die Dianetik jetzt angewendet 
wird, so stark vereinfacht, dass es sehr schwierig ist, keine Ergebnisse mit Dianetik zu erzie-
len. Man müsste sich wirklich anstrengen. [Gelächter] 

Es hat im Laufe der Jahre einige Durchbrüche gegeben, und es hat vor Kurzem einen 
Durchbruch gegeben, der diese neue Aktion so effektiv gemacht hat, wie sie war, und das ist 
das, was – ehrlich gesagt – die eigentliche "Lasst uns die Dianetik exportieren"-Kampagne in 
der Sea-Org angestoßen hat. Und das ist die Tatsache, dass Ketten, das heißt die geistigen 
Eindrucksbilder, die ein Wesen hat, durch Somatiken zusammengefügt und zusammengehal-
ten werden, das heißt durch Schmerzen und Missemotionen. Dies war nun ein Durchbruch, 
denn zuvor auditierten wir immer narrativ. Das letzte Mal, als dich deine Mutter versohlte, 
das erste Mal, als dich deine Mutter versohlte, lass uns noch ein früheres Mal finden, als dich 
deine Mutter versohlte, können wir nicht eine Zeit finden, als dich jemand versohlte... 
narrativ. Und das geht weiter und weiter und weiter. Aber der Verstand hat die Neigung, das 
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interessant zu finden, und angenehm – oder unangenehm – und schreibt vielleicht all den 
Malen, als seine Mutter ihn versohlte, alle Schwierigkeiten zu, die er jetzt hat. 

Daher wird er ganz glücklich laufen: "Gut, lass uns mal schauen, du fährst nicht gut 
Auto. Sehr gut. Wir wollen jetzt alle Zeiten auslaufen, als du einen Autounfall irgendeiner Art 
hattest. Sehr gut." Und wir laufen Autounfälle und Autounfälle und Autounfälle. Tja, un-
glücklicherweise hat sich ein Thetan eine sehr lange Zeit auf der Zeitspur befunden und ge-
lebt. [Gelächter] Und die Anzahl der Autounfälle, die sich laufen lassen, ist fast unendlich.  

Der Durchbruch von 1969 war also die Entdeckung, dass Dianetik das war, womit sie 
angefangen hatte: eine somatische oder körperliche Unternehmung – es geht einfach um die 
Somatiken, oder die Bilder, die ein Individuum hat, welche von Somatiken zusammengefügt 
werden, wodurch die Kette zustandekommt, die ihn plagt. Und wenn Ihr die Somatikkette 
zurückverfolgt, ist das sehr flink, es ist sehr schnell. Es wird da zwei, drei, vier, fünf Ge-
schehnisse geben, peng!, schon seid Ihr beim Basik, bumm-bumm – ausgelöscht. Dadurch 
wird es nun sehr interessant. Wir haben dieses Programm so angefangen – selbst diejenigen 
hier sind sich dessen vielleicht nicht vollständig bewusst – dass ich ein paar Auditoren auf 
dem Schiff hernahm, die Ausbildung in der alten HDA-Arbeit hatten. Und ohne ihnen ir-
gendwelche Anweisungen zu geben, ließ ich sie sich an die Arbeit machen. Sie sind nicht 
unbedingt die Auditoren, die ausgebildet wurden und die auf diesem Programm nach draußen 
gehen werden. Und dies war eine Forschungsunternehmung, und ich möchte mich bei den 
Preclears bedanken, die das durchgestanden haben. [Gelächter] 

Und so, aufgrund ihrer Bemühungen, waren wir in der Lage, den Kurs zusammenzu-
stellen, wie er jetzt existiert, und wir waren in der Lage, diesen Kurs zu stabilisieren, und so-
bald wir ihn stabilisiert hatten, sagten wir: "Du, du, du... du und du, und du, ihr werdet jetzt 
den Planeten retten." Und dies ist tatsächlich wahr. Und dann, als wir diese Leute ausbildeten, 
jetzt bildeten wir sie bis aufs Blut aus, tja, und wir konnten sie bis zu einem Punkt hin-
aufbringen, wo sie sehr einheitliche Ergebnisse erzielten, und sie konnten Dianetik in einer 
sehr standardgemäßen Weise anwenden. Und daher können wir jetzt sagen, dass es so etwas 
wie Standard-Dianetik gibt. Und das Komische daran ist, dass es heutzutage keine Variablen 
in der Standard-Dianetik gibt. Es gibt Dinge, die man falsch machen kann – es gibt wahr-
scheinlich unendlich viele Dinge, die man falsch machen kann, aber es gibt da einen Pfad 
mitten durch den Morast, dem man sehr leicht folgen kann, und er bringt einen hindurch auf 
die andere Seite. Das ist also Standard-Dianetik, und die Ankunft der Standard-Dianetik be-
deutet eine ganze Menge. 

Zunächst einmal bedeutet es, dass wenn jemand sein Zertifikat bekommt, er auditieren 
kann. Versteht Ihr, das ist das, was ein Zertifikat ist. Es gibt jetzt zwei Bedingungen für ein 
Dianetikzertifikat. Und diese zwei Bedingungen lauten: hat Fallgewinn auf Dianetik gehabt, 
und war in der Lage, Dianetik so anzuwenden, dass er dadurch Fallgewinn hervorbrachte. 
Und das ist es, was ein Dianetikauditor ist. Es ist nicht jemand, der viele Male durch 
Checksheets gegangen ist, oder jemand, der den Direktor für Zertifikate und Auszeichnungen 
kennt. [Gelächter] Und das ist die Tradition, mit der wir beginnen. 

Es gibt nun tatsächlich in diesem Stadium des Spiels drei Dianetikauditoren. Es gibt 
den Hubbard Dianetikauditor, aus uralten Zeiten und so weiter. Es gibt keinen besonderen 
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Grund, das Zertifikat auszulöschen – das Zertifikat ist immer noch gültig. Aber dieser Kurs 
wurde einige Zeit lang gelehrt. Es ist nicht unbedingt wahr, dass diese Person heutzutage 
Dianetik auditieren kann, verglichen mit der Art und Weise, wie Dianetik heutzutage auditiert 
werden kann.  

Es gibt den nächsten Auditorengrad. Das ist der Hubbard Dianetik-Berater. Ein Hub-
bard Dianetik-Berater hat nun Gewinne erfahren, kann Gewinne geben, und er ist ein voll 
ausgebildeter Auditor, aber er ist kein Überwacher. Kein Überwacher. Er ist nicht dazu aus-
gebildet worden, einen Kurs zu lehren. Daher wird es jetzt so bestimmt werden, dass der 
Hubbard Dianetik-Graduierte immer und ohne Ausnahme in einer offiziellen Organisation 
ausgebildet wird. Er ist niemals im Feld ausgebildet worden. Denn wir haben festgestellt, dass 
dies der kritische Punkt ist. Also ist er immer in der Organisation ausgebildet worden. Er ist 
dazu ausgebildet worden, ein Auditor zu sein – es ist uns egal, wo er dazu ausgebildet worden 
ist, ein Auditor zu sein – er muss vielleicht ein bisschen Retraining als Auditor bekommen, 
und er muss ganz bestimmt vollständig als Kursüberwacher ausgebildet werden. Und ein 
Hubbard Dianetik-Graduierter ist dafür qualifiziert, einen Kurs in Dianetik zu lehren, und er 
ist in dieser Hinsicht sehr sorgfältig ausgebildet worden. Und auf diese Weise werden wir dies 
ordentlich halten. 

Was wir also heute Abend tatsächlich graduieren sind Hubbard Dianetik-Graduierte. 
Und sie werden hinausgehen, um Kurse zu lehren. Und die Auditoren, die sie ausbilden, wer-
den zum größten Teil Hubbard Dianetik-Berater sein. Und sie müssen keine Kursüber-
wacherausbildung machen. Aber ein gewisser Anteil von ihnen wird weiter bis Hubbard Dia-
netik-Graduierter geschoben werden. Ein Hubbard Dianetik-Graduierter kann nun hinaus zu 
einer Gung-Ho-Gruppe gehen, oder zu einer Dianetik-Beratungsgruppe – ein neuer Ausdruck, 
eine neue Organisation – Dianetik ist nicht eine einzelne Person, die ein Türschild her-
aushängt. Eine Dianetik-Beratungsgruppe wird in der Lage sein, Auditoren auszubilden, wenn 
er ein Hubbard Dianetik-Graduierter ist, und er wird in der Lage sein, Preclears zu auditieren, 
wenn er ein Hubbard Dianetik-Berater ist. Das ist nun äußerst sinnvoll. Das bedeutet, dass Ihr 
einen Hubbard Dianetik-Berater ausbilden werdet, und er zieht los und wird versuchen, je-
manden zu auditieren, und er wird großartig vorankommen, bis er einen Scientology-Auditor 
finden muss, der zwei oder drei Patzer in Ordnung bringen muss, die im Laufe seiner Tätig-
keit passiert sind. 

Und zu diesem Zeitpunkt wird er wissen, dass diese Sache namens Hubbard Dianetik-
Beratungsgruppe, das heißt Dianetik-Beratungsgruppe, dass sie wirklich notwendig ist, um 
ihn weiterzutreiben, und eine Dianetik-Beratungsgruppe besteht aus Inflow, Aktion, anderen 
Dianetik-Beratern, die paar administrativen Leute – selbst wenn es nur Teilzeit ist – die sich 
um die Admin der Einheit kümmern, und ein Hubbard Dianetik-Graduierter, um Hubbard 
Dianetik-Berater draußen im Feld unterweisen zu können. Und ein Scientology-Auditor, um  
Review abzudecken. Und auf diese Weise hätten wir ein Minimum von Auf die Nase fallen. 

Nun, folglich sollte einem Hubbard Dianetik-Berater wenigstens eine kurze Zusam-
menfassung darüber gegeben werden, was eine Dianetik-Beratungsgruppe ist. Denn wenn er 
loszieht und versucht, sein Türschild herauszuhängen und zu sagen, dass er einfach Leute au-
ditieren wird und Leute auditieren wird und Leute auditieren wird und Leute auditieren wird, 
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dann kann ich Euch aus Erfahrung sagen, dass seine ganze Unternehmung vom Erdboden 
verschwinden wird, sie ist nicht mehr da. Sie werden schnell davongefegt. Ich kann Euch so-
gar ein oder zwei Länder nennen, wo zwei oder drei Auditoren ohne irgendeine Vorstellung 
von Admin, ohne irgendeine Vorstellung von irgendeiner Qualifikationsaktion oder Repara-
turaktionen sich mit Schwung in ein Gebiet hineinbegaben, bei einer Mehrheit der Leute ein 
paar Gewinne erzielten, und dann brachten sie genügend Fälle durcheinander, um die sie sich 
nicht kümmerten, vernachlässigten ihre Verwaltung, achteten überhaupt nicht auf ihre PRO-
Aktionen egal welcher Art und brachten das ganze Gebiet in Aufruhr. Und schließlich ging es 
abwärts mit ihnen, und sie wussten nicht, was passiert, und daher zogen sie weiter und fanden 
eine andere Gruppe, die sie durcheinanderbringen könnten. Und das war eine üble 
Vorstellung. 

Was sie tatsächlich benötigen, wenigstens auf Basis von Teilzeittätigkeit, sie benöti-
gen, dass bestimmte Posten gehalten werden. Sie brauchen einen Registrar. Sie brauchen je-
manden, der das Telefon abnimmt. Sie brauchen wenigstens irgendeine Version von Ethik. 
Sie brauchen einen PRO. Es ist nötig, dass diese verschiedenen kleinen Posten gehalten wer-
den. Wenn diese Posten nun gehalten werden, dann kann ein Hubbard Dianetik-Graduierter 
loslegen und Auditoren unterweisen, er kann Hubbard Dianetik-Berater hervorbringen. Es 
gäbe keinen Mangel an Auditoren. Sobald sie beginnen, in heißes Wasser zu geraten, sollten 
sie besser einen dieser Auditoren in eine Org schicken, dass er schnell ausgebildet wird, denn 
sie werden einen Scientology-Auditor brauchen, der da in Qual sitzt und anfängt, die Fälle zu-
sammenzuflicken, die irgendwie nicht richtig daraus hervorgekommen sind, folgt Ihr mir?  

Wenn es nun auf diese Weise gemacht wird, werdet Ihr feststellen, dass es wächst und 
sehr stabil wird, und von dem zentralen Punkt der Ausbildung in einer Org aus, wo Ihr 
Hubbard Dianetik-Berater und Hubbard Dianetik-Graduierte hervorbringen werdet, und 
schließlich werdet Ihr wahrscheinlich nichts anderes machen als Hubbard Dianetik-
Graduierte, es wird genügend Dianetik-Berater überall geben, und Ihr müsst der Tatsache 
Aufmerksamkeit zollen, dass wenn Ihr einen Hubbard Dianetik-Graduierten hervorbringt, Ihr 
ihm vielleicht ein bisschen Retraining geben müsst. Vielleicht war seine Ausbildung nicht so 
perfekt, wie sie hätte sein können. Stellt also sicher, dass er ein guter Auditor ist, und dann 
macht Ihr einen guten Kursüberwacher aus ihm, und dann kann er hinausgehen und mehr 
Auditoren hervorbringen, und das ist zufällig das, was der Planet braucht. 

Was wir nun getan haben ist tatsächlich einen größeren Durchbruch in der Dissemi-
nation zu schaffen, und was ich Euch jetzt beschreibe, ist nicht so sehr die Technologie von 
dem, was wir tun. Wir gehen davon aus, dass wir die haben. Was ich Euch beschreibe, ist die 
Technologie von Dissemination. Es gibt da draußen etwas in der Größenordnung von drei 
Milliarden kranker menschlicher Wesen. Es ist eine sehr, sehr komische Sache, aber ich 
glaube, ein gesundes menschliches Wesen muss ich erst noch finden. Das ist die bemerkens-
werteste Sache, die Ihr jemals gesehen habt. Ich bin überall auf der Welt gewesen. Ich habe 
21 primitive Kulturen studiert, einschließlich der amerikanischen und englischen. [Gelächter]. 
Und in all der Zeit habe ich niemals wirklich jemanden gefunden, der gesund war. 

Sie fallen immer wieder auf ihre Nase. Sie verbringen Ihre Kindheit, die glücklich ist, 
unterbrochen von Phasen von Keuchhusten, Masern, Scharlach, sie gehen zur Schule zwi-
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schen Augenentzündungen und Bauchweh und schlichter Simulantitis, und dann gehen sie 
arbeiten. Und was höchst erstaunlich ist, ist die Briefe von Humanoiden zu lesen. Es ist ganz 
erstaunlich. Speziell im Bibelgürtel5 oder Korngürtel der Vereinigten Staaten. Wenn Ihr Euch 
Briefe dieser Leute durchlest, werdet Ihr genau verstehen, was ich meine. "Liebe Bessy-Ann, 
George fühlt sich nicht gut." [Gelächter] "Tante Mabel wurde gerade wegen ihrer Gallen-
steine operiert. Benny hat Arznei genommen. Ich fühle mich heute nicht sehr gut, ich kriege 
immer diese Anfälle. Hoffe, dass es Dir auch so geht." [Gelächter und Applaus] 

Merkwürdigerweise ist es so, dass wenn jemand so sehr auf seinen Körper fixiert ist, 
er dann wahrscheinlich nicht sehr an seinem Geist interessiert ist. Daher führt meine Be-
obachtung zu der Tatsache, dass es da draußen ungefähr drei Milliarden kranke menschliche 
Wesen gibt, und dass dafür eine schrecklich große Menge an Auditoren benötigt wird, und 
wir haben noch nie zuvor ausgeknobelt, wie wir so viele Auditoren hervorbringen können. 
Nun, ein Hubbard Dianetik-Berater könnte wahrscheinlich in so etwas von der Größenord-
nung von – wenn Ihr da wirklich Nachdruck darauf legen würdet – er könnte wahrscheinlich 
in zehn Tagen, zwei Wochen zustande gebracht werden, etwas von der Art. So viel Zeit 
können sich die Leute leisten. Die paar nun, die es in dieser Zeit nicht schaffen, werden wir 
eine Weile da behalten. Sie werden es am Ende auch schaffen. Und Ihr werdet Auditoren 
hervorbringen. Und wenn wir beständig die Hubbard Dianetik-Graduierten ausbilden, die den 
Kurs in Orgs lehren, und wenn wir die Qualität dieses Kurses hoch halten, dann werden wir 
die Umgebung nicht mit einem Haufen ungelöster Fälle aufwühlen, und wenn Dianetikaudi-
ting in einer Beratungsgruppe durchgeführt wird, also, wie kann man da fehlschlagen, wie 
kann man da verlieren? Und weil es da einen Scientology-Auditor gibt, der in dieser Diane-
tik-Beratungsgruppe sitzt, wird Scientology nicht aus den Augen verloren werden, denn es 
wird jedermann auf der ganzen Linie recht offensichtlich sein, dass Scientology Dianetik löst. 
Dianetik ist hauptsächlich wunderbar. Dies ist wunderbar, und hier ist etwas, das Dianetik 
löst. Könnt Ihr mir folgen? Also müsst Ihr nicht allzu viele Verkaufsanstrengungen 
unternehmen. 

Das ist nun nicht der einzige Fortschritt, den wir hier erzielt haben. Wir haben noch 
einen ganz anderen Fortschritt erzielt, über den ich sehr wenig gesagt habe. Ich habe heraus-
gefunden, dass die Leute in ausreichend starkem Maße auf ihre Körpersomatiken fixiert sind, 
dass die Techniken, die dazu bestimmt sind, geistige Freiheit hervorzubringen, benutzt wer-
den, um ihre eingewachsenen Zehennägel in Ordnung zu bringen. Redet Ihr von einem 
Ausverkauf? Es ist ein vollständiger Verrat an der Technologie. Jemand kommt daher, und er 
rennt da herum und geht in Orgs und HGCs und so fort, und dann erwischen wir ihn irgendwo 
in der Gegend von OT II, und wir lesen das, und da steht: "Er versucht immer noch, seine 
injizierten Augäpfel loszuwerden – er ist auf OT VI weitergegangen" – und er ist auf OT VI 
gegangen! – "und er glaubt nicht, dass er es geschafft hat, weil er immer noch einen kleinen 
Ausschlag auf seiner Nase hat, und seit er das erste Mal in eine Org kam, hat er immer 

                                                 
5 Anm.d.Übs.: der Bibelgürtel ("bible belt") ist eine Metapher für eine Gruppe von Staaten in den USA, 

die sich im Süden der USA wie ein Gürtel von West nach Ost ziehen, und die sich durch einen hohen Anteil 
sehr konservativ-religiös geprägter Bevölkerung auszeichnen. 
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versucht, das loszuwerden," und niemand ist hingegangen und hat ihm gesagt: "Mann, warum 
schmierst Du nicht ein bisschen Salbe darauf?" [Gelächter] 

Was nun auf der Stelle passieren wird, als Ergebnis dieses Dianetik-Programms, ist, 
dass die Individuen zu gesunden, glücklichen menschlichen Wesen gemacht werden, und von 
diesem Punkt aus werden sie zu ihren Graden und OT-Sektionen abheben, und dann werdet 
Ihr wirklich etwas zu sehen bekommen. 

Die Leute haben gewissermaßen herumgestanden und sich gewundert, warum wir 
nicht das Empire State Building umkippen. Also eigentlich hatte ich mein Augenmerk eher 
auf das Washington Monument gerichtet. [Gelächter] Aber sie haben sich gefragt, was da vor 
sich geht. Tja, das hat seinen Grund eigentlich in einem ausgelassenen Grad. Und wir haben 
den Klasse VIIIern beigebracht, dass wenn man die Grade von jemandem auslässt, er es nicht 
schaffen wird. Und wisst Ihr was, der größte Grad von allen ist ausgelassen worden, und das 
war Dianetik. Und ohne diesen Grad haben sie es nicht den Weg hinauf geschafft. Jetzt wer-
det Ihr anfangen, die Leute fliegen zu sehen. Versteht Ihr? Die Graduierten hier vom Flag-
schiff gerade jetzt könnten leicht sehr befangen und sogar nervös wegen der Last werden, die 
sie tragen, und wegen dem, was von ihnen erwartet wird. Aber das ist nicht sehr viel, und ich 
möchte Euch in der Hinsicht beruhigen –alles, was wir von Euch erwarten, ist dass Ihr den 
Planeten umkrempelt. [Gelächter, Applaus]  

Gut, wir haben die Technologie, Ihr habt das administrative Know-How, wir haben 
Orgs da draußen, die Euch Rückendeckung geben, und wenn wir ordentlich mit einem Arzt 
zusammenarbeiten, bin ich mir sicher, dass er uns mit offenen Armen empfangen wird – ich 
hatte immer wieder Ärzte, die mir neun Zehntel ihrer Praxis abtreten wollten, weil sie nichts 
für sie tun konnten und ihrer müde waren – buchstäblich wahr! – und Ihr habt die Tech, alles, 
was Ihr machen müsst, ist ganz sicher zu stellen, dass wenn Ihr jemanden dazu ausbildet zu 
auditieren, Ihr, bevor Ihr dieses Zertifikat in seine Hände gebt, selbst ganz sicher sein müsst, 
dass er selber Fallgewinn durch Dianetik erfahren hat, und dass er selber gute Fallgewinne 
hervorgebracht hat, und dass man sich auf ihn verlassen kann, dass er das bei seinen Preclears 
tun wird. Und dass wenn er einen Kurs lehrt, er diesen Kurs gut genug kennt, um nicht 
Meinungen von sich zu geben, um auszugleichen, dass er die Daten aus den Bulletins nicht 
kennt. Ich habe gerade vor einer oder zwei Nächten einen Durchbruch geschafft. Ich fand 
heraus, dass wenn der Auditor leicht oder oberflächlich auf ein Bulletin ausgebildet wird, der 
Kurs früher oder später in Stücke zerfallen wird, weil sich das Vertrauen des Studenten in den 
Kursüberwacher verflüchtigt. Weil er denkt, dass dieser Ausbilder, dieser Überwachbold, ihm 
Meinungen gibt oder ihm neue Tech gibt, und er bekommt die Idee, dass es da eine 
verborgene Datenlinie geben muss. Denn wenn sein Kursüberwacher zu ihm sagt: "Oh, im 
HCOB vom 27. Mai, etwa im dritten Absatz, da findest du die Antwort darauf", dann sagt der 
Student: "Meine Güte, dieser Mann versteht sein Geschäft. Das ist genau die richtige Sache!", 
und er nimmt es mit Gewissheit, und er geht hinaus und erzielt Ergebnisse. 

Ein Kursüberwacher ist also im Grunde jemand, der zusätzlich zu seinen anderen 
Aufgaben die Person auf genau das Bulletin verweisen kann, aus dem sie ihre Informationen 
bekommen kann, und ihr niemals etwas anderes erzählt. Daraus könnt Ihr die Tatsache 
schlussfolgern, dass ein Kursüberwacher gegenüber einer Person, die einfach auditiert, in 
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seiner Kenntnis des Fachgebietes ziemlich überlegen ist. Aber solange Ihr daran denkt, gute 
Kursüberwacher hervorzubringen, die ihre Daten eins, zwei, drei anbringen können – sie 
wissen genau, worum es geht – wenn diese Burschen hinausgehen und Auditoren beibringen 
zu auditieren, dann wisst Ihr, dass es Ergebnisse geben wird. Wenn nun die Org ihnen 
Rückendeckung gibt, sie haben eine Gung-Ho-Gruppe, oder es gibt da draußen eine Dianetik-
Beratungsgruppe, und Ihr wisst sehr genau, dass sie 20-25 % Flunks bekommen werden – sie 
liegen außerhalb der Kontrolle des Auditors. Ein bestimmter Anteil davon ist ganz und gar 
mit Lumbose eingerastet, und die werden einfach gehandhabt, indem man sie zum Arzt 
schickt. Und Ihr sagt: "Wenn du deine Lumbose losgeworden bist, komm wieder und 
bekomm' ein bisschen Auditing." 

Der Rest davon setzt sich zusammen aus Leuten, die in irgendeinem Trauereffekt sind, 
von ARK-Brüchen aus dem Leben, von irgendeiner höheren Stufe, die irgendwie da 
hineinkommt, oder sie sind ein Widerstrebender Fall – irgend etwas von der Art ist mit ihnen 
verkehrt. Und das, was Ihr mit so einem Burschen machen müsst, ist ihn an einen 
Scientology-Auditor weiterzureichen. Wenn Ihr keinen... wenn Eure Dianetik-
Beratungsgruppe keinen Scientology-Auditor hat und so weiter, dann sollte dieser Preclear an 
die nächste Org, zu Qual in der nächsten Org geschickt werden, damit er dort gehandhabt 
wird. So etwa die höchste Stufe eines Scientology-Auditors, auf den eine Dianetik-
Beratungsgruppe bauen könnte, so ungefähr die höchste Stufe wäre vielleicht IV. Ein Klasse 
IVer. Es ist nichts falsch an einem Klasse IVer. Aber was passieren wird, ist dass der Klasse 
IVer eine bestimmte Anzahl dieser Fälle in Ordnung bringen wird, und er wird das Gebiet zu 
einem bestimmten Ausmaß säubern, und dann sind da diese zurückgebliebenen Fälle, die 
nicht gelöst worden sind – ein paar davon werden übrig sein – und die handhabt man so, dass 
man sicherstellt, einen Saint Hill-Graduierten zu bekommen, der ein Klasse VIII ist. So 
jemand kann zur Org geschickt werden, bis man einen Klasse VIII bekommt. 

Anders ausgedrückt, wir haben Antworten dafür bis ganz nach oben. In dem Maße, 
wie das Gebiet durch ein paar Fälle aufgewühlt wird, die ungelöst sind, fangen wir an, diese 
Fälle mit Dianetik zu lösen und sie zurückzuschicken... oder wir fangen an, sie zu lösen... erst 
lösen wir es mit Dianetik. Wenn ein wenig Staub aufgewirbelt wird – es gibt da ein paar un-
lösbare Fälle – dann lösen wir diese mit Scientology und schicken sie zur Dianetik zurück, 
und wenn Ihr keinen Auditor in der Gegend habt, der eine genügend hohe Klasse hat – es 
wird sich reduzieren, und da wird nur noch die alte Frau Jones sein – und Ihr könntet sagen: 
"Na gut, wahrscheinlich wird es da noch eine Menge mehr von der Sorte der alten Frau Jones 
geben." Bevor Ihr zum Ende gekommen seid, solltet ihr einen Klasse VIII in diesem Gebiet 
haben. Und auf diese Weise, das ist wahr, werdet Ihr es auf 100 % bringen. Wir erwarten also 
nicht von einem Dianetikauditor, dass er da hinausgeht und 100 % bei seinen Fällen erzielt, 
denn es ist kein hundertprozentiges Gebiet, es muss von Scientology unterstützt werden, aber 
wenn es von Scientology unterstützt wird, dann wird es ein hundertprozentiges Gebiet, folgt 
Ihr mir? 

Wir haben das also sehr nett ausgearbeitet. Wir haben einen Auditor, der nicht jede 
Feinheit kennen muss, er muss nicht zwölf Jahre lang ausgebildet werden, er kann seine Auf-
gabe erledigen, wir können ihm Rückendeckung durch jemanden geben, der diejenigen lösen 
kann, die er nicht lösen kann, und dann können wir sogar soweit gehen, dass wir diesem Bur-
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schen Rückendeckung durch jemanden geben können, der die Fälle lösen kann, die ein 
Scientology-Klasse IV-Auditor nicht lösen kann, versteht Ihr die Idee? Anders gesagt, wir 
können es den Weg nach oben bringen.  

Was nun die ganze Zeit über passieren wird, ist dass Ihr feststellen werdet, dass man 
in einem Gebiet, wo es gute Dianetik-Gewinne gibt, sieht, wie die Leute sehr fröhlich, ge-
schäftig, glücklich und aktiv sind. Tatsächlich werdet ihr in dem Maße, wie neue Graduierte 
hinausgehen, tatsächlich die ganzen Operationsstandards jeder Org verändern, in die Ihr geht, 
Ihr werdet das verändern, was sie erwarten, was passieren wird, einfach indem Ihr Eure 
Arbeit macht. Es wird für diese Burschen so erhellend sein, dass Ihr völlig fasziniert sein 
werdet. Ihr werdet nun schrittweise, Tag um Tag, sehen, wie sich eine gewisse Erregung in 
Bezug darauf aufbaut, und wenn diese Erregung sich bei den Mitarbeitern zeigt, dann werdet 
Ihr anfangen zu sehen, wie es in dem Gebiet passiert, und wenn es in dem Gebiet passiert, 
dann kann ich Euch versichern, dass es in der ganzen Welt passiert.  

Die einzige Sache, die sich uns all diese Jahre über entgegenstellte, ist – und das hört 
sich wie Propaganda an – was es nicht wirklich ist – ich habe endlich herausgearbeitet, was es 
mit all dem auf sich hat – es ist russische mentale Technologie. Und sie haben das in jede 
Unversität hineingebracht, die es gibt. Und es ist keine Technologie der Heilung. Es ist eine 
Kontrolltechnologie. Psychologie und Psychiatrie sind Kontrolltechnologien. Und das ist al-
les, was sie sind. Und das ist der Grund, warum Herr Fettsack, die "allerbesten Leute", die 
Person mit faschistischen Tendenzen – oder mit kommunistischen Tendenzen oder der An-
hänger des Polizeistaates – sich sofort auf die Seite von Psychologie und Psychiatrie schlägt. 
Er verlässt sich darauf, dass diese Burschen die Bevölkerung kontrollieren, vor der er Angst 
hat. 

Und diese Burschen versagen bei dieser Aufgabe. Tatsächlich gibt es Beweise, die ei-
nen glauben machen, dass man in einem Gebiet, wo man Psychologie lehrt, oder wo man 
Psychiatrie lehrt, einen Aufstand bekommen wird. Und der Aufstand in jeder amerikanischen 
Universität, in jeder spanischen, englischen Universität6 stammen direkt davon her, dass man 
eine russische mentale Technologie importiert hat, die niemals etwas anderes bewirken wird, 
als einen Aufstand anzuzetteln, unter dem Deckmantel, dass sie die Bevölkerung für die "al-
lerbesten Leute" kontrollieren werden. Dies sind keine Technologien der Heilung, also hört 
ihnen keinen Moment lang zu. Es ist niemals passiert, dass ein Psychiater, der mit dieser 
Technologie arbeitete, jemals etwas gelöst hat. In der ganzen Welt gibt es nicht einen Fall, der 
von der Psychiatrie gesund gemacht worden ist. Und es ist auch kein Fall von der Psychologie 
gesund gemacht worden. Psychoanalyse hat eine etwas bessere Vergangenheit, wie Ihr wisst, 
ist das aus Österreich, aus Osteuropa, und gelegentlich hat eine Person gelernt, mit ihrer 
Krankheit zu leben. [Gelächter] Aber woran wir hier geraten ist die Tatsache, dass niemand 
glaubt, dass es eine Technologie der Heilung gibt oder geben könnte, denn man hat sie 
belogen, man hat ihnen gesagt, dass diese Gebiete sich um diese Sachen kümmern werden. 
Und die allgemeine Öffentlichkeit glaubt, dass das bedeuten soll, dass sie Dinge heilen sollen, 
und das soll es nicht bedeuten. Sie sollen jemanden einfach ruhig halten. Das steht in all ihren 

                                                 
6 Anm.d.Übs.: Bezieht sich möglicherweise auf die Studentenunruhen von 1968, die es in vielen Län-

dern gab. 
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Lehrbüchern. Der einzige Grund, warum sie Leuten Elektroschocks geben – "Tja, wir haben 
ihm einen Elektroschock gegeben, und er war drei Monate lang ruhig! Hat keinen Mucks ge-
macht. Nichts mehr. Drei Monate lang. Ha-ha. Haben ihm eine Präfrontale Lobotomie 
gegeben, und er hat sich den ganzen Rest seines Lebens lang nicht mehr bewegt!" [Gelächter] 
"Wir sind erfolgreich!" 

Wir sind nun eine echte Heilungstechnologie. Wir sind nicht an Kontrolle interessiert, 
wir sind notgedrungen mehr daran interessiert, Leuten zu helfen. Wir sind nicht daran inter-
essiert, sie zu kontrollieren. Und Ihr wisst wirklich nicht, mit wieviel Unwillen ich irgendeine 
Verantwortung dafür übernommen habe, auch nur eine Organisation zu kontrollieren. Ich 
glaube nicht daran. Ich glaube nicht daran. Es führt wirklich zu nichts. Aber ich habe auf die 
harte Art gelernt, dass wenn man nicht eine gewisse Menge an Ethik in der Nähe hat, die 
Mitarbeiter von jemandem, der die Gegend enturbuliert, herumgestoßen werden, und Ihr 
werdet das auch feststellen. Ihr könnt in einen Kursraum gehen, Euer Herz ist weit, Ihr seid 
ganz bereit, Ihr werdet diese 23 Burschen, die Ihr in der Org habt, unterrichten; Ihr werdet 
ihnen beibringen zu auditieren. Und dann stoßt Ihr auf... Herrn X. [Lange Pause, Gelächter] 
Und Ihr findet Euch selber in der Lage des Frosches wieder, der jede Nacht zehn Zentimeter 
hochkletterte und fünfzehn herunterfiel. Und Ihr werdet es nicht schaffen können. Ihr werdet 
feststellen, dass all Eure gute Arbeit zunichte gemacht wird. Dieser Bursche geht um, er 
ruiniert Fälle, er bewertet für die Leute, beschwätzt sie: "Woher weißt du, dass dieses Zeug 
funktioniert? Mein Bruder ist Psychiater, und er sagt..." – seht Ihr? 

Und ganz egal, wie gutherzig Ihr nun seid, Ihr befindet Euch nun auf einer Straße, wo 
es zur linken einfach total abwärts geht, der Kurs zerbricht in tausend Stücke, Ihr bringt keine 
Auditoren hervor. Ihr geht nach rechts und lasst den Ethikbeauftragten kommen. Und dann 
stellt Ihr fest, dass Ihr einen gewissen Fortschritt erzielen könnt. Und das ist so ungefähr der 
einzige Grund, warum ich mich je mit Kontrolle befasst habe. Kontrolle an sich kann sehr 
leicht ausarten. Man kann ein Gebiet über-kontrollieren. Ihr werdet anfangen, die Herzen von 
Auditoren und Leuten zu brechen und so weiter, aber das geschieht nur, wenn Kontrolle 
selbst aus dem Ruder läuft und ihrer Technologie nicht mehr folgt. Und manchmal werdet Ihr 
in einer Organisation feststellen, dass Ihr einen Ethikbeauftragten habt, der keinen blassen 
Schimmer davon hat, was zum Teufel er machen soll. Und das ist so ungefähr der Zeitpunkt, 
an dem Ihr aufsteht und zum Führungsrat geht und sagt: "Euer Kurs wird morgen eingestellt, 
wenn ich nicht heute einen Ethikbeauftragten bekomme, der seine Sache versteht." Ihr dürft 
nicht zulassen, dass es unterdrückerisch verwendet wird, aber Ihr werdet feststellen, dass Ihr 
eine gewisse Menge davon verwenden müsst, einfach damit Ihr Eure Aufgabe erledigen 
könnt. 

Also ich glaube, ich glaube, dass dies der Startschuss für ein sehr, sehr erfolgreiches 
Programm ist. Ich sehe überhaupt nichts, was ihm im Wege stehen könnte. Die Namensliste, 
die ich hier vor mir sehe, als die ersten Auditoren, die ersten Hubbard Dianetik-Graduierten, 
in sie habe ich alles Vertrauen, und ich wäre bei jedem einzelnen sehr froh, wenn er weiter für 
mich auditieren würde. Ich bin tatsächlich ein kleines bisschen traurig. Ich habe jetzt jeden 
Abend, seit das Projekt begonnen hat, in meinem Büro gesessen, Wochen um Wochen um 
Wochen um Wochen, habe außerhalb Eurer Sichtweite gearbeitet, aber nicht völlig außerhalb 
Eures Horizonts, und ich habe es geschafft, es in Reih und Glied und fallüberwacht zu halten. 
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Ich habe ohne Ausnahme festgestellt, dass ein Bursche, der gute Sitzungen einreichen wird, 
sein Material gut beherrscht. Und ein Bursche, der sein Material nicht gut beherrscht, wird 
keine guten Sitzungen einreichen. Wenn ich es auf diese Weise noch einmal machen würde, 
dann würde ich einen Auditor nur eine Sitzung auditieren lassen und sie dann anschauen, 
bevor ich ihn drei am Tag auditieren lassen würde, auf die ich dann einen Blick werfen 
würde, denn es gibt keinen Grund dafür, drei PCs zu ruinieren. Ein Bursche kennt die 
Dianetik so gut und kann sie so gut durchführen, wie er selbst durch die Materialien gekom-
men ist, und solange er selber Fallgewinn bekommt. Und deswegen ist der erste Kurs ziem-
lich schwierig, denn in diesem Kurs hat man keinen Rückstand von Auditoren, die ihre Audi-
tingzeit anhäufen. Deswegen ist es sehr leicht, einen fortlaufenden Kurs zu betreiben, und es 
ist sehr schwer, einfach 25 Leute zu nehmen, sie zu unterweisen und sich irgendwie 
durchzuwursteln, damit sie genug Fallgewinn da herausziehen, damit man genug Auditoren 
hervorbringt, die ihre Aufgabe erledigen können.  

Wenn es ein fortlaufender Kurs wäre, dann würde ich einen Auditor einen PC auditie-
ren lassen, und ich würde vielleicht sogar so weit gehen, wenn ich wirklich auf Nummer 
Sicher gehen wollte, dass ich einen Auditor ein Assessment machen lassen würde, und ihn es 
mir dann zeigen lassen. Und auf diese Weise würde ich keine ruinierten Fälle bekommen. 
Und wenn er dieses Assessment machte und es nur ein bisschen woggel-boggel wäre, dann 
würde er geradewegs zurück auf den Kurs gehen, um ein bisschen mehr zu studieren. Und auf 
diese Weise würde ich es aufbauen. Ich würde mich nicht darauf spezialisieren, Fälle zu 
vermurksen, und dann würden diejenigen Auditoren, die es geschafft haben und die eine gute 
Arbeit verrichten, jetzt, später im Kurs, diejenigen in Ordnung bringen, die hinterherhinken, 
und schließlich hat man diese Sache in einer Art Zyklus am Laufen. Man hat bestimmte 
Auditoren, auf die man sich verlassen kann. 

Was ich jetzt machen werde, weiß ich nicht. Ich werde diejenigen, die immer noch 
durch den Kurs gehen und so fort, zum Aufpolieren schicken, und ich werde sie zurecht-
rücken, und unglücklicherweise müssen sie praktisch sofort losgeschickt werden. Aber 
wiederum bleibe ich ohne Auditoren zurück. Aber auf die eine oder andere Weise glaube ich, 
dass Ihr nicht allzuviel Zeit dafür haben werdet, Euch über die Probleme Sorgen zu machen, 
die ich damit habe, weil diese Probleme sehr bald Eure sein werden. Deswegen möchte ich 
allen danken, den Überwachern, den Schiffsoffizieren, den Adjutanten, die bei diesem Kurs 
mitgeholfen haben und die mitgeholfen haben, dieses Programm zu starten, und ich hatte 
wirklich sehr viel Kooperation. Ich bin damit sehr zufrieden, ich bin mir sicher, dass wir hier 
die Welle für die Zukunft gestartet haben, wir handhaben den fehlenden Grad. Ich bin 
außerordentlich zufrieden damit, wie alle angepackt haben, und sie haben eine tolle Arbeit 
dabei geleistet; ich bin sehr zufrieden mit allen, die auf dem Kurs gewesen sind. Für die 
wenigen, die auf diesem Kurs noch nicht graduiert haben, gibt es Hoffnung. Nicht viel, aber 
es gibt Hoffnung [Gelächter]. Deswegen möchte ich diese Gelegenheit nutzen, Euch und dem 
ganzen Flaggschiff zu danken für Eure großartige Kooperation und für diese letzten langen 
Wochen, in denen dieses Programm fertiggestellt wurde.  

Vielen Dank. 
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Wiedervervielfältigen 
Franchise 
St. Hill 

SCIENTOLOGY I BIS IV 

 

GUTE INDIKATOREN AUF DEN UNTEREN STUFEN 

Die folgende Liste von Guten Indikatoren wurde von John Galusha aus meinen Ton-
bandvorträgen zusammengestellt. Drei zusätzliche Indikatoren sind am Schluß der Liste hin-
zugefügt worden. 

Gute Indikatoren auf den unteren Stufen: 

  1.  Der PC ist fröhlich oder wird fröhlicher. 

  2.  Der PC hat Erkenntnisse. 

  3.  Die fundamentalen Richtigkeiten des PC setzen sich durch. 

  4.  Der PC sagt dem Auditor Dinge kurz und genau. 

  5.  Der PC findet Dinge schnell. 

  6.  Das E-Meter zeigt so an, wie es zu erwarten ist. 

  7.  Was gerade getan wird, ergibt eine angemessene E-Meter-Reaktion. 

  8.  Was gefunden wird, ergibt eine angemessene E-Meter-Reaktion. 

  9.  Der PC läuft rasch und macht Dinge auf Grund von TA oder Erkenntnissen flach. 

10.  Der PC gibt dem Auditor leicht Informationen. 

11.  Die Nadel schwingt sauber umher. 

12.  Der PC läuft leicht, und wenn er auf Somatiken trifft, entladen sie sich. 

13.  Der TA geht nach unten, wenn der PC auf eine Erkenntnis kommt. 

14.  Weiterer TA-Blowdown, während der PC damit fortfährt, über etwas zu sprechen. 

15.  Erwartetes Verhalten des E-Meters und nichts Unerwartetes im Verhalten des E-
Meters. 

16.  Dem PC wird im Auditing warm, und es bleibt so, oder ihm wird während des Audi-
tings heiß, und er kühlt sich wieder ab. 

17.  Der PC hat gelegentlich Somatiken von kurzer Dauer. 

18.  Der TA bewegt sich im Bereich von 2,25 bis 3,5. 

19.  Gute TA-Aktion beim Finden von Dingen. 
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20.  Das E-Meter zeigt bei dem, wovon Auditor und PC denken, daß es falsch ist, gut an. 

21.  Der PC macht sich keine großen Sorgen über Gegenwärtige Probleme, und sie werden 
leicht gehandhabt, wenn sie vorkommen. 

22.  Der PC bleibt sich der Auditing-Lösung gewiß. 

23.  Der PC ist glücklich und zufrieden mit dem Auditor, unabhängig davon, was der Au-
ditor tut. 

24.  Der PC protestiert gegen die Aktionen des Auditors nicht. 

25.  Der PC sieht aufgrund des Auditings besser aus. 

26.  Der PC fühlt sich tatkräftiger. 

27.  Beim PC entwickeln sich keine Schmerzen oder Krankheiten während des Auditings. 
Das bedeutet nicht, daß der PC keine Somatiken haben sollte. Es bedeutet, daß der PC 
nicht krank werden sollte. 

28.  Der PC will mehr Auditing. 

29.  Der PC ist selbstsicher und wird selbstsicherer. 

30.  Das Itsa des PCs ist frei, erstreckt sich aber nur auf das Thema. 

31.  Der Auditor sieht aufgrund der Erklärungen des PCs leicht, wie es sich mit dem Fall 
des PCs verhielt oder verhält. 

32.  Die Fähigkeit des PCs, Itsa zu machen und zu konfrontieren, verbessert sich. 

33.  Die Bank des PC wird entwirrt. 

34.  Der PC fühlt sich in der Auditingumgebung wohl. 

35.  Der PC erscheint aus eigenem Willen zum Auditing. 

36.  Der PC ist rechtzeitig zur Sitzung da und willig und bereit, auditiert zu werden, aber 
ohne deswegen in Unruhe zu sein. 

37.  Die Schwierigkeiten des PCs im Leben verringern sich zunehmend. 

38.  Die Aufmerksamkeit des PCs wird freier und kommt mehr unter die Kontrolle des 
PCs. 

39.  Der PC wird interessierter an den Daten und der Technologie von Scientology. 

40.  Die Havingness des PCs in Leben und Livingness verbessern sich. 

41.  Die Umgebung des PCs läßt sich von ihm leichter handhaben. 

 
L. RON HUBBARD 

LRH:nb.rd 
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Remimeo 
Dianetics Course 

 

SCHLECHTE INDIKATOREN 

 

1. PC möchte nicht auditiert werden. 16. PC versucht sich selbst innerhalb oder 
ausserhalb der Sitzung zu auditieren. 

2. PC protestiert gegen Auditing. 
17. PC beschwert sich weiter über alte 

Somatiken, nachdem sie gelaufen wur-
den. 

3. Der PC sieht nach dem Auditing 
schlechter aus. 

4. Der PC ist nicht fähig, Ereignisse mit 
Leichtigkeit zu lokalisieren. 

18. Abhängigkeit des PC' von medizini-
scher Behandlung verringert sich nicht. 

5. Der PC hat "keine Zeit für Auditing". 19. PC verwendet oder fährt fort, andere 
Behandlungen anzuwenden. 

6. Der PC ist weniger gewiss. 

20. PC ist teilnahmslos (lethargisch). 
7. Der PC verhält sich im Leben nicht 

gut. 21. PC wird nicht fröhlicher. 

8. Somatiken verschwinden nicht oder 
löschen nicht aus. 

22. PC möchte spezielles Auditing. 

23. Keine Reaktion des Tonarms beim 
Laufen von Ereignissen. 9. PC kommt nach dem Auditing in 

Ethikschwierigkeiten. 
24. PC hat keine Erkenntnisse. 

10. PC protestiert gegen Aktionen des 
Auditors. 25. PC ist zerstreut. 

11. PC irrt über die ganze Zeitspur. 26. PC versucht, seinen Zustand dem Au-
ditor oder anderen zu erklären. 

12. PC ist nach Abschluss der Sitzung 
missgestimmt. 27. Auditing langweilt den PC. 

13. PC verlangt nach ungewöhnlichen 
Lösungen. 

28. PC ist für Sitzungen nicht erreichbar. 

29. PC ist müde. 
14. Hautfarbe ist dumpf. 

30. PC möchte den Prozess oder Vorfall 
nicht laufen. 15. Augen sind stumpf. 
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31. PC richtet seine Aufmerksamkeit auf 
den Auditor. 

35. PC fährt mit früheren Praktiken fort. 

36. PC ist krank zwischen Sitzungen. 
32. PC ist überwältigt. 

37. PC handhabt seine Umgebung nicht 
leichter. 33. PC nimmt Drogen oder übermässig 

Alkohol zu sich. 
38. PC geht nicht zum Nächsten Grad oder 

zur nächsten Stufe weiter. 34. PC ist nicht sicher, dass Auditing hel-
fen wird. 

 

CS-5 

for 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:bl.ldn.ei 
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HCO POLICY LETTER VOM 14. OKTOBER 1968R 
Revidiert am 1. Januar 1976 

 
Remimeo 
Auditor 43 
Klasse VIIIer 
Alle Auditoren 
 

DER AUDITORENKODEX 

Zur Würdigung der hundertprozentigen Erfolge, die mit Hilfe der Standardtechnologie 
erreichbar sind. 

Ich verspreche hiermit, als Auditor den Auditorenkodex zu befolgen. 
 

1. Ich verspreche, in der Sitzung nicht für den Preclear zu bewerten oder ihm zu sagen, 
was er über seinen Fall denken soll. 

2. Ich verspreche, den Fall des Preclears oder seine Gewinne weder innerhalb noch au-
ßerhalb der Sitzung abzuwerten. 

3. Ich verspreche, bei einem Preclear nur Standardtechnologie auf die standardgemäße 
Weise zur Anwendung zu bringen. 

4. Ich verspreche, alle einmal verabredeten Auditingtermine einzuhalten. 

5. Ich verspreche, einen Preclear, der nicht genügend geschlafen hat und der körperlich 
müde ist, nicht zu auditieren. 

6. Ich verspreche, einen Preclear, der unzureichend ernährt oder hungrig ist, nicht zu au-
ditieren. 

7. Ich verspreche, keinen häufigen Wechsel von Auditoren zuzulassen. 

8. Ich verspreche, kein Mitleid mit einem Preclear zu haben, sondern wirksam zu sein. 

9. Ich verspreche, den Preclear eine Sitzung nicht aus seinem eigenen Entschluss heraus 
beenden zu lassen, sondern alle Zyklen vollständig abzuschließen, die ich begonnen 
habe. 

10. Ich verspreche, in der Sitzung niemals von einem Preclear wegzugehen. 

11. Ich verspreche, in der Sitzung niemals mit einem Preclear böse zu werden. 

12. Ich verspreche, jede größere Fallaktion bis zu einer F/N zu auditieren. 

13. Ich verspreche, keine Aktion jemals über ihre F/N hinaus zu auditieren. 

14. Ich verspreche, dem Preclear in der Sitzung Beingness zu gewähren. 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 179 HSDC BASIS 



DER AUDITORENKODEX 2 HCO PL 14.10.68R 

15. Ich verspreche, die Prozesse der Scientology nicht mit anderen Praktiken zu vermi-
schen, es sei denn, der Preclear ist körperlich krank und nur medizinische Mittel hel-
fen. 

16. Ich verspreche, mit dem Preclear in der Sitzung Kommunikation aufrechtzuerhalten, 
seine Kommunikation nicht abzuschneiden und ihm nicht zu gestatten zu überlaufen. 

17. Ich verspreche, in eine Sitzung keine Kommentare, Äußerungen oder Störungen hi-
neinzubringen, die den Preclear von seinem Fall ablenken. 

18. Ich verspreche, damit fortzufahren, dem Preclear die Prozeß- oder Auditinganweisung 
zu geben, wenn dies in der Sitzung nötig ist. 

19. Ich verspreche, einen Preclear keine falsch verstandene Anweisung ausführen zu las-
sen. 

20. Ich verspreche, in der Sitzung keine Erklärungen, Rechtfertigungen oder Entschuldi-
gungen für irgendwelche Auditingfehler abzugeben, ob es nun tatsächliche oder ein-
gebildete sind. 

21. Ich verspreche, den gegenwärtigen Fallzustand eines Preclears nur anhand von stan-
dardgemäßen Fallüberwachungsdaten einzuschätzen und davon nicht wegen irgend-
welcher eingebildeten Unterschiede im Fall abzuweichen. 

22. Ich verspreche, die Geheimnisse eines Preclears, die in der Sitzung enthüllt wurden, 
niemals für Bestrafung oder persönlichen Gewinn zu verwenden. 

23. Ich verspreche, dafür zu sorgen, daß jede für Auditing erhaltene Gebühr gemäß den 
Richtlinien des Anspruchsprüfungsausschusses zurückerstattet wird, wenn der Prec-
lear unzufrieden ist und das Geld innerhalb von drei Monaten nach dem Auditing zu-
rück verlangt, wobei die einzige Bedingung ist, daß er nicht wieder auditiert oder aus-
gebildet werden darf. 

24. Ich verspreche, Scientology nicht nur zur Heilung von Krankheiten oder nur zur Be-
handlung der Geisteskranken zu empfehlen, da ich mir vollständig bewußt bin, daß sie 
für geistige Gewinne bestimmt ist. 

25. Ich verspreche, vollständig mit den rechtmäßigen Organisationen der Dianetik und 
Scientology, wie sie von L. Ron Hubbard entwickelt wurden, dabei zusammenzuarbei-
ten, die ethische Verwendung und Ausübung des Fachgebiets entsprechend den 
Grundlagen der Standardtechnologie zu schützen. 

26. Ich verspreche, mich zu weigern zuzulassen, daß irgendein Wesen im Namen "Geisti-
ger Behandlung" körperlich verletzt, gewaltsam geschädigt, operiert oder getötet wird. 

27. Ich verspreche, keine sexuellen Freiheiten oder Vergewaltigungen an Geisteskranken 
zuzulassen. 

28. Ich verspreche, es nicht zuzulassen, daß ein geisteskrankes Wesen in die Reihen der 
Praktizierenden aufgenommen wird. 
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Auditor: ___________________________ Datum: ___________________________ 
 
Zeuge: ____________________________ Ort: ______________________________ 
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:nt.rd 
 
 
[Die Revision vom 1. Januar 1976 änderte Punkt 23 und fügte die Punkte 26, 27 und 28 hinzu, die zuvor als 
HCO PL vom 2. November 1968, "Auditorenkodex, dem PL vom 14. Oktober AD 18 hinzuzufügen" herausge-
geben worden waren.] 
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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO POLICY LETTER VOM 5. MAI 1969 
Ausgabe III 

 
Remimeo 
Dianetik-Kurs 
 

DER AUDITOREN KODEX 

IN BEZUG AUF DIANETIK 

Der Auditoren-Kodex bezieht sich sowohl auf das scientologische als auch auf das di-
anetische Auditieren. 

Die Punkte 1 und 2 (Bewertung und Abwertung) müssen besonders gründlich verstan-
den sein. Der Studierende muß in der Lage sein, sie anhand vieler verschiedener Beispiele 
demonstrieren zu können und sollte sogar einen Aufsatz über alle Möglichkeiten schreiben, 
die ihm dazu einfallen, wie man einen Preclear bewerten oder abwerten kann. 

Die Punkte 12, 13, 15 und 24 werden manchmal von unzulänglich trainierten Diane-
tik-Auditoren, die beim Auditieren nicht wissen, womit sie es zu tun haben, falsch ausgelegt. 
Alle diese Punkte gelten. Dazu gehören folgende Erläuterungen. 

12) Ich verspreche, jede Hauptaktion an einem Fall bis zu einer schwebenden Nadel 
zu bringen. 

In der Dianetik werden Ketten auditiert, und zwar bis zur Auslöschung. Wenn eine 
ganze Kette auslöscht, zeigt sich normalerweise eine schwebende Nadel. Das Auslö-
schen eines Locks ist keine Haupthandlung an einem Fall, und es kann sich dabei eine 
schwebende Nadel zeigen oder auch nicht. 

13) Ich verspreche, eine Handlung niemals über ihre schwebende Nadel hinauszu-
laufen. 

In der Dianetik beenden Sie eine Aktion bei einer schwebenden Nadel. Wenn sich die 
schwebende Nadel bei einem Geschehnis zeigt, und die Kette noch nicht ausgelöscht 
ist, hören Sie auf, dieses Geschehnis zu laufen und laufen die Kette weiter bis zur Aus-
löschung. 

15) Ich verspreche, die scientologischen Auditierverfahren nicht mit anderen Prakti-
ken zu vermischen, es sei denn, der Preclear ist körperlich krank und auf medi-
zinische Hilfe angewiesen. 

Da das dianetische Auditieren den Körper betrifft, kann es mit medizinischer Behand-
lung parallel laufen. Wenn das möglich ist, sollte die medizinische Behandlung wäh-
rend des Zeitraums, in dem der Preclear auditiert wird, unterbrochen werden. Manch-
mal kann die medizinische Behandlung jedoch nur allmählich zum Abschluß gebracht 
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werden. Bei Unfällen und akuter Krankheit muß der Preclear sofort medizinische Be-
handlung bekommen. Das damit in Zusammenhang stehende Engramm kann erst dann 
gelaufen werden, wenn sich der Preclear etwas erholt hat. Manchmal wird ein Preclear 
erst auf korrekte medizinische Behandlung ansprechen, nachdem er einen ‚Dianetik-
Auditing-Assist' bekommen hat. 

Vermischen Sie jedoch niemals die Dianetik oder die Scientology mit irgendeiner psy-
chiatrischen, okkulten, mystischen, hypnotischen oder anderen Praktik. 

24) Ich verspreche, Scientology nicht anzupreisen, nur um Krankheiten zu heilen 
oder nur, um damit geistig Kranke zu behandeln, da ich sehr wohl weiß, daß sie 
für geistige Gewinne vorgesehen ist. 

Die Verbesserung und Befreiung des Menschen als geistiges Wesen ist der besondere 
Aufgabenbereich der Scientology. Mit Hilfe der Dianetik werden die Dinge ausge-
löscht (Engramme, Secondaries, Locks), die eine Person körperlich krank sein lassen 
und sie für körperliche Krankheiten anfällig machen. Obwohl die Dianetik körperliche 
und geistige Krankheiten nicht direkt behandelt, hat sie doch damit zu tun. Wenn je-
mand dann keine Schwierigkeiten mehr mit unerwünschten Zuständen seines Körpers 
hat, kann er in den viel größeren Bereich der geistigen Gewinne und geistiger Freiheit 
übergehen, den die Scientology umfaßt. 

____________________ 

Wie man sich beim Dianetik-Auditieren verhält, wenn sich eine schwebende Nadel 
zeigt, und auf welche Weise ein Dianetik Auditor und Arzt zusammenarbeiten können, wird 
in anderen Teilen des Dianetik Kurses behandelt. 

 

Brian Livingston, CS-5 

für 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:bl.an.ei.rd 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO POLICY LETTER VOM 27. MAI 1965 
Remimeo                
Studenten des St.  
Hill-Klasse-VII-Kurses 
Mitarbeiter von St. Hill  
Ethik-Hüte  
Sternrangiges Checkout 

 

Alle Hüte der Qual-& Tech-Abteilung 

Alle Hüte der HCO-Abteilung 

PROZESSING 

Seit dem Jahre 1950 hatten wir eine eiserne Regel, nämlich daß wir PCs nicht in 
Schwierigkeiten ließen, nur um eine Sitzung zu beenden. 

Fünfzehn Jahre lang haben wir eine Sitzung, bei der der PC in Schwierigkeiten war, 
stets fortgesetzt, und ich selbst habe einen PC neun zusätzliche Stunden auditiert, tatsächlich 
die ganze Nacht lang, nur um den PC durchzubringen. 

Neuere Auditoren, die nicht die harte Schule des Engramm-Auditierens durchlaufen 
haben, müssen dies ganz von vorne lernen.  

Es spielt keine Rolle, ob der Auditor eine Richtlinie darüber hatte oder nicht – man 
sollte denken, daß schon der gewöhnliche Anstand einem klarmachen sollte, daß es ziemlich 
grausam ist, den PC in der Mitte eines Secondaries oder Engramms zu lassen und einfach un-
gerührt die Sitzung zu beenden. 

Einige tun dies, weil sie erschrocken sind oder Angst haben und "das Hasenpanier er-
greifen" (davonlaufen, indem Sie die Sitzung beenden). 

Auditoren, die mit einem Prozeß aufhören oder ihn abändern, wenn er ein schweres 
Somatik angestellt hat, sind gleichermaßen unwissend. 

Was es anstellt, wird es abstellen. 

Dies ist die älteste Regel im Auditing. 

Selbstverständlich geraten die Leute in Secondaries und Engramme hinein und gehen 
durch Mißemotion und schwere Somatiken hindurch. Dies passiert, weil Dinge auslaufen. Ei-
nen Prozeß oder eine Sitzung wegen der Uhrzeit zu beenden heißt, den wirklichen Zweck von 
Auditing zu ignorieren. 

Die ältesten Regeln, die wir haben, sind: 

a)  Bringen Sie den PC hindurch. 

b)  Was es anstellt, wird es abstellen. 
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c)  Der Weg hinaus ist der Weg hindurch. 

Diese Regeln sind nun als Policy formuliert. 

Auch ein verfälschter Auditorenbericht wird mit einem Ethik-Gericht (Court of 
Ethics) geahndet. 

Jede Verletzung dieses Policy Letters durch einen Auditor zieht unmittelbar ein Ethik-
Gericht nach sich, das innerhalb von 24 Stunden nach dem Verstoß oder so schnell wie irgend 
möglich einberufen wird. 

Auditing funktioniert auf allen Stufen gut, wenn es durchgeführt wird, wie es im Buch 
steht. 

Der Zweck von Ethik ist, den Weg für die Technologie freizumachen und diese in zu 
bekommen. 

Dann können wir unsere Aufgabe erfüllen. 

Es gibt keinen modernen Prozess, der nicht funktioniert, wenn er exakt ange-
wendet wird. 

Deshalb sind in den Augen von Ethik alle Fehlschläge im Auditing Fehlschläge in der 
Ethik – PTS, unterdrückerische Personen als PCs oder Nichtbefolgung der Technologie von 
seiten der Auditoren. 

Und das schlimmste Vergehen, das ein Auditor begehen kann, ist mit dem Auditieren 
aufzuhören, wenn er von seinem PC am meisten gebraucht wird. 

Daher ist die allerwichtigste Erwägung von Ethik, das Vorkommen solcher Dinge zu 
verhindern. 

Dann werden wir glückliche PCs, Releases und Clears hervorbringen. 

 

L. RON HUBBARD 

LRH:wmc.pm.cden 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 24. MAI 1969 
Wiedervervielfältigen Ausgabe II  
Dian Checksheet 

SCHWERVERBRECHEN IN DER DIANETIK 

Abgesehen von den Verletzungen der Punkte des Auditorenkodex gibt es nur vier 
Schwerverbrechen, die ein Dianetik-Auditor begehen kann: 

1.  Plötzlich mit dem Auditing aufzuhören, wenn der Preclear irgendwo weit zurück auf 
der Zeitspur ist. 

2.  Plötzlich mitten in der Sitzung eine bewertende Bemerkung zu machen. 

3.  Auf das, was der Preclear gerade durchläuft, feindlich zu reagieren oder sich darüber 
feindlich zu äussern; ein Beispiel dafür wäre, den PC dafür zu kritisieren, dass er ein 
solches Geschehnis hat. 

4.  Den Preclear gegen seinen Willen dazu zu zwingen, weiter zu machen. 

Diese Dinge bringen den Preclear arg durcheinander und verursachen ihm nachträg-
lich eine Menge Schwierigkeiten. 

Im Laufe der Jahre wurde beobachtet, wie diese vier Aktionen von Zeit zu Zeit von 
Leuten gemacht wurden, die versuchten, Dianetik zu auditieren. Diese Fehler sind im Sciento-
logy-Auditing genauso schlimm, aber seltsamerweise erinnere ich mich nicht daran, dass sie 
in der Scientology gemacht wurden. 

Beispiel für 1:  Der Auditor unterlässt es, dem Preclear die nächste Auditing-Anweisung oder 
irgendwelche weiteren Anweisungen zu geben, und lässt den PC hängen. 

Beispiel für 2:  "Bist du wirklich an dieser Sitzung interessiert oder nicht?" 

Beispiel für 3:  "Das war ja schrecklich, was du da gemacht hast." 

Beispiel für 4:  "Mach vorwärts. Geh schon rein!", nachdem der Preclear gebeten hatte, auf-
zuhören. 

Es gibt zahllose Variationen davon. Im ersten Beispiel äussert der Preclear von sich 
aus, es sei alles sehr unreal in dem Geschehnis, und der Auditor beendet einfach die Sitzung, 
anstatt TR 4 zu verwenden. 

Dies sind sehr schlimme Vergehen. Sie bringen niemanden um, aber sie machen Prec-
lears bestimmt schlechter auditierbar. 

 
L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:an.rd 
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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 
HCO BULLETIN VOM 30. APRIL 1969 

 
Wiedervervielfältigen 
Dianetik-Checksheet 
 

VERTRAUEN IN DEN AUDITOR 

Ein PC neigt dazu, in dem Masse zum Konfrontieren in der Lage zu sein, wie er oder 
sie sich sicher fühlt. 

Wenn der PC in einer Auditingumgebung auditiert wird, die unsicher ist oder in der es 
leicht Unterbrechungen geben kann, ist sein oder ihr Konfront stark herabgesetzt, und das Er-
gebnis ist eine verminderte Fähigkeit, Locks, Secondaries und Engramme zu laufen und sie 
auszulöschen.  

Wenn die TRs des Auditors holperig sind, und seine Art unsicher oder herausfordernd, 
bewertend oder abwertend ist, sinkt der Konfront des PCs auf Null oder noch tiefer. 

Dies ist aus einer sehr frühen Reihe von Gesetzen abzuleiten (Die ursprüngliche The-
se). 

 Auditor plus PC sind grösser als die Bank. 

 Auditor plus Bank sind grösser als der PC. 

 PC minus Auditor ist kleiner als die Bank. 

(Mit "Bank" ist die Ansammlung der geistigen Eindrucksbilder des PCs gemeint. Der 
Ausdruck kommt aus der Computertechnologie, wo sich alle Daten in einer "Bank" befinden.) 

Der Unterschied zwischen Auditoren ist nicht, dass der eine mehr Daten oder Tricks 
hat als der andere. Der Unterschied besteht darin, dass der eine Auditor bessere Resultate er-
zielen wird als ein anderer, weil er sich genauer an das Verfahren hält, bessere TRs hat, eine 
sicherere Art hat und den Auditorenkodex genauer einhält. 

Es ist nicht erforderlich, dass man sich "wie am Krankenbett" verhält oder einen mit-
fühlenden Tonfall hat. Es ist einfach so, dass ein Auditor, der seine Verfahren beherrscht und 
gute TRs hat, mehr Vertrauen einflösst. Der PC braucht seine Aufmerksamkeit nicht auf den 
Auditor zu richten oder irgendwie mit ihm fertig zu werden, und er fühlt sich sicherer und 
kann somit seine Bank besser konfrontieren. 

 
L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:cs:ei:rd 
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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 
HCO BULLETIN VOM 11. MAI 1969 

Ausgabe II 
 

 
Remimeo 
Dn Checksheet 

 

EINEN PC ZWINGEN 

 
Einen Preclear zwingen, sich weiter auditieren zu lassen, bringt den Preclear und sei-

nen Fall in Verstimmung und endet mit einer niederen Tonarmposition am E-Meter (unter 2). 
Der Preclear wird dadurch einen schweren Verlust bekommen. 

Hierfür gibt es keine Entschuldigung. 

Sie invalidieren dadurch die Fähigkeit des Preclear, Ursache zu sein. 

 
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 
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HUBBARD-KOMMUNIKATIONSBÜRO  
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO-BULLETIN VOM 16. AUGUST 1971R  
Ausgabe II  

Revidiert am 5. Juli 1978 

(Revisionen in Arial) 

Wiedervervielfältigen  
Kurse 
Checksheets 
 

DIE ERNEUT MODERNISIERTEN TRAININGSÜBUNGEN 

(Revidiert 17. April 1961. 

Dieses HCOB hebt die folgenden HCOBs auf:  
Das ursprüngliche HCOB 17. Apr. 61 "Modernisierte Trainingsübungen" 

die revidierte Ausgabe HCOB 5. Jan. 71 "Modernisierte Trainingsübungen" 
die revidierte Ausgabe HCOB 21. Juni 71 III "Modernisierte Trainingsübungen" 

und das HCOB 25. Mai 71 "Der TR-Kurs"  

Dieses HCOB tritt in allen Packs und Checksheets an die Stelle aller anderen Ausgaben der TRs 0-4.) 

 

Aus den folgenden Gründen habe ich die TRs 0-4 modernisiert: 

1. Die Auditierfähigkeit jedes Studenten steht und fällt genau mit seiner Beherrschung 
der TRs. 

2. Mängel in den TRs sind die Grundlage aller Verwirrung bei den späteren Bemühun-
gen, zu auditieren. 

3. Wenn die TRs in den Trainingskursen der Scientology nicht gleich zu Anfang gut ge-
lernt werden, dann wird der Rest des Studienganges misslingen, und die Überwa-
cher auf den oberen Stufen werden nicht ihren Stoff beibringen, sondern TRs. 

4. Fast alle Verwirrungen über das E-Meter, Modell-Sessions und Scientology- oder Di-
anetik-Prozesse rühren direkt von der Unfähigkeit her, die TRs zu machen. 

5. Ein Student, der seine TRs nicht beherrscht, wird nichts beherrschen, was darüber hi-
nausgeht. 

6. Scientology- oder Dianetik-Prozesse werden bei schlechten TRs nicht funktionieren. 
Der Preclear wird bereits durch die Geschwindigkeit des Prozesses überwältigt und 
kann daher keine Schnitzer bei den TRs ertragen, ohne ARC-Breaks zu bekommen. 

Bis 1958 waren die Akademien hart bei den TRs und neigten seitdem zu größerer 
Milde. Ein Kommunikationskurs ist kein Kaffeeklatsch. 
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TRAININGSÜBUNGEN 

Die hier gegebenen TRs sollten sofort bei jeder Auditorenausbildung, in der Akademie 
und im HGC in Verwendung gebracht werden und sollten in Zukunft niemals gelockert wer-
den. 

Öffentliche Kurse für TRs werden nicht "gemildert", nur weil sie für die Öffentlich-
keit sind. Absolut keinerlei Anforderungen werden verringert. Der Öffentlichkeit werden 
echte TRs gegeben – rauh, streng und hart. Es anders zu machen, bedeutet, die Resultate 
zu verlieren. An den TRs gibt es weder etwas Weichliches, noch sind sie ein Kinderspiel. 

Dieses HCOB meint, was es sagt. Es bedeutet nicht etwas anderes. Es schliesst 
keine andere Bedeutung mit ein. Es steht nicht für Auslegung anderer Herkunft offen. 

Diese TRs werden genau gemäss diesem HCOB gemacht, ohne hinzugefügte 
Handlungen oder Veränderung. 

NUMMER: OT-TR 0 1971 

NAME: Konfrontieren als operierender Thetan.  

ANWEISUNGEN: Keine. 

POSITION: Student und Trainer sitzen sich in einem angenehmen Abstand – etwa einem Me-
ter – gegenüber und haben die Augen geschlossen. 

ZWECK: Den Studenten zu trainieren, bequem da zu sein und eine andere Person zu konfron-
tieren. Die Idee ist, den Studenten fähig zu machen, in einer Position einen Meter vor einer 
anderen Person bequem da zu sein, da zu sein und nichts anderes zu tun als da zu sein. 

TRAININGSNACHDRUCK: Student und Trainer sitzen sich mit geschlossenen Augen gegen-
über. Es gibt keine Unterhaltung. Dies ist eine stille Übung. Es gibt kein Zucken, Bewegen, 
Konfrontieren mit einem Körperteil, " System" oder Vias, die zum Konfrontieren verwendet 
werden oder irgend etwas anderes, das dem da-sein hinzugefügt wird. Gewöhnlich sieht man 
Schwärze oder einen Teil des Zimmers, wenn die Augen geschlossen sind. Seien Sie da, be-
quem, und konfrontieren Sie. 

Wenn der Student bequem da sein und konfrontieren kann und einen größeren stabilen Ge-
winn erreicht hat, ist die Übung bestanden. 

GESCHICHTE: Von L. Ron Hubbard im Juni 1971 entwickelt, um einen zusätzlichen Gradien-
ten für das Konfrontieren zur Verfügung zu stellen und um das Konfrontieren der Studenten 
mit Hilfe ihrer Augen, Blinzeln usw. zu beseitigen. Revidiert von L. Ron Hubbard im August 
1971, nach Entdeckungen in der Forschungsarbeit über TRs. 

NUMMER: TR 0 KONFRONTIEREN REVIDIERT 1961  

NAME: Den Preclear konfrontieren.  

ANWEISUNGEN: Keine. 
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TRAININGSÜBUNGEN 

POSITION: Student und Trainer sitzen sich in einem angenehmen Abstand – etwa einem Me-
ter – gegenüber. 

ZWECK: Den Studenten zu trainieren, einen Preclear nur mit Auditieren oder mit nichts zu 
konfrontieren. Die ganze Idee ist, den Studenten fähig zu machen, in einer Position einen Me-
ter vor einem Preclear bequem da zu sein, da zu sein und nichts anderes zu tun, als da zu sein. 

TRAININGSNACHDRUCK: Lassen Sie Student und Trainer sich einander gegenübersitzen; sie 
sollen sich dabei in keiner Weise unterhalten oder bemühen, interessant zu sein. Lassen Sie 
sie einige Stunden lang sitzen und einander ansehen und nichts sagen und tun. Der Student 
darf nicht sprechen, blinzeln, herumzappeln, kichern oder verlegen oder anaten sein. Man 
wird feststellen, dass der Student dazu neigt, mit einem Körperteil zu konfrontieren statt ein-
fach zu konfrontieren, oder dazu neigt, ein System des Konfrontierens zu verwenden, anstatt 
einfach da zu sein. Diese Übung hätte den falschen Namen, wenn Konfrontieren bedeuten 
würde, mit dem Preclear etwas zu tun. Die ganze Aktion soll einen Auditor daran gewöhnen, 
einen Meter vor einem Preclear da zu sein, ohne sich zu entschuldigen oder sich zu bewegen 
oder verblüfft oder verlegen zu sein oder sich zu verteidigen. Konfrontieren mit einem Kör-
perteil kann in diesem Körperteil, der zum Konfrontieren verwendet wird, Somatiken verur-
sachen. Die Lösung ist, einfach zu konfrontieren und da zu sein. Der Student hat bestanden, 
wenn er einfach da sein und konfrontieren kann und einen größeren stabilen Gewinn erreicht 
hat. 

GESCHICHTE: Von L. Ron Hubbard im März 1957 in Washington entwickelt, um Studenten 
zu trainieren, Preclears ohne gesellschaftliche Tricks oder Unterhaltung zu konfrontieren, und 
um festgefahrene Zwänge, "interessant" zu sein, zu überwinden. Im April 1961 von L. Ron 
Hubbard revidiert, als herausgefunden wurde, dass SOP Goals, damit es erfolgreich auditiert 
werden konnte, ein viel höheres Niveau technischen Könnens erforderte als frühere Prozesse. 
Im August 1971 von L. Ron Hubbard nach Entdeckungen in der Forschungsarbeit über TRs 
revidiert. 

NUMMER: TR 0 REIZEN REVIDIERT 1961  

NAME: Konfrontieren mit Reizen. 

ANWEISUNGEN: Trainer: "Start", "Das wär's", "Flunk". 

POSITION: Student und Trainer sitzen sich in einem angenehmen Abstand – etwa einem Me-
ter – gegenüber.  

ZWECK: Den Studenten zu trainieren, einen Preclear mit Auditieren oder mit nichts zu kon-
frontieren. Die ganze Idee ist, den Studenten fähig zu machen, in einer Position einen Meter 
vor dem Preclear bequem da zu sein, ohne durcheinander gebracht oder abgelenkt zu werden 
oder irgendwie darauf zu reagieren, was der Preclear sagt oder macht. 

TRAININGSNACHDRUCK: Nachdem der Student TR 0 bestanden hat und einfach bequem da 
SEIN kann, kann das "Reizen" beginnen. Alles, was zum da-sein hinzugefügt wird, wird vom 
Trainer scharf geflunkt. Zucken, Blinzeln, Seufzen, Herumzappeln, alles, außer einfach da zu 
sein, wird auf der Stelle geflunkt, mit der Begründung, warum. 
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TRAININGSÜBUNGEN 

REDEWEISE: Student hustet. Trainer: "Flunk! Du hast gehustet. Start." Diese Redeweise ist 
alles, was der Trainer als Trainer sagt. 

REDEWEISE ALS KONFRONTIERTE PERSON: Der Trainer darf alles sagen und tun, außer den 
Stuhl zu verlassen.  

Der Trainer kann die "Buttons" des Studenten finden und sie mit aller Kraft bearbeiten. Keine 
anderen Wörter als die Trainer-Wörter dürfen vom Studenten irgendeine Reaktion erhalten. 
Wenn der Student reagiert, so ist der Trainer auf der Stelle Trainer (siehe obige Redeweise). 
Der Student hat bestanden, wenn er bequem da sein kann, ohne durcheinander gebracht oder 
abgelenkt zu werden oder auf irgend etwas, was der Trainer sagt oder tut, in irgendeiner Wei-
se zu reagieren, und er einen größeren stabilen Gewinn erreicht hat. 

GESCHICHTE: Von L. Ron Hubbard im März 1957 in Washington entwickelt, um Studenten 
zu trainieren, Preclears ohne gesellschaftliche Tricks oder Unterhaltung zu konfrontieren, und 
um festgefahrene Zwänge, "interessant" zu sein, zu überwinden. Im April 1961 von L. Ron 
Hubbard revidiert, als herausgefunden wurde, dass SOP Goals, damit es erfolgreich auditiert 
werden konnte, ein viel höheres Niveau technischen Könnens erforderte als frühere Prozesse. 
Revidiert von L. Ron Hubbard im August 1971, nach Entdeckungen in der Forschungsarbeit 
über TRs. 

NUMMER: TR 1 REVIDIERT 1961  

NAME: Liebe Alice. 

ZWECK: Den Studenten zu trainieren, einem Preclear eine Anweisung neu und in einer neuen 
Zeiteinheit zu geben, ohne dass er zurückweicht oder zu überwältigen versucht oder ein Via 
benutzt. 

ANWEISUNGEN: Dem Buch "Alice im Wunderland" wird eine zusammenhängende Wort-
gruppe entnommen (wobei "Er sagte" und Entsprechendes weggelassen wird) und dem Trai-
ner vorgelesen.  

Sie wird solange wiederholt, "bis der Trainer zufrieden ist, dass sie da, wo er ist, angekom-
men ist". 

POSITION: Student und Trainer sitzen sich in einem angenehmen Abstand gegenüber. 

TRAININGSNACHDRUCK: Die Anweisung geht vom Buch zum Studenten und als seine eigene 
zum Trainer. Sie darf nicht vom Buch zum Trainer gehen. Sie muss natürlich klingen, nicht 
künstlich. Aussprache und Vortragskunst spielen keine Rolle. Lautstärke kann eine Rolle 
spielen. 

Der Trainer muss die Anweisung (oder Frage) klar empfangen haben und sie verstanden ha-
ben, bevor er "Gut" sagt. 

REDEWEISE: Der Trainer sagt "Start", sagt "Gut", wenn die Anweisung empfangen worden 
ist – ohne einen neuen Start zu geben – oder sagt "Flunk", wenn die Anweisung nicht emp-
fangen wurde. "Start" wird nicht wieder verwendet. "Das wär's" wird verwendet, um für eine 
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Besprechung zu unterbrechen oder die Tätigkeit zu beenden. Wenn die Session für eine Be-
sprechung unterbrochen wird, muss der Trainer wieder "Start" sagen, bevor sie weitergeht. 

Dieser Drill ist nur dann bestanden, wenn der Student eine Anweisung natürlich, ohne An-
strengung oder Künstlichkeit oder Gesten und Gebärden eines Vortragskünstlers hinüberbrin-
gen kann, und wenn der Student es leicht und entspannt tun kann. 

GESCHICHTE: Von L. Ron Hubbard im April 1956 in London entwickelt, um neuen Studen-
ten die Kommunikationsformel beizubringen. Revidiert 1961 von L. Ron Hubbard, um die 
Auditierfähigkeit zu steigern. 

NUMMER: TR 2, REVIDIERT 1978  

NAME: Bestätigungen. 

ZWECK: Dem Studenten beizubringen, dass eine Bestätigung eine Methode ist, die Kommu-
nikation des Preclears zu kontrollieren, und dass eine Bestätigung ein Abschluss ist. Der 
Student muss die Kommunikation verstehen und sie angemessen bestätigen, und 
zwar auf eine solche Weise, dass es die Kommunikation nicht fortsetzt. 

ANWEISUNGEN: Der Trainer liest Zeilen aus "Alice im 'Wunderland" vor, wobei er die "Er 
sagte" weglässt, und der Student bestätigt sie vollständig. Der Student sagt "Gut", "Fein", 
"Okay", "Ich habe es gehört" oder irgend etwas anderes, vorausgesetzt nur, es ist der Kom-
munikation des PCs angemessen, und er sagt es in solch einer Weise, dass er die Person, 
die dort als PC sitzt, tatsächlich überzeugt ist, dass der Student es gehört hat. Der Trainer 
wiederholt jede Zeile, von der er meint, dass sie nicht wirklich bestätigt wurde. 

POSITION: Student und Trainer sitzen sich in einem angenehmen Abstand gegenüber. 

TRAININGSNACHDRUCK: Den Studenten zu lehren, genau das, was gesagt wurde, zu "bestäti-
gen, so dass der Preclear weiß, dass es gehört wurde". Fragen Sie den Studenten ab und zu, 
was gesagt wurde. Zügeln Sie Über- und Unterbestätigung. Lassen Sie den Studenten zu-
nächst alles tun, um die Bestätigung herüberzubringen, erst dann gleichen Sie ihn aus. Brin-
gen Sie ihm bei, dass eine Bestätigung ein Stopp ist, nicht der Anfang eines neuen Kommuni-
kationszyklus oder eine Ermutigung für den Preclear, fortzufahren, und dass eine Bestäti-
gung der Kommunikation des Preclears angemessen sein muss. Dem Studenten muss die 
Angewohnheit abgewöhnt werden, "Gut" und "Danke" roboterhaft als die einzigen Bestäti-
gungen zu verwenden. 

Ferner, um zu lehren, dass es einem misslingen kann, eine Bestätigung hinüberzubringen, 
dass man darin versagen kann, einen PC mit einer Bestätigung zu stoppen, oder dass man ei-
nem PC mit einer Bestätigung "den Kopf abreißen" kann. 

REDEWEISE: Der Trainer sagt "Start", liest eine Zeile vor und sagt jedes Mal "Flunk", wenn 
er meint, dass es eine mangelhafte Bestätigung war. Der Trainer wiederholt jedes Mal, wenn 
er "Flunk" sagt, die gleiche Zeile. "Das wär's" kann verwendet werden, um für eine Bespre-
chung abzubrechen oder die Session zu beenden. Nach einem "Das wär's" muss "Start" ver-
wendet werden, um mit dem Training neu zu beginnen. 
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GESCHICHTE: Von L. Ron Hubbard im April 1956 in London entwickelt, um neuen Studen-
ten beizubringen, dass eine Bestätigung einen Kommunikationszyklus und einen Zeitabschnitt 
beendet und dass mit einer neuen Anweisung ein neuer Zeitabschnitt anfängt. Von L. Ron 
Hubbard 1961 und erneut 1978 revidiert. 

NUMMER: TR 2½   1978 

NAME: Halbe Bestätigungen. 

ZWECK: Dem Studenten beizubringen, dass eine halbe Bestätigung eine Methode ist, den 
PC zum Kommunizieren zu ermutigen. 

ANWEISUNGEN: Der Trainer liest Zeilen aus "Alice im Wunderland" vor, wobei er "Er sagte" 
weglässt, und der Student bestätigt den Trainer halb. Der Trainer wiederholt jede Zeile, von 
der er meint, dass sie nicht halb bestätigt wurde. 

POSITION: Student und Trainer sitzen sich in einem angenehmen Abstand gegenüber. 

TRAININGSNACHDRUCK: Dem Studenten beizubringen, dass eine halbe Bestätigung für 
den PC eine Ermutigung ist, weiter zu sprechen. Zügeln Sie Überbestätigungen, die den PC 
vom Sprechen abhalten. Bringen Sie ihm weiterhin bei, dass eine halbe Bestätigung eine 
Methode ist, den PC am Reden zu halten, indem man ihm das Gefühl gibt, dass er gehört 
wird. 

REDEWEISE: Der Trainer sagt "Start", liest eine Zeile vor und sagt jedes Mal "Flunk", wenn 
er meint, dass es eine falsche halbe Bestätigung gewesen ist. Der Trainer wiederholt diesel-
be Zeile noch einmal, wenn er "Flunk" gesagt hat. "Das wär's" wird verwendet, um für eine 
Besprechung zu unterbrechen oder die Session zu beenden. Wenn die Session für eine Be-
sprechung unterbrochen wurde, muss der Trainer wieder "Start" sagen, bevor es weitergeht. 

GESCHICHTE: Von L. Ron Hubbard im Juli 1978 entwickelt, um Auditoren zu trainieren, wie 
man einen PC zum Weiterreden bringt, wie z.B. bei R3RA. 

NUMMER: TR 3, REVIDIERT 1961 NAME: Eine Frage duplizieren. 

ZWECK: Einem Studenten beizubringen, eine Auditingfrage ohne Veränderung zu duplizieren, 
jedes Mal neu, in ihrer eigenen Zeiteinheit und nicht mit anderen Fragen vermischt, und sie zu 
bestätigen. Beizubringen, dass man niemals eine zweite Frage stellt, bevor man auf die erste 
eine Antwort erhalten hat. 

ANWEISUNGEN: "Schwimmen Fische?" oder "Fliegen Vögel?" 

POSITION: Student und Trainer sitzen in einem angenehmen Abstand voneinander. 

TRAININGSNACHDRUCK: Eine Frage und die Bestätigung des Studenten auf die Antwort in 
einer Zeiteinheit, die dann abgeschlossen ist. Den Studenten davon abzuhalten, in Abwand-
lungen der Anweisung abzuirren. Obwohl die gleiche Frage gestellt wird, wird sie doch so 
gestellt, als wäre sie nie zuvor jemandem in den Sinn gekommen. 

Der Student muss lernen, in einer Zeiteinheit eine Anweisung zu geben, eine Antwort zu er-
halten und diese zu bestätigen. 
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Dem Studenten wird ein Flunk gegeben, wenn es ihm nicht gelingt, auf die gestellte Frage 
eine Antwort zu erhalten, wenn es ihm misslingt, die Frage genau zu wiederholen, wenn er 
wegen Abschweifungen, die der Trainer unternimmt, Q und A macht. 

REDEWEISE: Der Trainer verwendet "Start" und "Das wär's", wie bei den vorangegangenen 
TRs. Der Trainer ist nach dem Starten nicht verpflichtet, die Frage des Studenten zu beant-
worten, sondern kann die Kommunikation verzögern oder eine kommentarartige Antwort ge-
ben, um den Studenten aus der Fassung zu bringen. Der Trainer sollte häufig antworten. Et-
was weniger häufig versucht der Trainer, den Studenten in ein Q und A zu verwickeln oder 
den Studenten durcheinander zu bringen. Beispiel: 

Student: "Schwimmen Fische?" 

Trainer: "Ja." 

Student: "Gut." 

Student: "Schwimmen Fische?" 

Trainer: "Hast du keinen Hunger?" 

Student: "Doch." 

Trainer: "Flunk." 

Wenn die Frage nicht beantwortet wird, muss der Student freundlich sagen: "Ich wiederhole 
die Auditingfrage", und dies tun, bis er eine Antwort erhält. Alles außer Anweisungen, Bestä-
tigung und, wenn nötig, der Wiederholungsaussage, wird geflunkt. Unnötiger Gebrauch der 
Wiederholungsaussage wird geflunkt. Eine dürftige Anweisung wird geflunkt. Eine mangel-
hafte Bestätigung wird geflunkt. Ein Q und A wird geflunkt (wie im Beispiel). Missemotion 
oder Verwirrung des Studenten wird geflunkt. Das Versäumnis des Studenten, die nächste 
Anweisung ohne eine lange Kommunikationsverzögerung zu geben, wird geflunkt. Eine ab-
gehackte oder vorzeitige Bestätigung wird geflunkt. Das Fehlen einer Bestätigung (oder eine 
mit einer deutlichen Kommunikationsverzögerung) wird geflunkt. Nichts, was der Trainer 
sagt, außer einer Antwort auf die Frage, "Start", "Flunk", "Gut" oder "Das wär's" sollte ir-
gendeinen Einfluss auf den Studenten haben, außer ihn dazu zu bringen, eine Wiederholungs-
aussage zu geben und die Anweisung nochmals zu geben. Mit Wiederholungsaussage ist ge-
meint: "Ich wiederhole die Auditing-Anweisung." 

"Start", "Flunk", "Gut" und "Das wär's" dürfen nicht verwendet werden, um den Studenten zu 
verwirren oder hereinzulegen. Jede andere mögliche oder erdenkliche Aussage darf verwen-
det werden. Bei diesem TR darf der Trainer versuchen, seinen Stuhl zu verlassen. Wenn es 
ihm gelingt, ist es ein Flunk. Der Trainer sollte keine introvertierten Bemerkungen verwen-
den, wie "Ich hatte gerade eine Erkenntnis". Die ablenkenden Bemerkungen des Trainers soll-
ten sich alle auf den Studenten beziehen und sollten dazu gedacht sein, den Studenten aus der 
Fassung zu bringen und zu bewirken, dass der Student die Session-Kontrolle verliert oder das, 
was er tut, aus dem Auge verliert. Es ist die Aufgabe des Studenten, die Session im Gang zu 
halten, ganz egal, was geschieht, indem er nur die Anweisung, die Wiederholungsaussage 
oder die Bestätigung verwendet. Der Student darf seine Hände gebrauchen, um einen "Blow" 
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(ein Abhauen) des Trainers zu verhindern. Wenn der Student irgend etwas anderes als das 
Obige macht, so ist es ein Flunk, und der Trainer muss das sagen. 

GESCHICHTE: Entwickelt von L. Ron Hubbard im April 1956 in London, um Abwandlungen 
und plötzliche Veränderungen in Sessions zu überwinden. 1961 von L. Ron Hubbard revi-
diert. Die alte Trainingsroutine enthält in ihrem Training eine Kommunikationsbrücke, aber 
diese ist jetzt ein Teil der Modell-Session und wird in ihr gelehrt und wird auf dieser Stufe 
nicht mehr benötigt. Es war ein schwacher Punkt bei den Auditoren, dass sie ihre Fragen nicht 
beantwortet bekamen. Dieses TR wurde neu entwickelt, um diese Schwäche zu beheben. 

NUMMER: TR 4 REVIDIERT 1961 NAME: Originationen des Preclears. 

ZWECK: Dem Studenten beizubringen, durch Originationen des Preclears nicht sprachlos oder 
verblüfft zu werden oder sich aus der Fassung bringen zu lassen und während einer Originati-
on die ganze Zeit ARC mit dem Preclear aufrechtzuerhalten. 

ANWEISUNGEN: Der Student auditiert am Trainer den Prozess "Schwimmen Fische?" oder 
"Fliegen Vögel?" Der Trainer antwortet, macht aber ab und zu überraschende Bemerkungen, 
die er einer vorbereiteten, vom Kursüberwacher erhaltenen Liste entnimmt. Der Student muss 
die Originationen zur Zufriedenheit des Trainers handhaben. 

POSITION: Student und Trainer sitzen sich in einem angenehmen Abstand gegenüber. 

TRAININGSNACHDRUCK: Dem Studenten wird beigebracht, die Origination zu hören und drei 
Dinge zu tun.  

1.  Sie verstehen;  

2.  sie bestätigen; und  

3.  den Preclear zur Session zurückbringen.  

Wenn der Trainer das Gefühl hat, dass der Student abrupt ist oder zuviel Zeit braucht oder 
dass es ihm an Verstehen mangelt, berichtigt er den Studenten, so dass er es besser handhabt. 

REDEWEISE: Alle Originationen beziehen sich auf den Trainer, seine Ideen, Reaktionen oder 
Schwierigkeiten, keine bezieht sich auf den Auditor. Ansonsten ist die Redeweise die gleiche 
wie in den vorangegangenen TRs. Die Redeweise des Studenten wird bestimmt durch: 1. Klä-
ren und Verstehen der Origination, 2. Bestätigen der Origination, 3. das Geben der Wiederho-
lungsaussage "Ich wiederhole die Auditing-Anweisung" und dann das Geben der Anweisung. 
Alles andere ist ein Flunk. 

Dem Auditor muss beigebracht werden, ARC-Breaks zu verhindern und zwischen einem ganz 
wichtigen Problem, das den PC betrifft, und einer bloßen Anstrengung, aus der Session abzu-
hauen, zu unterscheiden. (TR 3, revidiert.) Dem Studenten werden Flunks gegeben, wenn er 
mehr tut, als  

1.  versteht;  

2.  bestätigt;  

3.  den PC zur Session zurückbringt. 
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Der Trainer kann Bemerkungen einwerfen, die sich auf die Person des Studenten beziehen, so 
wie bei TR 3. Wenn der Student (indem er diese zu handhaben versucht) darin versagt, zwi-
schen diesen und den Bemerkungen des Trainers über sich selbst als "PC" zu unterscheiden, 
so ist es ein Flunk. 

Schafft es der Student nicht, beharrlich zu bleiben, so ist es immer ein Flunk, bei jedem TR, 
aber hier ganz besonders. Der Trainer sollte seine Originationen nicht immer von der Liste 
ablesen und den Studenten nicht immer ansehen, wenn er gerade einen Kommentar geben 
will. Mit Origination ist eine Aussage oder Bemerkung gemeint, die sich auf den Zustand des 
Trainers oder seinen ausgedachten Fall bezieht. Mit Kommentar ist eine Aussage oder Be-
merkung gemeint, die nur auf den Studenten oder das Zimmer abzielt. Originationen werden 
vom Studenten gehandhabt, Kommentare werden unbeachtet gelassen. 

GESCHICHTE: Entwickelt von L. Ron Hubbard im April 1956 in London, um Auditoren bei-
zubringen, in der Session zu bleiben, wenn der Preclear aus ihr verschwindet. 1961 von L. 
Ron Hubbard revidiert, um einem Auditor mehr über die Handhabung von Originationen und 
das Verhindern von ARC-Breaks beizubringen. 

Da TR 5 auch Teil der CCHs ist, kann es bei den TRs des Kommunikationskurses unbeachtet 
bleiben, obwohl es auf früheren Listen für Studenten und Staff-Auditoren erschien. 

TRAININGSHINWEIS 

Es ist besser, mehrere Male durch diese TRs hindurchzugehen und jedes Mal härter zu 
werden, als ewig bei einem TR hängenzubleiben oder sie am Anfang so hart zu machen, dass 
sich der Student zu verschlechtern beginnt.  

 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

 
LRH:jw:JR:JS:nt:pe:rd:lfg  



 

 

 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 1. OKTOBER 1965 
 
Wiedervervielfältigen 

Alle Studenten 

 

MURMEL-TR 

 

Name: Murmel-TR 

Zweck: Den Auditing-Kommunikationszyklus beim Maulkorbauditing zu vervollkommnen. 

Anweisungen: "Schwimmen Fische?", "Fliegen Vögel?" 

Position: Student und Trainer sitzen sich in einem angenehmen Abstand gegenüber. 

Trainingsnachdruck:  

1.  Der Trainer lässt den Studenten die Anweisung geben.  

2.  Der Trainer murmelt in unterschiedlichen Abständen eine unverständliche Antwort. 

3.  Der Student bestätigt. 

4.  Der Trainer gibt dem Studenten einen Flunk, wenn er irgend etwas anderes macht, als 
zu bestätigen. 

(Beachten Sie: Das ist alles zu dieser Übung. Sie darf nicht mit irgendeiner anderen Trai-
ningsübung durcheinander gebracht werden.) 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

 

LRH:ml.vmm.cden 
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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO  
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 17. SEPTEMBER 1970 
 
Hinzufügen zu allen Tech-

Checksheets  
Überwacherkurs-

Checksheets 
 

BRINGEN SIE DAS TR-0-TRAINING IN  

(Bezugsmaterial: HCOB vom 17. April 1961, TRAININGSÜBUNGEN MODERNISIERT) 
 

"Trainingsübungen Modernisiert", HCOB vom 17. April 1961, gibt den spezifischen 
Nachdruck für das Trainieren jedes TRs von 0 bis IV an. Diese Ausführungen über den Trai-
ningsnachdruck geben genau an, wie die TRs geübt und trainiert werden müssen, um zu er-
reichen, dass die TRs im Auditing patzerfrei sind. 

Von diesen ist TR 0 das grundlegendste. Es ist das Rückgrat des Auditings. 

Dennoch wird TR 0 im Allgemeinen nicht lange genug geübt. 

Der Trainingsnachdruck wird zu leichtfertig umgedeutet. Dies führt zu Nichtkonfront 
bei Auditoren und zu Auf die Schnelle gemachten Graden, weil der Auditor schlicht nicht 
dasitzen kann.  

Man darf Studenten auf TR 0 nicht zu schnell bestehen lassen. Wenn man das macht, 
ruiniert man ihr Auditing. 

Dem Trainingsnachdruck jedes TRs sollte besondere Aufmerksamkeit gewidmet wer-
den, und speziell dem Trainingsnachdruck von TR 0, der wie folgt lautet: 

"Lassen Sie sie einige Stunden dasitzen und einander anschauen und nichts sagen und 
nichts tun. Der Student darf nicht reden, herumzappeln, kichern oder verlegen oder anaten 
sein. 

Nachdem ein Student in der Lage ist, zwei Stunden lang einfach dazusitzen, kann das 
‚Reizen' beginnen." 

Jeder Student, der nicht bis zum Ende des Kurses einfach dasitzen und da sein und TR 
0 zwei Stunden lang machen kann, ohne dass sich irgendeine Reaktion einschaltet, hat TR 0 
nicht bestanden. 

Ein Student, der nicht bis zum Ende des Kurses einfach dasitzen und da sein kann, 
während er auf einem sehr derben Gradienten gereizt wird, hat TR 0 nicht bestanden. 

Von den Überwachern und von allen Studenten wird verlangt, dass sie ausgiebige 
Übungs- und Trainingszeit auf TR 0 verwenden, auf einem guten Gradienten bis hinauf zu 
sehr derb, bevor TR 0 endgültig als bestanden bewertet werden kann. 

Widmen Sie dem Üben von TR 0 ausgiebig Zeit. 
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Werden Sie derb und hart, aber trainieren Sie immer auf einen Gewinn für den Studen-
ten hin. 

Wenn der Student zwei Stunden lang einfach dasitzen und da sein kann, und wenn er 
egal auf welches Thema gereizt werden kann, hat er gewonnen und TR 0 bestanden. 

Das ist der Grundstein für einen patzerlosen Auditor. 
 
 

Der Adjutant für Ausbildung und 
Dienstleistung 

für 

L. RON HUBBARD 
LRH:JR:sb  Gründer 
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Remimeo               
Ethik-Hüte  
Tech-Hüte  
Qual-Hüte 

HCO-Abteilung 

Tech-Abteilung 

Qual-Abteilung 

 

ZUSÄTZE ZUM KOMMUNIKATIONSZYKLUS 

Beim Auditing-Kommunikationszyklus sind keine Zusätze erlaubt.  

Beispiel: Den PC dazu zu bringen, zu sagen, was das Problem ist, nachdem der PC ge-
sagt hat, was das Problem ist. 

Beispiel: Einen PC zu fragen, ob das die Antwort ist. 

Beispiel: Dem PC zu sagen: "Es hat nicht reagiert" (am E-Meter). 

Beispiel: Die Antwort in Frage zu stellen. 

Dies ist die schlimmste Art von Auditing. 

Prozesse lassen sich am besten im Maulkorbstil auditieren. Mit Maulkorbstil ist ge-
meint, daß man NUR TR 0, 1, 2, 3 und 4 verwendet, und zwar genau so, wie es im Buche 
steht. 

Bei einem Zusatz zum Kommunikationszyklus werden die Resultate eines PCs zum 
Teufel gehen. 

Es gibt hunderttausend Mätzchen, die zum Auditing-Kommunikationszyklus hinzuge-
fügt werden könnten. Jedes einzelne von ihnen ist ein Patzer.  

Der einzige Fall, in dem Sie je um eine Wiederholung bitten, ist, wenn Sie es nicht hö-
ren konnten. 

Ich weiß bereits seit 1950, daß alle Auditoren in einer Sitzung zu viel reden. Das 
Höchstmaß an Sprechen besteht nur aus der Standard-Modellsitzung und dem Auditing-
Kommunikationszyklus aus TR 0 - 4. 

Es ist eine schwerwiegende Angelegenheit, einen PC dazu zu bringen, "seine Antwort 
zu erklären". Es ist tatsächlich eine Ethikangelegenheit, und wenn es gewohnheitsmäßig be-
trieben wird, ist es eine unterdrückerische Handlung, da es alle Gewinne vernichten wird. 

Es gibt auch Zusätze in Form bestimmter unnatürlicher Angewohnheiten. 
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Beispiel: Darauf zu warten, daß der PC einen anschaut, bevor man die nächste Anwei-
sung gibt. (PCs, die einen einfach nicht anschauen, haben einen ARK-Bruch. Verdrehen Sie 
dies dann nicht dahingehend, daß es bedeutet, der PC müßte Sie anschauen, bevor Sie die 
nächste Anweisung geben.) 

Beispiel: Eine hochgezogene Augenbraue bei einer Antwort. 

Beispiel: Eine Art fragender Bestätigung. 

Die ganze Botschaft ist: 

Gutes Auditing tritt dann auf, wenn einzig und allein der Kommunikationszyklus 
verwendet wird, und zwar im Maulkorbstil. 

Zusätze zum Auditing-Kommunikationszyklus sind jede Aktion, Aussage, Frage und 
jeder Gesichtsausdruck oder Tonfall, die zusätzlich zu den TRs 0-4 gemacht werden. 

Sie sind Grobe Auditingfehler. 

Und sie sollten als solche angesehen werden. 

Auditoren, die irgend etwas zum Auditing-Kommunikationszyklus hinzufügen, brin-
gen niemals Releases hervor. 

Das ist also unterdrückerisch. 

Tun Sie es nicht! 

 
L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:ml:cden 

 
 
(Wörtlich übereinstimmend als HCOB 23.5.1971, Ausgabe X, wiederherausgegeben.) 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 
HCO BULLETIN VOM 24. MAI 1968 

 
Wiedervervielfältigen 

 
 

TRAINIEREN 

Nachfolgend werden Sie ein paar Daten finden, die Ihnen dabei helfen werden, auf 
dem Kurs ein möglichst guter Trainer zu sein. 
 

1.  Trainieren Sie mit einem Ziel. 

Setzen Sie sich beim Trainieren zum Ziel, dass der Student die Trainingsübung richtig 
versteht. Arbeiten Sie entschlossen auf dieses Ziel hin. Wenn Sie als Trainer den Stu-
denten korrigieren, so sollten Sie es nie ohne Grund oder ohne ein damit verbundenes 
Ziel tun. Behalten Sie das Ziel vor Augen, dass der Student ein besseres Verständnis 
der Trainingsübung erreicht und sie nach besten Kräften durchführt. 
 

2.  Trainieren Sie wirklichkeitsnah.  

Seien Sie bei Ihrem Trainieren wirklichkeitsnah. Wenn Sie einem Studenten gegen-
über eine Origination äussern, lassen Sie die Origination echt klingen und nicht ein-
fach als etwas, das ihnen von einem Blatt Papier aufgetragen wurde zu sagen. Machen 
Sie es so, dass der Student die Origination genau so handhaben muss, als hätten Sie sie 
unter wirklichen Umständen und Bedingungen geäussert. Das heisst jedoch nicht, dass 
Sie jene Dinge, die Sie als Trainer äussern, wirklich verspüren sollen, etwa wenn Sie 
sagen: "Mein Bein tut mir weh". Das bedeutet nicht, dass Ihr Bein wirklich weh tun 
soll. Sie sollen es jedoch in solch einer Weise vorbringen, dass dem Studenten die 
Vorstellung vermittelt wird, dass Ihr Bein weh tut. Ein weiterer Punkt hierzu ist, dass 
Sie keine Erfahrungen aus Ihrer eigenen Vergangenheit beim Trainieren benutzen sol-
len. Seien Sie in der Gegenwart erfinderisch. 
 

3.  Trainieren Sie mit einer Absicht. 

Hinter all Ihrem Training sollte die Absicht stehen, dass Ihr Student sich am Ende der 
Sitzung bewusst ist, dass er die Übung nun besser beherrscht als zu Beginn. Der Stu-
dent muss das Gefühl haben, dass er bei dem Trainingsschritt etwas erreicht hat, egal, 
wie wenig es auch ist. Beim Trainieren ist Ihre Absicht (und es sollte stets so sein), 
dass der Student, den Sie trainieren, eine fähigere Person wird und ein grösseres Ver-
stehen dessen erhält, worauf er trainiert wird. 
 

4.  Greifen Sie beim Trainieren immer nur eine Sache auf einmal auf. 
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Nehmen wir zum Beispiel TR 4: Sobald der Student das für TR 4 gesetzte Ziel erreicht 
hat, überprüfen Sie nacheinander die vorhergehenden TRs. Konfrontiert er Sie? Stellt 
er seine Frage jedesmal als seine eigene, und beabsichtigt er wirklich, dass die Frage 
bei Ihnen ankommt? Beenden seine Bestätigungen jedesmal die Kommunika-
tionszyklen?, usw. Aber trainieren Sie diese Dinge immer nur einzeln, niemals zwei 
oder mehrere auf einmal. Stellen Sie sicher, dass der Student jeden Trainingsschritt, 
auf den Sie ihn trainieren, korrekt ausführt, bevor Sie zum nächsten übergehen. Je bes-
ser der Student eine bestimmte Übung oder einen bestimmten Teil einer Übung aus-
führen kann, desto höher sollte der Massstab sein, den Sie als Trainer an seine Fähig-
keiten anlegen. Das heisst nicht, dass Sie "nie zufrieden" sein sollten. Es bedeutet, 
dass eine Person immer noch besser werden kann, und wenn Sie beim Studenten ein 
bestimmtes Fähigkeitsniveau erreicht haben, sollten Sie auf ein höheres Niveau hinar-
beiten. 
 

Als Trainer sollten Sie immer auf ein noch besseres und präziseres Training hinarbei-
ten. Gestatten Sie es sich niemals, schlampig zu trainieren, denn Sie würden Ihrem Studenten 
einen schlechten Dienst erweisen, und Sie würden es selbst sicherlich nicht mögen, wenn Ih-
nen ein solcher schlechter Dienst erwiesen würde. Wenn Sie jemals im Zweifel darüber sind, 
ob das, was er tut oder was Sie tun, korrekt ist, so fragen Sie am besten den Überwacher. Er 
wird Ihnen gern behilflich sein, indem er Sie auf die korrekten Materialien hinweist. 

Geben Sie beim Trainieren niemals eine Meinung als solche, sondern geben Sie Ihre 
Anweisung als direkte Aussage und nicht in der Form: "Ich glaube" oder "Nun, vielleicht 
könnte es so ein" usw. 

Als Trainer sind in erster Linie Sie für das Training und für die Ergebnisse, die beim 
Studenten erzielt werden, verantwortlich. Das heisst natürlich nicht, dass Sie die ganze Ver-
antwortung tragen, aber Sie haben eine Verantwortung für den Studenten und das Training. 
Stellen Sie sicher, dass Sie immer gute Kontrolle über den Studenten haben und ihm klare 
Anweisungen geben. 

Hin und wieder wird der Student, wenn er etwas falsch gemacht hat, anfangen, dies ra-
tional zu erklären und zu rechtfertigen. Er wird Ihnen alle möglichen Ursachen und Gründe 
angeben. Durch langes Reden über solche Dinge erreicht man nicht viel. Das einzige, was 
zum Ziel des TRs führt und alle Meinungsverschiedenheiten löst, ist das Ausführen der Trai-
ningsübung selbst. Sie werden weiter kommen, wenn Sie die Übung ausführen, als wenn Sie 
darüber reden. 

Während der Trainingsübungen soll der Trainer das unter "Trainingsnachdruck" und 
"Zweck" angegebene Material zum Trainieren benutzen. 

Diese Trainingsübungen haben gelegentlich die Tendenz, den Studenten zu verstim-
men. Es kann passieren, dass ein Student während einer Übung ärgerlich oder äusserst ver-
stimmt wird oder eine Missemotion verspürt. Sollte dies geschehen, so darf der Trainer kei-
nen "Rückzieher" machen. Er sollte mit der Trainingsübung fortfahren, bis der Student sie 
ohne Anstrengung oder Zwang ausführen kann und sich "gut darüber" fühlt. Machen Sie also 
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keinen "Rückzieher", sondern bringen Sie den Studenten durch jede Schwierigkeit, in die er 
geraten mag, hindurch. 

Es gibt eine kleine Sache, die die meisten Leute vergessen, nämlich, es dem Studenten 
zu sagen, wenn er die Übung richtig gemacht hat oder einen bestimmten Schritt gut ausge-
führt hat. Man sollte nicht nur Fehler korrigieren, sondern auch die richtige Ausführung lo-
ben. 

Sie geben dem Studenten ganz bestimmt ein "Flunk" für alles was auf "Selbsttraining" 
hinausläuft. Der Grund dafür liegt darin, dass der Student sonst dazu neigen wird, zu introver-
tieren und zu sehr darauf zu achten, wie er es tut und was er tut, anstatt es einfach zu tun. 

Halten Sie als Trainer Ihre Aufmerksamkeit auf den Studenten gerichtet und darauf, 
wie er mit der Übung zurechtkommt, und interessieren Sie sich nicht so sehr für das, was Sie 
selbst machen, dass Sie den Studenten vernachlässigen und seine Fähigkeit oder Unfähigkeit, 
die Übung richtig auszuführen, nicht bemerken. Es ist leicht, sich für den Studenten "interes-
sant" zu machen, ihn zum Lachen zu bringen und sich ein bisschen zur Schau zu stellen. Aber 
Ihre eigentliche Aufgabe als Trainer besteht darin, darauf zu achten, wie gut der Student bei 
jeder Trainingsübung werden kann; darauf sollten Sie Ihre Aufmerksamkeit richten, und dar-
auf, wie gut er die Übung ausführt. 

Der Fortschritt des Studenten wird in hohem Masse durch das Niveau des Trainings 
bestimmt. Als guter Trainer bringt man Auditoren hervor, die wiederum ihrerseits gute Er-
gebnisse bei ihren Preclears erzielen werden. Gute Ergebnisse bringen bessere Menschen her-
vor. 

 
 

L. RON HUBBARD 
LRH:js.dp.cden Gründer 
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TRs UND ERKENNTNISSE 

In der Gegenwart von holprigen TRs treten keine Erkenntnisse auf. 

Erkenntnisse sind die Meilensteine des Fallgewinns. 

Holprige TRs, ungeschickte E-Meter-Handhabung, Kodex-Brüche und ein Auditor, 
der auf seinen PC ablenkend wirkt, haben also zur Folge, daß kein Fallgewinn auftritt. 

Wenn ein Auditor reibungslose, normale TRs hat, wenn er sein E-Meter fachmännisch 
bedient, ohne die Aufmerksamkeit des PCs darauf zu lenken, wenn er den Auditoren-Kodex 
befolgt (besonders, was Bewertung und Abwertung betrifft) und wenn er als Auditor inter-
essiert, nicht interessant ist, hat der PC Erkenntnisse und macht Fallgewinne. 

Ferner wird eine Bank gemäß den Axiomen dadurch in Ordnung gebracht, daß man ih-
ren Inhalt as-ised. Wenn die Aufmerksamkeit des PCs zum Auditor und zum E-Meter hin 
abgelenkt wird, ist sie nicht auf seine Bank gerichtet, und deshalb kann kein As-isen erfolgen. 

Die Definition von In Sitzung ist: Interessiert am eigenen Fall und bereit, zum Au-
ditor zu sprechen. Wenn diese Definition die Sitzung beschreibt, die im Gang ist, dann wird 
der PC natürlich fähig sein zu as-isen und wird Erkenntnisse haben. 

Nach dem Buch "Die ursprüngliche These" sind Auditor plus PC stärker als die Bank 
des PCs. Wenn der Auditor plus die Bank gemeinsam den PC überwältigen, dann scheint die 
Bank stärker zu sein als der PC. Es ist diese Situation, die beim PC einen niedrigen Tonarm 
verursacht. 

Ein Auditor, der nicht gehört werden kann, der nicht bestätigt, der dem PC die nächste 
Anweisung nicht gibt, der es unterläßt, Originationen zu handhaben, hat einfach out TRs. 

Der Auditor, der versucht, für den PC interessant zu sein, der überbestätigt oder laut 
lacht, lenkt die Aufmerksamkeit des PCs auf sich selbst. Da die Aufmerksamkeit des PCs 
nicht auf seine Bank gerichtet ist, kann er nicht as-isen oder Erkenntnisse haben. 

Der Auditor, der in seiner E-Meter-Handhabung F/Ns übergeht oder F/Ns an falschen 
Stellen anzeigt, der dem PC sagt: "Das hat angezeigt", "Das hat einen Blowdown ergeben" 
usw. oder der auf irgendeine andere Weise den PC mit dem E-Meter ablenkt (der PC weiß, 
wann etwas nicht lange genug oder zu lange auditiert worden ist, und er weiß, wann er mit 
schlechter E-Meter-Handhabung auditiert wird), verstößt natürlich gegen die Definition von 
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in Sitzung. Die Aufmerksamkeit des PCs richtet sich auf das E-Meter, nicht auf seine Bank; 
er as-ised also nicht und hat keine Erkenntnisse. 

Abwertung und Bewertung durch den Auditor ist einfach niederträchtig. Es steht den 
Erkenntnissen des PCs im Wege. Andere Kodex-Brüche wirken ähnlich ablenkend. 

 

EINE PERFEKTE SITZUNG 

Wenn Sie die exakte Definition von in Sitzung verstehen, wenn Sie verstehen, daß es 
für den PC notwendig ist, seine Aufmerksamkeit auf seine Bank gerichtet zu haben, um sie zu 
as-isen, und wenn Sie für sich ausarbeiten, was in einer Sitzung wirklich vor sich geht, so daß 
eine Erkenntnis auftritt, (As-isen von Aberration mit einem Sich-klar-Werden über das Le-
ben), dann werden Sie in der Lage sein, all die Dinge bei TRs, E-Meter-Handhabung und Ko-
dex zu finden, die Fallgewinn verhindern würden. 

Sobald Sie erkennen, welche Out TRs, welche Fehler bei der E-Meter-Handhabung 
und welche Kodex-Brüche die Definition von in Sitzung verhindern würden, werden Sie 
sehen, was einen PC am As-isen und an Erkenntnissen hindern würde. 

Wenn Sie das verstanden haben, dann werden Sie in der Lage sein, klar zu erkennen, 
was in TRs, korrekte E-Meter-Handhabung und korrekte Anwendung des Kodex sind. 

Es gibt unzählige Möglichkeiten, wie man es falsch machen kann. Es gibt nur ein paar 
Wege, wie man es richtig macht. 

Das Erkennen von richtigen TRs, richtiger E-Meter-Handhabung und richtiger Kodex-
Anwendung hängt nur davon ab, ob man: 

a) die Grundsätze in diesem HCOB versteht und 

b) sie so praktiziert, daß sie einem in Fleisch und Blut übergehen. 

Wenn man dies geschafft hat, werden die PCs Erkenntnisse und Fallgewinn bekom-
men und auf "ihren Auditor" schwören! 

 
L. RON HUBBARD 
Gründer 

 
LRH:mes.rd 
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DER AUDITING-KOMMUNIKATIONSZYKLUS 

(Vergleiche: HCOB 26. April 1971, "TRs und Erkenntnisse") 

 
 

Der folgende Auditing-Kommunikationszyklus wurde Tonbändern des SHSBC ent-
nommen. 

Ein Auditor lenkt die Sitzung. Er gibt dem PC die Sitzungsaktion, ohne die Aufmerk-
samkeit des PCs stark auf den Auditor zu ziehen. Er lässt den PC nicht untätig sein oder ziel-
los herumtappen. Er überlässt es nicht dem PC, eine Sitzung daraus zu machen. Der Auditor 
macht die Sitzung. Er wartet nicht darauf, dass der PC wie ein Uhrwerk abläuft, er sitzt nicht 
einfach da, während der TA nach einer F/N in die Höhe schiesst.  

Der Auditor lenkt die Sitzung. Er weiss bei allem, was passieren kann, was er zu tun 
hat. 

Und dies ist der Auditing-Kommunikationszyklus, der immer in Gebrauch ist:  

1.  Ist der PC bereit, die Anweisung zu empfangen? (Äussere Erscheinung, Präsenz) 

2.  Der Auditor gibt dem PC die Anweisung/Frage. (Ursache, Entfernung, Wirkung) 

3.  Der PC schaut zur Bank, um die Antwort zu bekommen. (Itsa-Macher-Linie) 

4.  Der PC erhält die Antwort von der Bank 

5.  Der PC gibt dem Auditor die Antwort. (Ursache, Entfernung, Wirkung) 

6.  Der Auditor bestätigt den PC. 

7.  Der Auditor sieht, dass der PC die Bestätigung empfangen hat. (Aufmerksamkeit) 

8.  Ein neuer Zyklus beginnt mit 1.  

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 215 HSDC BASIS 



DER AUDITING-KOMMUNIKATIONSZYKLUS 2 HCOB 30.4.71 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 216 HSDC BASIS 

Auditor

Auditor

Auditor

PC

Aufmerksamkeit

Anweisung  

PC

Bank

PC

Bestätigung

Aufmerksamkeit  
 
     
    

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:mes.rd 
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Wiedervervielfältigen 
 
 

METER-POSITION 

 
Sie dürfen Ihr E-Meter niemals, niemals, niemals in einer Position haben, wo der 

Preclear den Tonarm ablesen kann. 

Dies zu tun kann bewirken, daß sich der PC Sorgen über seine TA-Position macht und 
seine Aufmerksamkeit von seinem Fall wegnimmt. 

Es verstößt gegen Punkt 17 des Auditorenkodex. 

 

                                                   L. RON HUBBARD   
       Gründer                                       
LRH:jp.ei.rd 
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SCHMUTZIGE NADEL 

Eine "schmutzige Nadel" (ein klebriges, in einem kleinen Bereich unregelmässig zu-
ckendes, nicht schwingendes Nadelverhalten) zeigt an, dass ein Preclear Withholds oder einen 
ARK-Bruch hat. 

Soll ein Preclear mit dem Dianetik-Verfahren auditiert werden, sei es ein Preclear im 
HGC oder einer vom Kurs, so geht er gewöhnlich zum Examiner, nachdem eine Dianetik 
C/S-1 (Preclear-Training) mit ihm gemacht wurde. 

Wenn der Examiner oder der Auditor ein Schmutzige Nadel am E-Meter beobachtet, 
sollte der Preclear eine Scientology Review bekommen, wobei die Anweisung für den Re-
view-Auditor lautet: "Anwendung der Green-Form und 'Ziehen aller Withholds'", bevor das 
Dianetik-Auditieren begonnen wird. 

 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:an.rd 
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TRs UND SCHMUTZIGE NADELN 

Wenn der PC eines Studenten eine schmutzige Nadel (dn = dirty needle) bekommt, 
dann liegt die Ursache in einem der folgenden drei Punkte: 

1. Die TRs des Studenten sind schlecht. 

2.  Der Student bricht den Auditoren-Kodex. 

3. Der PC hat Withholds (W/Hs), die er nicht preisgeben möchte. 

Die Abhilfe für TRs ist es, sie vom Studenten in Knete darstellen zu lassen, wobei er 
bei jedem TR alle Linien und Aktionen zeigen sollte. Und er muß mit einem Mitstudenten 
mehr TRs machen. 

Die Abhilfe für Kodexbrüche ist, den Studenten die Begriffe Abwertung und Bewer-
tung definieren und in Knete darstellen zu lassen. Außerdem sollte man ihn eine Liste von 
möglichen Verstimmungen erstellen lassen, die durch das Übertreten jedes einzelnen Punktes 
des Kodexes verursacht werden können. 

Die Abhilfe für den PC, der Withholds hat, ist es, ihn zu einem Scientology-Review-
Auditor zu schicken, der die Scientology Fehler, die in Dianetik-Sitzungen passieren können, 
berichtigen kann. 

Auf jeden Fall ist es eine sichere Regel, den Preclear zu einem Scientology-Review-
Auditor zu schicken, wenn eine "schmutzige Nadel" auftritt. 

Es ist ebenfalls eine sichere Regel, anzunehmen, daß der Student, dessen PCs schmut-
zige Nadeln bekommen, die TRs und den Auditoren-Kodex nur unzulänglich beherrscht. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:an.rd 
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DAS TRAINIEREN VON E-METER-ÜBUNGEN 

Folgendes wurde von Malcolm Cheminais, Überwacher auf dem Saint Hill Speziellen 
Unterweisungskurs, vorgelegt. 

Hier sind ein paar Beobachtungen, die ich beim Trainieren von E-Meter-Übungen ge-
macht habe, von denen ich glaube, dass sie nützlich sein könnten: 

1.  Der Trainer hat eine Schmutzige Nadel. Der mangelhafte Kommunikationszyklus des 
Studenten hat seine Kommunikation irgendwie abgeschnitten, aber der Trainer hat 
schon vorher versäumt, für den Teil des Kommunikationszyklus, der out ging, einen 
Flunk zu geben. Korrekte Flunks durch die Trainer ist gleichbedeutend mit Studenten 
ohne Schmutzige Nadel. 

2.  Wenn der Tonarm eines Trainers bei einer Übung zu steigen beginnt und die Nadel 
klebrig wird, bedeutet das, dass der Kommunikationszyklus des Studenten den Trainer 
zerstreut und ihn aus der Gegenwart herausgebracht hat. Der Trainer gibt entweder (1) 
überhaupt keine Flunks oder (2) Flunks für die falsche Sache. 

3.  Wenn der Trainer einen korrekten Flunk für einen mangelhaften Kommuni-
kationszyklus gibt, der ihn zerstreut hat und seinen Tonarm in die Höhe getrieben hat, 
wird das immer zu einem Tonarm-Blowdown führen. Wenn es keinen Blowdown gibt, 
hat der Trainer einen Flunk für die falsche Sache gegeben. 

4.  Die Nadel spricht bei Assessment-Übungen nicht gut an und reagiert nicht empfind-
lich genug, obwohl die Nadel sauber ist. Der Trainer hat versäumt, für TR1 (oder TR 
0) einen Flunk zu geben, weil es zu wenig einwirkte und nicht ankam. 

5.  Wenn sich der Trainer nach vorn lehnt und auf den Tisch stützt, bedeutet das, dass das 
TR 1 des Studenten out ist. 

8.  Der Student schreit oder spricht bei Assessment-Übungen sehr laut und versucht so, 
das E-Meter durch Überwältigung zum Anzeigen zu bringen. Der Grund dafür ist aus-
nahmslos, dass er die Vorstellung hat: "Aber ich assessiere doch die Bank!" Es ist ihm 
noch nicht klar geworden, dass Banken nicht anzeigen, sondern nur Thetans, auf die 
die Bank einwirkt – deshalb muss das TR1 an den Thetan gerichtet werden. Das E-
Meter reagiert proportional zur Menge an ARK in der Sitzung. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:emp.kjm.rd 
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Dianetik Kurs 
 

 

(Verbesserte Ausgabe des HCO Bulletins 21. Okt. 68.  
Nur für die Verwendung am Dianetik-Kurs)  

SCHWEBENDE NADELN 

Eine schwebende Nadel ist die ruhige, unbeeinflusste Bewegung der Nadel auf der 
Skala, ohne irgendein Muster oder eine Reaktion. Sie kann so klein sein wie ein Zoll (25 
mm), oder sich über die ganze Skala erstrecken. Sie fällt nicht oder sackt nach rechts auf der 
Skala. Sie bewegt sich nach links mit der gleichen Geschwindigkeit, mit der sie sich nach 
rechts bewegt. Sie wird auf einem geeichten Mark V-E-Meter bei einem TA zwischen 2,0 und 
3,0 mit GIs beim PC beobachtet. Sie kann nach einer Erkenntnis und Blowdown erfolgen oder 
einfach ins Schweben übergehen. Der PC kann die Erkenntnis äussern oder auch nicht. 

Sie tritt auf, kurz bevor sich der PC bewusst wird, da es in der Natur des E-Meters 
liegt, dass es unter das Bewusstseins des Thetans reicht. Deshalb kann, wenn man beim Auf-
tauchen der F/N ein "Das wär's" gibt, der PC daran gehindert werden, die Erkenntnis zu be-
kommen. 

PCs und Pre-OTs zeigen eine F/N mit einem "schiessen" nach links an, und die Nadel 
kann tatsächlich sogar ein Muster beschreiben, das dem eines Rock Slam sehr ähnlich ist. 
Meter mit einer leichteren Bewegung zeigen ein "Schiessen" nach links und R-Sen für einen 
Augenblick wild. 

Man sitzt nicht da und studiert die "F/N", um sich ihrer sicher zu sein. Sie schwingt 
oder schiesst, man lässt den PC die Erkenntnis haben und zeigt dann die F/N an, um ein Über-
laufen zu verhindern. 

Eine Einhand-Elektrode verundeutlicht manchmal eine F/N und gibt einen falschen 
TA. Wenn sie benutzt wird, verwenden Sie höhere Empfindlichkeit und stellen Sie, wenn es 
nötig ist, den TA mit zwei Dosen fest. 

 

RON HUBBARD 
Gründer 
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UNMITTELBARE ANZEIGEN AM E-METER 

Eine unmittelbare Anzeige ist definiert als diejenige Nadelreaktion, die genau am En-
de eines vom Auditor ausgesprochenen Hauptgedankens auftritt. 

Die Nadelreaktion kann jede beliebige Reaktion sein außer "Null". Eine unmittelbare 
Anzeige kann jeder Wechsel des Charakteristikums sein, vorausgesetzt, er erfolgt unmittelbar. 
Das Fehlen einer Anzeige am Ende des Hauptgedankens zeigt, dass er null ist. 

Alle vorzeitigen und latenten Anzeigen werden ignoriert. Sie sind das Ergebnis von 
Teilgedanken, die durch die Frage restimuliert werden können oder auch nicht. 

Nur die unmittelbare Anzeige wird vom Auditor verwendet. Nur die unmittelbare An-
zeige wird bei den Rudimenten, Was-Fragen usw. gesäubert. 

Die unmittelbare Anzeige kann jede Nadelreaktion sein: Anstieg, Fall, beschleunigter 
Anstieg, beschleunigter Fall, Doppel-Tick (schmutzige Nadel), Theta-Bop oder jede andere 
Aktion, solange sie genau am Ende des vom Auditor geäußerten Hauptgedankens auftritt. 
Wenn an genau diesem Punkt (dem Ende des Hauptgedankens) keine Reaktion auftritt, ist die 
Frage null. 

Mit "Hauptgedanken" ist der vollständige Gedanke gemeint, der vom Auditor in Wor-
ten ausgedrückt wird. Anzeigen, die vor Beendigung des Hauptgedankens auftreten, sind 
"vorzeitige Anzeigen"; Anzeigen, die nach Beendigung des Hauptgedankens auftreten, sind 
"latente Anzeigen". 

Mit "Teilgedanken" sind untergeordnete Gedanken gemeint, die durch die Wörter in-
nerhalb des Hauptgedankens ausgedrückt werden. Sie werden durch die Reaktivität einzelner 
Wörter innerhalb der Gesamtheit der Worte verursacht. Sie werden ignoriert. 

Beispiel: "Verletztest du jemals schmutzige Schweine?"  

Für den PC sind die Wörter "verletztest", "du" und "schmutzige" alle reaktiv. Daher 
ergeben die durch diese Wörter ausgedrückten Teilgedanken am E-Meter ebenfalls eine An-
zeige. 

Der Hauptgedanke ist hier der ganze Satz. Innerhalb dieses Gedankens gibt es die 
Teilgedanken "verletztest", "du" und "schmutzige".  

Daher könnte die E-Meter-Nadel folgendermaßen reagieren: "Verletztest (Fall) du 
(beschleunigter Fall) jemals schmutzige (Fall) Schweine? (Fall)" 

Nur der Hauptgedanke ergibt die unmittelbare Anzeige, und nur der letzte Fall (im 
obigen Satz fett gedruckt) zeigt irgendetwas an. Wenn diese letzte Reaktion fehlt, ist der gan-
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ze Satz null, trotz der vorzeitigen Falls. 

Sie können die Reaktionen auf jeden dieser Teilgedanken zum Verschwinden bringen 
(würden es aber normalerweise nicht tun). Das Erforschen dieser vorzeitigen Anzeigen wird 
"Unterteilen der Frage" genannt.  

Die Anzeigen auf Teilgedanken zu beachten führt zu lächerlichen Situationen, wie in 
dem 1960 beschriebenen Fall, in dem jemand "von einer Katze mit Schmerz-Drogen-Hypnose 
behandelt" wurde. Wenn man diese vorzeitigen Anzeigen akzeptiert, kann man alles bewei-
sen. Warum? Weil Schmerz, Drogen und Hypnose Teilgedanken innerhalb des Hauptgedan-
kens "Wurdest du jemals von einer Katze mit Schmerz-Drogen-Hypnose behandelt?" sind. 
Der unerfahrene Auditor würde glauben, dass so eine alberne Sache passiert wäre. Aber be-
achten Sie, dass, wenn jeder Teilgedanke aus dem Hauptgedanken gesäubert wird, der Haupt-
gedanke als Ganzes keine Reaktion mehr ergibt. Wenn die Person am E-Meter wirklich von 
einer Katze mit Schmerz-Drogen-Hypnose behandelt worden wäre, dann würde nur die Ent-
deckung des Ursprungs des ganzen Gedankens den ganzen Gedanken säubern. 

PCs denken auch an andere Dinge, wenn ihnen Fragen gestellt werden, und diese zu-
fälligen persönlichen Restimulationen zeigen ebenso vor oder nach einer unmittelbaren An-
zeige an und werden ignoriert. Sehr selten nur reagiert dieses Denken des PCs genau am Ende 
eines Hauptgedankens und bringt dann das Ganze durcheinander, aber das kommt nicht oft 
vor. 

Wir wollen die Anzeige, die unmittelbar nach der letzten Silbe des Hauptgedankens 
ohne Verzögerung auftritt. Das ist die einzige Anzeige, die wir beachten, wenn wir prüfen, ob 
ein Rudiment in oder out ist, oder herausfinden, ob ein Ziel reagiert, usw. Das ist eine soge-
nannte "unmittelbare Anzeige". 

Es gibt eine Paket-Rudiment-Frage über Halbwahrheit usw. Wir erledigen vier Rudi-
mente in einem und haben daher vier Hauptgedanken in einem Satz. Dieses Zusammenfassen 
zu einem Paket ist die einzige scheinbare Ausnahme, aber in Wirklichkeit ist es keine Aus-
nahme. Es ist lediglich eine schnelle Art, vier Rudimente in einem Satz zu prüfen. 

Eine ungeschickte Frage, bei der "in dieser Sitzung" an das Ende des Hauptgedankens 
gesetzt wird, kann dem Auditor einen schlechten Dienst erweisen. Solche modifizierenden 
Zusätze sollten vor dem Satz stehen: "In dieser Sitzung, hast du....?" 

Sie geben den Hauptgedanken direkt an den reaktiven Verstand. Daher wird kein ana-
lytischer Gedanke eine unmittelbare Anzeige ergeben.  

Der reaktive Verstand besteht aus: 

 1. Zeitlosigkeit 

 2. Unbekanntsein 

 3. Überleben 
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Das E-Meter reagiert auf den reaktiven Verstand, niemals auf den analytischen Ver-
stand. Das E-Meter reagiert unmittelbar auf jeden Gedanken, der im reaktiven Verstand resti-
muliert wird. 

Wenn das E-Meter auf irgendetwas reagiert, dann ist jenes Datum dem Preclear teil-
weise oder völlig unbekannt. 

Die Fragen eines Auditors restimulieren den reaktiven Verstand. Dies reagiert am E-
Meter. 

Nur reaktive Gedanken reagieren unmittelbar.  

Sie können einen Hauptgedanken "hineintreiben", indem Sie ihn zweimal sagen. Beim 
zweiten Mal (oder dritten Mal, wenn er länger ist) werden Sie nur die unmittelbare Anzeige 
genau am Ende sehen. Wenn Sie dies tun, fallen die vorzeitigen Anzeigen heraus und lassen 
nur den ganzen Gedanken zurück. 

Wenn Sie in Rudimenten oder Zielen herumstolpern, indem Sie versuchen, die Teilge-
danken zu säubern, werden Sie sich verlieren. Beim Sec-Checken können Sie durch "Unter-
teilen der Frage" Material aufdecken, aber das wird heute selten gemacht. Bei Rudimenten, 
Was-Fragen und anderem wollen Sie nur die unmittelbare Anzeige. Sie tritt genau am Ende 
des ganzen Gedankens auf. Das ist alles, woran Sie beim Säubern eines Rudiments oder einer 
Was-Frage interessiert sind. Sie ignorieren alle vorzeitigen und latenten Nadelreaktionen. 

Die Ausnahmen zu dieser Regel sind:  

1.  "Unterteilen der Frage": Dabei verwenden Sie vorzeitige Anzeigen, die genau am En-
de der Teilgedanken auftreten (wie im obigen Satz mit den Schweinen), um andere 
Daten auszugraben, die nicht in Beziehung zu dem ganzen Gedanken stehen. 

2.  "Lenken des PCs": Dies ist die einzige Verwendung von latenten oder zufällig auftre-
tenden Anzeigen. Nachdem Sie herausgefunden haben, dass ein ganzer Gedanke rea-
giert hat, sehen Sie, wenn Sie nicht mehr sprechen, eine Anzeige, die genauso aus-
sieht, wie die unmittelbare Anzeige. Sie sagen "da" oder "das", und der PC, der er-
kennt, worauf er schaut, wenn Sie es sagen, gewinnt das Wissen aus der reaktiven 
Bank wieder und gibt die Daten, und der ganze Gedanke klärt sich oder muss weiter 
bearbeitet und geklärt werden. 

Sie können sich bei dem Versuch, sich mit E-Meter-Anzeigen auseinanderzusetzen, 
leicht halb zu Tode grübeln, wenn Sie nicht eine gute Realität über die unmittelbare Anzeige 
bekommen, die am Ende des vollständig ausgedrückten Gedankens auftritt, und alle vorzeiti-
gen und latenten Anzeigen vernachlässigen, außer beim Lenken des PCs, wenn er nach der 
Antwort auf die von Ihnen gestellte Frage tastet. 

Das ist alles zum Ablesen einer E-Meter-Nadel.  

(Zwei Saint-Hill-Vorträge vom 24. Mai 1962 behandeln dies vollständig.) 

 
        L. RON HUBBARD 

LRH:jw.bp.rd  
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Das HCOB 21.Juli 1962, "Unmittelbare Anzeigen", ergänzt dieses HCOB.
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
3. NOVEMBER 1972R 

Wiederherausgegeben am 18. September 1974 als BTB 
Hebt das HCO Bulletin vom 3. November  

1972R auf, das denselben Titel hat. 
Revidiert am 7. Februar 1973 

(Die einzigen Revisionen sind die Zeichnungen 
auf den folgenden zwei Seiten, bei denen die Klammern  

ursprünglich inkorrekt gezeichnet waren.) 
 

Wiedervervielfältigen 

Auditoren-Admin-Serie 3R 

 

DER PC-FOLDER UND SEIN INHALT 

DER "AKTUELLE" FOLDER, DER FÜR DEN PC BENUTZT WIRD, WIRD IN VIER GRUNDLE-
GENDE TEILE EINGETEILT. 

 
 DER FOLDER 

   
 VORDERDECKEL Fallfortschrittsblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Gelbes Blatt 
 Folder-Übersicht 

OCA-Kurve  
Programmblätter  
  
Auditoren-C/S FOLDERINHALT 
Examiner-Berichtsformular  
Zusammenfassendes Berichts-

formular 
 
 Auditoren-Berichtsformular 
 Arbeitsblätter 
 Korrekturlisten 
 L&N-Listen  
 Dn-Assessmentlisten 
 Gemischte Berichte 

  
 Dn Flowtabelle  

HINTERER DECKEL FES 
Weiterleitungsformular 

DER FOLDER 
 

Rechnungsformular  
 

Der Folder ist ein gefaltetes Stück Pappe, das alle Sitzungsberichte und andere Dinge 
umschließt. Der Folder hat DIN A4-Format und ist aus leichtem Karton. 
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VORDERDECKEL 

Das Fallfortschrittsblatt ist ein Blatt, das die Prozessing- und Ausbildungsstufen ge-
nau aufführt, die der PC erreicht hat, während er die Gradtabelle nach oben ging. Es listet 
auch begleitende Rundowns und Bereitmachungsaktionen auf, die der PC gehabt hat. Das 
Blatt zeigt auf einen Blick den Fortschritt des PCs hin zu OT. 

Das Gelbe Blatt ist ein Blatt, auf dem jede Korrekturliste oder Reihe von Anweisun-
gen einzeln aufgeführt ist, die wortgeklärt worden sind. Es listet auch den derzeitigen Ha-
vingness-Prozeß des PCs auf und die Art von Dosen, die der PC benutzt. 

Die Folder-Übersicht wird auf Blätter geschrieben, die sich auf der Innenseite des 
Vorderdeckels befinden. Sie ist eine vollständige Übersicht über die Aktionen, die bei einem 
PC durchgeführt wurden, in ihrer Reihenfolge. 

Die OCA-Kurve ist ein auf besondere Weise ausgearbeiteter Graph, der zehn Merkma-
le der Persönlichkeit eines PCs darstellt, die aus einem Persönlichkeitstest, den der PC ge-
macht hat, hergeleitet werden. 

OCA = Oxford Fähigkeitsanalyse. 

Der Persönlichkeitstest ist auch als APA bekannt (Amerikanische Persönlichkeits-
analyse). 

Das Programmblatt ist ein Blatt, das die Abfolge der Aktionen umreißt, Sitzung für 
Sitzung, die bei dem PC gelaufen werden müssen, um ein bestimmtes Ergebnis zustande zu 
bringen. 

 

Heftklammer 

  Vorderdeckel

 Fallfortschrittsblatt

 
Gelbes Blatt

 
Folder-Übersicht

 Büroklammer 
OCA-Kurve

 Programmblätter

  

Das Fallfortschrittsblatt, das Gelbe Blatt und die Folder-Übersicht werden an die In-
nenseite des Vorderdeckels geklammert. Die OCA-Kurve und die Programmblätter werden 
mit einer großen Büroklammer über der Folder-Übersicht befestigt. 

DER FOLDERINHALT 

Das Auditoren-C/S ist ein Blatt, auf das der Auditor die C/S-Anweisungen für die 
nächste Sitzung schreibt. 
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Der Examiner-Bericht ist ein Bericht, der vom Qual-Examiner ausgefertigt wird, wenn 
der PC nach einer Sitzung oder aus eigenem Entschluß zu Exams geht. Er beinhaltet die Me-
terangaben, die Indikatoren des PCs und seine Aussagen. 

Das Zusammenfassende Berichtsformular wird vom Auditor nach der Sitzung auf ein 
Standardformular, auf dem die Antworten nur eingesetzt zu werden brauchen, geschrieben 
und ist einfach eine genaue Aufzeichnung davon, was während der Sitzung passierte und was 
beobachtet wurde. 

Das Auditorenberichtsformular wird am Ende jeder Sitzung ausgefüllt und gibt einen 
Überblick darüber, welche Aktionen während der Sitzung durchgeführt wurden. 

Die Arbeitsblätter sind die Blätter, auf die der Auditor eine vollständige, fortlaufende 
Aufzeichnung der Sitzung vom Anfang bis zum Ende schreibt, Seite für Seite, während die 
Sitzung abläuft. 

Eine Korrekturliste ist eine Liste von vorbereiteten Fragen auf einem vervielfältigten 
Blatt, die vom Auditor für die Reparatur einer bestimmten Situation, Aktion oder eines Run-
downs verwendet wird. 

Eine L&N-Liste (Listing und Nulling-Liste) ist eine Liste von Items, die von einem PC als 
Antwort auf eine Listingfrage gegeben werden, und die vom Auditor in der genauen Rei-
henfolge aufgeschrieben werden, in der sie ihm der Preclear gibt. Jede Liste wird auf einem 
eigenem Blatt erstellt. 

Eine Dianetische Assessmentliste ist eine Liste mit Somatik-Items, die von einem PC gegeben 
und vom Auditor aufgeschrieben werden, wobei er die Anzeigen notiert, die am Meter auftre-
ten. 

Gemischte Berichte sind Berichte wie z.B. ein MO-Bericht, ein D of P-Interview, ein Ethik-
Bericht, ein Erfolgsbericht usw., die in den Folder des PCs gelegt werden und dem C/S mehr 
Informationen über den Fall zur Verfügung stellen. 

 
Auditoren-C/S 

 Examiner-Berichtsformular Heftklammer 
Zus. Berichtsformular  

Auditoren-Berichtsformular 
 Arbeitsblätter 

Korrekturlisten  
 Büroklammer L&N-Listen (auch Dn-

Assessment-Listen)  

Gemischte Berichte  

 

Die Berichte, die von einer Sitzung im Folder abgelegt werden, bestehen aus: 

Den Arbeitsblättern, die mit dem Auditorenberichtsformular obenauf zusammenge-
klammert werden. Jegliche Korrekturliste kommt unter die Arbeitsblätter und wird mit zu-
sammengeklammert. 
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L&N-Listen oder Dn-Assessment-Listen werden nicht auf diese Weise daran festge-
klammert, sondern bleiben lose und werden unter die anderen Sitzungsberichte gelegt. 

Oben auf das zusammengeklammerte Bündel kommt das Zusammenfassende Berichts-
formular, dann der Examiner-Bericht und dann das Auditoren-C/S. 

Alle Berichte von der Sitzung werden jetzt mit einer Büroklammer zusammengeheftet.  

Die Sitzungsberichte werden, wie sie oben beschrieben sind, ihrer Reihenfolge gemäß 
in den Folder gelegt, wobei die jüngeren obenauf kommen.  

Jeder gemischte Bericht wird entsprechend an die chronologisch korrekte Stelle im 
Folder gelegt. 

DER HINTERE DECKEL 

Eine Dianetische Flowtabelle ist eine chronologische Liste der Dianetik-Items, die ge-
laufen wurden, vom frühesten bis zum letzten, mit den Flows, die gelaufen worden sind. 

Eine FES (Folder-Fehler-Übersicht) ist eine Übersicht über die Auditingfehler in ei-
nem Folder und im Fall eines PCs, die zum Zeitpunkt, an dem die Übersicht erstellt wird, 
nicht korrigiert sind. 

Das Weiterleitungsformular ist das Formular, das die Org-Terminale auflistet, bei de-
nen der PC durchkommen muß, bevor er im HGC und im Auditingstuhl ankommt. 

Das Rechnungsformular ist eine Übersicht darüber, für wieviel Auditing sich ein PC 
eingeschrieben und bezahlt hat und wieviel davon schon geliefert worden ist. 
 

 

 

 

 

 

Das Rechnungsformular wird an den hinteren Deckel geklammert. Die anderen Dinge 
werden mit einer Büroklammer an die Innenseite des Deckels geheftet. 

Zusammengestellt vom Training & Services Bureau 

Wiederherausgegeben als BTB von der Flag-
Mission 1234 

I/C: CPO Andrea Lewis, 2nd: Molly Harlow 

Authorisiert von der AVU 
BDCS:SW:AL:MH:MM:sb.mh.rd  für den Vorstand der Scientology-Kirchen 

 Büroklammer 

Dn-Flowtabelle 

FES 

Weiterleitungsformular 

Rechnungsformular 

Hinterer Deckel 

Heftklammer
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
6. NOVEMBER 1972R 

Wiedervervielfältigen 
Ausgabe VII 

Revidiert und wiederherausgegeben 
am 23. Juli 1974 als BTB 

hebt das HCOB vom 6. November 1972,  
Ausgabe VII, desselben Titels auf 

(Die einzige Revision ist unter "Inhalt des  
Arbeitsblattes": "G: Anzeigen" wurde hinzugefügt) 

 

Auditoren-Admin-Serie 14R 

DIE ARBEITSBLÄTTER 

Die Arbeitsblätter sind die Blätter, auf die der Auditor eine vollständige, fortlaufende 
Aufzeichnung der Sitzung von deren Beginn bis zu ihrem Ende schreibt, Seite für Seite, ent-
sprechend dem Voranschreiten der Sitzung. 

Ein Arbeitsblatt ist immer DIN A4, wird auf beiden Seiten beschrieben, und jedes 
Blatt wird auf der Vorder- und der Rückseite oben in der Mitte der Seite numeriert. 

Dies wird deshalb so gemacht, damit der Auditor sagen kann: "Der Rock-Slam ereig-
nete sich nun auf Seite 25", was eine Menge Zeit spart. Weiterhin kann man so die richtige 
Zahl von Seiten sehen, über die sich eine Sitzung erstreckte. 

Das Arbeitsblatt wird in zwei Spalten beschrieben. Der Auditor beschreibt erst die lin-
ke Spalte und dann die rechte, und zwar von oben nach unten. 

INHALT DES ARBEITSBLATTES 

Die wichtigsten Bestandteile der Sitzung, die notiert werden müssen, sind: 

A.  Wenn der TA nach oben geht (wobei?) 

B.  Wenn der TA nach unten geht (wobei?) 

C.  Wenn eine F/N auftritt (wobei? – irgendeine Erkenntnis?) 

D.  Wenn VGIs auftreten (wobei?) 

E.  Wenn BIs auftreten (wobei?) 

F.  Wie der Prozess lief (Welche Anweisungen wurden gelaufen?) 

G.  Anzeigen 

TA und Zeit sollten in regelmässigen Abständen während der ganzen Sitzung notiert 
werden. 
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Wenn ein Prozess das EP erreicht, dann schreiben Sie die Erkenntnis des PCs auf, ma-
chen einen Kreis um die F/N herum, vermerken, ob sie angezeigt wurde oder nicht, und notie-
ren die Indikatoren des PCs, die Zeit und den TA. 

Wenn Sie über ein Thema Zweiwegkommunikation machen, ist es wesentlich, dass al-
le Items (Terminale, Feststellungen usw.), die anzeigen, auf den Arbeitsblättern entsprechend 
vermerkt werden – mit LF, LFBD. Alle anzeigenden Items werden nach der Sitzung grün 
eingekreist. 

R/S-Items, Ethiksituationen, Dienstfaksimiles und Böse Absichten werden nach der 
Sitzung markiert, indem man mit einem roten Kugelschreiber einen Kreis um sie herum 
macht. 

KURZSCHRIFT 

Auditoren entwickeln gewöhnlich ein System der Kurzschrift für die durchgeführten 
Sitzungsaktionen, so dass die Geschwindigkeit der Sitzung nicht durch die Admin gehemmt 
wird. 

Zum Beispiel wird der Wiederholungsprozess: 

"Rufe dir eine Veränderung zurück" 

"Rufe dir eine Nicht-Veränderung zurück" 

"Rufe dir eine misslungene Veränderung zurück" 

als Klammer gelaufen. (Man gibt dem PC die erste Anweisung, dann die zweite und 
hierauf die dritte, dann wiederum die erste, dann die zweite usw.) Die erste Anweisung kann mit 
1 abgekürzt werden, die zweite mit 2 und die dritte mit 3. 

Das Arbeitsblatt würde dann folgendermassen aussehen: 

 

12:32 2.8   

eine   

misslungene   

(Beachten Sie, dass jedes einzelne Wort 
der Anweisung geklärt wird, bevor die 
Anweisung als Ganzes geklärt wird.) 

Veränderung     

Nicht-Veränderung 

 
   

Dir     

zurückrufen  F/N   
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1.     

 geklärt    

2.    

 geklärt    

3.    

 geklärt    

12:49 2.6   

1. Mutter ging in Urlaub   

2. In der Schule   

3. Fahrrad nicht verkauft   

1. In neues Haus gezogen   

2. usw.   

 

Wenn die Anweisungen nach der Sitzung auf dem Auditorenberichtsformular voll-
ständig ausgeschrieben werden, werden die Nummern noch einmal notiert, so dass der C/S 
darauf Bezug nehmen kann. 

Welches System von Abkürzungen vom Auditor auch immer verwendet wird, das 
Arbeitsblatt muss zum Fallüberwacher kommunizieren, welche Aktionen während der 
Sitzung durchgeführt wurden. 

LESBARKEIT 

Arbeitsblätter sollten leserlich geschrieben werden. Sie werden niemals noch einmal 
abgeschrieben. 

Der Auditor sollte seine Arbeitsblätter immer durchlesen, bevor er den Folder beim 
Fallüberwacher einreicht, und falls irgendwelche Wörter oder Buchstaben fehlen oder unle-
serlich sind, sollten sie in roter Blockschrift danebengesetzt werden. 

Beispiel: 

 

VOLLSTÄNDIG (rot) 

Will doutshäsig gesund werden 

 
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(unleserliches Wort) 

Dies kann so übertrieben werden, dass es an Sarkasmus grenzt. Es sollte sich im äus-
sersten Fall auf eine oder zwei Korrekturen pro Seite belaufen. Wenn der Auditor öfter Kor-
rekturen machen muss, sollte er lernen, wie man schnell und leserlich schreibt. Siehe auch 
HCOB vom 3. November 1971, C/S-Serie 66, "Die Arbeitsblätter des Auditors", das auch als 
Nummer 15 in der Auditoren-Verwaltungs-Serie erscheint und als nächstes Bulletin in dieser 
Serie folgt. 

NOTWENDIGKEIT DER ARBEITSBLÄTTER 

Es ist ein VERBRECHEN, irgendeine Sitzung zu geben, ohne einen Auditorenbericht 
(d.h. tatsächliche Arbeitsblätter, die zu dieser Zeit angefertigt wurden) zu machen, oder die 
ursprünglichen Arbeitsblätter nach der Sitzung zu kopieren und an Stelle der echten Berichte 
eine Kopie vorzulegen. 

Berichte über Beistände, bei denen nur Kontakt – oder Berührungsbeistände verwen-
det wurden, werden nach der Sitzung geschrieben und an den HGC-Admin geschickt, damit 
er sie in den Folder des PCs legt. Der PC wird nach einem Beistand zum Examiner geschickt. 

 

BEZUGSMATERIALIEN:  

HCO PL 19. NOV 65  "AUDITINGBERICHTE" 

HCOB 7. MAI 69   "ZUSAMMENFASSUNG DARÜBER, WIE MAN EINEN AUDITINGBERICHT SCHREIBT" 

TONBAND 12. JUN 71  "WELCOME TO THE FLAG INTERN COURSE" 

HCOB 3. NOV 71  C/S-SERIE 66 "DIE ARBEITSBLÄTTER DES AUDITORS" 

TONBAND 7. APR 72  "EXP. DIANETIK-BAND 2, DIE VERWALTUNGSARBEIT DES AUDITORS" 

 

Zusammengestellt vom Trainings-& 
Dienstleistungs-Bureau 

Revidiert und Wiederherausgegeben als 
BTB von Flag-Mission 1234 
Verantwortliche: CPO Andrea Lewis 
Stellvertretende: Molly Harlow 

Genehmigt von der AVU 
für den VORSTAND der 
SCIENTOLOGY-KIRCHEN 

BDCS:SW:AL:MH:MM:mh.rd.jh 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 3. NOVEMBER 1971 

Wiederherausgegeben am 6. November 1972 als 

 
 Auditoren-Admin-Serie 15  

C/S-Serie 66 Wiedervervielfältigen 

  

DIE ARBEITSBLÄTTER DES AUDITORS 

Eine sehr schnelle Methode für einen C/S, sich selber fertigzumachen, ist zu versäu-
men, auf gut leserlicher Handschrift zu bestehen. 

Wenn ein C/S Auditoren hat, die nicht gut und schnell schreiben können, bekommt er 
missverstandene Wörter, wenn er versucht, die Arbeitsblätter zu lesen.  

Eine vorübergehende Lösung ist es, den Auditor über jedes unleserliche Wort das 
Wort in roter Blockschrift nachtragen zu lassen. Manche Auditoren gehen bis zu dem Extrem, 
das ganze W/S in Blockschrift zu setzen. 

Die dauerhaftere Lösung ist es, Auditoren in Cramming üben zu lassen, gut und deut-
lich zu schreiben, egal wie langsam, und es dann unter Beibehaltung der Deutlichkeit zu be-
schleunigen. Nach vielen solcher Übungssitzungen wird der Auditor dahin kommen, deutlich 
und schnell zu schreiben. Dies kann gesteigert werden, bis ein Auditor deutlich schreiben 
kann, genauso schnell, wie Leute sprechen.  

Die gelegentlichen Kopfschmerzen, die ein C/S vielleicht bekommt, kommen nicht 
von der Restimulation durch den Fall, den er studiert, sondern von den Wörtern auf den Ar-
beitsblättern, die er nicht entziffern kann.  

Wenn ein C/S nicht sowohl auf Klarstellung durch Blockschrift als auch auf Schreib-
übungen für den Auditor besteht, wird er damit enden, Arbeitsblätter nicht zu lesen und er 
kann sogar in Bezug auf bestimmte Fälle benebelt werden. 

Eine Abhilfe ist, zu den ersten Foldern, die nicht verstanden wurden, zurückzugehen 
und die Wörter klarstellen zu lassen und dann dieses HCOB der C/S-Serie in zu behalten. 

         
 L. RON HUBBARD 

Gründer 
LRH:nt.kjm.rd 

 

(PS: Im 19. Jahrhundert schrieben die Sekretäre eine wunderschöne, gestochene Schreib-
schrift, schneller als ein Mensch sprechen konnte. Also erzählen Sie nicht, dass es nicht geht.) 
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
6. NOVEMBER 1972R 

Ausgabe VI 

Revidiert und Wiederherausgegeben als BTB 
am 27. August 1974 

Hebt das HCOB vom 6. November 1972 IV 
mit dem gleichen Titel auf 

Wiedervervielfältigen 

Auditoren-Admin-Serie 13R 

 

DAS AUDITOREN-BERICHTSFORMULAR 

Ein Auditorenberichtsformular wird am Ende jeder Sitzung ausgefüllt. Es gibt einen 
Überblick darüber, welche Aktionen während der Sitzung durchgeführt wurden. 

Jedes Berichtsformular sollte im oberen Teil mit folgendem ausgefüllt sein: 

a.  Name des Preclears (vollständiger Name) und Grad (hervorstechend) 

b.  Name des Auditors (vollständiger Name) 

c.  Datum 

d.  Anzahl der geplanten Intensive-Stunden (12½ – 25 – 50 usw.) 

e.  Zeitliche Länge der Sitzung ohne Pausenzeit (Bsp.: 05:15). Dies sind die "Stunden im 
Stuhl". 

f.  Summe der geplanten und bis heute abgeschlossenen Stunden. 

g.  Gesamt-TA der Sitzung. Oft außer Acht gelassen, dennoch wichtig als ein Indikator 
für den Fallfortschritt. 

 

 Der Hauptteil des Formulars wird mit folgenden Informationen ausgefüllt:  

h.  Zeit des Beginns und des Endes der Sitzung. 

i.  Zustand des PCs. 

j.  TA und Empfindlichkeitseinstellung bei Beginn und Ende der Sitzung. 

k.  Rudimente. 

l.  Welcher Prozess gelaufen wurde – wobei die exakten Anweisungen aufgeführt 
werden (wird von den meisten Auditoren vergessen). 

m.  Zeit, TA und Empfindlichkeit bei Beginn und Ende eines Prozesses. 

n.  Ob ein Prozess flach ist oder nicht. 

o.  Alle F/Ns. 

p.  Alle R/S-Items oder Bösen Absichten werden in der rechten Spalte in rot notiert. 
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q.  TA-Bereich. 

 

Am unteren Ende des Formulars wird das Trimm-Check-Resultat notiert. 

Auditorenberichtsformular
Datum:

Länge des geplanten Intensives:
Diese Sitzung:

Gesamt Std.:
Gesamt TA.:

PC:

Auditor:

Prozeß Zeit TA Sens Ergebnisse/Kommentare
Das ist die Sitzung 15.20 3,2 6 PC ein bißchen weiß

Hast Du einen 15.28 2,8 6 F/N VGI's
ARK-X PC strahlender

L1C Methode 3 16.58 2,6 6 F/N VGI's Cog
"kürzlich"

1.) Was hast Du R/S auf GELD
einem Polizisten

O/W

getan?

(rot)

2.) Was hast Du vor 18.16 2,5 6 bis EP, F/N, Cog, VGI's
einem Polizisten
zurückgehalten?

Ende der Sitzung 18.18 2,5 6 Gesicht rosa - nicht mehr weiß!

2,5-2,8 TA=2.0TA-Bereich: Trimm-Check:

Anweisungen & Kommentare:

D of P

Beispiel:
22. Okt. 72

25
02.58
14.23

8 Abschnitte

EMILE TOGG Va

DAVE SWIFT

TA-Bereich: 2,5-3,8
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Bezugsmaterialien: 

HCO PL 28. Aug 62  "WIE MAN EINEN AUDITORENBERICHT SCHREIBT" 

HCO PL 19. Nov 65  "AUDITINGBERICHTE" 

HCOB 11. Mai 69  "METER-TRIMM-CHECK" 

HCOB 7. Mai 69  "ZUSAMMENFASSUNG DARÜBER, WIE MAN EINEN AUDITORENBE-

RICHT SCHREIBT" 

HCOB 25. Jan 70  C/S-SERIE 11 

 

 

Zusammengestellt vom Trainings- 
& Dienstleistungs-Bureau 

Revidiert und Wiederherausgege-
ben 

als BTB von der Flag Mission 
1234 

I/C: Andrea Lewis 

2nd: Molly Harlow 

Genehmigt von der AVU  

für den  

VORSTAND der 

SCIENTOLOGY-KIRCHEN 

 

 

BDCS:SW:AL:MH:MM:mh.rd.jh 
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AUDITORENBERICHT 
 

PC/PREOT _________________________ 

AUDITOR _________________________ 

STUFE  _________________________ 

GESAMT-TA _________________________ 

DATUM  _______________________ 

STD.VERBLEIBEND _______________________ 

DIESE SITZUNG _______________________ 

STUNDEN GESAMT _______________________

 

PROZESS ZEIT TA SENS RESULTATE UND KOMMENTARE 

START OF SESSION 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

   NADEL:  PC IND.: 

     
 

TA-BEREICH: _______________  NADELVERHALTEN:   LOSE  –  FEST  –  SAUBER  –  SCHMUTZIG 

VERÄNDERT SICH DER PC IM LEBEN? (WAS?) 



 

 

 



 

AUDITOREN – ADMINISTRATION 

Von Max Hauri 
 

1. Januar 2000 

 
Es gibt heute ein von fast allen Auditoren verwendetes "Abkürzsystem". Die Eintei-

lung des W/S wurde bereits oben aufgeführt. Das Blatt wird in zwei Spalten halbiert, entwe-
der durch falten der Blätter, so dass die beiden Hälften durch den Falz markiert sind, oder 
durch einen Strich oder indem man es für sich im Mind markiert; letzteres wird vor allem von 
routinierten Auditoren gemacht. 

SITZUNGSBEGINN 

Oben links ist immer des PCs Name und Vorname, gleich darunter der Name und 
Vorname des Auditors. In der Mitte oben die Seitenzahl, eingekreist. Rechts oben das Datum. 

Danach beginnt man in der linken Spalte mit den Vorbereitungschecks. Da die Bedin-
gungen immer stark variieren, gibt es hier keine festgelegte Prozedur. Kommt der PC vom 
Essen fragt man nicht "Bist Du hungrig?" und im Sommer wenn er schwitzt "Hast Du kalt?" 
etc. Zwei Standartaktionen sind allerdings, a) den PC vor jeder Sitzung die Dosen drücken zu 
lassen. Auf dem W/S (Worksheet= Arbeitsblatt) sieht dies dann so aus: 'Sens 5' (oder 'Empf 
5'). Und b) den PC einmal tief durchatmen lassen. Mit dem Stoffwechseltest kann man den 
Zustand des Körpers ein bisschen einschätzen – es ist ein Indikator unter vielen – allerdings 
bedeutet ein kein oder schlechter Metab niemals, dass man keine Sitzung durchführt. Der Au-
ditor stellt einfach sicher, dass sich der PC ausreichend ernährt und schläft.   

Die Admin davon sieht so aus:  

 Sens 

 Metab 

 Hunger 

 Schlaf 

 AMD? (Alkohol, Medikamente, Drogen) 

 Zimmer? Zimmer in Ordnung 

 Stuhl? Stuhl in Ordnung 

 Temp? Temperatur in Ordnung 

 Zeit? Zeitbeschränkung 

 Grund? Irgendein Grund (WC, Handy, enge Kleidung etc.) 
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AUDITOREN ADMINISTRATION 2 

Beim Start und Beenden der Sitzung (SOS + EOS) sind folgende Dinge immer zu no-
tieren: Zeit, TA, Nadelverhalten und die Indikatoren. 

INDIKATOREN 

Die Indikatoren zeigen an wie es dem PC/PreOT geht, wie er sich fühlt, in was für ei-
nem Zustand er ist etc. Dafür gibt es ein System. Das folgende ist eine Übersicht davon. Zum 
besseren Verständnis muss allerdings gesagt werden, dass dieses System nicht stur verwendet 
werden darf, Indikatoren sind relativ und werden vom Auditor eingeschätzt.  

VVGIs sind sehr, sehr gute Indikatoren = dem PC geht es äusserst gut, blendend;  

VGIs sind sehr gute Indikatoren = dem PC geht es sehr gut, nichts das ihn stört, fühlt 
sich wohl und ist guter Dinge;  

GIs sind gute Indikatoren = dem PCs geht es gut, er ist in Ordnung, es geht ihm nicht 
schlecht;  

OKIs sind ok Indikatoren = die Indikatoren sind noch in Ordnung, aber… es geht ihm 
nicht wirklich gut, er kann die schlechten Indikatoren zurückhalten, leicht krank;  

BIs sind schlechte Indikatoren = dem PC geht es schlecht, weint, beklagt sich, fühlt 
sich unwohl, nattert, ruft aus, etc., krank;  

VBIs sind sehr schlechte Indikatoren = starkes Weinen, kann sich nicht beherrschen, 
er fällt wirklich unangenehm auf, stark krank;  

VVBIs sind sehr sehr schlechte Indikatoren = es geht ihm wirklich miserabel, hat 
Körper nicht mehr unter Kontrolle, todkrank. 

____________________ 

Damit schnell ersichtlich ist, was der PC und was der Auditor sagte, wird das was, der 
Auditor sagt oder fragt unterstrichen. z.B. ARC X? (Gibt es einen ARC X?) Was? (Was ist 
der ARC X?) 

F/Ns 

F/Ns werden grundsätzlich immer aufgeschrieben – das heisst aber nicht, dass sie auch 
immer wenn sie auftreten angezeigt werden (F/Ns werden nicht angezeigt bevor das volle EP 
da ist) – man schreibt sie auf und kreist sie ein. Zeigt man sie an, schreibt man zum Kreis un-
ten rechts 'ind' (ind = indicated; angezeigt). 
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AUDITOREN ADMINISTRATION 3 

(nicht angezeigt) 

(angezeigt) 

WORTKLÄREN 

Die Admin beim Wörterklären kann folgendermassen gemacht werden: 

W/C 

reaktiver Verstand 

Def: √  S III 

 

(W/C, oder WC, steht für Word Clearing [Wortklären] und muss nicht wiederholt 
werden für jedes Wort das nachfolgend geklärt wird; das Wort welches geklärt wird ist unter-
strichen [da vom Auditor gesagt]; Def steht für Definition; √ steht dafür, dass der PC die De-
finition richtig verstanden hat [ob mit oder ohne es nachzuschauen spielt keine Rolle]; S be-
deutet Sätze mit dem Wort machen lassen oder Beispiele geben lassen; III sind drei römische 
Striche für "drei" und steht dafür, dass drei Sätze gemacht wurden bis die Nadel schwebte.) 

KLÄREN DER ANWEISUNG 

Als Adminsystem beim Klären der Anweisungen, also das eigentliche Klären der An-
weisungen nach dem Klären der Wörter, kann so gemacht werden: 

CC: X √ X 

CC steht für das Klären der Anweisungen; das erste X für dass es keine Anzeige beim 
Aufrufen des Auditors gab; das √ steht dafür dass der PC die Anweisung verstanden hat und 
das zweite X steht dafür dass es keine Anzeige gab als der PC es aussprach beim Ausdrücken 
was die Anweisung bedeutet.  
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Gradprozesse werden nicht auf Anzeige und Interesse überprüft. (HCOB 23.06.80 
ÜBERPRÜFEN VON FRAGEN BEI GRAD-PROZESSEN) 

ABKÜRZUNGEN 

Somatiken, Manifestationen, Emotionen etc. werden rechts in der Spalte aufgeführt 
und eingekreist. z.B. weint, hustet, PC unwohl, schläft, dope off, gähnt, putzt Nase etc. 

Auditoren haben auch ein riesiges Repertoire von Abkürzungen, hier seien sie einmal 
aufgelistet: 

ARCX = ARK Bruch 

ADM = Alkohol, Medikamente, Drogen 

BD = Blowdown 

BIs = Schlechte Indikatoren (bad Ind.) 

Clag = Comm lag, Kommunikationsverzögerung 

CC: = Clearing Commands, das Klären der Anweisung 

D/L = Datieren/Lokalisieren 

D/N = Dirty Needle, schmutzige Nadel 

EOS = End of Session 

eval = Bewertung 

F = Fall 

flunk = Sitzungsbewertung, wird vom C/S beim C/Sen angegeben 

getan? = Was hast Du getan? (beim Withhold ziehen) 

GIs = gute Indikatoren 

Ind = indicated (angezeigt, ein Item oder F/N) 

Int? = Interesse? "Bist du interessiert diesen Prozess zu laufen?" 

inval = abgewertet 

LF = grosser Fall 

LFBD = grosser Fall Blowdown 

Metab = Metabolismus (Stoffwechseltest) 

MWH = Missed Withhold 

 ─── = Kein Kommentar (C/S-Bewertung) 

OKIs = Ok Indikatoren, mässige Indikatoren 

PTP = Present Time Problem 
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R-Fac = Realitätsfaktor 

R/S = Rockslam 

SF = small Fall 

Sens = Sensitivität (Empfindlichkeit des Meters) 

SOS = Start of Session 

sup = unterdrückt 

VBIs  = sehr schlechte Indikatoren 

VWD = very well done, sehr gut gemacht (C/S-Bewertung) 

VGIs = sehr gute Indikatoren 

VVGIs = sehr sehr gute Indikatoren (very very good Indikators) 

Was? = Was ist…? (z.B. ARCX, PTP etc.) 

WD = Well done, gut gemacht (C/S-Bewertung) 

WD by Exam = Well done, da F/N VGIs beim Examiner 

WH = Withhold 

X = keine Anzeige 
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
5. NOVEMBER 1972R 

AUSGABE III 

 

Revidiert und wiederherausgegeben als BTB 
am 9. September 1974 

Hebt das HCO Bulletin vom 5. November 1972 III 
mit demselben Titel auf 

 

Wiedervervielfältigen 

Auditoren-Admin-Serie 7R 

DIE FOLDER-ÜBERSICHT 

Die Folder-Übersicht wird auf Blätter geschrieben, die sich auf der Innenseite des 
Vorderdeckels befinden, und sie ist eine vollständige Übersicht über die Aktionen, die bei 
einem PC durchgeführt wurden, in chronologischer Reihenfolge. 

Sie wird an die Innenseite des Vorderdeckels des gegenwärtig benutzten PC-Folders 
geheftet, und die folgenden Daten sind erforderlich: 

1. Verwaltungseinzelheiten 

Datum der Sitzung, Dauer der Sitzung und Dauer der Verwaltungsarbeit (Admin). 
Wann ein neuer Folder angelegt wurde. Die Gesamtzeit einer Reihe von Auditingsitzungen. 
Wann ein OCA-Test durchgeführt wurde. Wann eine FES gemacht wurde. 

2. Prozess-Einzelheiten 

Was auditiert wurde und wie es lief. Vermerken Sie ein EP neben jeder durchgeführ-
ten Aktion bzw. vermerken Sie, falls sie nicht zum EP gebracht wurde, in rot: NICHT FLAT, 
OVERRUN oder was sonst zutrifft. 

Die Listing-Frage einer L&N-Aktion wird voll ausgeschrieben. 

R3R-Items werden voll ausgeschrieben. 

Wenn ein Item oder Terminal in einer Sitzung einen Rock-Slam ergibt, wird dieser auf 
der Übersicht in rot mit der Seitenzahl vermerkt und eingekreist. 

Auf ähnliche Weise wird eine böse Absicht, die in einer Sitzung hochkommt, zu-
sammen mit dem Datum rot markiert und eingekreist. 
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3. Examiner-Bericht 

Vermerken Sie unter den Prozess-Einzelheiten "F/N", was bedeutet, dass es eine F/N 
beim Examiner gab, oder BER (in rot), falls es einen schlechten Examiner-Bericht gegeben 
hat. Wenn der TA beim Examiner hoch oder niedrig war, kann dies auch notiert werden. 

4. Atteste 

Datum und was attestiert wurde. 

Wenn der PC zum Attestieren geschickt wurde, dies aber nicht tat, wird es vermerkt. 

5. Daten über Fortgeschrittene Kurse 

Datum, an dem mit dem Fortgeschrittenen Kurs begonnen wurde, Stufe; Datum, an 
dem der Abschluss attestiert wurde. 

(Die einzelnen Solo-Sitzungen werden nicht notiert, sie sollten aber in eine getrennte 
Folder-Übersicht im Folder für den Fortgeschrittenen Kurs eingetragen werden.) 

6. Medizinische Daten 

Wann der PC sich krank gemeldet hat. 

Datum und kurze Angabe der Krankheit. 

Dann ein weiterer Eintrag, wenn der PC von den Linien des MO heruntergeht. 

7. Ethikdaten 

Alle Ethikzyklen oder Ethikzustände. 

 

Für normale Eintragungen wird ein blauer oder schwarzer Kugelschreiber benutzt. Ein 
roter Kugelschreiber wird verwendet, um alle R/S-Items, bösen Absichten, Listen- oder Dia-
netik-Item-Korrekturen, BERs, hohen oder niedrigen TA beim Examiner, verpatzte Atteste, 
medizinische Aktionen oder Ethikzyklen zu vermerken. 

Im HGC ist der Auditor dafür verantwortlich, diese Übersicht nach jeder Sitzung und 
unmittelbar nach Erhalt eines medizinischen Berichts oder eines BERs, der vom PC von sich 
aus gegeben wurde, auf dem laufenden zu halten. Sie ist ein standardgemäßer Bestandteil der 
Sitzungs-Admin des Auditors. 

Wenn der PC mit Fortgeschrittenen Kursen beginnt, gehen alle Folder (die vom HGC 
und alle Folder von Fortgeschrittenen Kursen) zum C/S des Fortgeschrittenen Kurses, der das 
Fallfortschrittsblatt, das Gelbe Blatt und das Übersichtsblatt im HGC-Folder wie oben darge-
legt auf dem laufenden hält. Der Solo-Auditor hält die getrennte Solo-Folder-Übersicht auf 
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der Innenseite des Vorderdeckels seines gegenwärtig benutzten Solo-Folders auf dem lau-
fenden. 

Die Blätter der Folder-Übersicht haben DIN A4-Format und sind in vier Spalten auf-
geteilt. Es folgt ein Beispiel, wie die Folder-Übersicht geführt wird: 

 

 

1.Juni 72 MO-Bericht. PC hat sich am 

Ellenbogen verletzt (rot)

2.Juni 72

(Sitzungs-Zeit)

(Admin-Zeit)

3 Std 20 Min

20 Min

Narratives R3R auf Ellenbogen

einschl. Tripel zum EP. R3R

"Schmerz in meinem Ellenbogen"

F 1, 2, 3 zum EP. F/N

2.Juni 72 PC von MO-Linien herunter

(rot)

3.Juni 72 Neuer Folder Nr. 3 

zum EP

R/S auf Boote S.4 (rot)

4 Std 28 Min

20 Min

L&N "Welche Absicht ist mit dem

Meer verbunden" zum BD-F/N-

Item

R3R "Die Absicht, schiffbrüchig

2WC: "Was möchtest du 4. Juni 72

wirklich gehandhabt haben"

zu sein" F1, 2 zum EP.    F/N

F3 FESTGEFAHREN (rot)

(rot) BER

TA 4,2

1 Std 20 Min

20 Min

4. Juni 72 L3RD auf F3 "Die Absicht, Schiff-

brüchig zu sein" zum EP. 

F/N

u.s.w
15. Juni 72 neuer OCA
15. Juni 72 ERW. DIANETIK-ABSCHLUSS

ERKLÄRT
15. Juni 72 Gesamtstunden auf Erweitete

Dianetik

42 Std. 18 Min.

(Wenn der PC später auf Fortgeschrittenen

Kursen ist, würde die F/S folgender-

Maßen aussehen.)

10. August 72 OT I gestartet

14. August 72 OT I abgeschlossen

ERKLÄRT

16. August 72 Bereitmachung für OT II

1 Std 37 Min

15 Min

TRIPEL-RUDIMENTE zum EP

Studieren und Wortkl. M4

der OT II-Materialien

2WC bezgl. der Stufe zum EP.

F/N

17. August 72 OT II gestartet

28. August 72 PC festgefahren bei OT II (rot)

BER  (rot)

28. August 72 L-7 Wortgeklärt

1 Std. 5 Min. L-7 Assessiert und bis zum 

10 Min. EP gehandhabt.   F/N

FORMULAR FÜR DIE FOLDER-ÜBERSICHT 

Wenn ein neuer PC mit dem Auditing beginnt und der erste Folder angelegt 
wird, wird ein Exemplar des beigefügten Formulars oben an der Innenseite des Vorder-
deckels mit zwei Heftklammern befestigt. 

Dieses Formular wird auf leichtem Papier vervielfältigt, damit es nicht viel Platz weg-
nimmt. 
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Der Auditor füllt dieses Formular aus, während er mit dem Auditing voranschreitet. 

Wenn erforderlich, werden neue Blätter hinzugefügt, wobei das früheste unten und das 
neueste oben liegt. 

Wenn ein neuer Folder angelegt wird, werden alle Zusammenfassungsblätter aus dem 
alten Folder herausgenommen und an der Innenseite des Vorderdeckels des neuen Folders 
befestigt, so dass die vollständige Folder-Übersicht des Falles sich stets im gegenwärtig be-
nutzten HGC-Folder befindet. 

Es ist die Verantwortung des HGC-Admin, dafür zu sorgen, dass das Obige gemacht 
wird. 

Bezugsmaterial: Tonband vom 7. April 72 Erweiterte Dianetik Band 3, "Die Verwal-
tungsarbeit des Auditors". 

 

Zusammengestellt vom Trainings- 
& Dienstleistungs-Bureau 
Revidiert und wiederherausgege-
ben als BTB 

von der Flag Mission 1234 
Verantwortliche: CPO Andrea 
Lewis 
uStellvertretend: Molly Harlow 

Genehmigt von der AVU 
für den 
VORSTAND 
der 
SCIENTOLOGY-KIRCHEN 

BDCS:SW:AL:MH:MM.mh.rd.jh 
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Name des PCs: Blatt:

FORMULAR FÜR DIE FOLDER-ÜBERSICHT
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
6. NOVEMBER 1972R 

AUSGABE III 
Revidiert und wiederherausgegeben am 27. Juli 1974 als BTB 

Hebt das HCO Bulletin vom 6. November 1972 III auf, 
das denselben Titel hat. 

Wiedervervielfältigen 

Auditoren-Admin-Serie Nr. 10R 
 

DAS AUDITOREN-C/S 

Das Auditoren-C/S ist ein Blatt, auf das der Auditor die C/S-Anweisungen für die 
nächste Sitzung schreibt. 

Gemäß C/S-Serie 25 sieht es folgendermaßen aus: 

Ganz leeres Blatt. 

NAME DES PCS (ROT) DATUM 

Name des Auditors (rot) Erforderliche Auditorenklasse für 
die nächste Sitzung 

(Sitzungsnote) freigelassen 

Der Kommentar des Auditors (rot), oder was er über den Fall denkt, falls er möchte. 

 

Das nächste C/S 

1. _____________________________________ (blau) 

2. _____________________________________ (blau) 

3. _____________________________________ (blau) 

4. _____________________________________ (blau) 
 

Unterschrift des Auditors (rot) 

 

Der Auditor bewertet seine eigene Sitzung nicht. Dies lässt er frei. 

POSITION IM FOLDER 

Die C/S-Anweisungen für die Sitzung werden unter die Sitzung gelegt, so daß man 
folgende Reihenfolge erhält: C/S vom 4.6.68, Auditingsitzung vom 4.6.68, C/S vom 5.6.68, 
Auditingsitzung vom 5.6.68, C/S vom 7.6.68 usw. usw. 

ETHIKSITUATION 
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Unter  "Kommentar des Auditors" würde jede Ethiksituation notiert, die in der Sitzung 
ans Licht kam. 

Bezugsmaterialien: HCOB 25. Juni 1970 C/S-Serie Nr. 11 

 HCOB 5. März 1971 C/S-Serie Nr. 25, "Die phantastische neue HGC-Linie" 

 Vortrag vom 7. April 1972, Erweiterte Dianetik, Band 3, "Verwaltungsarbeit des Auditors" 

 
 

Zusammengestellt vom Ausbildungs- & 
Dienstleistungs-Bureau 

Revidiert und wiederherausgegeben als 
BTB von der Flag-Mission 1234 
I/C: CPO Andrea Lewis 
2nd: Molly Harlow 

Genehmigt von der AVU für die 
VORSTÄNDE der SCIENTOLOGY-
KIRCHEN 

BDCS: SW:AL:MH:MM:mh.rd 
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
7. NOVEMBER 1972 R 

Wiedervervielfältigen Ausgabe IV  
 

Revidiert und wiederherausgegeben als BTB am 27.7.74 
(Revision in dieser Schriftart) 

Hebt auf HCOB 7.11.72 IV  
Gleicher Titel 

Auditoren-Admin-Serie 19 

 

DIANETIK-ASSESSMENTLISTEN 

Eine Dianetik-Assessmentliste ist eine Liste von Somatik-Items, die von einem PC 
gegeben und vom Auditor niedergeschrieben wurden, wobei die Anzeigen notiert werden, die 
auf dem Meter auftreten. 

Eine Dn-Assessmentliste wird immer auf einem separaten Blatt erstellt. 

Der Name des PCs und das Datum werden oben auf das Blatt geschrieben. 

Die Assessmentfrage wird notiert. 

Beim Dianetik-Assessment wird die Anzeige genommen, wenn der PC das Item zum 
ersten Mal erwähnt, und sie wird neben das Item niedergeschrieben. Unterdrückt- und Abge-
wertet-Knöpfe können bei einem nichtanzeigenden Item eingesetzt werden, wenn es nötig ist. 
Das wird auf der Liste verzeichnet. 

Wenn der PC nach Interesse gefragt wird, schreibt man das zu dem Item. (Drogen-
Items, Absichten und Böse Vorhaben werden ohne weiteres gelaufen, wenn sie anzeigen, und 
es wird nicht nach Interesse gefragt). 

POSITION IM FOLDER 

Diese Listen werden nicht an die Arbeitsblätter geklammert, sondern genau wie L&N-
Listen mit einer Büroklammer unter den Arbeitsblättern befestigt. 

In Exp Dn können AESP-Listen (möglicherweise vier getrennte Listen), die zum sel-
ben Thema gehören, zusammengeheftet und dann wie oben mit einer Büroklammer befestigt 
werden. 

MIT R3R GELAUFENE ITEMS 

Items auf der Liste, die mit R3R gelaufen wurden, sollten eingekreist und wie folgt 
gekennzeichnet werden: 

"MIT R3R TRIPEL GELAUFEN (Datum)". 
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Einzelheiten der Dn-Assessmentliste und alle Items davon, die mit R3R-Tripel gelau-
fen wurden, werden auf der Folder-Übersicht vollständig notiert. 

 
 
Bezugsmaterial:  HCOB 29 April 69 Assessment und Interesse 

HCOB 21 Mai 69 Assessment 
HCOB 28 Feb 71 C/S Series 24 – E-Meter Handhabung hinsichtlich Anzei-

gender Items 
HCOB 13 Sept 72 Exp Dn Series 12 – Katastrophen durch "Keine Interesse-

Items" und ihre Reparatur 

 
 
Zusammengestellt durch das Trainings- 
und Dienstleistungsbüro 
Revidiert und wiederherausgegeben als 
BTB durch Flag Mission 1234 

I/C: CPO Andrea Lewis 
2nd: Molly Harlow 

Autorisiert durch AVU für die 
VORSTÄNDE der 
SCIENTOLOGY-KIRCHEN 

BDCS:SW:AL:MH:MM:mh.jh 
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
8. NOVEMBER 1972 R 

Remimeo AUSGABE IV 
Revidiert und wiederherausgegeben als BTB am 6.8.74 
Hebt das HCOB vom 8.11.72 I des gleichen Titels auf 

 

(Die einzige Änderung ist unter den Bezugsmaterialien: 
Das Datum der Überarbeitung des HCOB 21. April 71 wurde verändert,  

so dass es jetzt heißt: "Revidiert 14.5.72, Revidiert 8.4.74").  
 

Auditor-Admin-Serie 21 R 

DIE DIANETISCHE FLOW-TABELLE 

Die Dianetische Flow-Tabelle ist eine chronologische Liste der gelaufenen Dianetik-
items, vom ersten bis zum letzten, mit den Flows, die gelaufen worden sind. 

Hier ist ein Beispiel, wie man sie anlegen soll: 

 

DATUM ITEM F-1 F-2 F-3 

2 Feb 62 Doofe Schulter nicht flach   

3 Feb 62 Wuff im Fuß EP   

29 Feb 67 Futter in der Birne EP Unflach, repariert 
bis EP 2.10.70 (rot) 

Unflach, repariert bis 
EP 2.10.70 (rot) 

30 Sep 69 LX Zorn unflach   

 LX Verärgert unflach   

4 Okt 70 Gefühl der Starre EP EP EP 

16 Dez 70 Ext/int RD  Sec EP EP unflach 

   Eng  EP EP EP 

3 Mai 70 Absicht, von einem Klotz herunterzufal-
len 

EP EP EP 

 

Jeder Flow, der später repariert wurde, wird in der Tabelle zusammen mit dem Datum 
in einer anderen Farbe notiert. 

Die Flow-Tabelle wird hinten im Folder aufbewahrt, als Bezugsmaterial und zum 
Gebrauch. 

 
Bezugsmaterial: HCOB 21.4.71RA (Revidiert 14.5.72, revidiert 8.4.74) C/S SERIE 36RA, DIANETIK 
 

Zusammengestellt durch das Trainings- 
und Dienstleistungsbüro 
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Revidiert und wiederherausgegeben als 
BTB durch Flag Mission 1234 

I/C: CPO Andrea Lewis 

2nd: Molly Harlow 

Autorisiert durch AVU für die 

VORSTÄNDE DER DIREKTOREN der 

SCIENTOLOGY-KIRCHEN 

BDCS:SW:AL:MH:MM:mh.rd.jh 
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BOARD TECHNICAL BULLETIN 
10. JULI 1969 

Remimeo Wiederherausgegeben am 26.6.74 als BTB  
Hebt auf HCOB vom 10.7.69 

Gleicher Titel 

 
 

STENOGRAPHISCHES AUDITING 

Jedesmal, wenn ein Fallüberwacher lange stenographische Nacherzählungen und No-
tierungen in den Arbeitsblättern des Auditors sieht, weiss er, dass der PC keinen Auditor hat, 
der die Sitzung läuft. 

Wenn der Auditor jedes Wort, das der PC sagt, aufschreibt (wie ein Stenograph), wer-
den die TRs des Auditors out sein und die Kontrolle über die Sitzung wird zum PC überge-
gangen sein. Kein Auditor kann schnell genug schreiben, um alles zu notieren, was der PC 
sagt, und gleichzeitig den PC beobachten, die Kontrolle über die Sitzung aufrecht erhalten 
und seine TRs beibehalten. 

Auf den Arbeitsblättern notieren Sie in abgekürzter Form die technischen Aktionen, 
die der Auditor ausgeführt hat, die Antworten des PCs, Zeit und TA. 

Der Fallüberwacher erwartet eine zusammenfassende Übersicht des Ereignisses oder 
von dem, was der PC sagt, d.h. im Dianetik-Auditing schreibt der Auditor ausreichende Daten 
für den Fallüberwacher auf, damit dieser sehen kann, was für eine Art von Geschehnis gelau-
fen wurde und ob es die richtige Kette ist. 

Man sollte auch nicht ins andere Extrem verfallen und nur die technischen Aktionen 
des Auditors aufschreiben, da dies  dem C/S keine Möglichkeit bietet, die Sitzung einzuschät-
zen. 

Der Auditor, der nur dasitzt und den PC laufen und laufen lässt, wie in einer Art Solo-
Sitzung, wird selten Resultate erzielen. Es ist eine Vortäuschung von Auditing. Der Auditor 
kontrolliert die Sitzung. Der Auditor ersetzt Auditieren nicht durch Admin. Halten Sie den PC 
niemals auf, während Sie schreiben, sonst wird der PC in einen Automatismus verfallen. 

Weil er die Bilder des PCs nicht sieht, glaubt der Auditor in manchen Fällen, er könne 
sie nicht kontrollieren oder sie würden in Wirklichkeit nicht existieren. 

Die Bilder existieren tatsächlich. Sie reagieren auf den Auditor, nicht auf den PC. Au-
ditor plus PC ist stärker als die Bank. Ein Stenograph ist kein Auditor. Ein Auditor kontrol-
liert die Sitzung, hat ausgezeichnete TRs und erzielt Resultate. 

 
Brian Livingston CS-5 

Wiederherausgegeben als BTB durch  Flag 
Mission 1234 



STENOGRAPHISCHES AUDITING 2 BTB 10.7.69 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 266 HSDC BASIS 

I/C: CPO Andrea Lewis  

2nd: Molly Harlow 

Genehmigt durch den Ausgabeausschuss für 
die 

VORSTÄNDE DER DIREKTOREN der 
SCIENTOLOGY-KIRCHEN 

BDCS:SW:AL:MH:BL.mh.ts 



 

KAPITEL 4 

DAS PTP, DER OVERT UND DER ARK-BRUCH 

Die drei allgemeinen Bereiche, die Gewinne verhindern, sind: (1) Das PTP (das Ge-
genwärtige Problem), (2) der Overt-Akt (mit seinen ganzen verschiedenen Withholds), (3) der 
ARK-Bruch (ein plötzliches Abfallen von Affinität, Realität und Kommunikation). 

Die folgenden Tatsachen gehören zu den am besten bewiesenen in all unserer Techno-
logie: 

Das Gegenwärtige Problem 

(1) Das Vorhandensein eines gegenwärtigen Problems in einer Sitzung wird, bis es 
gehandhabt ist, jeden Gewinn verhindern. Wenn es beim PC ein "PTP" gibt und Sie versu-
chen, etwas anderes zu auditieren, und das PTP ignorieren, wird die Persönlichkeitskurve des 
PCs keine Veränderung aufweisen, der TA (Tonarm am Meter) wird sich nicht gut bewegen, 
der PC wird seine oder ihre Sitzungsziele nicht erreichen, und das Auditing wird vielleicht 
schließlich zum Erliegen kommen. 

Der Overt-Akt 

(2) In der Gegenwart eines Overt-Aktes, der dem Auditor nicht enthüllt wurde und vor 
ihm zurückgehalten wird, egal, wie offen er vielleicht einmal begangen worden ist, kann der 
Auditing-Kommunikationszyklus zwischen Auditor und PC (wie in den TRs 0 bis 4) nicht 
stattfinden, da der PC zurückhält. Daher kann nichts aus dem reaktiven Verstand des PCs ver-
schwinden, und Auditing wird schmerzhaft. Weder wird sich der Graph verändern, noch wird 
der TA sich gut bewegen. 

Der ARK-Bruch 

(3) In der Gegenwart eines ARK-Bruches wird die Aufmerksamkeit des PCs von der 
reaktiven Ladung, die übergangen worden ist (restimuliert, aber sowohl vom PC als auch vom 
Auditor übersehen worden), so sehr abgelenkt, daß die Anstrengung, die Aufmerksamkeit 
zwischen der Ladung in der Bank und dem Auditor zu teilen, bewirken wird, daß der Fall des 
PCs sich verschlechtert, der Graph des PCs nach unten sinkt und der Tonarm am Meter zum 
Stillstand kommt. Daher darf man während eines ARK-Bruches nicht den Auditingzyklus 
fortsetzen, sondern man darf lediglich die übergangene Ladung finden und anzeigen. 
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Der Hauptpunkt 

Wenn ein Auditor diese drei Dinge nicht kompetent handhabt, wird der PC schließlich 
aufhören, sich auditieren zu lassen. 

In der Erkenntnis, daß diese drei Dinge, das PTP, der Overt und der ARK-Bruch, alles 
sind, was fortgesetztes Auditing wirklich verhindert, wird es für den Auditor nun nötig, seine 
Bulletins zu kennen und in der Praxis geschickt zu sein und erfolgreich darin zu sein, Re-
leases zu schaffen, zu heilen, zu klären oder OTs hervorzubringen. 

Ich versuche hier nicht, die ganze Anatomie und all die Methoden anzugeben, um mit 
den drei Dämonen, die ich oben genannt habe, fertigzuwerden. Die Technologie findet sich 
überall in Bulletins und Veröffentlichungen, und außerdem beabsichtige ich tatsächlich, ein 
Buch über jedes zu schreiben. 

An dieser Stelle möchte ich lediglich betonen, daß ein PC weiteres Auditing bekom-
men wird, wenn er oder sie Gewinne erzielt. Wenn er oder sie genug beständiges Auditing auf 
Standardprozessen bekommt, wird er oder sie den ganzen Weg bis nach oben hinaufgehen. 
Und nur das PTP, der Overt und der ARK-Bruch können die Gewinne verhindern und die 
Blows verursachen. 

Um also Releases zu schaffen, zu heilen, zu klären oder OTs hervorzubingen, muß 
man ein Experte in Bezug auf Blows, ihre Ursache und die Kur für sie sein. 
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RON'S ORG COMMITTEE 
QUAL BOARD RECOMMENDATION BULLETIN 

2. AUGUST 2009 
Wiedervervielfältigen 
Klasse 0, I 
HSDC 
HRD 
C/Se 

 

RUDIMENTE 

AUF DEN UNTEREN STUFEN 

Rudimente in der Form der 3 Ruds (ARK-Bruch, PTP, MWH), so wie sie z.B. im 
HCOB 11. August 78 I RUDIMENTE, DEFINITIONEN UND ABLAUF, beschrieben sind, sind für 
die meisten PCs am Anfang ihres Auditings schwer zu laufen, insbesondere wegen der Not-
wendigkeit, Ketten früher ähnlich zu verfolgen. Gleichzeitig kann diese Form von Rudimen-
ten einen unerfahrenen Auditor dazu bringen, sie auf robotische Art zu verwenden und ein-
fach die Fragen auf Anzeige hin zu überprüfen, aber nicht mit dem PC in Kommunikation zu 
kommen. Es gibt zwar Alternativen dafür, die Ruds in zu bringen, aber entweder benötigen 
sie einen weitaus höher qualifizierten Auditor – wie Klasse III für 2WC – oder sie decken die 
häufigsten Out Ruds nicht mit ab – wie bei den Großen Mittelrudimenten.  

Daher empfiehlt das Qual Board, dass Auditoren mit niedrigeren Klassifizierungen – 
Klasse 0, Klasse I, HSDC, HRD – auf die folgende Form von Rudimenten ausgebildet werden 
und diese in Sitzung benutzen, bis sie höher klassifiziert sind. Dort, wo der Auditor höher 
klassifiziert ist, aber der PC ein Anfänger auf seinen ersten Graden, Lebensreparatur oder 
Dianetik ist, kann der C/S diese Form von Ruds nach seinem Ermessen einsetzen. 

MODELLSITZUNG REVIDIERT 

HCOB 19. August 65 MODELLSITZUNG REVIDIERT:  

"Was die Stufe-0-Ausbildung angeht, soll der Student zwar ein Meter benutzen, um 
sich damit und mit seinem Gebrauch in Sitzung vertraut zu machen, aber er wird bis Stufe II 
noch nicht in Bezug auf die subtileren Punkte der Handhabung eines Meters ausgebildet. 
Deswegen soll während der Ausbildung auf Stufe 0 die Modellsitzung gemäß HCOB 3. Juli 
1965 benutzt werden, aber die Fragen werden tatsächlich ohne Meter benutzt (der Student 
verfolgt keine Nadelanzeigen), außer der Tatsache, dass der Student ein Meter vor sich hat. 

Jeder Auditor von Klasse II an würde solche Fragen natürlich am Meter überprüfen, 
wenn er Stufe-0-Prozesse bei einem Preclear laufen würde. 

Auf Stufe 0 muss der Student die Teile des Meters kennen und in der Lage sein, eine 
Schwebende Nadel zu erkennen und Tonarmaktion aufzuzeichnen." 
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RUDIMENTE AUF DEN UNTEREN STUFEN 

FRAGEN UND HANDHABUNG 

HCOB 3. Juli 65 MODELLSITZUNG REVIDIERT: 

 "Gibt es einen ARK-Bruch?" (Bei Rohem Fleisch: "Bist du über irgend 
etwas verstimmt?") 

 "Gibt es irgendein aktuelles Problem, das das Auditing behindern würde?" 

 "Hättest du mir irgend etwas sagen sollen, das du nicht gesagt hast?" 

 "Wurde irgend etwas unterdrückt?" 

 "Wurde irgend etwas geleugnet?" 

 "Wurde irgend etwas übereilt?" 

___________________ 

Die Fragen werden nicht am Meter überprüft. Die Fragen werden in der angegebenen 
Reihenfolge gestellt. Bei einem neuen PC, oder nach einer längeren Auditingpause, oder 
wenn der PC wirklich Out Ruds ist, werden alle Fragen gestellt. Während laufendem Auditing 
werden Ruds nur bis zur ersten F/N VGIs gebracht, oder wenn der PC bei Sitzungsbeginn F/N 
und VGIs hat, werden gar keine Ruds geflogen. 

Der Auditor stellt die Frage und lässt sie vom PC beantworten. Der Auditor bringt den 
PC dazu, Itsa darüber zu machen. Der Auditor kann eine oder mehrere der folgenden Fragen 
anwenden, um den PC dazu zu bringen, Itsa zu machen; dies ist jedoch keine roboterhafte 
Reihe von Fragen, die jede bei jedem Rudiment in dieser Reihenfolge gestellt werden sollen: 

 Erzähle mir darüber. / Was ist geschehen? 

 Beschreibe mir die Situation.  

 Gibt es dabei irgend etwas, das wir genauer untersuchen sollten? 

 Wie bist du damit umgegangen? 

 Gibt es irgendeinen Aspekt daran, den wir gründlicher anschauen sollten? 

 Sind andere daran beteiligt?  

 Geh dies noch einmal für mich durch. 

 Wie erscheint es dir jetzt? 

Es ist sehr wichtig, dass der Auditor ein gutes Verstehen davon hat, was Itsa ist, und er 
sollte es gründlich üben. Um die Ruds in zu bringen und den PC in Sitzung zu bekommen, ist 
es nicht genug, ihn irgendeine der obigen Fragen mit einem bloßen "Ja" oder "Nein" beant-
worten zu lassen. Speziell beim ARK-Bruch-Rudiment und beim Withhold-Rudiment ist es 
wichtig, spezifische Details zu bekommen. Andererseits sollte der Auditor dem PC nicht er-
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lauben, von der ursprünglichen Frage abzuweichen und damit Q&A zu machen. Wenn nötig, 
dann sollte er die Rudimentefrage wiederholen, um den PC dahin zurückzubringen, über das 
Rudiment zu reden, das gerade gehandhabt wird. 

Wenn der PC die Frage erschöpfend beantwortet hat oder bedeutet, dass er nichts wei-
ter darüber zu sagen hat, geht der Auditor weiter zur nächsten Frage, wenn es in diesem Mo-
ment keine F/N VGIs gibt. Natürlich zeigt der Auditor die F/N an, wenn sie auftritt, aber er 
unterbricht den PC damit nicht. 

 

QUAL BOARD des 

RON'S ORG COMMITTEE 

Unterstützt vom 

TECH EXAMINATION BOARD 

I/C: Max Hauri 
unterstützt von Erica Hauri und 
Otfried Krumpholz 

ROC 
QB:TEB:MH:ok.cn:ÜBS:OK 



 

 

 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 
HCO BULLETIN VOM 21. JUNI 1972 

AUSGABE I 
 
Wiedervervielfältigen 

 
Wortklärungs-Serie 38 

 

METHODE 5 

Wortklären Methode 5 ist ein System, bei dem der Wortklärer jemandem ein Wort 
nach dem anderen gibt und es ihn definieren läßt. Es wird Materialklären genannt. Die Wör-
ter, die der Betreffende nicht definieren kann, müssen nachgeschlagen werden. 

Diese Methode kann mit oder ohne E-Meter durchgeführt werden. 

Der Grund, warum diese Methode benötigt wird, liegt darin, daß jemand oft nicht 
weiß, daß er etwas nicht weiß. Daher sind der Methode 4 gewisse Grenzen gesetzt – das E-
Meter zeigt nicht immer an. 

Der Ablauf ist sehr exakt. 

Der Wortklärer fragt: "Was ist die Definition von …?" Die Person antwortet. Wenn es 
irgendwelche Zweifel darüber gibt oder die Person auch nur ein bißchen zögert, wird das 
Wort in einem geeigneten Wörterbuch nachgeschlagen. 

Dies ist die Methode, die beim Klären von Wörtern oder Auditinganweisungen oder 
Auditinglisten verwendet wird. 

 
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:nt.rd 
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HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 9. AUGUST 1978 
AUSGABE II 

 
(Hebt das BTB vom 2. Mai 1972, rev. am 10.6.1974,  

"Das Klären von Anweisungen", auf) 
 
Remimeo 
 

DAS KLÄREN VON ANWEISUNGEN 

 (Bezugsmaterialien.: HCOB 14. Nov. 1965 DAS KLÄREN VON ANWEISUNGEN 
HCOB 9. Nov. 1968  DAS KLÄREN VON ANWEISUNGEN, ALLE STUFEN 
HCO PL 4. Apr. 1972R  ETHIK UND STUDIERTECHNOLOGIE) 

 
Immer, wenn Sie einen neuen Prozeß laufen oder der PC über den Sinn einer Anwei-

sung verwirrt ist, klären Sie mit ihm jedes Wort einer jeden Anweisung und verwenden ein 
Wörterbuch, falls nötig. Das ist seit langem das Standardverfahren. 

Sie wollen einen PC, der so vorbereitet ist, daß er reibungslos läuft, der weiß, was von 
ihm erwartet wird und der die gestellte Frage oder die gegebene Anweisung genau versteht. 
Ein mißverstandenes Wort oder eine mißverstandene Anweisung kann etliche Auditingstun-
den verschwenden und einen ganzen Fall am Vorwärtskommen hindern. 

Daher ist dieser vorbereitende Schritt beim erstmaligen Laufen eines Prozesses oder 
Verfahrens außerordentlich wichtig. 

Die Regeln für das Klären von Anweisungen sind: 

1. Unter keinen Umständen darf der Auditor für den PC bewerten und ihm sagen, 
was das Wort oder die Anweisung bedeutet. 

2. Haben Sie im Auditingzimmer immer die erforderlichen (und gute) Wörterbü-
cher bei sich. 

Dies umfaßt die Technischen Definitionen, das Verwaltungswörterbuch und ein gutes 
deutsches Wörterbuch, sowie ein genügend großes Wörterbuch in der Muttersprache 
des PCs. Bei einem Fremdsprachenfall (wenn die Muttersprache des PCs nicht 
Deutsch ist) werden Sie auch ein zweisprachiges Wörterbuch benötigen, das die 
Fremdsprache und Deutsch enthält. (Beispiel: Das deutsche Wort "Apfel" wird im 
Deutsch/Französischen Wörterbuch nachgeschaut. Man findet "pomme"; jetzt sehen 
Sie im französischen Wörterbuch nach und definieren "pomme".) Es werden also bei 
einem Fremdsprachenfall zwei Wörterbücher benötigt: 

 1.  Deutsch/Fremdsprache 

 2.  Einsprachiges Wörterbuch in der Fremdsprache. 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 275 HSDC BASIS 



DAS KLÄREN VON ANWEISUNGEN 2 HCOB 9.09.78 II 

3. Der PC muß während des Klärens von Wörtern und Anweisungen an den Dosen 
sein. 

4. Klären Sie die Anweisung (bzw. die Frage oder den Punkt von der Liste) rück-
wärts, indem Sie zuerst jedes Wort der Anweisung der Reihe nach von hinten 
nach vorn klären. 

(Beispiel: Um die Anweisung "Schwimmen Fische?" zu klären, klären Sie zuerst "Fi-
sche", dann "schwimmen".) 

Das verhindert, daß der PC den Prozeß schon von selbst zu laufen beginnt, während 
Sie noch die Wörter klären. 

4a. Anmerkung: F/Ns, die beim Klären der Wörter erzielt werden, bedeuten nicht, 
daß der Prozeß gelaufen worden ist. 

5. Als nächstes klären Sie die Anweisung selbst. 

Der Auditor fragt den PC: "Was bedeutet diese Anweisung für dich?" Wenn die Ant-
wort des PCs zeigt, daß er ein Wort, so wie es in der Anweisung gebraucht wird, miß-
verstanden hat: 

a)  Klären Sie das offensichtlich mißverstandene Wort (oder die Wörter) unter Ver-
wendung des Wörterbuchs erneut. 

b)  Lassen Sie ihn jedes Wort in Sätzen gebrauchen, bis er es kapiert hat. (Der größte 
Fehler ist, daß der PC eine neue Wortkonstruktion anstelle des eigentlichen Worts 
benutzt und sich mit dem alter-isten Wort befaßt, statt mit dem Wort selbst. Siehe 
das HCOB vom 10. März 1965, "Fehler bei mißverstandenen Wörtern".) 

c)  Klären Sie die Anweisung noch einmal. 

d)  Wenn nötig, wiederholen Sie die obigen Schritte a), b) und c), um sicherzustellen, 
daß er die Anweisung wirklich versteht. 

5a. Anmerkung: Daß ein Wort beim Klären einer Anweisung, Assessmentfrage oder 
Listenfrage anzeigt, heißt nicht, daß die Anweisung oder Frage selbst unbedingt 
angezeigt hat. Mißverstandene Wörter zeigen am Meter an. 

6. Beim Klären einer Anweisung müssen Sie aufs Meter achten und eine Anzeige 
auf die Anweisung notieren (Vgl.: HCOB vom 28. Februar 1971, C/S- Serie 24, 
"Wichtig – E-Meter-Handhabung hinsichtlich Anzeigender Items".) 

7. Klären Sie nicht die Anweisungen aller Rudimente oder aller Prozesse auf einmal 
und laufen Sie sie dann. Sie würden F/Ns verpassen. Die Anweisungen eines Pro-
zesses werden geklärt, kurz bevor dieser Prozeß gelaufen wird.  

8. Die Wörter für ARK-Brüche und Listen sollten geklärt werden, bevor der PC 
mit ihnen zu tun hat. Sie sind im Folder des PCs auf einem Gelben Blatt als ge-
klärt zu vermerken. (Vgl.: BTB vom 5. November 1972R II, rev. 24.7.74, Auditoren-
Verwaltungs-Serie 6R, "Das Gelbe Blatt".) 
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Da es schwierig ist, mit einem PC alle Wörter einer Korrekturliste über schwere über-
gangene Ladung hinweg zu klären, ist es standardgemäß, die Wörter der L1C und der 
Rudimente recht früh im Auditing zu klären. Die L4BRA ist zu klären, bevor mit Lis-
tingprozessen angefangen wird, und die L3RG, bevor R3RA gelaufen wird. Wenn die-
se Korrekturlisten dann gebraucht werden, braucht man die Wörter nicht mehr zu klä-
ren, da dies ja schon geschehen ist. Sie können also ohne Verzögerung benutzt wer-
den. 

Ebenso ist es Standard, die Wörter der Wortklärungs-Korrekturliste früh im Auditing 
und noch vor anderen Korrekturlisten zu klären. So können Sie die Wortklärungs-Kor-
rekturliste gleich benutzen, wenn der PC in der Folge beim Wortklären steckenbleibt. 

9. Wenn Ihr PC jedoch mitten in einem ARK-Bruch sitzt (oder anderer schwerer 
Ladung) und die Wörter der L1C (oder einer anderen Korrekturliste) noch nicht 
geklärt worden sind, dann klären Sie nicht erst; legen Sie los und assessieren Sie 
die Liste, um die Ladung zu handhaben. Sie würden sonst über einen ARK-
Bruch hinweg auditieren.  

In diesem Fall überprüfen Sie es, indem Sie hinterher fragen, ob es auf der Liste ir-
gendwelche Mißverständnisse gab. 

Alle Wörter der L1C (oder einer anderen Korrekturliste) wären dann bei der ersten 
Gelegenheit gründlich zu klären – gemäß den Anweisungen Ihres C/S. 

10. Klären Sie nicht alle Wörter von Assessmentlisten jedesmal erneut, wenn die Lis-
te beim selben PC verwendet wird. 

Machen Sie es nur einmal, und zwar vollständig und ordentlich, und notieren Sie im 
Folder auf dem gelben Blatt deutlich, welche Standard-Assessmentliste geklärt wur-
den, damit man es später nachlesen kann. 

11. Diese Regeln gelten für alle Prozesse, Listingfragen und Assessments. 

12. Die Wörter auf den Platens der Materialien fortgeschrittener Kurse werden nicht 
so geklärt. 

___________________ 

 

Jede Verletzung der Regeln des vollständigen und korrekten Klärens von Anweisun-
gen oder Assessmentfragen, ob in einer formalen Sitzung oder nicht, ist ein Ethik-Vergehen 
gemäß HCO PL vom 4. April 1972R (rev. 21.6.75), "Ethik und Studiertechnologie", Ab-
schnitt 4, wo es heißt: 

"Jeder Auditor, der nicht jedes einzelne Wort jeder Anweisung oder Liste, die 
benutzt wird, klärt, kann vor ein Ethikgericht zitiert werden.  

Die Anklage lautet: Out Tech."  

 
L. RON HUBBARD 
Gründer 
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Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 
HCO BULLETIN VOM 20. MAI 1968 

korrigiert und wiederherausgegeben am 5. März 1974 
 

(Die einzige Veränderung steht in dieser Schriftart) 

Wiedervervielfältigen 

 

DIE OVERT-MOTIVATOR-FOLGE 

DIANETIK-KURSE 

STUFE ZWEI 

SOLO-AUDITING 

OT-SEKTIONEN 

 

Es gab eine wichtige Entdeckung, die im Jahre 1952 zum Thema Engramme gemacht 
wurde, welche nicht in das "Buch Eins", "Dianetik: Die moderne Wissenschaft der geistigen 
Gesundheit", einbezogen wurde. 

Dies war die "Overt-Motivator-Folge von Engrammen". 

Ein Overt ist in der Dianetik und der Scientology eine aggressive oder zerstörerische 
Handlung von seiten des Individuums gegen die eine oder andere der 8 Dynamiken (Selbst, 
Familie, Gruppe, Menschheit, Tiere oder Pflanzen, MEST, Leben oder die Unendlichkeit). 

Ein Motivator ist eine aggressive oder zerstörerische Handlung, die die Person oder 
eine der Dynamiken erleidet.  

Der Gesichtspunkt, von dem aus die Handlung betrachtet wird, bestimmt, ob die 
Handlung ein Overt oder ein Motivator ist. 

Der Grund, warum es ein "Motivator" genannt wird, besteht darin, daß es dazu neigt, 
einen dazu zu veranlassen, es heimzuzahlen - es "motiviert" einen neuen Overt. 

Wenn man einer Sache oder Person etwas Schlechtes getan hat, dann neigt man dazu, 
zu glauben, daß es "motiviert" gewesen sein muß.  

Wenn jemand etwas Schlechtes erlitten hat, dann neigt er ebenso dazu zu glauben, daß 
er etwas getan haben muß, um es zu verdienen. 

Die obigen Aussagen sind wahr. Die Aktionen und Reaktionen von Leuten zu diesem 
Thema sind oft sehr verfälscht. 

Manche Leute glauben, daß sie in einen Autounfall verwickelt waren, wenn sie in 
Wirklichkeit einen verschuldet haben. 

Auch glauben einige Leute vielleicht, daß sie einen Unfall verschuldet haben, wenn 
sie nur in einen Unfall verwickelt waren. 
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Einige Leute glauben sofort, wenn sie von einem Todesfall hören, daß sie die Person 
getötet haben müssen, obwohl sie weit von der Person entfernt waren. 

Bei der Polizei in großen Städten ist es Routine, daß bestimmte Leute nach fast jedem 
Mord auftauchen und den Mord gestehen. 

Man muß nicht verrückt sein, um der Overt-Motivator-Folge unterworfen zu sein. Die 
Overt-Motivator-Folge wird bei jemandem nicht nur ständig von anderen verwendet, sondern 
sie ist auch ein grundlegender Teil des eigenen "Falles". 

Es gibt zwei extreme Entwicklungsstufen der Overt-Motivator-Phänomene. Die eine 
findet man bei einer Person, die nur mit Motivatoren herausrückt (immer etwas, das ihr ange-
tan wurde), und die andere findet man bei einer Person, die "nur Overts begangen hat" (ande-
ren etwas zugefügt hat). 

Beim Auditieren von Engrammen wird man feststellen: 

1.  Zu allen Overt-Engrammen, die festhängen (sich nicht leicht auditieren lassen), gibt es 
auch noch ein Motivator-Engramm als das gleiche oder als ein anderes Geschehnis. 

2.  Zu allen Motivator-Engrammen, die festhängen, gibt es ein Overt-Engramm im glei-
chen oder in einem anderen Geschehnis. 

Die zwei Arten von Engrammen sind also Overt-Engramme und Motivator-
Engramme. 

Beispiel für ein Overt-Engramm: Einen Hund erschießen. 

Beispiel für ein Motivator-Engramm: Von einem Hund gebissen werden. 

Die Regel ist, daß das Thema ähnlich sein muß. 

Sie können zu verschiedenen Zeitpunkten stattfinden. 

Wenn Sie ein Hundebißengramm nicht auslaufen können (nicht auslöschen können), 
dann finden Sie einfach das Engramm, in dem er einen Hund erschossen hat. 

Psychosomatische Krankheiten oder Aberrationen, die sich durch das Laufen ei-
ner Seite nicht lösen lassen, lösen sich gewöhnlich, indem man die andere Seite findet 
und läuft. 

Wenn man ein Engramm über das Erschießen eines Hundes nicht auslöschen kann, 
nun, dann gibt es ein Engramm, in dem er von einem Hund gebissen worden ist. 

Es ist alles wirklich sehr einfach. Jede Medaille hat immer zwei Seiten. Wenn eine 
Seite sich nicht auditieren läßt, dann versucht man es mit der anderen.  

BASIKS 

Das Finden des Basik-Engrammes auf einer Kette gilt auch für das Finden des Basik-
Overt- oder Basik-Motivator-Engrammes. 

Engramme hängen also dann fest (lassen sich nicht auslaufen), wenn  
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a) die andere Seite auditiert werden muß und 

b) es zu dem gefundenen Engramm frühere gibt. 

NICHTEXISTIERENDE ENGRAMME 

Manchmal hat ein "Engramm" nicht existiert. Ein PC kann versuchen, das Engramm 
zu laufen, in dem er von einem Auto überfahren wurde, und er wurde nie von einem Auto 
überfahren. 

Wenn das Geschehnis einfach nicht laufen will, muß man das Geschehnis des PCs, wo 
er jemanden überfährt, hervorholen. 

Es funktioniert auch umgekehrt. Ein PC kann versuchen, ein Engramm zu laufen, in 
dem er jemanden überfährt, und in Wirklichkeit wurde er nur selbst überfahren und hat nie 
jemanden überfahren. 

Beide Engramme können also existieren und gelaufen werden, oder nur eine Seite exi-
stiert und kann gelaufen werden, oder - wenn es ein starkes Durcheinander in bezug auf 
Overts und Motivatoren gibt -, die eine Seite entspricht vielleicht nicht den Tatsachen und 
wird nicht laufen, weil nur die andere Seite existiert. 

Es ist sehr leicht, sich dies als eine Angelegenheit von Flows zu veranschaulichen. Ein 
Overt ist natürlich ein Outflow, und ein Motivator ist ein Inflow. 

SECONDARIES 

Es ist vielleicht nie gesagt worden, daß Secondaries immer direkt auf Geschehnissen 
mit tatsächlichem Schmerz und Bewußtlosigkeit liegen. 

Das Schema der Overt-Motivator-Folge kann, genauso wie bei Engrammen, auch bei 
Secondaries existieren. 

Dies ist die Ursache für unveränderliche Emotionen oder "emotionslose" Leute. Auch 
klagen einige Leute darüber, daß sie nichts mehr fühlen können.  

Man kann dies mit Hilfe der Overt-Motivator-Folge lösen. Eine Person, die wegen ei-
nes Verlustes in Gram ist (Gram beinhaltet immer Verlust), und es dann nicht laufen kann, hat 
Gram verursacht, und dieses Overt-Secondary kann auditiert werden. 

Und wenn jemand mißemotional darüber ist, Gram zu verursachen, dann wurde bei 
ihm Gram verursacht. Es funktioniert in beiden Richtungen mit allen Punkten auf der Ton-
skala. 

Letzteres ist eine neuere Entdeckung und war den Dianetikern der frühen Jahre nicht 
bekannt. 

Die Phänomene von Overt-Motivator bei Engrammen erfahren keine angemessene 
Verbreitung. In der Anwendung auf Secondaries wurde dieses Prinzip zuvor noch nicht veröf-
fentlicht. 
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Es ist im Grunde dianetisches Laufen von Engrammen, das letzten Endes alle Fälle 
löst; man täte also besser daran, im Auditieren von Engrammen und Secondaries recht gut zu 
werden, sowohl auf der Motivator- als auch auf der Overt-Seite. 

 

                                                          L.RON HUBBARD 

                                                          Gründer 

LRH:jp:nt:cden:jh 
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Dn-Checksheet 

 

TRIPEL-FLOWS 

Ein Wesen hat ein Minimum von 3 Flows. 

Mit "Flow" ist gerichtetes Denken, gerichtete Energie oder gerichtete Aktion gemeint. 

Die drei Flows sind: 

Einwärts, zu einem selbst 

Auswärts, zu einem anderen oder zu anderen 

Quer, von anderen zu anderen. 

Es gibt noch viele weitere Flows, die möglich sind, und die in der Scientology-Klasse 
VI weit vollständiger behandelt wurden. 

Beispiele: 

Flow 1,  zu einem selbst, Trinken. 

Flow 2,  von sich selbst zu einem anderen oder zu anderen, der PC gibt ihnen 
Getränke. 

Flow 3, von anderen zu anderen, Leute geben anderen Leuten Getränke. 

Flow 1,  zu einem selbst, auf die Nase geschlagen werden. 

Flow 2,  von sich selbst zu einem anderen, PC schlägt jemand anderen auf die 
Nase. 

Flow 3,  andere zu anderen, andere Leute schlagen andere auf die Nase. 

Ein Beispiel unter Verwendung eines richtigen Dn-Items, ein Schmerz im Arm. 

Flow 1,  zu einem selbst, einen Schmerz im Arm zugefügt bekommen. 

Flow 2,  zu einem anderen, PC fügt einem anderen einen Schmerz im Arm zu. 

Flow 3, andere zu anderen, andere Wesen fügen anderen Schmerzen im Arm 
zu. 

Beachten Sie, dass die Flowrichtung das Item nicht verändert. Nur die Richtung än-
dert sich.* 

                                                 
* Anm.d.Übs.: Aus grammatikalischen Gründen muss es in der deutschen Sprache im letzten Beispiel bei Flow 3 
"Schmerzen" heißen, nicht "einen Schmerz". 
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SINGLE-ITEMS 

Man wird feststellen, dass ein PC eine ziemliche Weile lang "Single-Items" laufen 
kann.  

Mit "Single" ist gemeint "zu einem selbst", Flow 1. 

Dies kann jedoch schließlich zu einem steckengebliebenen Flow führen. Das beruht 
auf der Tatsache, dass ein Flow, der zu lange in eine Richtung fließt, "steckenbleiben" kann. 
Er wird nicht länger in diese Richtung fließen. Bei ihm muss jetzt ein umgekehrter Flow ge-
laufen werden. 

Daher kann man Item für Item auf Single Flow laufen. Aber nachdem viele Items als 
Single Flows gelaufen worden sind, kann ein PC steckenbleiben und nur noch armselig lau-
fen. 

Die Lösung besteht darin, die Flows Nr. 2 und Nr. 3 bei denselben Items zu laufen, die 
schon auf Single Flow gelaufen worden sind. 

Man muss mit dem ersten Item anfangen und jedes Item auf die Flows Nr. 2 und Nr. 3 
laufen. 

Beispiel: die folgenden Items wurden bei einem PC Single Flow gelaufen (zu einem 
selbst, Flow Nr. 1): 

Ein wunder Kiefer 

Wut 

Ein Kopfschmerz 

Ein schwindeliges Gefühl 

Mit dem PC scheint alles in Ordnung zu sein, aber es ist an der Zeit, die Tripel zu lau-
fen. Also läuft man: 

Ein wunder Kiefer, Flow Nr. 2 R3R 

Ein wunder Kiefer, Flow Nr. 3 R3R 

Wut, Flow Nr. 2 R3R 

Wut, Flow Nr. 3 R3R 

Ein Kopfschmerz, Flow Nr. 2 R3R 

Ein Kopfschmerz, Flow Nr. 3 R3R 

Ein schwindeliges Gefühl, Flow Nr. 2 R3R 

Ein schwindeliges Gefühl, Flow Nr. 3 R3R 

Jetzt, wo man mit Tripel angefangen hat, läuft man natürlich alle neuen Items, die man 
durch Assessment erhalten hat, in der Tripel-Form: 

Item Flow Nr. 1 R3R 

Item Flow Nr. 2 R3R 

Item Flow Nr. 3 R3R 
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Jeder Flow wird natürlich als Kette behandelt und wird bis zu seinem Basik und zur 
Auslöschung zurückverfolgt. 

KRANKE PCs 

PCs, die auf Single-Flows nicht sofort gesund werden, müssen natürlich für jedes 
schon gelaufene Item auf den anderen zwei Flows gelaufen werden. 

PCs, die während des Auditings einen Rückfall in einen kranken Zustand erleiden, 
müssen auf den anderen zwei Flows gelaufen werden. 

In der Praxis bekommt ein PC, der nicht prompt gesund wird, medizinische Betreu-
ung, da er körperlich krank wäre. Dann bekommt er ein Scientology-Review (Grünes For-
mular bis F/N, jegliche Sitzungsreparatur und eine GF Nr. 40, vollständig gehandhabt). 

Dann HCOB vom 24. Juli 1969. 

Und dann wird er auf Tripeln gelaufen, wobei bei allen Items, die bis dahin gelaufen 
wurden, die Flows Nr. 2 und Nr. 3 in gebracht werden. Dieses Review kann man mit dem 
ergänzen, was als Lebensrudimente und als 3 S&Ds bekannt ist. Dann und erst dann wird der 
PC wieder auf Dianetik gesetzt, und bei allen Items werden die Flows Nr. 2 und Nr.3 einge-
setzt, und er wird von da an auf Tripeln gelaufen. 

Der obige Absatz findet bei jedem kranken PC Anwendung. Die Reihenfolge der Ak-
tionen im obigen Absatz kann variiert werden. Man setzt beim PC nicht einfach Tripel ein, 
um ihn zu "heilen". Medizinische Behandlung und Scientology-Review und die Aktionen, um 
einen kranken PC zu handhaben, müssen durchgeführt werden. Das Anliegen dieses HCOBs 
ist es, dass beim PC jetzt alle Single auf Tripel gebracht werden müssen, und dass alle zu-
künftigen Items dann als Tripel gelaufen werden müssen. 

Da sich bei den Tripeln bei R3R nur eine Anweisung ändert (siehe Ausgabe II dieses 
HCOBs), kann jeder Dianetik-Auditor, der ein sternrangiges Checkout auf dieses HCOB 
und auf die Ausgabe II dieses Datums bekommen hat, Dianetik-Tripel laufen. 

Machen Sie es nicht kompliziert, indem Sie etwa nach einem Flow Nr. 3 assessieren 
oder auf einer Liste herumspringen oder den PC um Erlaubnis bitten oder ihn nach seinem 
Interesse fragen, um Nr. 2 und Nr. 3 zu laufen. Es ist fast unmöglich, fehlzugehen, wenn man 
die Flows Nr. 2 und Nr. 3 läuft. Es gibt keine "speziellen Fälle". 

Ein Dianetik-Auditor sollte sich für seinen HDC mit dem Laufen von Singles qualifi-
zieren. Es gibt dabei weniger Gelegenheiten, durcheinanderzukommen. Oder bei einem fal-
schen Assessment weiterzudrängen. 

Dort, wo der PC auf ein narratives Item oder ein multiples Item gelaufen worden ist, 
lassen Sie es für die Tripel aus. 
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NOTWENDIGKEIT VON TRIPELN 

Dieses ist bezüglich Tripeln absolut sicher: Ein PC muss auf Dianetik-Tripel gelau-
fen werden, bevor man ihn einen Dianetik-Abschluss nennen kann. 

Wenn ein PC nach Singles als Dianetik-Abschluss bezeichnet wurde und Scn-Tripel 
und sogar OT-Grade gemacht hat, sollte er auf Dianetik-Tripel gelaufen werden, was auch 
zu jedem Zeitpunkt möglich ist. 

(Siehe Ausgabe II, HCOB 5. Okt. 69, wegen der Anweisungen für Dianetik-Tripel.) 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:ldm.ei.rd 
 

[Dieses HCOB wird vom BTB vom 1. Dezember 1970R, "Dianetik – Tripel-Flow-Aktion" verändert, in dem es 
heißt: "Überall, wo Single-Flow-Dianetik erwähnt wird, wird die Aussage gemäß der folgenden Regel revidiert: 
'Dianetik wird nur mit Tripel-Flows gelaufen. Dianetik-Singles sind verboten, und wenn sie gelaufen wer-
den, wird dies als grobe Out Tech und Qual-Schwerverbrechen angesehen.' LRH."] 
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Re-revidiert 11. Januar 2017 

(Revisionen in Arial) 

Hubbard Standard  
Dianetik Kurs 

 

ROUTINE 3R REVIDIERT  

ENGRAMMLAUFEN IN KETTEN 

(Dieses Bulletin kombiniert das HCOB VOM 27. APRIL 1969 R3R NEU FORMU-

LIERT mit denjenigen Teilen des HCOB VOM 24. JUNI 1963 ROUTINE 3R, welche 
im neuen Standard-Dianetik-Kurs und dessen Anwendung verwendet werden. 
Daraus ergeben sich alle Schritte der Routine 3R Revidiert. LRH Daten stehen in 
Anführungszeichen.) 

 

"Wenn man die Zusammensetzung und das Verhalten der Zeitspur kennt, ist das En-
grammlaufen in Ketten so einfach, dass jeder Auditor es zunächst einmal übermäßig kompli-
ziert macht. Beim Engrammlaufen kann man fast nicht unkompliziert genug sein. 

Als ich im Jahre 1949 das Auditieren von Engrammen lehrte, fasste ich meine Haupt-
verzweiflung in einem Satz zusammen, den ich zu der von mir damals unterrichteten Gruppe 
äußerte: 'Alle Auditoren reden zuviel.' Und das ist die erste Lektion. 

Die zweite Lektion ist: 'Alle Auditoren bestätigen zuwenig.' Anstatt froh zu bestätigen, 
was der PC gesagt hat, und zu sagen: 'Geh weiter', fragen Auditoren immer nach weiteren 
Daten – und gewöhnlich nach mehr Daten, als der PC jemals geben könnte. Beispiel: PC: 'Ich 
sehe da ein Haus.' Auditor: 'Okay, wie groß ist es?' 

Das ist kein Engrammlaufen, das ist einfach lausiges Q und A. 

Richtig wäre: PC: 'Ich sehe da ein Haus.' Auditor: 'Okay. Geh weiter.' 

Zu dieser Regel gibt es keine Ausnahmen. Dies ist keine spezielle Sorte von En-
grammlaufen. Es ist modernes Engrammlaufen. Es war das früheste Engrammlaufen, und es 
ist auch das neueste – und alle Komplikationen dazwischen können Sie beiseite schieben. 

Die Regel lautet: Bestätigen Sie, was der PC sagt, und weisen Sie ihn an, weiter-
zumachen. 

Ein weiterer Punkt ist, an der Kontrolle zu zweifeln. Beispiel, wie es falsch gemacht 
wird: Auditor: 'Geh zu gestern. Bist du da? Woher weißt du, dass es gestern ist? Was siehst 
du da, das dich glauben lässt, …' Flunk, Flunk, Flunk. 
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Richtiges Beispiel: Auditor: 'Geh zu gestern. (Wartet einen Moment.) Was siehst du?' 
… 'Gut.' 

Es ist ebenfalls ein Fehler, wenn Sie die Daten des PCs nicht akzeptieren. Sie akzep-
tieren die Daten des PCs. Akzeptieren Sie niemals Befehle von ihm." 

FRÜHES ENGRAMMLAUFEN 

"Kein Auditor, der Engrammlaufen aus der Zeit vor Juni 1963 kennt, sollte denken, 
dass er oder sie weiß, wie man Engramme auditiert. 

Routine 3R ist, was sie ist. Sie hängt nicht von früheren Methoden des Engrammlau-
fens ab. Wenn man R3R nicht studiert und lernt, 'weil man sich mit dem Engrammlaufen aus-
kennt', wird dies massenweise Fehlschläge bei Fällen verursachen. 

Wenn Sie althergebrachtes Engrammlaufen beherrschen, soll dies hier kein Versuch 
sein, Sie oder Ihr Wissen abzuwerten oder Sie in irgendeiner Weise ins Unrecht zu setzen. 
Jene Methoden sind alles Arten, wie man Engramme laufen kann, und Sie haben Ihnen ein 
besseres Verständnis darüber vermittelt. Ich möchte Sie lediglich darauf aufmerksam machen, 
dass R3R nicht das althergebrachte Engrammlaufen ist." 

ROUTINE 3R 

"Engrammlaufen in Ketten wird 'Routine 3R' genannt.  

Sie ist ein Triumph der Einfachheit. Sie verlangt nicht, dass der PC sofort Visio, Sonik 
oder andere Wahrnehmungen hat. Sie entwickelt diese." - LRH (HCOB VOM 24. JUNI 63 ROUTINE 3 

ENGRAM RUNNING BY CHAINS BULLETIN 3)  

DIE SCHRITTE VON R3R REVIDIERT 

Zuerst stellt der Auditor sicher, dass das Zimmer und die Sitzung vorbereitet sind, 
d.h., dass das Zimmer so angenehm wie möglich ist und frei von Unterbrechungen und Stö-
rungen sein wird, dass sein E-Meter hergerichtet ist und dass das Auditorenberichtsformular 
und die Arbeitsblätter bereitliegen. Er hat eine C/S-Anweisung für diese Sitzung. 

Man lässt den PC auf dem Stuhl Platz nehmen, der am weitesten von der Tür entfernt 
ist, und er wird aufgefordert, die Dosen zu nehmen (von jetzt ab bis zum Sitzungsende bleibt 
der PC an den Dosen.) 

Der Auditor sagt: "Dies ist die Sitzung." (Ton 40) 

Der Auditor fügt jetzt den R-Faktor (Realitätsfaktor) ein, indem er dem PC kurz mit-
teilt, was er in der Sitzung tun wird. 
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Vorbereitender Schritt: Finden Sie durch Assessment heraus, auf welcher Art von Kette der 
PC auditiert werden soll. Dies wird mit Hilfe des Gesundheitsformulars und 

AESPs, um ein Item zu bekommen, gemacht.  

 

Fluss 1 

Schritt 1:  Machen Sie das erste Geschehnis mit folgender Anweisung ausfindig:  

 "Finde ein Geschehnis, als du _________ hattest." (Das mit Hilfe von AESPs 
assessierte Somatik oder Gefühl.) 

 Datieren Sie das Geschehnis. Man macht dies durch folgende Frage: 

Schritt 2: "Wann war es?" 

 Nehmen Sie, was er Ihnen gibt. "Der PC muss ein Datum nennen, in vielen 
Fällen ist dies das, was das Bild erscheinen lässt." LRH  

Schritt 3:  Wenn man dem PC sagt, dass er zu einem ungefähren Datum gehen soll, das er 
gerade gegeben hat, würde ihn das an die falsche Stelle bringen. Deshalb be-
wegen Sie den Preclear mit dieser exakten Anweisung zum Geschehnis:  

 "Geh zu diesem Geschehnis." 

 Stellen Sie die Dauer (zeitliche Länge) des Geschehnisses fest. Fragen Sie: 

Schritt 4: "Wie lange dauert dieses Geschehnis?" 

 (Ein Geschehnis kann von einem Bruchteil einer Sekunde bis zu 15 Billionen 
Jahren oder länger dauern.) Die Dauer lässt immer das Bild erscheinen. Wird 
das ausgelassen, sieht der Preclear nur Schwärze – kein Bild. 

 Bewegen Sie den Preclear mit folgender exakter Anweisung zum Beginn des 
Geschehnisses:  

Schritt 5: "Geh zum Beginn dieses Geschehnisses und sage mir, wenn du dort bist." 

 Fragen Sie den Preclear, auf was er oder sie schaut, mit genau der folgenden 
Frage:  

Schritt 6: (Wenn der PC die Augen offen hat, sagen Sie ihm zuerst: "Schließe deine Au-
gen") "Was siehst du?" 

 Bestätigen Sie was immer der Preclear sagt. Stellen Sie niemals eine weitere 
Frage. 

 Schicken Sie den Preclear durch das Geschehnis, mit dieser exakten Anwei-
sung: 

Schritt 7: "Geh durch dieses Geschehnis bis zu einem Zeitpunkt _________ (Dauer) spä-
ter." 
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 Fragen Sie nichts, sagen Sie nichts, tun Sie nichts (außer das E-Meter zu beo-
bachten oder leise Notizen zu machen), während der PC durch das Geschehnis 
hindurchgeht. Wenn der PC irgend etwas sagt, bestätigen Sie einfach und las-
sen Sie ihn weiter gehen, wozu Sie diese genaue Anweisung unaufdringlich 
geben: 

Schritt 8: "Okay, geh weiter." 

 Ermuntern Sie den Preclear während dieses Zeitraumes nicht, lenken Sie ihn 
nicht ab und befragen Sie ihn nicht. 

 Wenn der PC das Ende des Geschehnisses erreicht hat (gewöhnlich bewegt er 
sich oder schaut auf), fragen Sie lediglich: 

Schritt 9: "Was ist geschehen?" 

 Akzeptieren Sie, was auch immer der PC sagt, bestätigen Sie ihn nur, soweit 
nötig. Sagen Sie nichts anderes, fragen Sie nichts anderes. Wenn der PC gesagt 
hat, was er zu sagen hatte (das kann wenig, aber auch viel sein), geben Sie ihm 
eine abschließende Bestätigung. 

 Beim zweiten Durchgang oder folgenden Durchgängen durch ein Geschehnis 
fragt man nicht mehr nach Datum, Dauer oder irgendeiner Beschreibung. 

 Nach dem ersten Durchgang und nachdem der Preclear dem Auditor darüber 
berichtet hat, sagt der Auditor zum Preclear: 

Schritt: A (B)7: "Geh zum Beginn dieses Geschehnisses und sage mir, wenn du dort bist." 

 Wenn der Preclear gesagt hat, dass er dort ist: 

Schritt: C: "Geh durch dieses Geschehnis bis zum Ende." 

Schritt: D: "Erzähle mir, was geschehen ist." 

 Für den zweiten, dritten etc. Lauf durch das Geschehnis verwenden Sie obige 
Anweisungen. 

 Nach dem zweiten Durchgang, finden Sie heraus ob es verlöscht oder fester 
wird. Fragen Sie: 

Schritt: Da: "Ist dieses Geschehnis am Auslöschen oder wird es fester?" 

 Wenn es am Auslöschen ist, gehen Sie ein drittes Mal usw. hindurch, bis es 
ausgelöscht ist. Eine Auslöschung wird normalerweise von einer Schwebenden 
Nadel und einer Erkenntnis, die unmittelbar danach auftritt, begleitet. 

 Wenn es fester geworden ist, fragen Sie nach einem früheren Geschehnis 
(Schritt EI): 

Schritt: EI:  "Gibt es ein früheres Geschehnis, als du __________ (exakt dasselbe Soma-
tik) hattest?" 

 Falls ja, laufe es mit den Schritten 2-9.  

 
7 Ursprünglich: A. "Geh zum Beginn dieses Geschehnisses." B. "Sag mir, wenn du dort bist." 
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Manchmal wird Ihnen, wenn Sie nach einem früheren Geschehnis fragen, der 
Preclear sagen, dass es keines gibt. Dann mag das Geschehnis, das Sie gerade 
gelaufen haben, früher beginnen.  

 Sie würden dann fragen: 

Schritt: EB:  "Beginnt dasjenige, das wir gerade laufen, früher?" 

 Wenn der Preclear mit "Ja" antwortet, geben Sie ihm folgende Anweisung:  

Schritt: A1: "Geh zum neuen Beginn dieses Geschehnisses und sage mir, wenn du dort 
bist." 

 Dann setzen Sie mit C D fort und laufen wie gewöhnlich weiter. 

 Es ist wichtig, dem Preclear genügend Zeit zu lassen, damit er ein früheres 
Geschehnis oder einen früheren Anfang des Geschehnisses finden kann. 

 Wenn der Preclear kein früheres Geschehnis oder keinen früheren Anfang fin-
den kann, schicken Sie ihn mit den Schritten ABCD nochmals durch das Ge-
schehnis, das Sie gerade gelaufen haben. 

 Manchmal ist es nicht offensichtlich, dass das Geschehnis ausgelöscht ist, 
aber der Auditor vermutet es. Dann kann der Auditor fragen: 

Ausgelöscht? "Ist es ausgelöscht?" 

RAUSSCHMEISSER (BOUNCER) 

Wenn der PC aus der Sitzung heraus ist, aus dem Geschehnis heraus ist, aus dem 
Geschehnis hinausgeworfen wird usw., müssen Sie ihn zum Beginn des Geschehnisses 
zurückkehren und durch das Geschehnis gehen lassen. 

Sobald Sie festgestellt haben, dass der PC hinausgeworfen wurde, geben Sie ihm die 
Anweisungen ABCD. 

FLOWS 2, 3 UND 0 

Verwenden Sie in allen Flüssen das exakte Somatik oder Gefühl, das in Flow 1 ver-
wendet wurde. Die Anweisungen für Schritt Eins und für Schritt EI für die Flows 2, 3 und 0 
lauten wie folgt: 

Flow 2: 

Schritt 1:  "Finde ein Geschehnis, als du einem anderen _______ (Somatik oder Gefühl) 
verursacht hast." 

Schritt EI:  "Gibt es ein früheres Geschehnis, als du einem anderen _______ (Somatik oder 
Gefühl) verursacht hast?" 
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Flow 3: 

Schritt 1:  "Finde ein Geschehnis, als andere anderen _______ (Somatik oder Gefühl) 
verursacht haben." 

Schritt EI:  "Gibt es ein früheres Geschehnis, als andere anderen _______ (Somatik oder 
Gefühl) verursacht haben?" 

Flow 0: 

Schritt 1:  "Finde ein Geschehnis, als du dir selbst _______ (Somatik oder Gefühl) verur-
sacht hast." 

Schritt EI:  "Gibt es ein früheres Geschehnis, als du dir selbst _______ (Somatik oder Ge-
fühl) verursacht hast?" 

Jede dieser Anweisungen für Schritt Eins und Schritt EI wird entsprechend den 
exakten Schritten 1-9, ABCD EI EB, wie sie in diesem Bulletin angegeben 
sind, weiterverfolgt. 

NARRATIVES R3R 

Ein narratives Item wird oft auditiert, um die körperlichen Erfahrungen, die eine Per-
son erst vor kurzem gemacht hat, auszulaufen. Das könnte beispielsweise ein Unfall, eine 
Krankheit, eine Operation oder ein emotioneller Schock sein. 

Ein Zustand oder ein Umstand ohne ein Geschehnis ist jedoch kein Narrativ. Es ist 
einfach ein inkorrektes Item. Beispiel: Man versucht, das Item "Behinderung der Justiz" zu 
auditieren. Das würde fehlschlagen, weil es kein exaktes Geschehnis beschreibt. 

Nur allzu oft wird ein Narrativ nur ein- oder zweimal durchgegangen und dann verlas-
sen. Leider bleibt das Geschehnis dann noch geladen und beeinflusst den PC weiterhin. Bei 
einem Narrativ muß man immer und immer wieder durch dieses eine Geschehnis durchge-
hen. Sie auditieren also das Geschehnis narrativ so lange, bis es auslöscht, und gehen nur 
dann früher ähnlich, wenn ein sehr starkes Zermahlen beginnt. 

Die meisten Narrative werden auslöschen, ohne dass Sie früher gehen müssen, 
selbst wenn das sehr lange dauert.  

Wollen Sie das Leben einer Person verändern? Das ist die Art und Weise, wie Sie es 
machen können. 

Wenn Sie ein Narrativ auditieren, müssen Sie immer das bekannte Geschehnis in die 
Anweisung einsetzen. 

Die Verwendung der Anweisung für den früheren Anfang ist beim Auditieren von Nar-
rativen sehr wesentlich. Beispiel: Wenn bei einem Preclear der Tod einer ihm nahestehen-
den Person ausgelaufen wird, werden Sie feststellen, dass das Geschehnis eigentlich be-
gann, als er das Telefon klingeln hörte, dann wird sich zeigen, dass es noch weiter zurück-
reicht, bis zu einem Zeitpunkt, als ihn jemand merkwürdig anschaute, usw.  
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Die Verwendung der Anweisung für den früheren Anfang beim narrativen Auditieren 
ist also äußerst wichtig. Sie wird regelmäßig gegeben, entsprechend den Antworten des 
PCs. 

Secondaries werden mit denselben Anweisungen auditiert wie R3R.  

Die Anweisungen für narratives R3R und Secondaries lauten: 

 

F1, Schritt 1: "Kehre zurück zu der Zeit, als du _________ (spezifisches Geschehnis), und 
sage mir, wenn du dort bist." 

Die Schritte 2-9 werden eingehalten (3 wird ausgelassen, da Sie den Preclear 
bereits zu dem Geschehnis gebracht haben, indem Sie ihm die erste Anwei-
sung gaben: "Kehre zurück zu der Zeit…") 

Nach jedem Durchgang durch das Geschehnis wird auf früheren Anfang hin 
überprüft (Schritt EB). Wenn es einen gibt, schicken Sie den PC zum neuen 
Beginn des Geschehnisses, Schritt A1, gefolgt von den Schritten B C D. 

Wenn es keinen früheren Beginn gibt, lassen Sie den Preclear mit Schritten 
ABCD zum Geschehnis zurückkehren. 

Verwenden Sie die Anweisung: "Gibt es ein früheres ähnliches Geschehnis?" 
nur dann, wenn der Preclear offensichtlich ins Zermahlen gerät und nicht wei-
terkommt. 

F2, Schritt 1: "Kehre zurück zu der Zeit, als du verursacht hast, dass ein anderer (spezifi-
sches Geschehnis) [bzw.: ...als du einem anderen (spezifisches Geschehnis) 
verursacht hast] und sage mir, wenn du dort bist." 

F3, Schritt 1: "Kehre zurück zu der Zeit, als andere verursacht haben, dass andere (spezifi-
sches Geschehnis) [bzw.: ...als andere anderen (spezifisches Geschehnis) 
verursacht haben], und sage mir, wenn du dort bist." 

F0, Schritt 1: "Kehre zurück zu der Zeit, als du verursacht hast, dass du selbst (spezifisches 
Geschehnis) [bzw.: ...als du dir selbst (spezifisches Geschehnis) verursacht 
hast], und sage mir, wenn du dort bist." 

 

Laufen Sie narrative Geschehnisse immer mit Quadrupel-Flows, so wie vor-
stehend beschrieben. 

 

INTERESSE DES PCs 

"Beim Laufen von R3R ist es notwendig, dass man a) Dinge auswählt, an denen der 
PC interessiert ist, und b) den PC nicht zwingt, Dinge zu laufen, bei denen er dagegen protes-
tiert, darauf auditiert zu werden." 
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DAS ZULETZT GEFUNDENE GESCHEHNIS AUSLÖSCHEN 

"Wenn Sie fragen, ob es ein früheres Geschehnis gibt, und der Preclear antwortet mit 
'nein', so dürfen Sie das zuletzt gelaufene Geschehnis nicht einfach verlassen. Sie schicken 
den Preclear nochmals hindurch, und dann wird es auslöschen." 

KETTEN ABSCHLIESSEN 

"Wenn Sie R3R nachlässig anwenden und eine Sache nach der anderen laufen, ohne 
dass Sie eine Schwebende Nadel oder eine Auslöschung erhalten, werden Sie den Preclear auf 
der Zeitspur zum Steckenbleiben bringen. Sie beenden jede Kette mit einer Schwebenden 
Nadel und Auslöschung." 

SCHWEBENDE NADELN vs. AUSLÖSCHUNG 

"Wenn Sie bei einem Lock eine Schwebende Nadel erhalten, können Sie frühere Ge-
schehnisse auf derselben Kette bekommen, bis der Preclear wirklich das Engramm oder die 
Kette von Engrammen läuft. 

Wenn es auch nicht immer ohne Risiko ist, eine Schwebende Nadel zu übergehen und 
den Preclear weiter zurück zu dem wirklichen Engramm zu schicken und es auszulöschen, 
wird bei einem Preclear, der nur bis zu einer F/N auf Locks gebracht wurde, das Engramm 
später wieder einrasten. Das Somatik kann wiederkehren, solange die Engramme nicht bis zur 
Auslöschung gelaufen wurden." 

BLOWEN DURCH ANSCHAUEN 

Gelegentlich kann ein Auditor auf einen PC stoßen, der Ketten auslöscht, bevor er 
auch nur über sie erzählen kann. Ungefähr bei Schritt 3 von R3R gibt es einen Blowdown 
des TAs, die Nadel F/Nt, der PC sagt: "Es ist weg", und VGIs zeigen sich. Dies wird "Blowen 
durch Anschauen" genannt und geschieht gelegentlich einmal bei einem schnell laufenden 
Preclear auf einer leichten Kette. 

Wenn es das Basik für diese Kette war und der Auditor dies nicht erkennt und hand-
habt, wird der Preclear in eine andere Kette oder in einen schweren Protest geraten. 

BEENDEN DER SITZUNG 

"Eine R3R-Sitzung kann ohne Bedenken beendet werden, wenn der PC eine Erkennt-
nis und gute Indikatoren hat, z.B. fröhlich und glücklich ist. 

Das bedeutet nicht das Ende allen Dianetikauditings. In der nächsten Sitzung wird ein 
neues Assessment weitere unerwünschte Gefühle zum Vorschein bringen." 
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BEENDEN VON DIANETIK 

"Dianetik wird nur dann beendet, wenn der PC gesund und glücklich geworden ist und 
auch so bleibt." 

Aus keinem Grunde dürfen diese Schritte abgeändert werden. Es ist das exakteste Ver-
fahren, das bekannt ist. Bitte sehr – dies ist Engrammlaufen, das jedem früheren Engrammlau-
fen überlegen ist und bessere und schnellere Resultate erzielt. 

 

CS-5, Brian Livingston 

Revised by QUAL BOARD of the 

RON'S ORG COMMITTEE 

As assisted by the 

TECH EXAMINATION BOARD 
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2nd: Otfried Krumpholz 
 Erica Hauri 

LRH:BL:ROC:QB:TEB:MH:mh; :Übs:OK 



 

 

 



 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 297 HSDC BASIS 

BOARD TECHNICAL BULLETIN 
8. MÄRZ 1971R 

Ausgabe IR 

Revidiert & Wiederherausgegeben am 10. Juni 1974 als BTB 

Wiedervervielfältigen 
Dn-Checksheet 
Ext-Int-Checksheet 
HGC-Auditoren 

Hebt das HCO Bulletin vom 8. März 1971, 
Ausgabe II, mit demselben Titel, auf 

PRÄZISIONS-DIANETIK 

Dianetik wird mit Präzision gelaufen.  

"Es gibt kein freizügiges R3R. Wenn man R3R-Anweisungen überspringt oder den PC 
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DIANETIK 

WIE MAN AUSLÖSCHUNG ERREICHT 

Wenn Sie ein Lock, Secondary oder Engramm zweimal durchlaufen und es nicht aus-
löscht, dann fragen Sie nach einem früheren ähnlichen Geschehnis, das mit dem Somatik zu 
tun hat, das gehandhabt wird. 

Wenn ein geistiges Eindrucksbild beim zweiten Durchgang fester wird, muss ein frü-
heres ähnliches Geschehnis gefunden werden. 

Schließlich werden Sie ein Basik-Geschehnis finden, das auslöschen wird. Es wird das 
Früheste auf der Kette sein. 

Verfolgen Sie das Somatik, nicht den narrativen Inhalt. 

Wenn ein Kopfschmerz, der assessiert wurde, von Ihnen gehandhabt wird, fragen Sie 
nach "einem früheren Kopfschmerz oder Kopfweh". 

Verlangen Sie nicht nach narrativen Ketten wie "ein früherer Streit mit deiner Mutter". 

Die Regel ist unveränderlich: Wenn es nach dem zweiten Durchgang nicht aus-
löscht oder es fester wird, finden Sie ein früheres Geschehnis, das mit dem assessierten 
Somatik zu tun hat, und laufen es. 

Dies war ein sehr wesentlicher Teil von R3R, aber es wurde bei einigen Beschreibun-
gen des Verfahrens irgendwie ausgelassen. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:jc.rd 
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WIE MAN NICHT AUSLÖSCHT 

Es gibt zwei Extreme, in die ein Dianetik-Studierender beim Thema Auslöschung ver-
fallen kann. 

A.  Er kann zermahlen und zermahlen und zermahlen (ABCD, ABCD, ABCD, ABCD 
immer weiter), und der TA geht hoch und höher, und er sagt dem PC nicht ein einziges 
Mal, dass er früher gehen solle. 

B. Er kann beobachten, wie der TA herunterkommt bis zwischen 2 und 3 und beim letz-
ten gelaufenen Ereignis frei wird, fragt den PC "wird es fester oder ist es am Auslö-
schen?", erhält vielleicht eine unbestimmte Antwort und schickt den PC früher. Er 
kann fortfahren, den PC immer früher und früher auf eine andere Kette zu schicken, 
ohne jemals zu bemerken, dass er die erste Kette beendet hatte. 

Dies sind die beiden Extremfälle. Im Falle A ist es aus dem Ansteigen des TA offen-
sichtlich, dass die Kette ein früheres Geschehnis hat. 

Im Fall B zwingt der Auditor den PC früher zu gehen, wenn er dies nicht tun sollte. 

In beiden Fällen hat der Studierende nicht die geringste Ahnung, was eine Engramm-
kette ist. 

Es ist unglaublich, wie Studierende nach dem "exakten Wortlaut" verlangen, der als 
Ersatz für wirkliches Verstehen dessen angewandt werden soll, was sie beim Auditing tun. 

Wenn ein Studierender von dem, was er tut, keine Ahnung hat, werden tausend Fehler 
auftauchen, von denen es für jeden eine besondere Anleitung braucht (denkt der Überwacher). 
Nach einer Weile erhalten Sie Kursunterlagen, die eine Tonne wiegen, und das alles, weil der 
Studierende schon die grundlegenden Definitionen nicht verstanden hatte. 

Ein Studierender, der entweder A oder B macht, hat nicht verstanden, dass eine En-
grammkette durch das Basik dieser Kette an ihrem Ort gehalten wird, und dass das Basik das 
erste Mal ist, und dass der Schlüssel zum Auslöschen das Entlasten hinunter bis zum ersten 
Mal ist, sowie das Auslöschen des ersten Males, und dass alle Bilder-Ketten existieren, weil 
das erste Mal existiert. 

Der Studierende nimmt an, dass man immer "wird es fester oder ist es am Auslöschen" 
fragt. Oder dass man immer nur das tut, was der PC sagt. Oder irgendeinen ähnlichen Gedan-
kengang. 

Ich würde, verflixt noch mal, niemals fragen: "Ist es am Auslöschen oder wird es fes-
ter?", wenn ich sehen würde, dass der TA anzusteigen beginnt. Ich würde wissen, dass der TA 
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mentale Masse misst, und dass sie sich ansammelt und nicht auslöschen wird. Ich würde ein-
fach nach einem früheren Geschehnis fragen. 

Ehrlich, es ist furchtbar einfach. 

Etwas sehr Seltsames wird dem Studierenden begegnen, wenn er sich dem genauen 
Wortlaut so verschrieben hat: Das ist der schnelle PC, der auslöscht, bevor er etwas darüber 
sagen kann. Etwa bei Nr. 3 von R3R geht der TA herunter, und die Nadel schwebt. 

Ein Studierender, der seine Arbeit versteht, würde natürlich fragen "Ist es ausge-
löscht?". Der PC würde sagen: "Es ist verschwunden", und GIs würden erscheinen. 

Ein schnell laufender PC kann auf einer leichten Kette gelegentlich ein Engramm 
durch Anschauen auslöschen. Wenn es das Basik dieser Kette war, könnte man das in B oben 
genannte Vergehen begehen. Der PC geht möglicherweise auf eine andere Kette oder protes-
tiert heftig. 

Sie sehen also, es gibt keinen Ersatz für tatsächliches Verstehen dessen, was passiert. 

Da ist der PC, da ist die Bank, da ist die E-Meter-Nadel, da ist der E-Meter-Ton-Arm, 
und da ist der Auditor, da ist das Verfahren, da ist der Bericht. Da sind all die Bestandteile, 
die zu einer Sitzung gehören. 

Wenn man jedes einzelne versteht, kann man auditieren. Wenn man von dem Obigen 
irgendeinen Teil nicht versteht, wird man ungewöhnliche Lösungen verlangen. 

Alles wirklich Machtvolle ist tatsächlich einfach. 

Deshalb ist ein Studierender, der Fehler macht, zu kompliziert, und er hat etwas von 
einem der oben genannten Hauptteile nicht verstanden. 

Ich sah eine misslungene Sitzung, die folgendermassen verlief: 

PC: Es (das Engramm) passierte drei Tage lang jeden Tag. 

AUDITOR: ABCD. 

Flunk. Der Auditor wusste so wenig über Ketten und das erste Mal, dass er dem PC 
nicht sagte, er solle zum Engramm des ersten Tages gehen, sondern er liess den armen PC im 
Tag 3 herumzappeln. Und deshalb löschte die Kette nicht aus, und der PC blieb in ihr hängen. 

Wenn die Regel des ersten Mals wirklich verstanden wäre, würde man eine Menge 
Dinge erkennen, sogar, dass der PC einen Vorfall erst in der Mitte startete und damit anfing, 
den Beginn davon zulaufen, und deshalb gibt es natürlich auch keine Auslöschung. Wenn das 
beim Basik passiert war… "Es gibt kein früheres Geschehnis" (TA hoch). 

"Beginnt das Geschehnis, das wir gerade laufen, früher?" 

"Hey, jawohl". 

"Gehe zum neuen Beginn des Geschehnisses". – Hurra, eine Auslöschung! 

Das ist keine Einladung, vom Verfahren abzuweichen. Es ist eine Einladung, das Ver-
fahren als eine Aktion zu sehen, sehr präzise, die verstanden und durchgeführt werden kann 
und kein mechanischer Sprechgesang ist. 
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Ich bin sicher, dass einige Studenten Ex-Medizinmänner sind, die ihre Zaubersprüche 
mit genau formulierten Sprechgesängen machten. Es wird Zeit, dass sie das Gebräu im Kessel 
verstehen! 

Das ist das Verfahren – und nicht ob sich die Anweisungen reimen! 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:an.ei.rd 
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(Änderungen in diesem Schrifttyp) 

 

ZUSÄTZLICHE DATEN ÜBER  
AUSLÖSCHUNG/FESTERWERDEN 

 "Wenn ein PC nicht weiss, ob es fester wird oder am Auslöschen ist, ist es Zeit, früher 
zu schauen." (LRH C/S). 

 
Das oben Erwähnte, das von einem frühen LRH C/S für den Dianetik-Kurs genommen 

wurde, wird hiermit in HCOB-Form veröffentlicht, falls es von einigen Studenten übersehen 
worden sein sollte. 
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Klasse VIIIs 
Klasse VIII Cksht 

 

STEIGENDER TA 

Wenn der TA des PC beim R3R-Laufen nach zwei Durchläufen ansteigt, so zeigt das 
an, dass es ein früheres Geschehnis gibt (oder – selten – einen früheren Beginn). 

Man braucht nicht zu fragen, ob es am Auslöschen oder fester wird, wenn man den TA 
steigen sieht, da es (das Geschehnis) offensichtlich fester wird. Es ist richtig, dass, wenn der 
TA ansteigt, der Auditor einfach nach einem früheren Geschehnis fragt und wenn die Antwort 
"nein" lautet, sich nach einem früheren Beginn erkundigt. 

Die Ausnahme hierzu ist der niedrige TA (unter 2.0). Wenn der TA – sagen wir – auf 
1.6 steht und während oder nach dem zweiten Durchlauf auf 1.8 steigt, kann es gut sein, dass 
das Geschehnis auslöscht, da ein TA unter 2.0 anormal ist. Erst wenn die Kette ausgelöscht 
ist, wird der TA in den Bereich über 2.0 steigen. Deshalb stellt man die Frage, ob es am Aus-
löschen ist oder fester wird, und macht normal weiter mit R3R, wenn der TA unter 2.0 ist, 
jedoch ansteigt. 

 
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH.rs.ei.rd 
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Wiedervervielfältigen 
Dn-Checksheet 

 

F/N UND AUSLÖSCHUNG 

Man kann beobachten, dass wenn ein Auditor auf einem Lock, ohne das Basic auf der 
Kette auszulöschen, eine schwebende Nadel (F/N) erhält, die Symptome oder Somatiken in 
Minuten, Tage oder Jahren zurückkommen. Denn sie waren nur ausgerastet.  

Manchmal ist es riskant auf der gleiche Kette über eine F/N hinweg zu auditieren. Ein 
Scientology-Auditor würde niemals über eine F/N hinweg auditieren.  Ein Dianetik-Auditor 
muss erkennen, dass ein PC nur ein Lock gelaufen ist und fragt nach einem früheren Ge-
schehnis.  

Eine Schwebende Nadel erhält man auch durch das Auslöschen des Basiks auf einer 
Kette. Das ist die F/N, die man in Dianetik will. 

TONARMPOSITION 

Eine Schwebende Nadel ist nur zwischen den Tonarmpositionen 2,0 und 3,0 auf dem 
Meter gültig. Oberhalb oder unterhalb dieser Tonarmanzeige wird die F/N eine "ARK-
Bruch"-Nadel genannt.  

Eine wirkliche F/N geht einher mit Guten Indikatoren. Ein fröhlicher und glücklicher 
PC. 

Wenn der Tonarm unterhalb von 2,0 ist, ist die Gescheniskette nicht ausgelöscht wor-
den. 

Wenn der Tonarm oberhalb von 3,0 ist, ist keine Auslöschung eingetreten. 

Wenn der Tonarm oben bei 4,4 steht, hat der PC es fester gemacht und das Basik auf 
der Kette nicht ausgelöscht. 

Wenn beim zweiten Durchgang der TA steigt, wissen Sie, dass es ein früheres Ge-
schehnis gibt. 
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ÜBERLAUFEN 

Der Dianetik-Auditor befasst sich nicht mit der "Rehabilitation" des Überlaufens. In 
der Dianetik bedeutet das nur, dass die Engrammkette in Restimulation ist und nicht ausge-
löscht wurde. 

Wenn das Basik auslöscht, wird der TA in den Bereich zwischen 2,0 und 3,0 fallen 
bzw. steigen und die Nadel wird F/Nen. Dann hört man auf, diese Kette zu laufen. Er kann 
jetzt wieder assessieren und eine andere Kette laufen. 

ERKENNTNIS 

Erkenntnis bedeutet eine Origination des PCs, die anzeigt, dass er "jetzt erkennt". Es 
ist eine Aussage der Art: "Weißt du was – ich …" 

Erkenntnisse treten gewöhnlich unmittelbar nach einer Auslöschung auf. Manchmal 
treten sie während des Laufens der Kette auf. Aber wenn sie mit guten Indikatoren auftreten 
ist die Kette fast immer weg. 

In einer gut gelaufenen Standard-Dianetik-Sitzung können Sie als rasche Abfolge 1. 
Auslöschung, 2. F/N, 3. Erkenntnis erwarten. 

Das ist alles, was Sie darüber in der Dianetik wirklich wissen müssen. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:an.rd 
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REMIMEO 
Dian Checksheet 

AUSLÖSCHUNG 

Ab und zu versteht ein PC nicht, dass er ein BILD auslöschen soll und er geht nur so-
weit, bis das Somatik ausgelöscht ist. Der Auditor fragt: "Löscht es aus?" PC kann kein So-
matik spüren und sagt deshalb: "Es ist weg". Auditor ist in Verlegenheit, weil keine F/N da 
ist, glaubt es aber. 

Was Sie als Auditor wissen wollen ist, "ist das Bild am Auslöschen?" Sie können die-
sen Satz zur Kontrolle fragen, aber nicht gewohnheitsmässig. 

____________________ 

 

Bis zu einem gewissen Grade hängt Auslöschung davon ab, dass der PC an den Be-
ginn des Geschehnisses geht. Manchmal beginnt der PC etwas spät im Geschehnis und erhält 
deshalb keine Auslöschung. 

Wenn Sie ein Item wie "Schwindelgefühl nach einer Operation" assessieren und ver-
suchen, es zu laufen, wird der PC völlig steckenbleiben, da die Operation dem verlangten 
Somatik vorausgeht, und sie wird nicht nur nicht auslöschen, sondern auch nicht als Bild er-
scheinen. 

Der Versuch, ein Somatik wie "meine Mutter schlug mich" zu laufen, bedeutet, ein 
narratives Geschehnis, nicht ein Somatik zu laufen. Es wird nicht auslöschen, weil Sie auf 
dem Somatik nicht früher gehen können, da es nicht benannt wurde. Es gibt möglicherweise 
eine ganze Kette mit "ein stechendes Gesicht", und Ketten werden durch Somatik, nicht durch 
Erzählung oder die gleichen Leute oder gleichen Vorfalltyp zusammengehalten. Gefühl bildet 
die Kette. Nur Gefühlsketten (Schmerz, Empfindungen, Missemotionen, etc.) führen einheit-
lich zu einem Basik, das auslöschen wird. 

 
L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:an.rd 
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Remimeo 
Dianetik Checksheet 

 

DIANETIK-AUSLÖSCHUNG 

Es können einige Kunststückchen beim Dianetik-Auditieren gemacht werden, die alle 
dazu führen, dass es keine schwebende Nadel gibt. 

1. Zu versuchen, ein Item zu laufen, das, als es der Preclear das erste Mal erwähnte oder 
als es später vom Auditor ausgerufen wurde, am E-Meter nicht anzeigte. Da die Kette 
keine Ladung besitzt, wird es schwer, wenn nicht sogar unmöglich sein, sie zu laufen. 
BD-Items sind natürlich die besten und löschen fast immer sehr leicht aus. 

2. Eine neue Sitzung mit einem neuen Item beginnen, wenn der TA sehr hoch steht. 
Wenn er im Dianetik-Auditing auf Nummer sicher gehen will, ist der Dianetik-Auditor 
(in Scientology kann das gehandhabt werden), der zugleich eine Sitzung und eine neue 
Aktion beginnt, wenn der TA hoch ist, sehr dumm. Es mag sein, dass er nicht wegen 
dem hoch ist, was der Auditor jetzt Neues zu laufen versucht. Richtig ist es, nicht mit 
der Sitzung zu beginnen. Hören Sie einfach auf, ohne auditiert zu haben. Wenn der TA 
an einem anderen Tag wieder in den normalen Bereich gekommen ist (drei bis zehn 
Tage später), beginnen Sie mit Ihrer neuen Aktion. Der Preclear ist krank oder hat im 
Leben Schwierigkeiten. Wenn Sie in der letzten Sitzung eine Kette liefen und damit in 
der nächsten Sitzung fortfahren, so lassen Sie den hohen TA ausser Acht. Eine Art 
darum herumzukommen ist, vom PC mit dem hohen TA ein paar neue Items zu be-
kommen und dasjenige zu nehmen, das eine guten Blowdown ergibt. Wahrscheinlich 
können Sie es auf diese Weise schaffen. Am sichersten ist es, einen Preclear mit einem 
hohen TA nicht zu auditieren, es sei denn, Sie reparieren eine unflache Kette (oder Sie 
laufen den Exteriorisations-RD). Diese Regel ist variierbar. Sie sollten aber wissen, 
dass es riskant ist, ein neues Item von einer früheren Liste zu auditieren, wenn der 
Preclear mit einem hohen TA in die Sitzung kommt, denn es kann sein, dass der TA 
nicht wegen dem hoch ist, was Sie gerade zu auditieren beabsichtigen, und vielleicht 
erhalten Sie deshalb keine F/N. Die einzige Abhilfe liegt darin, dass Sie neue Items 
vom Preclear bekommen und eines auswählen, das einen Blowdown verursacht (oder 
Sie schicken den Preclear zu einem Scientology-Auditor, damit eine Hi-Lo TA-Liste 
assessiert und gehandhabt wird. 

3. Wenn man ein narratives Item auditiert, so kann es dazu führen, dass man keine 
schwebende Nadel bekommt. (Ein narratives Item beschreibt nur ein mögliches Ge-
schehnis, z.B. "ein Bügelbrett auf meinen Fuss fallen lassen" = keine Kette = mögli-
cherweise keine F/N.) 
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4. Wenn man einen Preclear, der im Auditing exteriorisierte, auf etwas anderes als auf 
einen Exteriorisations-RD auditiert, wird man in Sitzung einen Hohen TA erhalten 
und keine F/N. Nachdem der Ext RD gelaufen wurde, kann alles gelaufen werden. 

5. Es ist sehr wahrscheinlich der schlimmste Fehler, den Preclear nicht noch einmal 
durch die Schritte ABCD zu schicken, wenn er sagt: "es ist ausgelöscht", der TA je-
doch immer noch hoch ist. Das ist wirklich ein dummer Fehler. TA 4.9. Der Preclear 
sagt: "Es ist ausgelöscht, es ist jetzt alles leer." und der Auditor versäumt es, den Prec-
lear noch einmal durch die Schritte ABCD zu schicken. Es gibt einen Augenblick, in 
dem durch das Not-Is des Bildes durch den PC das Bild so sehr verdrängt wird, dass 
es für ihn unsichtbar wird. Die Masse davon ist immer noch da. Es bedarf nur eines 
oder zweier Durchgänge mehr, um den Blowdown und die F/N zu erhalten. Es ist 
Aufgabe des Auditors, den Preclear nicht ohne dieses zusätzliche ABCD gehen zu las-
sen. Dann wird der BD und die F/N mit Erkenntnis und VGIs eintreten. Dieser Fehler 
wird öfters gemacht, als man glauben würde. 

6. Das Versäumnis, nach dem Früheren Beginn zu fragen, verursacht ebenso ein langes 
Zermahlen (immer wieder ABCD) und es gibt keine F/N. 

7. Natürlich wird man auch ein Zermahlen verursachen und keine schwebende Nadel er-
halten, wenn man nicht nach einem früheren Geschehnis fragt, wobei man dasselbe 
Item nennt. Wird das Item in der Anweisung nicht miterwähnt, kann der Preclear in 
andere Ketten springen. Und wenn nie nach einem früheren Beginn gefragt wird, gibt 
es natürlich auch keine schwebende Nadel. 

8. Wenn man einen Preclear auditiert, der protestiert, wird der TA oben bleiben und die 
Nadel wird nicht schweben. 

Der versierte Dianetik-Auditor kennt diese Dinge aus dem Effeff und macht keinen 
dieser Fehler. Er erhält deshalb am Ende der Sitzung regelmässig eine schwebende Nadel, 
und der Fall wird nach einigen Sitzungen auch beim Examiner eine schwebende Nadel haben. 

 
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:mes.rd 
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ZERMAHLEN VON ENGRAMMEN 

(einschliesslich Anmerkungen über OTs und Dianetik) 

 
Ab und zu trifft ein Auditor auf das Phänomen, das Zermahlen (grinding) genannt 

wird (seit 1950). 

Zermahlen bedeutet, dass man wieder und wieder und wieder über ein Lock, Secon-
dary oder Engramm geht, ohne eine wirkliche Auslöschung zu erhalten. 

Die Bedeutung des Wortes kommt von der Benutzung einer Schmirgelscheibe bei ei-
ner harten Substanz. Die Substanz wird nicht viel kleiner oder dünner, egal wie lange sie be-
arbeitet wird. 

Der Grund, warum Zermahlen vorkommt, liegt darin, dass der Vorfall zu spät auf der 
Kette liegt. Es gibt frühere Geschehnisse. 

Es ist eine höchst unerwünschte Tätigkeit. Ein Dianetik-Auditor, der den PC vier oder 
fünf Mal durch ein Geschehnis schickt, ohne eine Auslöschung oder merkliche Reduktion zu 
erreichen, trifft auf "Zermahlen". Er sollte den PC bitten, nachzusehen, ob es nicht etwas Frü-
heres mit einem ähnlichen Somatik gibt.  

OTs UND DIANETIK 

Wir sind auf zwei Fälle gestossen, die "OT VI" waren, die ebenfalls ins Zermahlen 
gekommen waren, ohne dass es etwas Früheres gab. In beiden Fällen wollten sie keine Sit-
zung und gingen nur durch, um gefällig zu sein. Beide "OTs" hatten einige ihrer Grade ausge-
lassen. Das Richtige wäre gewesen, ihre Grade zu überprüfen, der als OT III bekannte Grad 
war sicherlich out. Wenn eine Person weiter als Clear kommt, können Sie mit Seltsamkeiten 
rechnen, wenn Sie versuchen, sie auf Dianetik zu auditieren. Wenn sie jedoch wirklich ihre 
Grade nicht alle gemacht haben und körperlich krank sind, ist es das Richtige, alles Mögliche 
zu tun, um ihren Fall durch Standard Dianetik zu handhaben und dann den Rest ihrer Grade 
zu rehabilitieren oder zu machen. Was hier passiert war, dass sie Scientology benutzten, um 
einem unbequemen Körper zu entfliehen, der von vornherein durch Dianetik hätte in Ordnung 
gebracht werden sollen. Der "Grad, der nicht in Ordnung war", war in Wirklichkeit Dianetik, 
das Versäumnis, Dianetik anzuwenden, bevor man zu Scientology übergeht. 

Sie können deshalb erwarten, dass einige dieser Scientology-Fälle, die "OT" sind, oh-
ne das wirklich geschafft zu haben, weil ihnen Dianetik fehlt, auf Dianetik, wie es im Buche 
steht, sehr gut laufen. Man muss ihre körperlichen Beschwerden mit Dianetik handhaben und 
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dann alle Scientology-Grade rehabilitieren oder durchführen. Besondere Aufmerksamkeit ist 
auf die Grade zu richten, die überhaupt nicht gemacht wurden. 

Man kann jedoch von einigen dieser missglückten "OTs" erwarten, dass sie "zermah-
len" und dann versagen, Engramme auszulöschen. Sie werden von vornherein keine Sitzung 
gewünscht haben und brauchen eine Green Form mit besonderer Aufmerksamkeit auf 
"Withholds" und anschliessend eine vollständige Überprüfung aller Grade, besonders der völ-
lig übersprungenen "OT-Grade". 

NICHT DEM SOMATIK FOLGEN 

Ein PC, der die Somatik-Kette nicht hinuntergeht, sondern von einem Somatik zum 
anderen springt, kann ebenfalls ins Zermahlen geraten. 

NUR EINMAL DURCHGEGANGEN 

Ein PC, der jedes Geschehnis auf der Kette nicht zweimal durchläuft, bevor er früher 
geht, kann ins Zermahlen geraten. Der PC, der jedes Geschehnis nur einmal durchläuft, bevor 
er früher geschickt wird, wird sicherlich nicht genug Ladung abbauen, um früher zu gelangen. 

KEINE FRÜHEREN LEBEN 

Der PC, der es hartnäckig ablehnt, in irgendwelche früheren Leben zu gehen, wird si-
cherlich ins Zermahlen kommen, da er selten das Basik irgendeiner Kette erreicht. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:cs:rd 
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HOHER TA IN DER DIANETIK 

In der Scientology bedeutet ein hoher TA immer ein Überlaufen. 

In der Dianetik bedeutet es, ein Engramm, das zu spät auf der Kette liegt um aus-
zulöschen, ist in Restimulation. 

Ein Scientology-Auditor "rehabilitiert" Überlaufen. 

Ein Dianetik-Auditor bereinigt einen hohen TA, indem er herausfindet, welches En-
gramm (Secondary oder Lock) in Restimulation aktiv ist. Das wird sich als Schmerz, Emp-
findung, Missemotion oder ein anderes gegenwärtiges Gefühl, das der PC hat, zeigen. 
Kurz, einfach durch das Finden des Somatiks durch Erstellen einer Liste und dem Assessieren 
nach der längsten Anzeige und durch das Laufen von R3R können Sie einen hohen TA in 
Ordnung bringen. 

Sie handhaben einen TA, der während der Sitzung hochgeht, indem Sie die Kette ge-
nau nach R3R vervollständigen. 

Die gleiche Aktion, die Sie bei R3R ausführen, bereinigt auch den hohen TA. 

Wenn Sie einen PC jedesmal nur einmal anstatt zweimal durchschicken, so lassen Sie 
ein späteres Geschehnis für den PC zu geladen, als dass er ein früheres Geschehnis sehen 
könnte. 

Wenn Sie versuchen, nur das Somatik auszulöschen und nicht das Bild ("PC hat kein 
Somatik mehr"), so können Sie das Bild teilweise bestehen lassen. 

Es kann unzählige falsche Wege geben, aber nur einen richtigen Weg, und der richtige 
Weg ist R3R, wie es im Buche steht. 

Ein hoher TA (4 oder darüber) ist einfach die Reaktion des E-Meters auf angewachse-
ne Masse. Geistige Eindrucksbilder haben Masse. Die Masse hat das, was man elektrischen 
Widerstand nennt. Das E-Meter misst elektrischen Widerstand. Masse widersteht Elektrizität. 
Daher steigt der Tonarm des E-Meters in der Gegenwart von geistiger Masse, wie sie in geis-
tigen Eindrucksbildern enthalten ist. 

Wenn Sie ein Engramm restimulieren, hat der E-Meter-Stromfluss mehr Schwierigkei-
ten, durch den PC hindurchzugehen und der TA steigt. 

Sobald das Engramm (oder Lock oder Secondary) "ausgerastet wird" (wegbewegt 
wird), kommt der TA herunter und die Nadel des Meters wird schweben. 
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Wenn Sie eine Kette mit vielen Engramme darauf finden und ein spätes Engramm lau-
fen, geht der TA hoch. Wenn Sie früher gehen und schliesslich das Basik finden, kommt der 
TA herunter, und wenn Sie das Basik-Engramm auslöschen, wird der TA bis hinunter zwi-
schen 2 und 3 kommen, und die Nadel wird schweben. 

Eine alte, widerlegte Theorie vor Dianetik war, dass das E-Meter auf Schweiss an den 
Händen reagieren würde, aber eine Person müsste natürlich schwitzen und "entschwitzen", 
um das E-Meter so reagieren zu lassen, wie es geschieht. Und die Vorstellung des "Ent-
schwitzens" wäre lächerlich. Handinnenflächen werden nicht schnell genug nass und trocken, 
als dass dies die Meterreaktion auf- und abwärts verursachen könnte. 

Wenn Sie mehrere Engramme einmal durchlaufen, oder mehrere Somatik-Ketten, oh-
ne welche auszulöschen, häufen Sie zuviel Masse an, und der TA wird hochgehen und ste-
ckenbleiben. 

Selbst wenn nichts getan wird, um dies in Ordnung zu bringen, wird der PC destimu-
lieren (die Bilder werden wegfallen), und zwar innerhalb von drei bis zehn Tagen. 

Es ist ein sehr armseliges Auditing, R3R anders als genau nach dem Buch anzuwen-
den. Es ist sehr leicht, es genau richtig durchzuführen. Die Übung ist einfach. Wenn es genau 
richtig gemacht wird, ist das Resultat gut und konstant. 

 

L. RON HUBBARD  
GRÜNDER 

 

LRH:de.rd 
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Dn Chksht 
 
 

HOHER TA UND AUSLÖSCHEN 

Während man eine Kette läuft, steigt der TA auf 4,75, und der PC schaut auf und sagt, 
dass es ausgelöscht ist. Weil es keine F/N gibt, fragt der Auditor "Ist das Bild am Auslö-
schen?", der PC sagt: "Ja. Es ist weg, ausgelöscht." Die Nadel bewegt sich nicht, und der TA 
bleibt gleich. 

Was passiert da? 

Der PC zermahlt bis hin zum Not-Isen. Er not-ised das Geschehnis, das er gerade ge-
laufen ist, deswegen kann er es nicht sehen, und er not-ised alles, was früher liegt, also sieht 
er nichts, deswegen muss es weg sein. Aber wenn der TA da ist, wo er ist, bei 4,75 (oder 
selbst bei 3,1), ist die Kette nicht ausgelöscht. 

Ich habe einen PC gesehen, der in zwei verschiedenen Sitzungen gelaufen wurde, sag-
te, dass es ausgelöscht sei, wobei der TA hoch war, und der Auditor bestätigte den PC und 
machte einfach die Schritte ABCD, früheres Geschehnis, wenn der TA sich nach oben be-
wegt, und früherer Anfang, wenn der PC "Nein" sagt, oder Am Auslöschen/Fester?, wenn der 
TA sich nicht bewegt. Dann blickte der PC auf einmal mit GIs auf und sagt, da sei ein anderes 
Geschehnis, läuft das Geschehnis, F/N, Cog, VGIs, und das war's. 

Wenn man Standard-Dianetik durchführt, wird sich das Not-Is früher oder später lich-
ten, und das Bild wird zum Vorschein kommen. 

Ich hoffe, dies hilft jenen Auditoren, die unruhig werden, wenn der PC sagt, dass es 
ausgelöscht sei, und der TA hoch ist. 

 

Peaches Pook 
DC Flag Qual Auditor 

für 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:PP.ldn 
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D of Ts 

Wichtig 

AUDITING-GESCHWINDIGKEIT 

Fast jedes Versagen, das Sie jemals bei einem Auditor oder im Auditing erlebten, ent-
stand durch Kommunikationsverzögerungen oder Irrtümer des Auditors. 

Das ist ein äusserst wichtiges Datum. Es kam ans Licht, als die folgende Regel ange-
wendet wurde: Fragen Sie den PC nach jeder gescheiterten Session, was der Auditor tat, und 
sorgen Sie dafür, dass es beim Auditor korrigiert wird. 

Geschwindigkeit ist der Hauptfaktor, der hinter dem Rätsel einer gescheiterten Sessi-
on steht.  

Beim AUDITIEREN von OTs ist die Geschwindigkeit, die der Auditor haben muss, 
weit höher als sie für eine ganz neue Person benötigt wird. Dieser Geschwindigkeitsfaktor ist 
der tatsächliche GRUND, weshalb OTs zuerst als sehr schwierig auf Dianetics zu auditieren 
betrachtet wurden.  

All dies trifft auch auf VIII-Auditing und Training zu.  

Je besser ein Auditor seine TRs, seine Prozesse, sein E-Meter und seine Admin kennt, 
desto schneller kann er handeln. 

Wenn Sie Auditoren nur bis zu einer langsamen Handhabung einer Session mit Kom-
munikationsverzögerungen ausbilden, werden Sie eine Menge auf mysteriöse Weise "geschei-
terte Sessions" erhalten, die mit hohem TA und sehr niedrig gestimmtem PC enden! 

Ein etwas langsamer Auditor, der einen neuen PC auditiert, mag schnell genug sein, 
um damit davonzukommen. 

Geben Sie ihm eine Person, deren Dianetik beendet ist und die erfolgreich einige Gra-
de gehabt hat, und er wird beginnen, einige "Misserfolge bei Fällen" zu haben. 

Die Abhilfe hierfür ist, die Geschwindigkeit des Auditors mit den TRs 101, 102, 103 
und 104 zu erhöhen. Wenn Sie Auditoren zuweisen, dürfen Sie schnellen PCs nur schnelle 
Auditoren zuweisen. 

Neunzehn Jahre lang lag dieser versteckte Geschwindigkeitsfaktor hinter der grossen 
Mehrheit unserer "gescheiterten Sessions". Da er niemals in den Session-Berichten auftauchte 
(ausser in Form übermässiger Admin, bei der der PC gewartet haben musste), war die Situati-
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on für jeden, der die Arbeit des D of P oder des C/S machte, ein Rätsel und brachte sie oft zur 
Verzweiflung und sogar zum Squirreln (Abändern und Erfinden von Prozessen). 

Die einzige andere Quelle von Misserfolgen war der Aspekt der körperlichen Krank-
heit. Dies wurde gerade bei einer Reihe von über hundert Fällen überprüft und bestätigt. Dia-
netik, kombiniert mit Scientology-Reviews, brachte alle Fälle bis auf etwa sieben sehr gut 
vorwärts, und diese Fälle, die dann körperlich gründlich untersucht wurden, hatten alle ernst-
hafte und gegenwärtige körperliche Krankheiten. 

___________________ 

Bei aller Ausbildung wird der Schwerpunkt auf Geschwindigkeit und Genauigkeit ge-
legt, und ihr Fehlen ist die Ursache aller Auditing-Misserfolge bei PCs, die nicht ernsthaft 
krank sind. 

Selbst diese letzteren Fälle sprechen auf Auditing an, sobald ihre rein körperliche 
Krankheit richtig behandelt ist. 

 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

LRH:cs.ei.aap 
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BESONDERHEITEN 

Wenn Sie beim Dianetik-Auditing auf PC-Besonderheiten oder seltsame PC-
Phänomene stossen, die ihnen in den Weg von R3R geraten, so versuchen Sie niemals, nicht 
standardgemäss oder erfinderisch zu werden. Das wird verhängnisvoll sein. 

Die wirksame Regel heisst: beenden Sie die Sitzung und senden sie den PC zu einer 
Scientology-Review. 

Wenn Sie sowohl Scientology- als auch Dianetik-Auditor sind, könnten Sie sich ver-
sucht fühlen, sofort zu Scientology-Auditing überzuwechseln. Das kann auch verhängnisvoll 
sein. 

Wenn keine Qual Div in der Nähe ist und wenn Sie auch ein Scientology-Auditor sind, 
und wenn kein anderer Scientology-Auditor in der Nähe ist, um eine Review durchzuführen – 
nur dann könnten Sie eine Green Form, die von den Qual Divs in Organisationen benutzt 
wird, in Angriff nehmen. Dazu müssen Sie die Dianetik-Sitzung beenden, eine Pause machen 
und dann die Scientology-Review geben. Dies ist jedoch nicht gut. Am besten senden Sie den 
PC zu Qual und bestehen darauf, dass Qual dies tatsächlich handhabt. 

Einige seltsame Erscheinungen, die unter diese Regel fallen, sind folgende: 

 Der PC läuft auf ein festgefahrenes Bild und kann die Kette, die er laufen sollte, nicht 
laufen, weil das Bild weiter auf ihn zukommt. 

 Die Bilder des PC wechseln fortwährend, manchmal zu schnell, um sie festzuhalten. 

 Auf den PC brechen ein Dutzend Bilder auf einmal herein und er kann sie nicht laufen 
oder er kann sich nicht entscheiden, welches er laufen soll. 

 Der PC gerät in ein schwarzes Feld, das nicht klar werden will. 

 Der PC erbost sich über seinen Auditor. 

 Der PC nörgelt sehr viel über Dianetik oder Organisationen. 

Was dies oder vieles andere anbetrifft, sollte der Dianetik-Auditor niemals versuchen, 
den PC dazu zu zwingen, weiterzumachen oder etwas Sonderbares oder besonders Gescheites 
zu tun. Er sollte einfach sagen: "Es tut mit leid. Ich beende die Sitzung", und es tun. Dann 
sendet er den PC zur nächsten Qual Division. 

L.  RON HUBBARD 
 Gründer 
LRH:an.ei.rd 
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Ausgabe II 

Wiedervervielfältigen 
Dianetik Chkst 

(Neuausgabe des Berichtigten 
HCOBs vom 25.5.69) 

 

HOHER-TA-ASSESSMENT 

Wenn ein PC nach einer oder mehreren Sitzungen einen hohen TA (4,0 oder höher) 
hat, so ist es offensichtlich, dass die gefundenen früheren Ketten nicht ausgelöscht wur-
den. 

Was verursacht, dass ein TA hoch ist? Ein TA ist in Dianetik nur aus einem Grund 
hoch. Eine oder mehrere Engramm-Ketten befinden sich in Restimulation. 

Ein hoher TA ist gleichbedeutend mit mentaler Energiemasse. 

Engramme enthalten Masse, auch wenn sie Bilder sind. Die Gestalten in dem Bild, die 
Szenerie, das Bild haben Masse. 

Es ist elektrische Masse. 

Sie drückt sich in einem TA über 3,0 aus. 

Es ist albern zu behaupten, dass der TA 3,3 ist und das Bild ausgelöscht wurde. Dieses 
0,3 zeigt an, dass ein Teil der Masse noch vorhanden ist. 

Das gilt oft ebenso für einen TA unter 2,0.  

Wenn die Nadel am Meter nicht schwebt, dann zeigt der TA Masse an. Mentale Mas-
se. 

Also, wenn Sie den TA immer höher gehen sehen, dann wissen Sie, dass das Bild 
nicht auslöscht, sondern fester wird. 

Die Festheit ist genau auf der TA-Skala zu sehen. 

Deswegen ist es unsinnig, ein nochmaliges Durchlaufen zu verlangen, wenn Sie schon 
geschmirgelt und geschmirgelt haben und der TA höher und höher gestiegen ist. 

Das Meter sagt Ihnen bereits, dass ein früheres Geschehnis da ist, denn das, in dem der 
PC gerade steckt, wird fester und löscht nicht aus. 

In Scientology bedeutet ein hoher TA "überlaufen". Der Dianetik-Auditor dagegen, 
der Dianetik durchführt, "rehabilitiert" die F/N nicht. Er handhabt das, was den TA steigen 
lässt. Mentale Masse, die aus Bildern besteht. Ein Scientology-Überlaufen geht über eine 
Schwebende Nadel hinweg. Bei der F/N-Bewegung wich die Masse weg. Sie löschte nicht 
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aus. Wenn Sie fortfahren, dieselbe Aktion zu laufen, kommt die Masse wieder heran. Der 
Scientology-Auditor findet ein Moment, in dem sie wegwich, wieder, indem er "den Befrei-
ungspunkt rehabilitiert". Wenn der C/S die unvollständige Kette nicht durch Inspektion des 
Folders finden kann, so gibt er die Anweisung: "Assessieren Sie die Bilder oder Massen, die 
der PC im Leben oder Auditing berührt hat und die nicht flach gelaufen sind, finden Sie deren 
Somatik, laufen Sie R3R". 

NIEDRIGER TONARM 

Ein niedriger TA (unter 2,0) bedeutet, dass der PC überwältigt ist und sich zurückge-
zogen hat. 

Wenn Sie mit schlechten TRs aus einem PC Hackfleisch machen, so können Sie se-
hen, wie sein TA unter 2,0 fällt. 

Ebenso drücken einige Geschehnisse den PC unter 2,0 hinab. Aber wenn sie ausge-
löscht sind, kommt der TA wieder herauf bis zur F/N. 

Wenn Sie glauben, Sie hätten eine Auslöschung gehabt, der TA ist jedoch zur Zeit der 
F/N unter 2,0, dann haben Sie keine Kette ausgelöscht. 

AUSNAHME 

Ein entladenes Meter, ein nicht richtig getrimmtes Meter (2,0=2,0), ein defektes Meter 
oder defekte Elektroden werden dem Auditor oder dem Examiner falsche Anzeigen geben. 

Man sollte vor der Sitzung feststellen, ob das Meter voll aufgeladen ist und den PC die 
Dosen drücken lassen, um zu sehen, ob er auf dem Meter anzeigt. 

 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

LRH:an.nt.ei.rd 
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KRASSE AUDITINGFEHLER 

Die folgenden Auditingfehler wurden entdeckt, indem man den PC fragte, was in sei-
nen Sitzungen gemacht worden war. Die Sitzungen waren auf mysteriöse Weise, ohne jegli-
chen, in den Auditorenberichten angeführten Grund, misslungen. Jeder dieser Fehler ist eine 
flagrante Abweichung von standardgemässem Auditieren, und ist ausreichend, alle Gewinne 
des PC für diese Sitzung zu stoppen, und ihn unten auf der Zeitspur und schwer eingerastet 
steckenzulassen. 

"Diese sind nur einige Beispiele von Fehlern, um zu zeigen, was Sie finden werden, 
wenn Sie den PC fragen, sowie um zu zeigen, was armselige Ergebnisse in einer Dianetik-
Sitzung verursacht. Diese und andere Beispiele kamen tatsächlich in Sitzungen vor und die 
Sitzungen misslangen. Sie wurden im Auditingbericht, der Zusammenfassung oder den Ar-
beitsblättern in keiner Weise erwähnt, und nur das Befragen des PC brachte sie ans Licht". 
LRH 

1.  Auditor erinnert sich nicht an eine oder mehrere der Anweisungen. 

2.  Auditor hält den PC auf, während er über die nächste Anweisung nachdenkt. 

3.  Auditor versäumt, die nächste Anweisung zu geben. 

4.  Geben falscher oder veränderter Anweisungen. 

5.  Unkorrektes Verhalten. 

6.  Invalidieren der Erkenntnisse des PC. 

7.  Nicht erkennen, dass der PC bereits durch das Geschehnis gegangen ist, und einfach 
zu warten und zu sagen "OK, gehen Sie weiter", wenn der PC gesagt hat, das sei alles. 

8.  Auditor schlägt in der Sitzung etwas nach, was der PC sagte, und was er (der Auditor) 
nicht verstand. 

9.  Den PC unter Umständen auditieren, bei denen der PC erwartet, dass er später wäh-
rend der Sitzung gestört werden könnte. 

10.  Auditor geht aus dem Auditingraum und lässt den Folder beim PC im Zimmer. 

11.  Fortfahren, eine Kette zu auditieren, wenn der PC darauf besteht, dass sie ausgelöscht 
sei (normalerweise, weil der Auditor die F/N verpasste). 
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12.  Die Originationen des PC nicht zu bestätigen. 

13.  Den PC aufzufordern, die Augen zu schliessen, wenn er sie bereits geschlossen hat. 

14.  Den PC warten zu lassen, nachdem er die Anweisung ausgeführt hat. 

15.  Dem PC zu sagen, sie solle ihre Hände während der Sitzung an ihrem Kleid abwi-
schen. (Versuch des Auditors, die TA-Position durch Sitzungszusätze zu verändern). 

16.  Dem Auditor geht die Tinte aus, und er muss während der Sitzung einen Kugelschrei-
ber vom PC borgen. 

17.  Den PC zwingen, weiterhin nach früheren Vorfällen zu suchen, wenn der PC keine 
finden kann. 

18.  Auditor spricht zu leise, als dass ihn der PC hören kann (out TR 1). 

19.  Auditor ignoriert die Originations des PC (out TR 4). 

20.  Weiter "auditieren", wenn der Auditor nicht weiss, was als nächstes getan werden soll-
te. 

21.  Auditor starrt lange Zeit auf das Meter, und schaut nach einer F/N. 

22.  Auditieren mit einer verächtlichen, mitleidigen, zu süssen, mütterlichen oder sonst ir-
gendeiner Haltung, die von einer freundlichen geschäftsmässigen Haltung abweicht. 

23.  Auditor spricht mit dem PC über den eigenen Fall des Auditors. 

24.  Auditor diskutiert mit dem jetzigen PC in der Sitzung über andere PCs. 

25.  Den PC beim C/S 1 reizen. 

26.  Auditor und/oder PC rauchen oder kauen Kaugummi während der Sitzung. 

27.  Auditor tut oder sagt irgend etwas anderes während der Sitzung als Assessment und 
genaues R3R Verfahren. 

28.  Auditor spricht mit dem PC nach der Sitzung über etwas, was der PC während der Sit-
zung lief. 

29.  Auditieren mit einem entladenen Meter. 

30.  Auditieren mit Füssen auf dem Tisch oder in einer anderen, nicht angebrachten Stel-
lung. 

31.  Auditor macht Bemerkungen über die Erkenntnisse des PC. 

32.  "Auditor fährt fort, auf dem gleichen Vorfall zu schmirgeln (to grind), wenn es einen 
früheren gibt." 

33. "Auditor führt eine umfangreiche Administration, währenddessen der PC warten 
muss." 

LRH 
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Dieses sind nur einige Beispiele. Eine Unendlichkeit von Fehlern ist möglich. Jeder 
Zusatz zur Sitzung ist eine Abweichung von TR 0-4, eine Verletzung des Auditorenkodex 
und eine grobes Versagen. 

"Der Auditor tat diese Dinge nicht bösartigerweise. Er war sich nicht bewusst, dass es 
Fehler waren. Und diese Tatsache, dass die Sitzung nicht klappte, schien ihm ein völliges 
Rätsel zu sein. Die misslungenen Sitzungen waren auch für den Fallüberwacher ein Rätsel, 
der ebenfalls dachte, dass die Technologie versagt habe, bis er den PC fragen liess, was in der 
Sitzung geschehen war. 

Es ist unnötig zu erwähnen, dass die Auditoren, die versagten, ausgiebig auditiert und 
mit TR 101, 102, 103 und 104 neu trainiert wurden." 

LRH 
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STANDARD C/S 1 FÜR HSDC 

Während des Klärens dieser Wörter stellen Sie sicher, dass Sie ein Demo Kit haben und den 
PC Beispiele machen lassen. Sehen Sie auch HCOB 21 Juni 72 I METHODE 5. 

 

0. Klären Sie alle Wörter der Broschüre "Rat an den Preclear" sofern dies nicht schon 
früher gemacht wurde. 

1. Klären Sie das Wort: DIANETIK. 

2. Nun klären Sie die Wörter:  a) BILD 
    b) GEISTIGES EINDRUCKSBILD 
    c) REAKTIVER VERSTAND  
    d) BANK.  

Lassen Sie den PC unbedingt auch eine Demo machen, bei der er zeigen soll, dass der 
reaktive Verstand bzw. die Bank aus Bildern besteht. 

3. Klären Sie die Wörter:  a) LADUNG  
    b) GEISTIGE MASSE. 

4. Gehen Sie mit dem PC durch, was das E-Meter macht (es registriert Interesse und La-
dung/geistige Masse). 

Zur Demonstration können Sie einen "Kneiftest" machen, d.h. Sie erklären dem PC, 
dass Sie, um ihm zu zeigen, wie das Meter geistige Masse registriert, ihn als Teil der 
Demonstration einmal kneifen werden; danach lassen Sie ihn an das Kneifen denken 
(während er die Dosen in den Händen hält), wobei Sie ihm die Reaktion am Meter 
zeigen und ihm erklären, dass es geistige Masse registriert.. 

5. Definieren Sie:   a) LOCK 

     b) SECONDARY 

     c) ENGRAMM 

Stellen Sie sicher, dass der PC jedes dieser Wörter versteht und begreift, in welcher 
Weise sich diese drei Dinge unterscheiden. 

Benutzen Sie das Bilderbuch der Dianetik, das HCOB vom 25. April 69R: "Grundle-
gende Definitionen der Dianetik" und das BTB vom 11. Dez. 69R: "Illustrationen zur 
Dianetik". Lassen Sie sich Beispiele geben. Benutzen Sie nach Notwendigkeit das 
Demo-Kit. 

6. Definieren Sie:   GESCHEHNIS 
Lassen Sie sich vom PC Beispiele nennen. 

7. Definieren Sie:   DAUER 
Lassen Sie den PC unter Verwendung eines Demo-Kit "Dauer" demonstrieren. 
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8. Definieren Sie:   KETTE 
Benutzen Sie Beispiele. Lassen Sie den PC eine Kette demonstrieren, unter Verwen-
dung eines Demo-Kit. 

9. Definieren Sie:   AUSLÖSCHUNG 
Lassen Sie den PC zur Demonstration etwas auf ein Stück Papier zeichnen und es 
dann mit einem Radiergummi vollständig ausradieren. 

10. Definieren Sie:   ERKENNTNIS. 
Lassen Sie sich vom PC ein paar Beispiele für eine Erkenntnis angeben. 

11. a) Klären Sie das Wort "FLOW". 
b) Klären Sie jeden der Flows 1,2,3 und 0. 
c) Lassen Sie den PC Beispiele für jeden Flow geben und jeden Flow demonstrie-
ren. 

12. Nehmen Sie Routine 3R in Angriff. 

 a) Klären Sie jedes einzelne Wort einer jeden Anweisung des R3R-Verfahrens. 

b)  Stellen Sie sicher, dass der PC das Folgende versteht: 

(1) "am Auslöschen" (Anm. d. Übers.: im engl. "erasing". Eine Form, die aus-
drückt, dass etwas im Verlauf ist). Lassen Sie den PC zur Demonstration etwas 
mit Bleistift auf ein Stück Papier zeichnen. Dann lassen Sie ihn Teile davon 
ausradieren (nicht das Ganze). 

(2) "wird fester". Lassen Sie den PC zur Demonstration etwas mit Bleistift auf 
ein Stück Papier zeichnen. Dann lassen Sie ihn das Gezeichnete fester machen, 
wozu er wieder den Bleistift benutzt. Wenn die obigen Demonstrationen abge-
schlossen sind, können Sie sich vom PC "am Auslöschen" und "Festerwerden" 
auch mit einem Demo-Kit demonstrieren lassen. 

c) Sagen Sie dem Preclear, dass Sie zusammen eine Demonstration machen wer-
den, damit er Realität bekommt, wie das Dianetik-R3R-Verfahren im Auditing funkti-
oniert. 

d)  Lassen Sie den Preclear die Dosen hinstellen, und kneifen Sie ihn in den rech-
ten Arm. Sagen Sie ihm dann: "Finde eine Zeit, als du ein Gefühl des Kneifens in dei-
nem rechten Arm hattest." Fahren Sie fort mit den Schritten 2 bis 9, A bis D von R3R, 
mit am Auslöschen/Festerwerden und früheren Geschehnissen etc., wobei Sie jeden 
Schritt klären. 

e)  Nach einem jeden Schritt von R3R fragen Sie den Preclear: "Was hast du ge-
macht?" so dass ihm klar wird, wie R3R auditiert wird. Übertreiben Sie dies nicht, 
stellen Sie aber sicher, dass der Preclear versteht was bei jedem der einzelnen Schritte 
von ihm verlangt wird.  

13. Geben Sie dem Preclear einen R-Faktor, dass um Dianetik in Ketten zu laufen, es ein 
Somatik braucht. :Ein Somatik ist wie folgt definiert: 

"Mit Somatik ist ein Schmerz oder eine Empfindung gemeint. Es kann auch eine 
Missemotion oder sogar eine Bewusstlosigkeit sein. Es gibt tausenderlei verschiedene 
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Beschreibungen, die letzten Endes alle ein Gefühl zum Ausdruck bringen. Schmerz, 
Schwindel, Traurigkeit, das sind alles Gefühle. Was wir in der Dianetik zu laufen ver-
suchen, sind angenehme oder unangenehme Empfindungen, die man durch den Körper 
wahrnehmen kann." HCOB 26.04.69 

14. Klären Sie die Worte:  EINSTELLUNG 
    EMOTION 
    EMPFINDUNG 
    SCHMERZ 

Der PC sollte Ihnen verschiedene Beispiele von jedem geben bis Sie sehen, dass er ein 
gutes Verständnis davon hat. 

 

__________________ 
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F/N 

Es ist möglich, einfach durch Aufspüren oder Datieren eines Engrammes eine schwe-
bende Nadel und sehr gute Indikatoren zu erhalten. 

Das kommt nicht oft vor. Aber wenn es passiert, können gelegentlich Schwierigkeiten 
vorkommen, falls die F/N übergangen wird. 

Als Kriterium gilt, den PC seinen Gewinn haben zu lassen. 

Ein PC, der 

1. eine F/N 

2. eine Erkenntnis und 

3. sehr gute Indikatoren 

bei einem Geschehnis oder eine Kette zeigt, hat 

A) es ausgerastet (immer noch vorhanden, aber nicht eingerastet) oder 

B) es durch Anschauen ausgelöscht oder 

C) es durch Laufen der Kette ausgelöscht 

C) ist bei dem weit grössten Anteil aller PCs und Sitzungen der Fall. 

B) ist so selten, dass Sie es nur bei Clears oder Personen finden, die fast Clear sind. 

A) (Ausrastung) ist ziemlich häufig. 

Das Problem des Auditors besteht darin, herauszufinden, was zutrifft. Tatsächlich je-
doch ist es kein grosses Problem. 

Fast immer trifft C zu. Man macht einfach Standard-Dianetik – Liste, Assessment, 
R3R, und schliesslich erhalten Sie eine Auslöschung des Basik auf der Kette mit einer F/N, 
VGIs und einer Erkenntnis. 

Wenn eine Ausrastung auftritt, können sie eine F/N, GIs und möglicherweise eine Er-
kenntnis erhalten, aber das Geschehnis, das der PC gelaufen hat, enthielt keinen Aufprall 
oder Verletzung. In diesem Fall können Sie in Dianetik die F/N übergehen und die Kette 
zum Abschluss bringen. Wenn Sie es einfach dabei belassen, entsteht kein Schaden, aber der 
PC kann wieder einrasten, sogar bevor er oder sie zum Examiner geht. Selbst das Soma-
tik kann zurückkommen. Wenn das der Fall ist, beenden Sie einfach die Kette. Dadurch ent-
steht wirklich kein Schaden. Aber wenn es ein Engramm war (enthielt Schmerz und Bewusst-
losigkeit), und es löschte aus und der Auditor erhielt eine F/N, VGIs und eine Erkenntnis und 
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versuchte, den PC zu zwingen, früher zu gehen, kann er einen sehr verstimmten PC erhalten, 
welcher zu Review geschickt werden muss, damit ein Grünes Formular gemacht wird. 

Wenn Sie einen der seltenen PCs haben, die weit fortgeschritten sind und die ein En-
gramm tatsächlich durch Anschauen auflösen, werden sie das wissen. Dieser PC auditiert be-
reits sehr schnell – es ist schwierig, die Admin zu führen – und er ist Clear oder beinahe 
Clear. Das Somatik, das Ganze verschwindet einfach. Wenn Sie versuchen, den PC zu drän-
gen, das Geschehnis zu laufen, kann eine Art Feuergefecht entstehen, etwas, das vermieden 
werden sollte. 

Wenn die Entscheidung über das alles schwer zu treffen zu sein scheint, gibt es eine 
sichere Regel: "Lassen Sie den PC seinen Gewinn haben." 

Und denken Sie daran, dass ein Gewinn aus: 

1. einer F/N, 

2. einer Erkenntnis und 

3. VGIs besteht. 

____________________ 

 

Wenn Sie einen PC über einen Gewinn hinaus drängen, besteht die Gefahr, dass er von 
einer Kette zur anderen springt und eine andere Kette ohne Assessment beginnt. Das bringt 
ihn in Schwierigkeiten. 

Wenn Sie es, wie bei A oben, als ausgerastetes Lock verlassen, wird der PC einfach 
früher oder später dieselben Symptome wiederbekommen. 

____________________ 

 

Bei Standard-Dianetik haben Sie es mit einer exakten Tätigkeit zu tun. Es gibt keine 
"speziellen Fälle" oder "Ausnahmen". Das Verfahren ist das Verfahren, und es ist das Verfah-
ren das die Gewinne hervorbringt. 

Diese Frage von Ausrastung oder Auslöschung ist das einzige Gebiet bei diesem 
Thema, in dem Urteilskraft mit ins Spiel kommt. Und selbst das kann vermieden werden, in-
dem man dem PC seinen oder ihren Gewinn haben lässt. 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:cs.ei.rd 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 20. FEBRUAR 1970 
 
Wiedervervielfältigen 
Dn-Checksheet 
Klasse-VIII-Checksheet 
 

 

SCHWEBENDE NADELN  

UND ENDPHÄNOMENE 

Hin und wieder werden Sie bei Preclears einen Protest gegen "Schwebende Nadeln" 
erleben. 

Der Preclear hat das Gefühl, es müsste noch mehr getan werden, aber der Auditor 
sagt: "Deine Nadel schwebt." 

Manchmal ist dies so schlimm, dass man in Scientology-Reviews das Thema "Schwe-
bende Nadeln" prepchecken muss. 

Es kann eine Menge übergangener Ladung aufgewühlt werden, die den Preclear ARK-
bricht (verstimmt). 

Der Grund dafür, dass man mit dem Thema Schwebende Nadeln in Schwierigkeiten 
gerät, liegt darin, dass der Auditor ein Gebiet namens Endphänomene nicht verstanden hat. 

Endphänomene sind definiert als "diejenigen Indikatoren beim PC und auf dem Me-
ter, die anzeigen, dass eine Kette oder ein Prozess abgeschlossen ist." In der Dianetik zeigen 
sie, dass das Basik auf dieser Kette und diesem Flow ausgelöscht worden ist, und in der 
Scientology, dass der PC in bezug auf diesen Prozess, der gelaufen wurde, Release gegangen 
ist. Natürlich kann man in einen neuen Flow oder einen neuen Prozess einsteigen, wenn die 
Endphänomene des vorigen Prozesses erreicht worden sind. 

DIANETIK 

Schwebende Nadeln sind bei jedem Dianetik-Auditing nur ein Viertel der Endphä-
nomene. 

Bei jeglichem Dianetik-Auditing unterhalb von Power gibt es vier eindeutige Reak-
tionen beim PC, die anzeigen, dass der Prozess abgeschlossen ist. 

1.  Schwebende Nadel. 

2.  Erkenntnis. 

3.  Sehr gute Indikatoren (PC glücklich). 
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4.  Auslöschung des letzten Bildes, das auditiert worden ist. 

Auditoren werden wegen Überlaufen überängstlich. Wenn man über die Endphäno-
mene hinausgeht, wird die F/N ersterben (aufhören), und der TA wird steigen. 

Aber dies gilt, wenn man über alle vier Teile der Endphänomene hinausgeht, nicht nur 
über eine Schwebende Nadel. 

Wenn man eine Nadel sorgfältig beobachtet und nichts sagt, ausser die R3R-Anwei-
sungen zu geben, wird man folgendes feststellen, wenn sie anfängt zu schweben: 

1.  Sie fängt an, auf engem Raum zu schweben. 

2.  Der PC hat eine Erkenntnis ("Weisst du was, das ist es also…"), und das Schweben 
wird weiter. 

3.  Sehr gute Indikatoren zeigen sich. Und das Schweben geht fast über die volle Skala, 
und 

4.  Wenn sie nach dem Bild fragen würden, ist es ausgelöscht, und die Nadel geht über 
die ganze Skala. 

Das sind die vollständigen Endphänomene der Dianetik. 

Wenn der Auditor sieht, wie ein Schweben wie bei Punkt 1 beginnt, und sagt: "Ich 
möchte dir anzeigen, dass deine Nadel schwebt", dann kann er die Bank des PCs durcheinan-
derbringen. 

Es gibt immer noch Ladung. Dem PC ist nicht gestattet worden, eine Erkenntnis zu 
haben. VGIs werden sich sicher nicht zeigen, und ein Teil des Bildes bleibt bestehen. 

Wenn man zu hastig ist und Angst vor einem Überlaufen hat, oder wenn man es ein-
fach eilig hat, unterdrückt der Auditor mit seinem vorzeitigen Anzeigen drei Viertel der End-
phänomene des PCs. 

SCIENTOLOGY 

All dies trifft auch für Scientology-Auditing zu. 

Und alle Scientology-Prozesse unterhalb von Power haben dieselben Endphänomene. 

Die Endphänomene für die Scientology-Grade 0 bis IV sind: 

A.  Schwebende Nadel 

B.  Erkenntnis 

C.  Sehr gute Indikatoren 

D.  Release. 

Der PC geht ganz gewiss durch diese vier Schritte, wenn man zulässt, dass er dies 
tut. 
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Da Scientology-Auditing heikler ist als Dianetik-Auditing, kann ein Überlaufen (die 
F/N verschwindet und der TA steigt, wodurch ein "Rehab" erforderlich wird) schneller pas-
sieren. Daher muss der Auditor wachsamer sein. Aber das ist keine Entschuldigung dafür, drei 
der Schritte von Endphänomenen abzuschneiden. 

Der gleiche F/N-Zyklus wird auftreten, wenn man den PC lässt. Bei A bekommt man 
eine beginnende F/N, bei B etwas weiter, bei C noch weiter, und bei D schwebt die Nadel 
wirklich, und zwar weit. 

"Ich möchte dir anzeigen, dass deine Nadel schwebt" kann ein Abschneiden bewirken. 
Es ist ausserdem ein falscher Bericht, wenn die Nadel nicht weit schwebt und nicht fortfahren 
wird zu schweben. 

PCs, die die Sitzung mit einer F/N verlassen und beim Examiner ohne F/N ankommen 
oder die nicht schließlich mit einer F/N zur Sitzung kommen, sind falsch auditiert worden. 
Die am wenigsten sichtbare Art ist es, wenn in dieser Sitzung die F/N wie beschrieben abge-
schnitten wurde. Die offensichtlichste Art ist es, den Prozess zu überlaufen. (Wenn man einen 
PC auditiert, nachdem er exteriorisiert ist, wird dies auch einen hohen TA beim Examiner 
nach sich ziehen.) 

In der Dianetik ist oft noch ein weiterer Durchgang erforderlich, um 1, 2, 3, 4 der obi-
gen Endphänomene zu erhalten. 

Ich weiss, dass im Auditorenkodex steht, dass man keine F/N übergehen soll. Viel-
leicht sollte der Wortlaut zu "eine wirklich weite F/N" abgeändert werden. Die Frage ist dann, 
wie weit ist eine F/N? Das Problem ist jedoch nicht schwierig. 

Ich befolge diese Regel: Ich reisse einen PC, der noch nach innen schaut, nie heraus 
oder unterbreche ihn. Anders ausgedrückt, ich zerre seine Aufmerksamkeit niemals zum Au-
ditor herüber. Schliesslich ist es sein Fall, den wir handhaben, nicht meine Aktionen als Audi-
tor. 

Wenn ich eine beginnende F/N sehe, dann horche ich auf die Erkenntnis des PCs. 
Wenn sie nicht erfolgt, dann gebe ich die nächste Anweisung, die an der Reihe ist. Wenn sie 
immer noch nicht erfolgt, gebe ich die zweite Anweisung usw. Dann bekomme ich die Er-
kenntnis und halte meinen Mund. Die Nadel schwebt weiter, VGIs stellen sich ein, die F/N 
wird skalenweit. Die wirkliche Kunst liegt darin zu wissen, wann man nichts mehr sagen darf. 

Wenn dann der PC über und über strahlt, alle Endphänomene sichtbar sind (F/N, Cog, 
VGIs, Auslöschung oder Release, je nachdem, ob es Dn oder Scn ist), dann sage ich, als ob es 
eine Übereinstimmung mit dem PC ist: "Deine Nadel schwebt." 

MERKWÜRDIGKEIT BEI DIANETIK 

Wussten Sie, dass man ein halbes Dutzend Mal durch ein Bild gehen kann, und die 
F/N wird immer weiter, ohne dass der PC eine Erkenntnis äussert? Dies ist selten, aber es 
kann in einem von hundert Fällen geschehen. Das Bild ist noch nicht ausgelöscht worden. Es 
scheint so, als ob laufend weiter Stückchen davon plötzlich auftauchen. Dann verlöscht es 
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ganz, und wow! 2, 3 und 4 treten auf. Dies ist kein Zermahlen. Es ist das Warten darauf, dass 
die F/N sich bis zu einer Erkenntnis vergrössert. 

Der PC, der sich über F/Ns beschwert, redet in Wirklichkeit über das falsche Problem. 
Das wirkliche Problem lag darin, dass der Auditor den PC von der Erkenntnis abgelenkt hat, 
indem er die Aufmerksamkeit einen Moment zu früh auf sich und das Meter gezogen hat. 

Der PC, der noch nach innen schaut, wird verstimmt, wenn seine Aufmerksamkeit 
plötzlich nach aussen gezerrt wird. Es wird dann Ladung in diesem Bereich zurückgelassen. 
Ein PC, dem seine vollständigen Endphänomene zu oft verweigert worden sind, wird anfan-
gen, Auditing zurückzuweisen. 

Trotz alledem darf man nicht überlaufen und den TA nach oben bringen. Aber bei Di-
anetik bleibt bei einer Auslöschung nichts zurück, womit man den TA nach oben bringen 
kann! 

Der Scientology-Auditor hat ein grösseres Problem damit, weil er leichter überlaufen 
kann. Es besteht die Möglichkeit, dass die Bank wieder hereingezogen wird. Dieses Problem 
betrifft als Problem also mehr Scientology als Dianetik.  

Aber alle Auditoren müssen sich klarwerden, dass die Endphänomene von erfolgrei-
chem Auditing nicht nur in einer F/N bestehen, sondern dass es drei weitere Voraussetzungen 
gibt. Und dass ein Auditor diese abschneiden kann.  

Das Markenzeichen des wirklichen Virtuosen (Meister) im Auditing ist sein geschick-
ter Umgang mit der Schwebenden Nadel. 

 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

LRH:jz.ei.rd 

 

[Auf dieses HCOB wird im HCOB vom 21. März 1974, "Endphänomene", Bezug genommen.] 
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BESTÄNDIGE F/N 

 
Eine Schwebende Nadel kann bestehenbleiben. 

Die Tatsache läßt sofort erkennen, warum man beim Auditieren nicht drei Hauptaktio-
nen nacheinander innerhalb von 10 Minuten durchführen kann. 

Das war der Fehler bei den "Auf die Schnelle gemachten Graden" (0 bis IV in einer 
Sitzung. Das gleiche passierte bei Power, als alles an einem Tag gelaufen wurde). Der 
Auditor pflegte eine solide, skalenweite F/N zu erhalten. Der PC war noch am Kognizieren, 
noch in einem großen Gewinn. Der Auditor "klärte die nächste Prozeß-Anweisung" und sah 
immer eine F/N. Er "klärte die nächste Prozeß-Anweisung" und sah eine F/N. 

Es war aber jedesmal dieselbe F/N. 

Das Ergebnis war, daß der zweite und dritte Prozeß bei diesem Fall nie gelaufen 
wurde. 

Das ist genau das, was man unter "Auf die schnelle gemachte Grade" versteht.  

Im Jahre 1958 haben wir wirkliche Releases bekommen. Man konnte die F/N tage-
lang, wochenlang nicht totkriegen. 

Mehrere Prozesse hatten diesen Effekt. Bei einem heutigen, wirklichen Clear ist das 
genauso. Man könnte die F/N nicht einmal mit einer Axt kaputtkriegen.  

Wenn man z.B. eine Reihe von Prozessen der Stufe 0 auditiert, kann man eine wirkli-
che, schwingende F/N bekommen, die nicht umzubringen ist. 

Sie gelangt nicht nur bis zum Examiner, sondern bis zum Beginn der Sitzung am näch-
sten Tag. 

Würden Sie also innerhalb einer Sitzung die ganze Stufe 0 auditieren und gleich mit 
Stufe I fortfahren, so würden sie einfach eine beständige F/N auditieren. Der PC würde über-
haupt keinen Nutzen aus Stufe I ziehen. Er ist immer noch von der Stufe 0 begeistert. 
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Würden Sie bei Stufe 0 mit einem Prozeß eine große, weite, schwebende F/N bekom-
men und dann die Stufen I, II, III und IV "laufen", so hätten Sie einen PC, der lediglich auf 
Stufe 0 befreit wäre. Die Bank des PCs konnte nirgendwo gefunden werden. Eine Woche spä-
ter hätte er dann Probleme (Stufe I) oder ein Dienstfaksimile (Stufe IV). Er ist nur ein Grad 0, 
aber bei Certs and Awards ist eingetragen, daß er ein Grad IV ist. Also haben wir jetzt einen 
"Grad IV", der die Schwierigkeiten von Stufe I, II, III und IV hat! 

Wenn man versucht, die Sitzung über eine große, skalenweite, treibende, schwebende 
F/N hinaus fortzusetzen, lenkt das den PC nur von seinem Gewinn ab. Von seinem großen 
Gewinn. 

Jeder große Gewinn (skalenweite F/N, Cog, VGIs) ergibt eine beständige F/N. 

Sie müssen die Sache wenigstens bis zum nächsten Tag ruhen lassen und den PC sei-
nen Gewinn haben lassen. 

Das ist das, was man unter "den PC seinen Gewinn haben lassen" versteht. Wenn Sie 
eine dieser skalenweiten F/Ns mit Cog, VGIs, "Mensch, toll!!" bekommen, können Sie ge-
nausogut für diesen Tag zusammenpacken. 

ALLMÄHLICHES GRÖßERWERDEN  

Wenn Sie eine Dianetik-Kette Tripel zum Basik laufen, werden Sie manchmal inner-
halb einer Sitzung bei Flow 1 eine F/N die über die halbe Skala sehen, bei Flow 2 über 3/4 
der Skala und bei Flow 3 über die ganze Skala. 

Oder Sie könnten vier Themen haben, mit denen Sie in einer Sitzung Zweiweg-Kom-
munikation machen oder sie prepchecken sollen. Erste Aktion - eine F/N über ein Drittel der 
Skala. Dann keine F/N, TA nach oben. Zweite Aktion - F/N über die halbe Skala. Dann keine 
F/N. Dritte Aktion, über drei Viertel der Skala. Vierte Aktion - schwebende, schwingende, 
sich müßig bewegende F/N über die volle Skalenbreite.  

Sie werden in der gleichen Sitzung auch folgendes feststellen: Die erste Aktion dauert 
lange, die folgenden drei gehen immer schneller.  

Jetzt haben Sie eine F/N, die bei allem, was Sie versuchen, zu klären und zu laufen, 
einfach weiterschwebt, ohne daß überhaupt auf den Fall eingewirkt wird. 

Wenn Sie in solch einem Fall mit dem Auditing fortfahren, so verschwenden Sie Ihre 
Zeit und die Prozesse. 

Sie haben es dann mit einer Schwebenden Nadel zu tun, die nicht "umzubringen" ist, 
besser ausgedrückt: eine beständige F/N. Sie hält mindestens einen Tag lang an. Weiter zu 
auditieren wäre sinnlos. 

Wenn ein Auditor das noch nie gesehen hat, sollte er besser sein TR 0 mit Reizen 
flach machen - zwei Stunden durchgängig ohne Flunk. Und er sollte die anderen TRs in 
bekommen und seine Patzer durch Üben beseitigen. Denn das ist das, was eigentlich passieren 
sollte. 
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F/Ns von PCs, die (in dieser Sitzung) bis zu einer beständigen F/N auditiert wurden, 
gelangen immer bis zum Examiner.  

Wenn es nur eine "kleine F/N" gibt, wird sie nicht bis zum Examiner gelangen. Bei 
manchen PCs ist das jedoch vielleicht gut genug. Es können dazu mehrere Sitzungen erfor-
derlich sein, und am Ende jeder Sitzung ist die F/N etwas größer. Dann bekommt er eine F/N, 
die bis zum Examiner gelangt. Wenn der PC danach weiterhin kontinuierlich gut auditiert 
wird, dauert die F/N immer länger an. 

Eines Tages kommt dann der PC in die Sitzung und hat eine skalenweite, schwebende, 
schwingende F/N, und nichts, was Sie auch tun mögen, kann die Nadel vom Schweben ab-
halten. 

Es ist ein echter Release. Er mag Wochen, Monate oder Jahre andauern. 

Sagen Sie dem PC, er solle wiederkommen, wenn er glaubt, daß er weiter auditiert 
werden sollte. Wenn das Auditing nach Stunden verkauft wurde, verbuchen Sie die restlichen 
Stunden als nicht geliefert. Oder, wenn es nach Ergebnis verkauft wurde, verbuchen Sie das 
Ergebnis. 

Wenn die F/N wirklich beständig ist, so wird er nichts dagegen einwenden. Wenn 
nicht, wird er etwas dagegen einwenden. Lassen Sie ihn also am nächsten Tag wiederkommen 
und machen Sie mit dem weiter, woran Sie gerade waren. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Der technische Fehler, der hinter den auf die Schnelle gemachten Graden oder hinter 
auf die Schnelle gemachtem Power stand, war die beständige F/N. 

Dieses Nadelverhalten sollte nicht mit einer Stufe-Vier-Nadel (schweift, bleibt stec-
ken, schweift, bleibt stecken) oder mit einer ARK-Bruch-Nadel (schlechte Indikatoren bei 
einer schwebenden Nadel) verwechselt werden. 

Diese Angaben dürfen nicht dazu verwendet werden, einem Preclear jedes weitere 
Auditing zu verweigern. 

Sie sollen dazu dienen, festzustellen, wann eine Reihe von Hauptaktionen in einer 
Sitzung abgeschlossen werden sollte. 

 

                                                   L.RON HUBBARD  
        Gründer      
LRH:rr.rd.jg 



 

 

 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 14. MÄRZ 1971R 
Korrigiert und Wiederherausgegeben 25. Juli 1973 

 
Wiedervervielfältigen 
Alle Stufen 

 

BRINGEN SIE ALLES ZUR F/N  

Jedesmal, wenn ein Auditor eine Anzeige auf ein Rudiment oder einen Punkt einer 
vorbereiteten Liste (L1C, L3RF, L4BRA usw. usw.) erhält, muss dieser Punkt zur F/N ge-
bracht werden. 

Wenn man dies nicht tut, lässt man den PC mit übergangener Ladung zurück.  

Wenn ein PC mehrere Anzeigen auf verschiedenen Listen gehabt hat und keine von 
ihnen zur F/N gebracht wurde, dann kann es vorkommen, dass der PC ohne irgendeinen ande-
ren offensichtlichen Grund verstimmt oder deprimiert wird. Da man diese Listen gemacht 
hat, ohne jedes Item zur F/N zu bringen, steht man nun vor dem Rätsel, was wohl falsch sei.  

Der Fehler besteht darin, dass Rudimente oder Punkte von vorbereiteten Listen, die 
eine Anzeige ergeben hatten, gesäubert wurden, bis sie keine Anzeige mehr ergaben, aber 
nicht zur F/N gebracht wurden. 

Diese Aktion (neben vielen anderen solchen Verfeinerungen) ist das, was das Auditing 
auf Flag so reibungslos macht und was es tatsächlich zu Flag-Auditing macht. 

Wenn ein Auditor dies zum ersten Mal versucht, kann es gut sein, dass er es für un-
möglich hält. 

Und doch ist es sehr einfach. Wenn Sie die Struktur der Bank kennen, dann wissen 
Sie, dass es notwendig ist, eine frühere Sache zu finden, wenn sich etwas nicht auflöst. Das, 
was auf einer vorbereiteten Liste als Anzeige gefunden wurde, würde F/Nen, wenn es das 
Basik-Lock wäre. Wenn es nicht F/Nt, dann gibt es also ein früheres (oder ein früheres oder 
ein früheres) Lock, das es vom F/Nen abhält. 

Deshalb gilt die Regel:  

Gehen Sie bei Rudimenten oder bei einer vorbereiteten Liste niemals von einem 
anzeigenden Item weg, ohne es (früher ähnlich) zur F/N gebracht zu haben. 

Beispiel: ARK-Bruch zeigt an. Der PC sagt, was es ist, der Auditor macht ARKV 
NEEG. Falls es keine F/N gibt, fragt der Auditor nach einem früheren ähnlichen ARK-Bruch, 
bekommt diesen, macht ARKV NEEG usw., bis er eine F/N erhält. 
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Beispiel: Gegenwärtiges Problem zeigt an. Machen Sie damit E/S (früher ähnlich), bis 
ein gegenwärtiges Problem F/Nt.  

Beispiel: L4BRA. Wurde dir ein Item verweigert? Anzeige. Antwort. Keine F/N. Gibt 
es ein früheres ähnliches Item, das dir verweigert wurde? Antwort. F/N. Gehen Sie zum näch-
sten Punkt auf der Liste weiter, der eine Anzeige ergeben hat. 

Beispiel: Die GF wurde einmal ganz durch assessiert, um Anzeigen zu erhalten. Die 
nächste C/S-Anweisung muss anordnen, dass jedes Item, das dabei eine Anzeige ergab, mit 
Zweiwegkommunikation oder einem anderen Prozess zur F/N gebracht wird. 

Somit gibt es eine viel allgemeinere Regel:  

Jedes Item, das anzeigt, muss F/Nen. 

In der Dianetik erhalten Sie die F/N, wenn sie Secondaries oder Engramme mit früher 
ähnlich zu Auslöschung, F/N, Erkenntnis und VGIs auditieren.  

Bei Rudimenten wird jedes Out Rud, auf das Sie eine Anzeige erhalten, mit früher 
ähnlich zur F/N gebracht. 

Bei einer vorbereiteten Liste bringen Sie jede Anzeige zu einer F/N oder mit früher 
ähnlich zur F/N. 

Bei einer LX-Liste auditieren Sie jede Flow-Kette bis zu einer F/N.  

Bei einer GF erhalten Sie durch den jeweils verwendeten Prozess eine F/N. 

Beim Listing nach den Gesetzen des Listing & Nulling muss ihr schließlich gelistetes 
Item F/Nen. 

Somit gibt es eine weitere Regel: 

Jede größere und kleinere Aktion muss zur F/N gebracht werden. 

Es gibt keine Ausnahme. 

Alle Ausnahmen hinterlassen übergangene Ladung beim PC. 

Außerdem wird jede F/N beim Abschluss der Aktion, wenn der PC die Erkenntnis be-
kommen hat, angezeigt. 

Wenn Sie eine F/N zu früh anzeigen (beim ersten Zucken der Nadel), dann schneiden 
Sie die Erkenntnis ab und hinterlassen übergangene Ladung (eine zurückgehaltene Er-
kenntnis). 

_______________ 

 

Ich könnte irgendeinen Folder hernehmen und einfach die Rudimente und die Punkte 
von vorbereiteten Listen, die eine Anzeige ergeben haben, herausschreiben und dann den PC 
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auditieren, jede einzelne Anzeige zur F/N bringen und jede so zu Tage geförderte Liste korri-
gieren – und am Ende hätte ich einen sehr strahlenden, gelassenen und ruhigen PC. 

"Sind irgendwelche anzeigenden Items geladen zurückgelassen worden?" wäre also 
eine Schlüsselfrage bei einem Fall. 

_______________ 

 

Wenn Sie bei hohem oder niedrigem TA Listen oder Rudimente verwenden, die nicht 
für hohen oder niedrigen Tonarm gedacht sind, werden Sie anzeigende Items erhalten, die 
nicht F/Nen werden. 

Deshalb gibt es eine weitere Regel: 

Versuchen Sie bei einem hohen oder niedrigen Tonarm niemals, Rudimente zur 
F/N zu bringen oder eine L1C zu machen. 

Man kann den Tonarm heruntersprechen (siehe dazu das HCOB über das Herunter-
sprechen des Tonarms). 

Oder man kann eine L4BRA assessieren.  

So ziemlich die einzigen vorbereiteten Listen, die man assessieren kann, sind das neue 
Hoher-Niedriger-Tonarm-HCOB vom 13. März 1971 und möglicherweise eine GF+40 einmal 
durch auf die größte Anzeige hin. Die größte Anzeige wird mit einem Blowdown verbunden 
sein und kann möglicherweise zur F/N gebracht werden. Wenn dies geschieht, dann kann man 
auch alle anderen Punkte, die eine Anzeige ergeben haben, zur F/N bringen. [Anm. d. Übers.: 
das obige HCOB 13.3.71 wurde mittlerweile durch HCOB 1.1.72RB ersetzt. Ausserdem gibt 
es jetzt weitere vorbereitete Listen – C/S 53RL SF und C/S 53RL LF –, die für das Beseitigen 
eines hohen Tonarms verwendet werden.] 

_______________ 

 

Die häufigsten Fehler bei all dem sind: 

Bei einer Anzeige nicht früher ähnlich zu gehen, sondern sie lediglich zu überprüfen 
und als "sauber" zu verlassen. 

Bei Items nicht "Unterdrückt" und "Falsch" zu verwenden. 

Und natürlich auch, einen PC in dem Glauben zu lassen, dass Dinge immer noch gela-
den sind, indem man versäumt, die F/N anzuzeigen. 

Eine F/N vor der Erkenntnis anzuzeigen. 

Nicht im Folder zurückzugehen, um Rudimente und Items, die eine Anzeige ergaben, 
aber "sauber" genannt wurden oder einfach verlassen wurden, zur F/N zu bringen. 
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Ein PC, der unter dem Druck dürftiger TRs auditiert wird, hat ein schweres Leben, 
F/Nt manchmal nicht und lädt damit zum Überlaufen ein. 

Die Regeln für glückliche PCs sind also: 

Gute TRs. 

Bringen Sie alles, was Sie bei Rudimenten und auf Listen finden, zur F/N. 

Auditieren Sie mit dem Tonarm im Normalbereich, oder reparieren Sie ihn, so 
dass er im Normalbereich ist. 

 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

LRH:mes.nt.rd 
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ASSESSMENT 

In all den Jahren des Auditings war das Listing und Assessieren von irgend etwas ein 
schwacher Punkt im allgemeinen Auditing. 

Bei dieser Tätigkeit können mehr dumme Abänderungen und mehr Fehler vorkommen 
als bei irgendeiner anderen. 

Wenn Sie bei der Standard-Dianetik das falsche Item oder ein falsch formuliertes Item 
assessieren, wird der Fall nicht vorankommen, und der TA wird hoch oder niedrig werden. 
hoher TA (über 3,5) bedeutet, dass viel Masse hereingezogen wird, niedriger TA (unter 2) 
bedeutet Überwältigung. 

Schlechte TRs können einen niedrigen TA verursachen, weil der Auditor den PC 
überwältigt. Der übliche Grund für TAs von 4,5 bis 5,5 liegt darin, dass das Geschehnis zu oft 
durchlaufen wird, ohne dass man früher geht. 

Aber bis zu einem gewissen Grad werden sowohl hoher als auch niedriger TA durch 
nicht ganz richtiges Assessment hervorgerufen. 

Ebenso wird durch ein falsches Assessment bewirkt, dass Bilder verschwinden (der 
PC bekommt ein schwarzes oder unsichtbares Feld). 

Das ganze Thema Assessment bedeutet, die Sache herauszugreifen, die sich auditie-
ren lassen wird. Das ist alles, was man zu tun versucht. 

Da ich nie die geringste Schwierigkeit hatte, auf irgend etwas Listing und Assessment 
zu machen oder sogar das richtige Somatik ganz ohne E-Meter zu finden, fällt es mir schwer, 
einen Rat zu geben, wie man falsches Assessment oder Fehler beim Assessieren korrigieren 
soll. Es entzieht sich einfach meiner Realität. Die ganze Sache ist zu einfach – geradezu 
furchtbar einfach. 

Deshalb glaube ich, dass Studenten versuchen, zuviel hineinzulegen. Sie versuchen, 
eine fertig formulierte, geeignete Frage zu bekommen, wie z.B.: "Was ist das Gefühl?" 

Sie starren (TR 0) auf den PC, wenn sie auf das E-Meter schauen sollten. Versuchen 
Sie TR 0 mit dem E-Meter! 

Eine alte Beschreibung dessen, wie man ein Assessment durchführt, ist: 

Ein Assessment wird vom Auditor zwischen der Bank des PCs und dem E-Meter 
durchgeführt. Während des Assessments besteht kein Anlass, den PC anzusehen. Notie-
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ren Sie einfach, welches Item  den längsten Fall oder BD hat. Der Auditor schaut auf das 
E-Meter, während er ein Assessment durchführt. 

Ein Hinweis dazu ist der fortwährende falsche Gebrauch des Azimuth-Meters. Ich 
entdecke immer wieder, dass hinter der Skala Papier angeklebt wird. Dies beweist, dass es 
nicht richtig verwendet wird. Man biegt den Standstift um, damit er nicht mehr im Wege 
steht, und schreibt, wobei man durch das Glas hindurch auf seinen Kugelschreiber schaut. 
Dann übersieht der Auditor niemals eine Anzeige, da das E-Meter zwischen ihm und dem 
Item ist, das er gerade aufschreibt. 

Man assessiert, um Schmerzen, Empfindungen, unerwünschte Emotionen und 
Wehs zu erhalten. Es kann so weit daneben gehen, dass der PC dazu gebracht wird, nur noch 
Gefühle wie "ein Gefühl des Hineingehens" anzugeben und niemals einen Schmerz auch nur 
zu erwähnen. 

Es gibt so viele Zeichen und Indikatoren dafür, dass man ein falsches Item gewählt 
hat, wenn dies der Fall ist, dass ich nicht verstehen kann, wie man es übersehen könnte. Bei 
einem falschen Item hat der PC schlechte Indikatoren, das E-Meter gibt keine Anzeige, und 
der PC hat kein Interesse daran. Puh! Es ist so offensichtlich wie ein sinkendes Schiff. 

Bei einem richtigen Item gibt das E-Meter einen gute Anzeige wenn der PC das Item 
nennt, der PC weist einigermassen gute Indikatoren auf, wenn der Auditor das Item ansagt, 
und der PC ist sehr daran interessiert, dass Sie es auditieren. Es ist ungefähr so offensichtlich 
wie Raketen am Himmel. 

Mit diesen beiden Beschreibungen der Reaktion auf ein falsches und auf ein richtiges 
Item darf ich wohl annehmen, dass jedermann sie unterscheiden könnte. 

Mechanisches Verfahren behindert ein Dianetik-Assessment sehr. Der PC gibt die 
Items für eine Liste, der Auditor beobachtet und notiert die Anzeigen nicht; dann geht der 
Auditor für gewöhnlich zurück, um die Liste zu assessieren. Bis dahin ist die Ladung weg. Er 
hätte das E-Meter von Anfang an im Auge behalten und diese Anzeigen nehmen sollen. Wozu 
all das Assessieren der fertigen Liste? Wenn Sie eine Liste haben, die von einem anderen ge-
macht wurde, ohne dass Anzeigen auf ihr markiert wurden, dann müssen Sie die Liste natür-
lich herunterlesen und aufschreiben, was anzeigt. Und wenn Sie eine Liste ein zweites Mal 
verwenden, müssen Sie sie auch herunterlesen, um zu sehen, was jetzt eine Anzeige ergibt. 

Wenn ein Student ein mechanisches Verfahren für Dianetik-Assessment verlangt, 
dann bereitet er sich nur Schwierigkeiten und versucht, nicht zu verstehen. 

Würde der Student einfach begreifen, dass er versucht, ein Item zu finden, das einen 
gute Anzeige ergibt, das einigermassen gute Indikatoren mit sich bringt und an dem der PC 
interessiert ist, das zweckmässig formuliert ist und welches sich auditieren lässt, so hätte er es 
geschafft. 

Mir scheint, dass das Scientology-Listing mit dem Material eines Dianetik-Kurses 
durcheinandergebracht wird. Es gibt in der Scientology genaue Listing-und-Nulling-
Aktionen, die nicht verletzt werden dürfen. Diese haben mit Dianetik nichts zu tun. Nichts! 

Eine Standard-Dianetik-Liste kann so schlampig durchgeführt werden, dass man es 
kaum für möglich halten sollte. Aber der Auditor muss das E-Meter beobachten und sicher 
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sein, dass er ein Item mit dem Interesse des PCs hat, das so formuliert ist, dass es in eine En-
grammkette hinein führt. 

Ich habe eine unglaubliche Pfuscharbeit gesehen, als jemand ein Somatik folgender-
massen ausfindig machte: Der PC erstellte eine Liste, Nadel und TA gingen über den ganzen 
Skalenbereich. Dann wählte der Auditor vier Somatiken aus, schrieb sie auf und las sie laut 
herunter. Kein einziges gab eine Anzeige. Daraufhin behauptete der Auditor, dass dieser PC 
nicht auf Dianetik auditiert werden könne und dass man ihn zum Scientology-Auditing schi-
cken solle. Wer versucht hier wen an der Nase herumzuführen? Die Somatiken gaben wie 
verrückt Anzeigen. Es gab sogar eines mit einem LFBD. Doch der Auditor musste sich eines 
dummen, mechanischen Verfahrens oder Rituals bedienen und damit "entdecken", dass es 
keine Somatiken gab. 

Die Fehler, die beim Finden eines Somatiks gemacht werden, können so dumm und 
idiotisch sein, dass ich annehmen muss, dass der Auditor nicht weiss oder versteht, was er zu 
tun versucht, und dass er dabei nicht einmal aufs E-Meter schaut. 

Ehrlich, diese Aktion, ein Somatik zu finden, das sich auditieren lässt, ist so einfach 
durchzuführen, dass nur übermässiges Kompliziertmachen sie blockieren kann. 

Der Auditor möchte wissen, über welche Wehs, Schmerzen, unangenehmen Gefühle 
oder Missemotionen der PC klagt, und er wählt aus ihnen dasjenige aus, das den grösste An-
zeige ergibt, wenn der PC es sagt oder wenn es heruntergelesen wird, das beim PC einiger-
massen gute Indikatoren bewirkt und an dem der PC interessiert ist. Das Somatik muss eine 
Anzeige ergeben. 

Nun – was ist daran so schwierig? 

Es erfordert, dass man auf sein E-Meter schaut, während der PC das Item nennt oder 
darüber spricht. 

Es gibt dabei keine Gedanken an Scientology-Listing. 

Ab und zu hat ein PC ein Somatik, das er als unehrenhaft ansieht, und der Auditor 
muss dem PC dann gut zureden, damit er alles angibt. 

Ab und zu sagt der PC "meine Lumbose". Wenn Sie dies oder irgendeinen anderen 
medizinischen Ausdruck direkt auditieren, so werden Sie Ihren PC nur in Geschehnisse im 
Zusammenhang mit Sprechzimmern von Ärzten oder Krankenhäusern hineinbekommen, da 
es ein medizinischer Ausdruck ist, nicht ein Somatik. 

Offensichtlich wird der Student beim Finden des "richtigen Items" so ängstlich, dass 
er den gesunden Menschenverstand verliert. 

Bei Scientology-Listen gibt es nur ein Item. Auf Dianetik-Listen kann es ein Dutzend 
sein, weil eine Dianetik-Liste eigentlich keine Liste ist. Sie versucht nicht, die mentalen 
Schwierigkeiten des PCs zu isolieren. Eine Dianetik-Liste besteht einfach aus den körperli-
chen Wehs und Schmerzen des PCs. Meine Güte, die Leute sind bekannt dafür, dass sie ihre 
Wehs und Schmerzen besprechen. Warum ist es so schwer, ein Item zu finden, das auf dem E-
Meter einen gute Anzeige ergibt? 

Nun, Sie müssen das E-Meter beobachten. 
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Daran hakt es wahrscheinlich. Studenten sind so sozial angepasst, dass sie fortwährend 
den PC anschauen (vielleicht versuchen sie sogar, freundlich dreinzuschauen), anstatt zu ver-
suchen, ein E-Meter abzulesen. 

Beim Versuch, mitzuteilen und zu lehren, wie man das finden soll, was zu auditieren 
ist, komme ich mir vor, als ob ich zu erklären versuchte, wo der Fussboden ist. Und die Leute, 
denen ich das erkläre, fragen sich, wie sie einen Fussboden ansehen sollen, was für ein Lied 
sie anstimmen, während sie einen Fussboden ansehen, und welche mathematische Gleichung 
sie verwenden, um sicherzustellen, dass es der Fussboden ist. Mit dem Assessment ist es so 
ähnlich. Ich sage: "Dort ist der Fussboden. Wenn Sie auf ihn stampfen und er dort ist, werden 
Sie ein Geräusch erhalten." Und die Burschen denken: "Gut, vielleicht ist das so. Aber wie 
laut wird das Geräusch sein? Verwenden Sie den rechten oder den linken Fuss? Und wenn das 
der Fussboden ist, kann ich die Decke nicht finden, weil ich keinen Sextanten habe." 

Alles, was ich Ihnen zu sagen versuche, ist: Wenn Sie bei einem PC nach einem So-
matik suchen und es finden, dann wird das E-Meter einen gute Anzeige zeigen, der PC wird 
einigermassen gute Indikatoren haben, wenn Sie ihm sagen, welches Item Sie ausgewählt ha-
ben, er wird interessiert sein, und das Somatik wird sich auditieren lassen. 

Und ehrlich gesagt, das ist alles, was es dazu gibt. Und wenn jemand sagt, dass es 
noch etwas anderes gibt, so versucht er, einen ganzen Kurs und eine Menge Auditoren zu 
ruinieren. 

Ich kann es nicht klarer ausdrücken. 

 
 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

 
LRH:cs:ei:rd:gm 
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ASSESSMENT UND INTERESSE 

Ein Assessment besteht einfach daraus, daß der Auditor die Items, die der PC angege-
ben hat, laut vorliest und die Anzeigen notiert, die auf dem E-Meter erscheinen. Es ist nicht 
erforderlich, daß der PC während dieser Aktion spricht, und es ist besser, wenn er es nicht tut.  

Diese Aktion wird "Assessment nach größter Anzeige" genannt. Sie wird hauptsäch-
lich in der Dianetik benutzt. 

Es gibt zwei Scientology-Assessments, die anders durchgeführt werden. Es sind: "As-
sessment durch Eliminieren" und "Listing und Nulling". Sie werden in der Dianetik nicht be-
nutzt. Diese drei Arten dürfen nicht vermischt werden. 

Im Dianetik-Assessment nach größter Anzeige verwendet man folgende Symbole: 

X - es gab keine Anzeige 

Tick - kleines Rucken der Nadel 

sF - Small Fall ("kleiner Fall", ungefähr 0.6 – 1.5 cm)  

F - Fall (ungefähr 2.5 – 5.0 cm) 

LF - Long Fall ("langer Fall", 5.0 – 7.5 cm) 

LFBD - Long Fall, der von einem "Blowdown" oder einer Abwärtsbewegung 
des TA gefolgt wird. 

Alle Falls gehen nach rechts. Ein "BD" ist eine Tonarmbewegung nach links, die ge-
macht wird, um die Nadel auf der Skala zu halten.  

Am besten sollte ein Item einen LFBD ergeben, und wenn es ein solches Item auf der 
Liste gibt, nimmt man es ohne jedes weitere Assessment. 

Der Grund, aus dem man assessiert, liegt darin, daß ein Item unterhalb des Bewusst-
seinsniveaus des PCs liegt, wenn es beim Assessieren auf dem E-Meter keine Anzeige 
ergibt. 

Es ist sehr unklug und unsicher, zu versuchen, ein Somatik zu auditieren, das auf der 
Liste keine Anzeige ergeben hat. Es liegt außerhalb der Realität des PCs und unterhalb seines 
Bewußtseinsniveaus und wird dazu führen, daß er überwältigt wird. 

Die Tatsache, daß ein Item eine Anzeige ergibt, garantiert, daß der PC in der Lage sein 
wird, die Kette zu konfrontieren und auszulöschen. Daher ist die Tatsache, daß ein Item gut 
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anzeigt, eine Garantie dafür, daß der PC mit ihm fertig werden wird und nicht zu tief hinein-
geraten wird. 

Die Ausnahme hierzu ist eine Protestanzeige. Man sieht, wie ein (möglicherweise 
schon auditiertes) Item eine Anzeige ergibt. Der PC runzelt die Stirn. Er protestiert, und das 
Meter registriert den Protest und nicht das Item. Man auditiert einen PC niemals gegen seinen 
Protest. Wenn man das tut, wird man ihn überwältigen und ein schlechtes Resultat erzielen. 
Ein Protest ergibt fast niemals einen TA-Blowdown. 

Um sicher zu sein, daß das Item richtig ist, fragt man den PC gewöhnlich, ob er an 
dem ausgewählten Item interessiert ist. 

Wenn der PC "Nein" sagt und es nicht auditiert haben möchte, dann war es eine Pro-
testanzeige. 

Dann nimmt man das Item, das bei dem bereits durchgeführten Assessment die zweit-
beste Anzeige ergeben hat, und prüft mit dem PC, ob er daran interessiert ist. 

Gewöhnlich wird der PC daran interessiert sein. 

Man kann fast immer davon ausgehen, daß der PC an jedem Item interessiert sein 
wird, das einen LFBD ergeben hat. 

Man "assessiert" niemals, indem man den PC einfach fragt, an welchem Item auf der 
Liste er interessiert sei, denn der PC wird einfach zufällig auswählen, und es kann sein, daß er 
ein Item aussucht, das null ist. Das Resultat kann eine sehr erfolglose Sitzung sein. 

Der Auditor mag manchmal erstaunt sein, worauf eine Anzeige erfolgt. Der PC mag 
z.B. offensichtlich ein gebrochenes Bein haben, aber was anzeigt, sind Ohrenschmerzen. Man 
auditiert das, was anzeigt, und nicht das, wovon der Auditor weiß, das es auditiert werden 
sollte. Ein "Besserwissen" eines Auditors kann ein fataler Fehler sein. 

Bei einem zweiten oder dritten Assessment werden Items "lebendig werden" und gut 
anzeigen, die zuerst null gewesen sind oder schlecht angezeigt haben. Der PC hat dadurch, 
daß er auditiert wurde, seine Fähigkeit zu konfrontieren vergrößert, und wenn das Auditing 
standardgemäß erfolgt ist, hat er ebenfalls größeres Vertrauen. Dies führt dazu, daß Items, die 
vorher außerhalb seiner Reichweite waren (und nicht gut angezeigt haben), jetzt zugänglich 
sind und leicht auditiert werden können. 

Das E-Meter mißt die Bewußtseinstiefe des PCs. Bei Dingen, die beim Assessment 
nicht anzeigen, würde sich herausstellen, daß die Realität des PCs über sie schlecht ist. Bei 
Dingen, die beim Assessment gut anzeigen, wird sich zeigen, daß der PC über sie eine große 
Realität hat und an ihnen sehr interessiert ist. 

Nur wenn ein Auditor gezwungenermaßen ohne E-Meter auditieren muß, darf er le-
diglich nach Interesse assessieren. Wenn man ein E-Meter hat, gibt es keine Entschuldigung 
für ein solches Tun. 

Auditing ohne E-Meter ist ein gewagtes Unterfangen. 

Gutes Assessment nach größter Anzeige ist der beste Ausgangspunkt für eine erfolg-
reiche Sitzung. 
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Man kann dieselbe Liste verwenden, um das nächste Item auszuwählen, das auditiert 
werden soll; es ist besser, dies zu tun, als einfach den PC zu fragen. 

 
        L. RON HUBBARD  

         Gründer 
LRH:cs.ei.rd 



 

 

 



 

HUBBARD KOMMUNIKATIONSBÜRO 
Saint Hill Manor, East Grinstead, Sussex 

HCO BULLETIN VOM 29. JANUAR 1970 
Wiedervervielfältigen 
Staff-Auditoren 
Dn Kursüberwacher 
C/Se 
Dn Checksheets 
Klass VIIIer 

DIANETIK-LISTEN, DIE NULL SIND 

Es kommt beim Dianetikauditing nur zu oft vor, dass: 

a)  keine weiteren Items auf der Assessmentliste anzeigen, aber 

b)  der Preclear diese Somatiken immer noch hat. 

Dies ist ein ganz schönes Problem. Dadurch wird die Zahl der Stunden verringert, die 
geliefert werden können, und der Preclear bleibt unglücklich. 

Aber stellen Sie sich vor, die Liste ist gar nicht null. Die Items sind entweder unter-
drückt oder abgewertet. 

In diesem Fall wechselt der Dianetik-Auditor zur Scientology über. 

Es gibt sehr viele solcher Scientology-Aktionen, die der Dianetik-Auditor lernen wird, 
wenn er zum klassifizierten Scientology-Auditor ausgebildet wird. 

Jedoch macht es die große Wichtigkeit des Problems, dass eine Liste null oder schein-
bar tot ist, erforderlich, dem Dianetik-Auditor diese Technik beizubringen. 

Situation: Auf der Liste oder auf dem Gesundheitsformular zeigt kein Item mehr 
an. Es wurden bereits ein oder mehrere Items gelaufen, aber der Preclear hat immer 
noch Symptome, die auf der Liste stehen. Sie zeigen aber nicht an. 

Lösung: Der Dianetik-Auditor nullt mit Hilfe des Unterdrückt-"Knopfes" und, 
wenn nötig, des Abgewertet-Knopfes. 

Dies wird normalerweise "den Unterdrückt-Knopf in bringen" bzw. "den Abgewertet-
Knopf in bringen" genannt. 

Es wird deshalb Knopf genannt, weil man am E-Meter eine Reaktion bekommen 
kann, wenn man ihn drückt (ihn ausspricht). 

In der Scientology nennt man dies "Nullen mit Hilfe von 'unterdrückt'". 

Also nehmen wir an, auf der Liste stehen lauter X – nichts hat angezeigt. 

Der Auditor, der aus dem Augenwinkel die Nadel beobachtet und gleichzeitig auf die 
Liste schaut (ein Trick, den Sie beherrschen müssen, damit Ihnen niemals eine E-Meter-
Anzeige entgeht), nullt alle Items von der Liste, die nicht gelaufen wurden. 

"In Bezug auf das Item 'schwindeliges Gefühl', wurde irgend etwas unterdrückt?" 

"In Bezug auf das Item 'Schmerz im Kopf', wurde irgend etwas unterdrückt? Das zeigt 
an." 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 357 HSDC BASIS 



DIANETIK-LISTEN, DIE NULL SIND 2 HCOB 29.1.70 

HUBBARD STANDARD DIANETIK KURS 358 HSDC BASIS 

PC: "Ja, ich unterdrücke es die ganze Zeit". 

Auditor: "Schmerz im Kopf. Das zeigt an. Bist du daran interessiert, dieses Item zu 
laufen?" 

Preclear: "Ja! Ich habe mich immer gefragt, warum es nie anzeigte."  

Dann läuft der Auditor R3R. 

In dem Fall, dass unterdrückt nicht anzeigt, "setzt man den Abgewertet-Knopf ein". 

Auditor liest eine Liste, die scheinbar null ist: 

"In Bezug auf das Item 'schwindeliges Gefühl', wurde irgend etwas abgewertet?" 

"In Bezug auf das Item 'wunde Füße', wurde irgend etwas abgewertet? Das zeigt an." 

Preclear: "Ja, weil es nicht gleich angezeigt hat." 

Auditor: "Wunde Füße. Das zeigt an. Bist du daran interessiert, dieses Item zu lau-
fen?" 

Preclear: "Ja!" 

Also läuft der Auditor R3R. 

Wie Sie in der Scientology lernen werden, überträgt sich die Anzeige auf "unter-
drückt" oder "abgewertet" – was auch immer zutrifft –, wenn der Preclear etwas unterdrückt 
oder abwertet. Unterdrückt oder abgewertet zeigen jetzt an, das Item selber nicht, solange 
man nicht den Knopf (unterdrückt oder abgewertet) einsetzt. 

Lassen Sie nicht zu, dass ein Dianetik-PC nicht weiter auditiert wird, nur weil die 
noch nicht auditierten Items am E-Meter keine Anzeige ergeben. 

Bringen Sie unterdrückt und abgewertet bei den Items in, wie es oben beschrieben 
wurde. 

Es ist eine schnelle Aktion, nicht eine Zweiweg-Kommunikation zwischen den Items. 
Sie befragen das Meter, nicht den Preclear. 

Ich hoffe, dies hilft.  
 

L. RON HUBBARD 
Gründer 
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C/S-Serie 24 

WICHTIG 

E-METER-HANDHABUNG HINSICHTLICH  

ANZEIGENDER ITEMS 

(Anmerkung: Aufgrund von Beobachtungen, die ich in letzter Zeit beim 
Handhaben einer C/S-Linie gemacht habe, ergab sich die Notwendigkeit, 
das Thema "Item oder Frage, die eine Anzeige ergeben" klarzustellen. 
Hierdurch werden ältere Definitionen verbessert und einige Fälle geret-
tet.) 

 

Es kann manchmal vorkommen, dass ein Auditor eine Anzeige bei einem Item oder ei-
ner Frage übersieht und das Item/die Frage nicht läuft, weil es/sie "keine Anzeige ergeben 
hat". Dadurch kann ein Preclear sehr schlimm stecken bleiben, wenn es in Wirklichkeit ein 
anzeigendes Item oder eine anzeigende Frage war. Es wird nicht gehandhabt und ist in den 
Unterlagen als "keine Anzeige" vermerkt, obwohl es in Wirklichkeit eine Anzeige ergeben 
hat. 

Daher müssen alle Dianetik-Auditoren, deren Items manchmal "keine Anzeige 
ergeben", und alle Scientology-Auditoren, die Listing-Fragen haben, die nicht anzeigen, 
in der Qualifikationsabteilung oder durch den C/S oder den Überwacher ein Checkout 
auf dieses HCOB erhalten. 

Diese Fehler gelten als grobe Auditingfehler, da sie die E-Meter-Handhabung be-
treffen. 

1. Man sagt, dass ein Item oder eine Frage "anzeigt", wenn die Nadel einen Fall be-
schreibt. Nicht wenn sie stoppt oder ein Anstieg langsamer wird. Ein Tick wird immer 
aufgeschrieben und wird manchmal zu einer großen Anzeige. 

2. Man nimmt die Anzeige, wenn der Preclear das Item das erste Mal erwähnt oder wenn 
die Frage geklärt wird. Dies ist der gültige Zeitpunkt für eine Anzeige. Die Anzeige 
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(und jeglicher BD) wird ordnungsgemäß notiert. Diese Reaktion definiert, was ein An-
zeigendes Item oder eine Anzeigende Frage ist. Ein Item oder eine Frage zu wieder-
holen, um zu sehen, ob es oder sie anzeigt, ist kein gültiger Test, da die Ober-
flächenladung verschwunden sein mag, das Item aber immer noch auditiert werden 
kann bzw. die Frage immer noch gelistet werden kann. 

3. Ungeachtet jeglicher früherer Aussagen oder jeglichen früheren Materials über anzei-
gende Items braucht ein Item keine Anzeige zu ergeben, wenn der Auditor es laut 
ausspricht, um ein gültiges Item für das Auditieren von Engrammen oder für Listing 
zu sein. Das Kriterium ist: Hat es angezeigt, als der Preclear es zum ersten Mal sagte 
bzw. als es geklärt wurde? 

4. Die Tatsache, dass bei einem Item oder einer Frage eine frühere Anzeige notiert wor-
den ist, genügt, um das Item oder die Frage zu auditieren, zu benutzen oder zu listen. 
In der Dianetik ist auch das Interesse des Preclears notwendig, um ein Item zu auditie-
ren. Aber es besteht kein Grund, ein Item nicht zu verwenden, nur weil es nicht noch 
einmal eine Anzeige ergeben hat. 

5. Wenn der Auditor Items auflistet, muss er dabei das E-Meter und nicht unbedingt den 
Preclear anschauen. Er muss auf der Liste, die er aufstellt, die Größen der Anzeigen 
und jeden BD (mit Angabe seiner Größe) notieren. Das reicht aus, um festzulegen, 
dass es ein "Anzeigendes Item" oder eine "Anzeigende Frage" ist. 

6.  Beim Klären einer Listing-Frage beobachtet der Auditor das E-Meter und nicht unbe-
dingt den Preclear, und er notiert jede Anzeige, die beim Klären der Frage auftritt. 

7. Ein nochmaliges lautes Aussprechen des Items oder der Frage, um festzustellen, ob es 
eine Anzeige ergibt, ist nutzlos und ungültig, wenn das Item oder die Frage bereits bei 
der Origination oder beim Klären eine Anzeige ergeben hat. 

8.  Dass auf einer früheren Dianetik-Liste steht, ein Item habe bereits eine Anzeige erge-
ben, reicht aus (wenn man auch das Interesse des Preclears geprüft hat), um dieses 
Item ohne weitere Überprüfung am E-Meter zu laufen. 

9. Übersieht man während einer Äußerung des Preclears oder während des Klären eine 
Anzeige, so ist das ein Grober Auditingfehler. 

10. Unterlässt man es, jede Anzeige und jeden BD, die man während einer Origination des 
PCs oder während dem Klären einer Frage sieht, auf der Liste oder auf dem Arbeits-
blatt zu notieren, so ist das ein Grober Auditingfehler. 

SEHKRAFT 

Auditoren, die Anzeigen übersehen oder schlechte Augen haben, sollten sich untersu-
chen lassen und während des Auditings eine für sie passende Brille tragen. 
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BRILLEN 

Es gibt Brillen, deren Ränder verhindern können, dass der Auditor das E-Meter sieht, 
während er auf sein Arbeitsblatt oder auf den PC schaut. 

Wenn das der Fall ist, sollte der Auditor eine andere Brille mit einem weiteren Blick-
feld benutzen. 

GROSSES GESICHTSFELD 

Von einem guten Auditor wird erwartet, dass er gleichzeitig sein E-Meter, den Prec-
lear und die Arbeitsblätter sieht. Ganz gleich, was er gerade macht, er sollte stets jede Bewe-
gung der Nadel am E-Meter mitbekommen. 

Wenn er dies nicht tun kann, so sollte er ein Azimuth-Meter benutzen. Er sollte aber 
kein Papier über dessen Glas legen, sondern sollte seine Arbeitsblätter führen, indem er durch 
das Glas auf seinen Stift und das Blatt schaut - was dem ursprünglichen Konstruktionszweck 
des Azimuth-Meters entspricht. Dann wird er sogar beim Schreiben die Nadel sehen, da sie 
sich in seiner Blickrichtung befindet. 

VERWIRRUNGEN 

Jegliche Verwirrung darüber, was ein "Anzeigendes Item" oder eine "Anzeigende 
Frage" ist, sollte bei jedem Auditor vollständig geklärt werden, denn solche Versäumnisse 
oder Verwirrungen können dafür verantwortlich sein, dass Fälle hängen bleiben und dass es 
unnötige Reparaturen gibt. 

KEINE ANZEIGE 

Ein C/S sollte sofort misstrauisch werden, wenn ein Auditor die Bemerkung macht, 
dass ein Item oder eine Frage "keine Anzeige ergeben hat", und er sollte dies gleich mit die-
sem HCOB beim Auditor überprüfen. 

Ein tatsächlich nicht anzeigendes Item oder eine nicht anzeigende Frage bedeutet, dass 
es oder sie beim Originieren oder beim Klären nicht anzeigte, und auch nicht, als es oder sie 
vom Auditor genannt wurde. 

Man kann natürlich ein Item oder eine Frage immer noch laut aussprechen, um eine 
Anzeige zu erhalten. Wenn es nun eine Anzeige ergibt, so ist das in Ordnung. Wenn es aber 
niemals eine Anzeige ergeben hat, wird das Item nicht laufen, und eine solche Liste wird kein 
Item hervorbringen. 

Es ist nicht verboten, ein Item oder eine Frage laut auszusprechen, um festzustellen, 
ob es oder sie eine Anzeige ergibt. Aber es ist nutzlos, wenn das Item oder die Frage bereits 
bei der Origination durch den Preclear oder beim Klären eine Anzeige ergeben hat. 
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WICHTIG 

Mangelnde Kenntnis der Daten in diesem HCOB kann das Scheitern von Fällen verur-
sachen. Deshalb müssen Auditoren ein Checkout auf dieses HCOB erhalten. 

 
L.RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:nt.rd 
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SOMATIKEN 
 
 
Laufen Sie nur mittels Somatiken, nicht narrativ. Ein Beispiel für ein Narrativ ist: 

"Treppensturz", "Streit mit dem Bruder". Mit Somatik ist ein Schmerz oder eine Empfindung 
gemeint. Es kann auch eine Missemotion oder sogar eine Bewusstlosigkeit sein. Es gibt tau-
senderlei verschiedene Beschreibungen, die letzten Endes alle ein Gefühl zum Ausdruck brin-
gen. Schmerz, Schwindel, Traurigkeit, das sind alles Gefühle. Was wir in der Dianetik zu 
laufen versuchen, sind angenehme oder unangenehme Empfindungen, die man durch den 
Körper wahrnehmen kann. 

Alle Ketten werden durch bestimmte Gefühle zusammengehalten. Das ist eine neue 
Entdeckung. Ketten werden nicht durch Narrative, durch Akteure oder durch Orte zusam-
mengehalten. Sie werden durch Gefühle zusammengehalten. Daher fragen und verfolgen 
wir nur Gefühle. Dies können Wehs, Schmerzen, Empfindungen, Missemotionen sein – jeg-
liches Gefühl. 

Dies bringt eine weitere Entdeckung ans Licht. Man assessiert niemals medizinische 
Ausdrücke oder Symptome. 

Ein Engramm enthält Schmerz und Bewusstlosigkeit. Schön. Dann wäre sein Basik 
eine physische Belastung und nicht ein Symptom, das aus dieser Belastung resultiert. 

Beispiel: Der PC sagt "Kopfschmerzen". Sie kriegen als Assessment-Ergebnis "Kopf-
schmerzen", versuchen "Kopfschmerzen" zu auditieren und kriegen damit nichts als nur Zei-
ten, als der PC Kopfschmerzen hatte. Nun, die Kopfschmerzen sind ein Symptom, das durch 
eine Kopfverletzung verursacht worden ist. Das Engramm muss einen Schuss in den Kopf 
oder einen zerquetschten Schädel oder irgendeine wirkliche Verletzung enthalten haben. Das 
Wort "Kopfschmerzen" würde nur beschreiben, wie der Kopf sich später anfühlt, wenn das 
Engramm gelegentlich in Restimulation gerät. 

Sie würden also nur Locks und Secondaries zum Auditieren bekommen, und nur durch 
Zufall und indem der PC die Anweisung, frühere Kopfschmerzen zu finden, abändert, würden 
Sie je zu einem Engramm hingelangen, in dem der Kopf zerquetscht oder verletzt wurde. 
"Kopfschmerzen" sind das Ergebnis einer Kopfverletzung, und es wird damit nicht die Ver-
letzung bezeichnet, die dem PC jetzt in Form eines Engramms Kopfschmerzen bereitet. 

Nehmen Sie z.B. den medizinischen Fachausdruck "Arthritis". Sie könnten nach Arth-
ritis fragen und würden nur Besuche beim Arzt oder Zeiten im Rollstuhl bekommen. Die in 
dem Engramm enthaltene körperliche Verletzung, die die Arthritis verursacht, ist mit diesem 
Ausdruck nicht bezeichnet. 
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Alkoholismus stellt uns vor das gleiche Problem. Wenn der PC "Alkoholismus" auf 
die Liste setzte und der Auditor als Assessment-Ergebnis "Alkoholismus" bekäme, so würden 
wir nur Zeiten bekommen, als er betrunken war, nicht das Engramm, das das Symptom verur-
sacht und in dem vielleicht "ein Gefühl, ganz ausgetrocknet zu sein" enthalten ist. 

Deshalb hat man auf dem Gesundheitsformular mehr als eine Spalte. In der ersten 
Spalte notiert man die körperliche Beschwerde. In die zweite Spalte kommt die Beschreibung, 
die der Preclear von dem damit verbundenen Gefühl gibt. Dann werden wir jedesmal das 
wirkliche Engramm erwischen, und nicht nur seine Locks oder Secondaries. (Es ist völlig in 
Ordnung, Locks und Secondaries zu auditieren, soweit es notwendig ist, um die Kette zu ent-
lasten und den Konfront des PCs zu steigern, aber Ketten enden doch immer bei einem Basik-
Engramm am unteren Ende, und wenn Sie dieses Basik-Engramm nicht bekommen und aus-
löschen, dann wird die Kette wieder einrasten.) 

Fragt man den Preclear nach Items, so schreibt man genau das auf, was er nennt. Das 
ist eine unabänderliche Regel. Wenn jedoch der Preclear lediglich Symptome wie Kopf-
schmerzen oder medizinische Bezeichnungen wie Arthritis angibt, so schreibt der Auditor 
diese auch auf. Er fragt aber ausserdem: "Was ist das damit verbundene Gefühl?" oder so et-
was ähnliches und schreibt die Antwort genauso auf, wie sie der Preclear formuliert und as-
sessiert jetzt nur das genannte Gefühl. 

Beispiel: Der Preclear nennt als Beschwerde "Sinusitis". Der Auditor schreibt das auf. 
Er fragt aber auch nach dem Gefühl davon. Der Preclear sagt: "Eine brennende Empfindung 
in der Nase". Der Auditor schreibt das ebenfalls auf. Beim Assessieren erwähnt der Auditor 
nicht Sinusitis. Er ruft eine "brennende Empfindung in der Nase" auf und schreibt die sich 
dazu ergebende E-Meter-Anzeige auf. 

Wenn der Auditor bloss "Sinusitis" hernahm und herausassessierte und dann nach Ge-
schehnissen von Sinusitis fragte, würde er nur Locks und Secondaries bekommen – Zeiten, 
als das Engramm in Restimulation war. Und er würde selten das wirkliche Basik und En-
gramm bekommen, das das Symptom verursacht. 

Diese Entdeckung öffnet den Weg zu raschen "Heilungen". Aber man behandelt of-
fensichtlich nicht Sinusitis. Man sucht nach einem Geschehnis, in dem es eine "brennende 
Empfindung in der Nase" gab. Und nach ein paar Locks und höher liegenden Engrammen 
würde man die wirkliche Verletzung finden und auditieren, bei der die Nase verbrannt wurde. 

 

L. RON HUBBARD  
Gründer 

LRH:jc:ldm:ei:rd:lfg 
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ERLÄUTERUNGEN ZU NARRATIVEN ITEMS 

Ein narratives Item ist ein Item, das den Preclear zu einem einzelnen Geschehnis 
bringt, zu dem es keine Kette gibt. 

Ein eindeutiges Beispiel: "Als ich von meinem Pferd Baldy in den Potomac geworfen 
wurde." 

Es gibt offensichtlich nur ein solches Geschehnis. Wie sollen Sie, wenn Sie zu diesem 
Geschehnis keine schwebende Nadel bekommen, mit dem R3R-Verfahren weitermachen? Es 
ist keine Kette da. 

Beispiel: "Als ich von meiner Mutter Schläge bekam." Ein Geschehnis. Keine Kette. 

Beispiel: "Ein Gefühl wie das, als meine Hand am 3. März letzten Jahres in einen IBM 
Computer Typ 322 geraten war." Nur ein Geschehnis. 

Beispiel: "Wie wenn man von einem Hund gebissen wird." Es gibt einige Beispiele 
auf einer Kette. Aber das Somatik, das er loszuwerden versucht, hat als Basik ein Gescheh-
nis, in dem er gefoltert wurde. 

NARRATIVE KETTEN VON ÜBERMÄSSIGER LÄNGE 

Diese entstehen dadurch, dass der Inhalt sich wiederholt und die Geschehnisse be-
schrieben werden. 

Es kann 40 Millionen Male geben, als ihn sein Schuh gedrückt hat. 

Beispiel: "Gefühl, wie wenn mich der Schuh drückt." Die Kette ist endlos. Auf dersel-
ben Liste von Somatiken stand auch "ein schmerzhafter Fuss". Dies erlaubt es Ihnen, zum 
Basik zu kommen, weil es ein Somatik ist. 

Beispiel: "Gefühl, wie wenn meine Eltern mit mir böse sind." Es kann siebentausend 
solcher Geschehnisse gegeben haben. Sie kommen nie zum Basik. 

SOMATIK 

In der alten Dianetik liefen wir oft Narrative. Sie können gelaufen werden. Aber dann 
und wann gibt es nur ein Geschehnis, und man kommt damit zu keinem Basik. 

Oder, es kann so viele ähnliche Geschehnisse geben, dass Sie tagelang weitermachen! 
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Der Durchbruch wurde dadurch erreicht, dass nur Somatiken, Empfindungen, Emotio-
nen oder Einstellungen assessiert werden. 

Es gibt zwei Arten von Ketten:  

1)  Geschichten oder narrative,  

2)  Gefühle. 

Die Gefühlsketten (Schmerz, Wundsein, körperliche Empfindung) sind die, die das in 
Ordnung bringen, was mit dem Preclear nicht stimmt. Sie können sehr lange auf narrativen 
oder Geschehnissen mit einer Geschichte auditieren, ohne irgendwelche Somatiken zu befrei-
en. 

Mit narrativen Items können Sie beim R3R-Verfahren Schwierigkeiten haben. 

Somatiken, Empfindungen, Emotionen und Einstellungen, die beim R3R-Verfahren 
als Items eingesetzt werden, machen Ihnen nicht nur keine Schwierigkeiten, sondern liefern 
Ihnen Erfolge. 

Die Kette eines schmerzenden Armes beispielsweise kann folgende Geschehnisse ent-
halten: 

1. Von einem Baum getroffen worden. 

2. Von einer Kutsche überfahren worden. 

3. In einem Duell verwundet worden. 

4. Von einer Steinaxt verletzt worden. 

Ist "Schmerz im Arm" das assessierte Item (ein Somatik), dann bekommen Sie alle 
hier aufgeführten Geschehnisse. 

Nehmen wir an, Sie assessieren als Item (3) "in einem Duell verwundet worden". Es 
ist ein narratives Item, da es das Geschehnis beschreibt. Sie laufen dann also nur (3), kommen 
niemals zum Geschehnis (4), und der Preclear würde seinen Schmerz im Arm behalten. 

Er versucht, seinen Schmerz im Arm loszuwerden, und nicht ein Duell. 

Haben Sie das verstanden? 

 

L. RON HUBBARD 
Gründer 

LRH:emp.kjm.rd 
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DIE VERWENDUNG DES GESUNDHEITSFORMULARS  

EINE KURZE BESCHREIBUNG DES AUDITIERENS 

Da man eine Anleitung braucht, um zu wissen, was an einem Fall auditiert werden 
soll, ist das Gesundheitsformular eine wesentliche Auditieraktion. 

Ausserdem wissen einige Fälle nicht, dass sie wieder gesund sind. 

Scientology wendet sich an ein erhöhtes Bewusstsein, die Dianetik nicht. Dianetik er-
reicht eine Auslöschung des unerwünschten Zustandes, und wenn er weg ist, ist er weg. Der 
PC wird ihn in vielen Fällen nicht mehr erwähnen und es wäre ein Fehler, ihm einhämmern 
zu wollen, dass es ihm besser geht. 

Deshalb gibt ein zweites Gesundheitsformular einen Vergleich. Die Somatiken und 
Schmerzen, die im zweiten nicht erwähnt werden, obwohl sie im ersten standen, können als 
verschwunden betrachtet werden. 

Ein zweites Formular, das später angefertigt wird, gibt dem Auditor und (wenn ein 
Fallüberwacher auch am Fall arbeitet) dem Fallüberwacher einen Hinweis über die tatsächli-
che Verbesserung. Einige Tage, Wochen oder Monate können zwischen den beiden Formula-
ren verstreichen. Sie erhalten so einen Hinweis auf Verbesserung. Eine beliebige Anzahl von 
Gesundheitsformularen kann erstellt werden. 

Eines der alten Dianetik-Probleme bestand darin, dass der PC von seiner Arthritis ge-
nas und dann den Auditor wegen eines neuen Symptoms bekrittelte. Das bedeutet nicht, dass 
der PC krank sein musste (nur Psychologen des 19. Jahrhunderts glaubten, dass es keinen 
Sinn hätte, irgend etwas zu heilen, da der Patient dann eben etwas anderes bekommen würde.) 
Tatsache ist es, dass der PC mehrere Symptome hat, nicht nur eins. 

Sie nehmen und auditieren jedes Symptom oder jede Beschwerde bis zum Auslöschen 
ihres Bildes, eines nach dem anderen.  

Dies ist eine neue Verbesserung in der Dianetik – dass die Krankheit oder Verstim-
mung des PC mehr als eine Ursache hat. Seine Krankheit oder Verstimmung ist etwas Zu-
sammengesetztes. 
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Sie auditieren das am leichtesten zugängliche Symptom zuerst, bis das verursachende 
Bild ausgelöscht ist. Dann finden Sie das nächste und auditieren es bis zur Auslöschung sei-
nes Bildes, dann das nächste usw. 

Das Symptom mit der längsten Anzeige und an dem der PC interessiert ist, ist das ers-
te, das Sie vornehmen. Sie laufen seine Kette bis zur Auslöschung ihres Basik, und es ver-
schwindet. 

Dann nehmen Sie wieder das mit der längsten Anzeige (wobei Sie das erste von der 
Liste weglassen) und an dem der PC Interesse zeigt und laufen dessen Secondary oder En-
gramm oder Kette bis zur Auslöschung. 

Jetzt finden Sie das nächste Symptom usw. 

Früher oder später wird der PC einen gesunden Körper haben, Gesundheit, Stabilität 
und ein Gefühl des Wohlbefindens. 

Man findet "ein Ereignis, das dies verursacht haben könnte", datiert es ungefähr, läuft 
es als Geschehnis, ohne zuviel Nachdruck zu verwenden, findet ein früheres ähnliches Ge-
schehnis und läuft dieses oder sogar ein drittes oder viertes früheres ähnliches (jedesmal frü-
her), bis zu einer schwebenden Nadel oder bis der PC anzeigt, dass das Bild weg ist (ist aus-
gelöscht). 

Dann findet man durch neues Assessment heraus, was den PC jetzt noch stört und 
wiederholt die gleiche Aktion. 

Sie können bei jeder Kette damit rechnen, dass sie mit guten Indikatoren endet, der 
PC lächelt und glücklich ist. Das geschieht nicht alles in einer Sitzung. 

Sie beenden eine Sitzung nur dann richtig, wenn der PC nach einer Auslöschung des 
Basik-Bildes auf der Kette lächelt und glücklich ist. 

Früher oder später wird der PC heiter werden, glücklich, symptomfrei, stabil, und er 
wird einen gesunden Körper haben. Dann lässt man den PC zu Scientology-Auditing über-
wechseln, um ein Maximum an Intelligenz und Fähigkeiten hervorzubringen. Symptome sind 
Schmerzen, emotionelle Gefühle, Müdigkeit, Wehs, Druck, Empfindungen, unerwünschte 
Zustände des Körpers usw. 

Wenn Sie ohne E-Meter auditieren, nehmen Sie das Interesse Ihres PC als Indikator. 
Sie auditieren das Symptom, an dem er Interesse hat, und hören auf zu auditieren, wenn es 
weg ist. Das ist jedoch sehr vom Zufall abhängig und schlägt oft fehl. Deshalb wird ein E-
Meter empfohlen. 

Sie können alles benutzen, was auf dem ursprünglichen Gesundheitsformular gegeben 
ist, bis das Formular ungültig wird oder bis die guten Indikatoren des PC erscheinen. Wenn 
der PC auflebt, dann ist das das Ende des Gesundheitsformulars. Ein neues muss erstellt wer-
den, wenn sich der PC wieder schlecht, müde oder besorgt fühlt. 

Das Ziel einer jeden Sitzung oder einer Reihe von Sitzungen ist es, den PC dazu zu 
bringen, sich gesund und glücklich zu fühlen. 
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Manchmal ist die Verfassung des PCs offensichtlich und das Engramm genauso offen-
sichtlich. Der PC hat gerade ein Kind bekommen. Die Geburt und jedes frühere ähnliche En-
gramm werden natürlich sofort auditiert. Jedes kürzliche Erlebnis wird so gehandhabt. 

Falls ein PC kein Auditing wünscht und dennoch krank oder unglücklich ist, findet 
man heraus, warum er nicht auditiert werden möchte, indem man ihn erklären lässt (wann er 
auditierbar sein wird), oder man findet und läuft schlechte Erfahrungen bei Behandlung als 
Secondaries, Engrammen oder Ketten. Die beste Antwort auf einen schwierigen PC ist, ihn 
oder sie zu einem Scientology-Review zu schicken und dann mit Dianetik zu beginnen. 

Wenn sich der PC überhaupt nicht erholt, dann wurde der Auditorenkodex verletzt, 
oder die Engramme wurden überlaufen oder nicht genügend lange gelaufen, um auszulö-
schen, oder der PC war medizinisch sehr krank und hätte zuerst einer medizinischen Untersu-
chung unterzogen werden müssen. 

Aber selbst bei schlechtem Auditing ist es selten, dass ein PC nicht gesundet. 

Selbstverständlich, je mehr Fertigkeit ein Auditor besitzt, (den Auditorenkodex be-
folgt, sein Meter kennt, seine Dianetik kennt), desto sicherer wird eine Genesung erreicht. 

Das schlimmste Verbrechen wäre, den PC zu überwältigen, indem Sie ihm sagen, was 
mit ihm nicht in Ordnung ist statt es ihn sagen lassen. 

Das Gesundheitsformular ist in der Handhabung von all dem von sehr grossem Nut-
zen. Seine Anwendung geschieht folgendermassen: 

1.  Der Auditor setzt sich mit dem PC hin (gewöhnlich mit dem PC am E-Meter) und er-
klärt, dass er jetzt ein Gesundheitsformular machen wird und dass er versucht, dem PC 
zu helfen. 

2.  Das Formular wird ausgefüllt. 

3.  Der Auditor stellt fest, mit dem E-Meter oder indem er den PC fragt, auf welchem 
Symptom er seine Aufmerksamkeit hat. 

4.  Der Auditor findet und läuft ein Geschehnis, das dieses Symptom beinhaltet, datiert es 
und läuft es als Geschehnis mit R3R. 

5.  Das Bild des Geschehnisses (und das Symptom) wird ausgelöscht, oder der Auditor 
findet ein früheres ähnliches Geschehnis usw., bis die Bilder und Symptome weg sind. 

6.  Ein neues Symptom wird mit dem Meter auf dem Gesundheitsformular ermittelt und 
dessen Kette ausgelöscht. Jede ausgelöschte Kette sollte einen PC freudig, wenn nicht 
gar vollständig gesund hinterlassen. 

7.  Die Schritte 4 und 5 werden wiederholt. 

8.  Ein neues Symptom wird auf dem Gesundheitsformular oder aufgrund einer Be-
schwerde des PC ausfindig gemacht. 

9.  Die Schritte 4 und 5 werden wiederholt. 

10.  Wir fahren damit solange fort, bis der PC plötzlich gesund ist, lacht, glücklich ist, und 
in diesem Augenblick brechen wir sofort ab. 
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11.  Wir sagen dem PC: "Das ist das Ende der Sitzung". 

Beachten Sie: Wenn mehrere Sitzungen notwendig sind, um das oben Genannte 
durchzuführen, dann beginnen wir jede Sitzung neu, indem wir dem PC sagen, dass sie be-
ginnt, und beenden jede Sitzung, indem wir dem PC sagen, dass sie zu Ende ist. 

Jede Sitzung wird genau so aufgeschrieben, wie sie abläuft, und für weiteren 
Gebrauch oder Korrektur aufgehoben. 

Das grundlegende Gesundheitsformular kann von Organisationen bezogen werden. 
Für jeden PC wird eine eigene Kopie erstellt und in seinem PC-Folder gelassen, wenn sie fer-
tig ist. 

 
L. Ron Hubbard 

LRH:jk.an.rd  Gründer 
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SEELSORGLICHES GESUNDHEITSFORMULAR 

(PASTORAL COUNSELING HEALTH FORM) 

revidiert 22. Juli 1969 

(Teil des HCOB Bulletins 19. Mai 1969) 

 

Dieses Formular wird von einem Auditor ausgefüllt, wobei ein Meter benutzt wird. 

Versuchen Sie nicht, Items zu handhaben, sobald der PC sie Ihnen gibt, es sei denn, 
ein Item verursacht einen BD und der PC ist daran interessiert. Andernfalls wählen Sie Items 
aus, nachdem Sie das Formular ausgefüllt haben. Auch sollte man es reassessieren, um zu-
sätzliche Items zum Laufen zu erhalten. 

Wenn der PC Ihnen einen medizinischen Fachausdruck (z.B. Migräne-Kopfschmer-
zen) als eine Krankheit angibt, dann schreiben Sie sie in der ersten Spalte auf. Fragen Sie 
dann den PC, was das Somatik ist (z.B. Schmerz im Kopf), schreiben Sie das in die zweite 
Spalte auf und notieren Sie daneben jede Anzeige. Es gibt keine mechanische Anweisung. 
Sehen Sie zu, dass Sie Somatik (nicht Geschehnisse) erhalten, die Sie assessieren und laufen 
können. 

Wenn Ihnen der PC ein Somatik angibt, fragen Sie nicht nach dem Gefühl, das damit 
verbunden ist. Schreiben Sie es einfach in die zweite Spalte, zusammen mit der dazugehöri-
gen Anzeige, und fahren Sie mit der Liste fort. Wenn der PC auf die Frage nach einer Krank-
heit mehrere verschiedene Somatiken angibt, so schreiben Sie jedes als ein getrenntes Soma-
tik auf. Assessieren Sie nur die zweite Spalte. Assessieren Sie nicht Multiple Somatiken (d.h. 
verschiedene Somatiken als ein Item), und assessieren Sie nicht Items, die keine Somatiken 
sind. Assessieren Sie keine narrativen Items. Akzeptieren oder assessieren Sie keine Betrach-
tungen. 

Denken Sie daran, dass eine Krankheit mehr als ein Somatik hat, das auditiert werden 
muss, bevor sie vollkommen verschwindet. 

Medizinisch kranke Personen sollten zu einer medizinischen Untersuchung geschickt 
werden. 

Streichen Sie diejenigen Items, die gelaufen wurden, aus, bis das Formular vollständig 
erledigt ist. 

Das Endprodukt dieses Formulars besteht allein darin, herauszufinden, was auditiert 
werden soll. 

 

 

Preclear: Datum: 

 

Auditor: Org: 
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TA-Position zu Beginn des Fragebogens: 

 

 

Antwort: Gefühl: Meterreaktion: 

 

1. Haben Sie gegenwärtig irgend eine Krankheit? 

 

 

2. Hatten Sie kürzlich irgend eine Krankheit? 

 

 

3. Haben Sie irgend eine wiederkehrende Krankheit? 

 

 

4. Haben Sie gegenwärtig irgend eine Missemotion? 

 

 

5. Hatten Sie kürzlich irgend eine Missemotion? 

 

 

6. Haben Sie irgend eine wiederkehrende Missemotion? 
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7. Haben Sie irgendwelche Schmerzen? 

 

 

8. Hatten Sie kürzlich irgendwelche Schmerzen? 

 

 

9. Haben Sie irgendwelche wiederkehrende Schmerzen? 

 

 

10. Haben Sie irgend etwas, das Ihnen weh tut? 

 

 

11. Hat Ihnen kürzlich irgend etwas weh getan? 

 

 

12. Haben Sie irgend etwas, das Ihnen immer wieder weh tut? 

 

 

13. Haben Sie irgend einen verletzten Körperteil? 

 

 

14. Haben Sie zur Zeit irgend eine Krankheit? 
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15. Haben Sie irgend eine wiederkehrende Krankheit? 

 

 

16. Haben Sie im Augenblick irgend eine Infektion? 

 

 

17. Haben Sie irgend eine wiederkehrende Infektion? 

 

 

18. Haben Sie zur Zeit irgend eine Geschlechtskrankheit? 

 

 

19. Haben Sie einen Hautausschlag? 

 

 

20. Haben Sie einen wiederkehrenden Hautausschlag? 

 

 

21. Haben sie irgendwelche unerwünschte Körpergefühle? 
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22. Hatten Sie kürzlich irgendwelche unerwünschten Körpergefühle? 

 

 

23. Haben Sie irgendwelche unerwünschte Körpergefühle, die andauern? 

 

 

24. Haben Sie irgendwelche wiederkehrenden unerwünschte Körpergefühle, die andauern? 

 

 

25. Haben Sie Schwierigkeiten mit Ihren Zähnen? 

 

 

26. Haben Sie noch irgend einen körperlichen Umstand, den Sie erwähnen möchten? 

 

 

27. Haben Sie eine unerwünschte Haltung oder innere Einstellung? 

 

 

28. Gibt es etwas, das Sie gehandhabt haben wollen, was noch nicht geschehen ist? 

 

 

Sind dies all Ihre Beschwerden? (Falls das E-Meter reagiert, sind die zusätzlichen Beschwerden 
zu erfassen. Erwähnen Sie Dinge wie Geschlechtskrankheiten für den Fall, dass der PC sich 
geniert, sich darüber zu äussern.) 
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Streichen Sie durch, was bereits gelaufen wurde. Arbeiten Sie mit diesem Formular 
solange, bis es erschöpft ist. 

Fügen Sie neue Items in den darauffolgenden Sitzungen hinzu, falls Ihnen der PC wel-
che gibt. 

 

L. Ron Hubbard 
LRH:ldm.ei.aap  Gründer 
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HSDC 

AESP – WIE ES GEMACHT WIRD 

Für einen Dianetik Auditor ist es sehr wichtig ein gutes Running Item zu haben, wenn 
er eine Dianetik-Kette bis zum EP laufen will. Hier einige Bulletins und Vorträge in welchen  
L. Ron Hubbard dies erwähnt: 

HCOB 19. JULI 1969 DIANETIK UND KRANKHEIT 

HCOB 26. APRIL 1969 SOMATIKEN 

HCOB 9. MAI 1969 II CASE SUPERVISOR FORMS 

VORTRAG 30. MÄRZ 1972 EXPANDED DIANETICS 

Dieses Bulletin wurde geschrieben um neuen Studenten dieses Thema leichter be-
greifbar zu machen und das Üben zu erleichtern. Hier sind einige stabile Daten aus diesen 
Referenzen: 

HCOB 19 Juli 69: "Die korrekte Auditing-Massnahme gegen "Bronchitis" oder 
"Brustbeschwerden" oder "Migräne-Kopfschmerzen" oder jede andere dauernde quälende 
Krankheit ist, damit fortzufahren, die Somatiken, Empfindungen, Gefühle, Emotionen oder 
sogar Einstellungen zu finden, die den angegriffenen Bereich betreffen, und ihre Ketten zu 
laufen. 

 "Es erfordert mehr als eine Engramm-Kette, um einen Bereich krank zu machen. 

 "Wenn man das "unterdrückte Gefühl" der Bronchitis gefunden und gelaufen hat, das 
die erste stärkste Anzeige gab, dann sollte der C/S den Auditor beauftragen, die nächste So-
matik, die nächste Empfindung, das nächste Gefühl, die nächste Emotion oder Einstellung zu 
finden und zu laufen, das in diesem Bereich liegt. 

 "Manchmal ist es erforderlich, die Liste für diesen Bereich des Körpers zu erweitern. 

."Wenn man auf der Health Form eine andauernde oder wiederkehrende Krankheit 
sieht, sollten der C/S und der Auditor aus diesem Bereich jede Somatik, jede Empfindung, 
jedes Gefühl, jede Emotion und Einstellung herausgraben, die man zum anzeigen bringen 
kann und jede dieser Ketten bis zum Basic und Auslöschung laufen. 

HCOB 26 April 69: "Es gibt tausend verschiedene beschreibende Wörter, die auf eine 
Bewusstheit hinauslaufen könnten. Schmerzen, anhaltendes dumpfes Wehtun, Schwindelge-
fühl, Traurigkeit – all das sind Bewusstheiten. Bewusstheit eines Thetans plus Körper, sei sie 
nun angenehm oder unangenehm, ist das, was wir in der Dianetik auditieren wollen. 

 "Daher fragen und verfolgen wir nur Gefühle. Dies können Wehs, Schmerzen, 
Empfindungen, Missemotionen sein – jegliches Gefühl. 
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 "Wenn jedoch der Preclear lediglich Symptome wie Kopfschmerzen oder medizini-
sche Bezeichnungen wie Arthritis angibt, so schreibt der Auditor diese auch auf. Er fragt aber 
ausserdem: "Was ist das damit verbundene Gefühl?" oder so etwas Ähnliches und schreibt die 
Antwort genauso auf, wie sie der Preclear formuliert und assessiert jetzt nur das genannte 
Gefühl. 

"Beispiel: Der Preclear nennt als Beschwerde "Sinusitis". Der Auditor schreibt das 
auf. Er fragt aber auch nach dem Gefühl davon. Der Preclear sagt: "Eine brennende Empfin-
dung in der Nase". Der Auditor schreibt das ebenfalls auf. Beim Assessieren erwähnt der Au-
ditor nicht Sinusitis. Er ruft eine "brennende Empfindung in der Nase" auf und schreibt die 
sich dazu ergebende E-Meter-Anzeige auf." 

_____________________ 

AESP steht für "Attitudes (Deutsch: Einstellungen)", "Emotionen", "Sensations 
(Deutsch: Empfindungen)" und "Pains (Deutsch: Schmerzen)". Wenn ein C/S lautet: "AESP 
Sinusitis", dann wird vom Auditor erwartet, dass er listet um ein Running Item zu finden, 
welches er verwenden kann um eine Kette zu laufen. 

Normalerweise startet der Auditor mit dem ersten der vier Items und beginnt mit dem 
Listen. Anmerkung: Dies ist kein Listing und Nulling. Du listest bis du mindestens ein gut 
anzeigendes Reading Item hast, welches mindestens einen Small Fall, besser einen Fall oder 
sogar noch besser einen Long Fall ergibt. 

Beispiel: Der Auditor wird zuerst "Welche Einstellungen sind verbunden mit Sinusi-
tis?" listen. Der PC wird nun all seine Einstellungen, welche er mit der Sinusitis verbindet 
nennen. Es ist wichtig, dass der Auditor nur Somatiken aufgreift, die wirkliche Running Items 
sind und keine Original Items8. Es muss wirklich die Gefühle des PCs aufzeigen. Der Auditor 
sollte ihm helfen, indem er ihn lenkt, zu sagen, was er wirklich fühlt. Der PC soll seine Ein-
stellung beschreiben. Natürlich würde der Auditor niemals einem PC ein Item anbieten indem 
er es mit seinen eigenen Worten formuliert. Aber er sollte den PC dazu bringen, ihm Items zu 
nennen. 

Wenn der PC ein anzeigendes Original-Item nennt, bittet der Auditor den PC, dieses 
als Gefühl zu beschreiben um ein wirkliches Running Item zu erhalten. Bei einem nichtanzei-
genden Original-Item würde er es nur notieren und mit der Aktion fortfahren ohne mit diesem 
Item etwas zu machen. 

Anmerkung: Der C/S kann die Reihenfolge der AESP ändern oder sogar ein oder zwei 
dieser Listen auslassen, wenn diese bei dem Original-Item nicht passend sein sollten. Auch 
kann es der C/S hilfreich finden, noch zusätzliche Listen ausser Einstellungen, Emotiones, 
Empfindungen und Schmerz hinzuzufügen und sein C/S dem entsprechend zu schreiben. 

 
8 Original-Item: Das Original-Item ist ein Zustand, eine Krankheit, ein Unfall, eine Droge, Alkohol oder ein 
Medikament, usw. und es wurde dem Auditor vom PC gegeben. 
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Dies ändert jedoch nichts an dem Verfahren und der Dianetik-Auditor muss nicht 
mehr darüber wissen. 

Es ist nicht notwendig, dass der Auditor die Frage nach den Somatiken beim ersten 
Assessment ausschöpft ("Welche Einstellungen sind verbunden mit Sinusitis?"). Es reicht, 
wenn er zumindest ein gutes Reading Item bekommt. Natürlich lässt er den PC alles sagen, 
was hoch kommt, aber er lässt den PC nicht darüber nachdenken und nachdenken um ja kein 
Item zu verpassen, denn der PC wird später die Gelegenheit haben, die Liste zu erweitern. 
Wenn der PC angibt, dass dies alles ist was ihm im Moment in den Sinn kommt und ein gut 
anzeigendes Running-Item auf der Liste ist, wird vom Auditor erwartet, dass er dieses Item 
ohne Sitzungsunterbruch sofort läuft. 

Der Auditor läuft das Item gemäss den Anweisungen und dem Verfahren von R3R. 
Die Flüsse werden nicht auf Anzeige hin überprüft, er lässt den PC einfach ein Geschehnis 
finden und beginnt so mit der Kette. Wenn es für den Preclear überhaupt nicht möglich ist ein 
Geschehnis zu finden. verlässt der Auditor diesen Fluss und geht zum nächsten. 

Flüsse 2, 3 und 0 können in einer späteren Sitzung, wenn aber möglich sollten sie in 
der gleichen Sitzung gelaufen werden. 

Der C/S kann anordnen, dass die Flüsse auf Anzeige hin überprüft werden. 

Der Auditor vermerkt immer sorgfältig alle gelaufenen Items auf der Vollständigen-
Flow-Tabelle (Dianetische Flow-Tabelle). 

Wenn alle anzeigenden Items der Einstellungs-Liste gelaufen wurden, fragt der Audi-
tor den PC, sind weitere Einstellungen verbunden mit... (Sinusitis)? Der PC kann weitere 
Antworten haben. Falls es darunter anzeigende Items gibt, werden sie auf die gleiche Art und 
Weise behandelt wie oben erwähnt.  

Nachdem der Auditor die erste Liste der AESP – Einstellungen – ausgeschöpft hat, 
nimmt er das nächste: Emotionen. Er handhabt alle Running Items, die er mittels dem Listen 
von Emotionen verbunden mit... (Sinusitis) findet, dann Empfindungen und dann Schmerzen. 

Der Auditor wiederholt dieses Prozedere bis das Original Item gehandhabt ist. 

Die Hauptaufmerksamkeit liegt darin, den PC zum Formulieren der Somatik zu brin-
gen. Der Auditor muss realisieren, dass es sich überhaupt nicht um ein mechanisches Verfah-
ren handelt und dass er dem PC helfen muss, indem er ihn überredet, es in Worte zu fassen. 
Er sollte Fragen benutzen wie: "Wie nimmst du es war?", "Was fühlst du genau?", "Wie 
könntest du diese Empfindung anders formulieren?", "Beschreibe mir, wie dir dieser Schmerz 
erscheint.", usw. 

Es sei angemerkt, dass es den Schwachpunkt gibt, dass der Auditor für den PC bewer-
tet. Wenn dies so sein sollte, muss dieses vom Coach geflunkt werden (während einer Übung) 
oder ein Pinksheet (in Sitzung) vom CS als Folge haben. 

Obwohl das Listen von AESP um ein Running-Item zu erhalten normalerweise eine 
kurze Aktion ist, kann es einige Zeit beanspruchen und der Auditor sollte nicht zögern sich 
die Zeit zu nehmen bis er ein gutes Item zum Laufen hat.  
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DIANETIK-ANWEISUNGEN TRAININGÜBUNGEN 

Der gängigste Fehler eines Studenten-Auditors in einer Sitzung ist, dass er, weil er 
nervös ist, die Anweisungen vergisst oder die Reihenfolge der Anweisungen durcheinander 
bringt oder das Verfahren falsch verwendet oder komische Dinge tut. Als Abhilfe wurden die 
unten folgenden Übungen dem Standard Dianetikkurs hinzugefügt. Die Übungen sind gründ-
lich zu machen und werden vom Kursüberwacher sternrangig überprüft. Sie werden als letztes 
Item auf dem Checksheet gemacht. 

TR 101 

Name: R3R an eine Wand. 

Anweisungen: R3R Anweisungen einschliesslich früherer Geschehnisse und Anweisungen 
für früher/ähnlich. 

Position: Studierender Auditor sitzt mit dem Gesicht zur Wand. 

Zweck: Den studierenden Auditor zu befähigen, alle R3R Anweisungen genau und in der 
richtigen Reihenfolge ohne Verzögerung und ohne daran denken zu müssen, was die nächste 
Anweisung ist, geben zu können. 

Wichtig: Diese Übung wird nicht trainiert. Der Student-Auditor sitzt gegen eine Wand ge-
richtet, mit einer Kopie des R3R Bulletins auf seinem Schoss. Der Student-Auditor gibt die 
Anweisungen der Reihe nach gegen die Wand, wobei er gutes TR 0 und TR 1 aufrechterhält. 
Macht der Student-Auditor einen Fehler oder ist er unsicher, wie die nächste Anweisung lau-
tet, so liest er nochmals die Anweisung von Bulletin ab und macht dann damit weiter, sie ge-
gen die Wand zu sprechen. Wenn der Studierende alle Anweisungen genau und mit Sicherheit 
und ohne die geringste Kommunikationsverzögerung geben kann, so hebt er die Hand, damit 
der Kursleiter ihn auf dieser Übung überprüfen kann. 

TR 102 

Name: Eine Puppe auditieren. 

Anweisungen: Alle Anweisungen des R3R und Standard-Dianetik-Verfahrens. 
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Position: Der Student-Auditor sitzt an einem Tisch mit einem E-Meter, Arbeitsblättern und 
Auditor Reports. Ihm gegenüber sitzt eine Puppe auf einem Stuhl, die die Position des Prec-
lears einnimmt. 

Zweck: Den studierenden Auditor mit den Materialien des Auditierens vertraut zu machen. 
Den studierenden Auditor zu trainieren, die Anweisungen und Verfahren der Standard-
Dianetik in einer Auditiersitzung koordinieren und anwenden zu können. 

Wichtig: Diese Übung wird nicht trainiert. Der Student-Auditor stellt sein E-Meter auf und 
arrangiert die Papiere so, wie er sie in der Sitzung braucht. Er beginnt die Sitzung und läuft 
eine vollkommene Standard-Dianetik Sitzung an der Puppe. Dabei führt er ständig die Sit-
zungsadministration und hält sich genau an die Standardverfahren. 

Die Übung ist bestanden, wenn der Student-Auditor ihn unter Einhaltung guter TR's 0-4 rei-
bungslos durchführen kann. Wenn er das Verfahren und die Anweisungen ohne Kommunika-
tionsverzögerung oder Verwirrung durchführen kann. Wenn er eine ordentliche Sitzungsad-
ministration einschliesslich Arbeitsblätter, Auditor Report, und Summary Report führen kann. 

TR 103 

Name: Das Trainieren des Auditierens an einer Puppe.  

Anweisungen: Alle R3R Anweisungen und Situationen. 

Position: Wie in TR 102, ausser dass neben dem studierenden Auditor ein Trainer sitzt, der 
die Nummern der Anweisungen ausruft und Situationen nennt. Der Student-Auditor folgt 
dem, was der Trainer angibt, hält die Sitzungsadministration ein und bedient das E-Meter 
entsprechend. 

Zweck: Den studierenden Auditor so zu trainieren, dass er ungeachtet irgendwelche Ablen-
kungen vollkommene Sicherheit in der Anwendung der R3R Anweisungen gewinnt. 

Wichtig: Der Trainer nennt die Nummern oder die Buchstaben für die Anweisungen oder 
Situationen willkürlich in der Weise, dass er beispielsweise sagt: "Fester", "verlöscht", "Fes-
ter, aber nichts Früheres". Der Student-Auditor wendet sich mit der richtigen Anweisung oder 
der richtigen Handlung an die Puppe, bedient das E-Meter und führt die Administration. 
Wenn der Trainer keine neue Nummer oder Buchstaben aufruft, fährt der Student mit dem 
Verfahren ab der letzten Anweisung weiter. Der Trainer antwortet entsprechend.9 Der Trai-
ner setzt auch Reaktionen des Preclear ein, wie "Das ist alles", "Ich kann keines finden" etc. 
Dies wird in schneller Aufeinanderfolge und in beliebiger Reihenfolge gemacht. Der Trainer 
wird zunehmend schneller und härter mit den Flunks für jede Kommunikationsverzögerung, 
für Unsicherheit, Nachdenken über Anweisungen oder Nichteinhaltung von TR 0-4. Wenn 
der Studierende zu verwirrt wird, so hat der Trainer sehr wahrscheinlich einen zu steilen Gra-
dienten in Angriff genommen und dem studierenden Auditor dadurch zu viele Verluste ver-
schafft. In diesem Fall lässt der Trainer den Studierenden die Anweisungen ein paar Mal in 

 
9 HSDC Projekt. Diese zwei Sätze wurden hinzugefügt um den Drill zu präzisieren. 
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der richtigen Reihenfolge anwenden, bevor er mit den willkürlichen Anweisungen den Gra-
dienten erhöht. 

TR 104 

Name: R3R Trainieren und Reizen 

Anweisungen: Alle R3R Anweisungen und Verfahren 

Position: Wie beim Auditieren einer Puppe (TR 102). Der Trainer sitzt neben dem studieren-
den Auditor und jemand, der den Preclear spielt, sitzt anstelle der Puppe dem Auditor gegen-
über und reizt. 

Zweck: Den studierenden Auditor zu trainieren, eine standardgemässe Sitzung durch-
zuführen, wobei er ungeachtet irgendwelcher Ablenkungen die richtigen Anweisungen einhält 
und das korrekte Verfahren durchführt, ohne der Sitzung etwas hinzuzufügen. 

Wichtig: Diese Übung wird genauso durchgeführt, wie der für das Auditieren an einer Puppe, 
ausser, dass der "Preclear" den studierenden Auditor während der Sitzung reizt. Er versucht 
dabei, den studierenden Auditor aus der Sitzung zu bringen, während der Trainer die Num-
mern des Verfahrens, wie bei TR 103, nennt.  

Flunks werden gegeben für falsche Anweisungen, falsches Verfahren, Kommunikationsverzö-
gerungen, Nichteinhaltung der TR's, unordentliche Sitzungsadministration. Der zweite Trai-
ner sagt "Start", er erteilt "Flunk" oder sagt "das wär's". Wenn der Student-Auditor Schwie-
rigkeiten mit dieser Übung hat, geht er zurück zu dem TR, das er nicht beherrscht. Diese 
Übung wird hart durchgeführt und ist erst dann bestanden, wenn der Student-Auditor voll-
kommen perfekt ist in allen Anweisungen, Verfahren, Auditierhandlungen, Sitzungsadminist-
ration, TR's und nicht in der geringsten Weise von der Standard-Dianetik abweicht oder ihr 
etwas hinzufügt. 
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DIANETIK C/S WIE MAN EIN ANZEIGENDES  

"RUNNING ITEM" LÄUFT 

1. Frage, ob der PC interessiert ist dieses Item zu laufen. Wird nur gefragt, wenn der 
PC nicht auf dem Drogen RD auditiert wird. 

2. Kläre die Fluss 1 Anweisung mit dem Item. 

3. Laufe Fluss 1 bis zum vollen Dianetik EP. ( Der Auditor läuft das Item gemäss den 
Anweisungen und dem Verfahren von R3R. Die Flüsse werden nicht auf Anzeige 
hin überprüft, er lässt den PC einfach ein Geschehnis finden und beginnt so mit der 
Kette. Wenn es für den Preclear überhaupt nicht möglich ist ein Geschehnis zu 
finden. verlässt der Auditor diesen Fluss und geht zum nächsten. Flüsse 2, 3 und 0 
können in einer späteren Sitzung, wenn aber möglich sollten sie in der gleichen 
Sitzung gelaufen werden. 

4. Kläre die Fluss 2 Anweisung mit dem Item. 

5. Laufe Fluss 2 bis zum vollen Dianetik EP. (Gleiches Verfahren wie Fluss 1) 

6. Kläre die Fluss 3 Anweisung mit dem Item. 

7. Laufe Fluss 3 bis zum vollen Dianetik EP. (Gleiches Verfahren wie Fluss 1) 

8. Kläre die Fluss 0 Anweisung mit dem Item. 

9. Laufe Fluss 0 bis zum vollen Dianetik EP. (Gleiches Verfahren wie Fluss 1) 
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